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Geld vor nilem Anderen! _ 


Nach Erledigung der Siebenmilliarden- 
bill folgt Armeevorlage. 


Berzögerung im Senat vereitelt. 


(Seliefert don den „United PBreb Aftociattons”.) 
Waihington, D. E., 21. April. Die VBundeshauptitadt erhielt wie- 


der cinen friegeriihen Anflug durd die Verfündung, dat der brisiiche 


Auslandminiſter Balfour und die ihm begleitende britiicde Siriegsfon- | 


million „wohlbehalten nelandet” jeien, nnd durch den Beninn wirklicher 
nejeßgeberiicher Arbeit, um das Spitem des Prajidenten beziinlich Auf: 
bringung einer Armee von zwei Millionen Mann zit verwirklichen. 

Chwohl das Nbgcordnetenhans heute nidıt in Zikung war, berid)tete 
jein Militaransichun über die Armeevorlage, und am Montag beginnt 
die Debatte darüber. Cine Abitimmung wird negen Donnerstag vder 
Freitag im Haufe eriwartet. 


sm Senat unterdrüdten die Kreunde der Mödminiitration eine in der 
Bildung begriffene „Flibuſtrirbewegung“, welche einen Beſchluß des Se— 
nats über die Armecbill verzögern ſollte. Die Spionagevorlage wurde 
beiſeite gelegt, und die Debatte über die Armeebill fortgeſettt. 
heute Abend darnach aus, daß der Senat ungefähr zur ſelben Zeit, wie 
das Abgeordnetenhaus, zu einer Abſtimmung über letztere Vorlage ge— 
langen werde. 


Aber man erwartet auch, daß ſelbſt die wichtige Armeebill augen— 
blicklich beiſeite gelegt werden wird, während der Senat und das Abge— 
ordnetenhaus formell dem Bericht des gemeinſamen Konferenzausſchuſſes 
beider- Häuſer über die Siebenmilliarden-Finanzbill beiſtimmen, welche 
ſodann in größter Eile nach dem Weißen Hauſe geſandt wird, um vom 
Präſidenten unterzeichnet zu werden. 

Alles zum Anfang bedurfte Baargeld wird bereit ſein, 
Praitsent dieſe Vorlage unterzeichnet. 

Schatzamtsſekretär MeAdoo gab bekannt, Berichte der Bundes— 
reſervebanken zeigten, daß die einleitende Ausgabe von Schatzamtszertifi— 
katen in Höhe von 2 Milliarden Dollars um viele Millionen überzeichnet 
werden würde. 

Einen weiteren Kriegsſchritt bildete ein Aufruf des Nationalen Ver— 
teidigungsrtates au die Staatsgouverneure, Vertreter zu einer, am 2. Mai 
hier zu eröffnenden Konferenz zu ſenden, welche bezweckt, „die Verteidi— 
gungskräffe der verſchiedenen Staaten 


che der 


Es ſieht 


Samstagnacht breitet ſich die deutſche Empörung in 
weiter 


| 
| 
I 
| 
| 


der nationalen Negierung behufs erfolgreicher Vetreibung des Nrienes | 


zu bringen“. 


Ind wahrend dieje Dinge jid weiterentwidelten, fette die Mdmini- 


itration ihre Erwänung der frage fort, wie die nah Nuhland 
heutigen Nätjel — zu jendende Hilfs- und Beratungsfommillion 5 
mengeſetzt ſein soll. 

Sonntag Nachmittag um 3 Uhr werden Hr. Balfour und ſeine Par— 
tie in Waſhiugton erwartet. 
grüßt werden, „als Freunde und Blutsbrüder“. 
lich ernſt“. 


uſam— 


Ihre Miſſion iſt „töt— 


- dem | u * 
deutſcher Bürger tätlich an: 


Sie werden hier mit Würde und Ronp be- | : 2 
regelrechten Striegsplan fort. 


in der Nachbarſchaft legten ſie auch Schanz 
Die Bewegung verbreitete ſich über die drei Provinzen Rio Grande, 


Der Waſhingtoner Zenſor unterdrückt alle Auskunft darüber, wo 


dieſe britiſchen Vertreter eigentlich ankamen, und auf welchem 
weiterreiſten, und überhaupt alle Einzelheiten. Denn 


Wege ſie 
man hegte Be— 


ſorgniß, daß die Partie ein ähnliches Schickſal erleiden könnte, wie ſeiner 


zeit die von Lord Kitchener, nämlich „der Wut eines wartenden Feindes 
zum Opfer zu fallen“. 
Mit 


zwölf gegen acht Stimmen hat der Hausausſchuß für Heeres— 


angelegenheiten heute beſchloſſen, die Heeresvorlage des Generalſtabs 


mit einem Zuſatz zu empfehlen, wonach der Präſident, wenn er es wünſcht, 


Freiwillige einberufen kann, ehe er zur Aushebung nach Wahl ſchreitet. 


Madiſon, Wis. 21. April. Der Abgeordnete Karl Pieper hat im 
heute beantragt, die Staatsuniverſität und das Schrerfemin 
wahrend des Sirieges zu ichließen das erivarte Geld, 


im Sabr, für die Verbeiferung der Yandwirtichaft zı 


Hauſe 
und 3,500,000 


—— 
Deutſche Schiffe ſollen für Rekruten dienen. 


Waſhiugton, D. C., 21. April. Floöttenſekretär Daniels 
Abend befannt: 

„Dentidie Schiffe, die in New Morf internirt jind, werden als ®a 
raden für lottenrefruten bennst werden. Diejer Schritt wırde notwen- 
din nemadıt durdı die nrofe Zunahme der rlottenrefrutirung jeit dem 
Ausbruch des Krieges. Etwa 1300 melden ji jest pro Ian, und alle 
überhaupt dafiir verfünbaren Schiffe und Mebungsitationen beginnen an 
Neberfüllung zu leiden. Die zeitweilige Venusung der deutihen Dem- 
pier wird Abhilfe ihaffen, bis die Leute beiier in den vericiedenen Zwei- 


aen des Dienstes verteilt werden fünnen.” 


Unſere ſtraffe Zenſur. 
April. 


gab heute 


New Vork, 22. George Martin, der als Stabsforreipondent 


tar | 


ı ben 


Rooievelt für Heträn 
ſich in 


ganzen 


 Echnapsbrennen bemurt werden, 


der „Inited Pre Aijociations“ bei Minifter Balfonr und den übrigen | 


britiidhen Striegsfommifjäaren auf der 
wurde nur die Abjendung folgender Meldung über die Bewegungen die- 
ſer Kommiſſion geſtattet: 

„Irgendwo in den Ver. Staaten, 21. April. Balfour-Partie tens 
ein und sit auf dem Wege nadı Waihingtun. Martin.“ 

Später wurde aber dem „United Prei“-Storreipondenten dod) nodı 
etwas Gelegenheit negeben, feine Meldung weiter auszudehnen. Gr 


Weiterreiie nah Waihinaton üit, 
ler 309 Icharf über die Verfchwendung der Reichen I 


durrite indes feine einzige weitere ITatiadhe über die Neite der britifchen | 


Kommiſſion bringen, fondern nur eine Art Botichaft des Miniiters PBal- 
four au das amerifaniiche Volf im Wejentlihen befannt acben. 
icr Boticdhaft fommen n. U. folgende bezeicdhnende Stellen vor: 
„Rolf von Amerifa! Werde inne, dah Du vor einem wirklichen 
Und jeibereit, arofe perjünlide Opfer 


Nampfe itehit! 
subringen, — denn fte werden gefordert werden! 


in die 


! 


Sonntagpoft, Chicago, — den 


22 


wir 


—* 1917. 


Pr 


(Copyhyright Underwood & Underwood.) 


Amerikaniſche Frauen lernen das Fliegen auf dem Flugplatz an der Sheephead Bay auf Long Island. 


Der deutſch-braſiliſche Aufſtand. 


22. April. Nach Meldungen 
Braſilien 


trodem in Rio de Janeiro amtlich behauptet wird, 


Buenos Aires, Argentinien, 


nod 
aus, — 
die Yane werde „fontrollirt”. 


(ine Depeide aus Montevideo, Iranuay, meldet, dat auf uru- 


I nnayiichem Boden wieder eine Nuzahl Flüditlinge ans den anitohenden | 
Provinzen Brafiliens eingetroffen it, — und Alle erffaren einhellig, | 


dai der Aufſtaud raſch wächſt! Auch die Zahl der Kludtlinge nimmt 


nn ara aa, Fort und Fort zu. 
zu arbeitstüdtiger Ginheit mit! und fort zu 


lüchtlinge erzählen audı, dank die deutiche Emporung ihren Anfang 
n Porto Alegre nahınz md fie beitätinen, daft jie den Narafter einer 
Notwehr hat. 

En Haufe frienstoller Braiilianer zu Porto Nlegre arıff eine Anzahl 
dieſe verteidigten ſich, fenerten 
einen Pöbelhaufen hinein und töteten Mehrere. Bald brachen in der 
ganzen Stadt Unordnungen los. Die Deutſchen bewerfſtelligten eine 
militäriſche Organiſation und ſetzten die Feindſeligkeiten nach einem 
An einer Anzahl Plätze in der Stadt ſowie 
zgräben an. 


Parana und Santa Catharina. In allen drei beſtrebten ſich die Deut— 
ſchen, die Kontrolle über die Regierungsmaſchinerie zu erlangen, — mut— 
maßlich mit dem Gedanken, ſich überhaupt von Braſilien loszureißen. 


Bryan predigt für Nahrungsvermehrung. 

Shamokin, Pa., 22. April. i, der frühere Staats— 
ſekretär, eröffnete zug für Die Erhaltung und Vergrößerung | 
der Nabrumgsbilfsgmellen. Cr war unmittelbar aus Waihington gefom- 
men, wo er mit dem Meerbaiefretar Sonfton fonferirt hatte, 
tn Stattitiiches Material über die Nabrıngsbedürfniste der Nation wäb- 
rend des MWeltfrieges lieferte. 

Sr einer geitern Abend bier gebaltenen Nede fagte cı 
Veinte zuın Nampfen, und wir brauchen 
wdes Mannes umd jeder rau der Vergrößerung der Vor: 
räte zuſammenzuwirken, mit wir die rieſige Armee zu ſpeiſen ha— 
welche wir für Lerteidigung des daheim und im Aus— 
lande, zu verſammeln im Begriffe ſind, auch die heimiſchen Bedürf— 


niſſend 


Brya— 


m... 


einen Feld 


„Wir brauchen 
Nahru ta tür Ste, Es tit Die Pflicht 
Nation, zur 
denen 
die N Yandes, 
und 
müſſen.“ 

an tritt in der 
Sache an. 


u 


ecken 


Hr. Bry neuen Woche eine Redetour durch den ganzen 


Weſten in dieſer 


kefabrikationbeſchränkung. 


Mineola, Yona Island, = April. Er-Rrüfident Noofevelt erklärte 
und dem Farmbüro von 


Ver. 


Naſſau County geradeheraus dafür, 
Staaten die Getreidemengen, welche 
Intereſſe 


in den 
zum Brauen und zum 
im der Vergrößerung der 
iſchränken. 

wenn eine große Nahrungsknappheit eintrete, 


Beſtellung des Bodens in Dienſt zu ſtellen. 


einz 11 


Nahrungsproduktion einzr 
Auch befürwortete er, 
Leute zwangsweiſe zur 


05 


für eine — 


Madiſon, Wis. 22. April. Dr. Charles G. MeCarthy, früher 


Profeffor der Volkswirtſchaft an der Univerſität von Wisconſin, regte in 


einem Schreiben an den Sekretär des Innern, Lane, die Gründung einer 
großen Induſtriearmee an, welche ein ziviliſtiſches Seitenſtück zu den im 
delde ſtehenden Streitkräften bilden und in letzter Inſtanz der Aufſicht 
Bundesregierung unterſtellt ſein ſoll. 

Jungen von 14 bis 19 Jahren, und Männer und Frauen, die wegen 
Alters oder irgend eines Mangels nicht der Armee oder den 
Kreuz“ beitreten können, ſollen die Hauptmaſſe dieſer Armee bilden. 
ſollen denſelben 


im 
LI 


ES * 
täriſche Körverſchaft. 


Glaube nicht, daß dieſer Krieg kurz und blutlos für Amerika ſei! 


Es wird vielmehr ein langer Krieg ſeinzerwird unſere 
Pilfsquellen an Mannſchaften ſehr ſtark in An— 
Bi rad nehmen und All-s verlangen, was wir an finanz 
tarfe haben! 
Wır find nefommen, am Amerifa zu helicn, die erite 
nenen Kapitel der Menſchheitsgeſchichte nuzuwenden. 


Seite in einem 
Mit der Zeit wird 


Aumerika den Krieg am eigenen Leibe fühlen, wie wir ihn gefühlt haben.“ ſtark. 


Hafen kamen, brachten die Leichen von 


"fir zu 
ielfer unter auch mehrere Tffiziere welche 


Kampf zwiſchen angreifenden deutſchen 


Gefallene deutſche Seeleute. 


29) 


nn wir. 


Dover, Gnaland Fiſcherboote, die ſpät Nachts in den 


30 deutſchen Matroſen — dar 


April. 


| Torpedojagern 
Nadhiciffen gefallen waren. 

Gtiva 100 Gefaugene wurden von den britischen Wachidiiien u 
Iandet. Als jie an Land gebracht wurden, zifchte die Stadtbevölferung 


von | 


endlich im 


welcer | 


einer Anfprache vor dem Long SSland-Nahrungsreiervebataillon | 


Und | 


kühler 
„Roten 
Sie 


Beſchränkungen unterworfen ſein, wie irgend eine mili— 


Freitagnacht in dem berichteten 
und britiſchen 


4 


| Kleine Nriegönndridten, 


feine Siramalie! 
Pa 
i ſt 


Ausſtand vorbei — 
Berlin, über London, 
er Ausſtand 

gelegt Krawalle 
überbaupt nidt 
gefunden, nur fammelten 
einige hundert 
arbeiter an, zur 
tion gegen die 
britiſche Botſchaft. 
wurden von 
ſtreut, 


London, 


ı» 


D bee i⸗ 
haben 
ſt at t⸗ 


ſich 


frühere 
Sie 


21. April. 
Lurg haben, laut Erchange Telegraph- 
Meldung aus Dlvenzaal, 
‚Truppen auf die Ausftändigen ge 
Ihoffen, und es find 
Menichen aetätet worden. Die Aus: 
ändigen wollten das Rathaus in 
Brand ftec (Die ze iſt 
augenſcheinlich von A bis Z Schwin— 
del. Anm. d. Red.) 
Zur Beratung. 

Waſhington, 21. April. 
britiſche Kommiſſion mit 
an der Spitze iſt heute Nachmittag 
gelandet. 


en 
vll 


Die 


Noch einer. 
Kanſas City, 21. April. Der unter 
Spionageverdacht vor zehn Tagen 
verhaftete 
als Kriegsgefangener 
Riley gebracht worden. 
Verſtärkte Todesqual. 
Oſſining, N. Y. 21. April. 
‚Ermordung ven Barbara 
New Mort wurde bier heute Nach— 
mittag der Holländer Petrius von 
den Gorput im elettrifchen Stuhl ge- 
tötet, 


nach 


Eine Stunde vorher ſollte er 
‚gerade den legten Gang antreten, ala 
dom Richter Jenks in New York 
telephoniſch ein Aufſchub angeordnet 
wurde, während vor dem Richter 
Verſuche gemacht wurde, ſein Leben 
zu retten, weil er geiſteskrank ſei 
Der Richter wies den Antrag ab. 


Mutmaffliches Wetter. 
Die Nähe des Mailüfterl 
bemerklich? 


macht ſich 


Waſhington, D. C. 21. April. 
Das Bundeswetteramt ſtellt folgen 
des Wetter für den Staat Illinois 
am Sonntag und Montag in Mus 
ſicht: 
Schön am Sonntag und wahr 
ſcheinlich auch am Montag. Wärmer 
im ſüdlichen Teil am Sonntag, küh 
ler im nordöſtlichen Teil am Mon— 
tag. 
Indiane 
gen. 
Nieder: ın 
an beiden 
lichen 
firbler. 
Wisconſin: 


ı beiden Ta— 


dh a Ta 
ıD I Obermichigan:s Schön 
Tagen; aber in nörd 
Strichen am Montäg etwas 


Schön am Sonntag 
und wahrſcheinlich auch amMontag: 
im öſtlichen Teil am Sonn 
tag ſowie Sonntagnacht. 

(Der Chicagoer Wetteronkel 
prophezeit:) 

Klar am Sonntag und wahr— 
ſcheinlich auch am Montag; aber 
Sonntagnacht und Montag Füh 
ler. Gemäßigte Winde, die 
nordöftlichen werden. 

Temperaturitand. 

Nachjtebend der Temperaturjtanv nacı 


| teramtes: 
a Uhr Nacnı....61} 8 Uber MAbend3....61 
a Nr Vbends....60 
12 ihr Mitternacht 58 
| 2 Uhr Morgend..55 


Uhr Hadın....63| 
5 Uber Yahnm....63 
6 Nhr : MbendB...; 
Ude  2lbends....62 


|ftern drei 'weitere Mitglieder 
' Rabinetts ın 
' Reihe anderer Beamter ernannt. O 


Adkins, 


Alvin 
Eugene 


liams, 
Vhitehall; 
W. E. 


April. | 


jugendliche Fabrif- | 
Demonjtras 


der Molizet leicht zer- | 
wird heute amtlich gemeldet! 
In Magtes | 


Holland, | 


eine Menge | 


Balfour | 


Anton Haverfamp tjt heute | 
yort | 


Wegen ı 
Wright in! 


"zu maden. 


al, 


der itündlichen Aufzeichnung de3 Wets |? 


| Brooilyn 


Lowdens Fuuhorn . 

Kabine itsmitglieder fowie zahl 
reiche andere Beamte ernannt. 

Wie aus Springfield gemeldet 
wird, hat Gouverneur XYomden ge: 


—* 
It 


eine 


ſowie auch ganze 
ie 
Liſte lautet wie folgt: 
Abteilung für Regiſtrirung 
Erziehungsweſen: Francis 
Shepardſon, Chicago, Direttor. 
Landwirtſchaftliche Abteilung: 
Bement, Direktor. Land— 
wirtſchaftliche Beratungsbehörde 
H. Sanders, Chicago 
Sapenport, Urbanz; Eugene 
Bloomington; T. Wil⸗ 
Sterling; W. Corſa, 
J. P. Maſon, Elgin; 
Taylor, Moline; 
vis, Springfield; ©. 
Chicago; C. R. Doly, 
John M. Crebs, Carmi; 
Sconce, Sidell; 
Williamsville; 
Decatur; J. 
Park. 
Abteilung 
werbe: J. 
en Thomas ©. 
t St. Louis, Vorfigender der Be 
a für öffentliche Nugeinrihtun: 
gen; Fred E. Sterling, 
Mitglied diefer Behörde; 
Potter, Albion, 


und 
W. 


Funk, 


J· 
ai 
>. 


2. Gregorn, 
Charleſton 
— 


os 
er 
ad* 
& 
„ 
C. 


G. 


Saylor, 


Imboden, 

Cißna 
für Handel und Ge 
Baldivin, 


— 
Se» 


feines 


€. | 


Henn Das | 
ihr 


YAınahın dei — am —— 1 oder Freitag erwar 


Quentin, 
— Prather, 
Rodford, 


Fred W. 
Superintendent des 


Verſicherungsweſens; John G. Gam- 


ber, Ottowa, Feuermarſchall. 


und Gebäude: Henry H. Kohn. 


Abteilung für öffentliche Arbeiten 


Anna, Superintendent für Einkäufe 


und Bedarfsartikel; H. L. William— 
ſon, Springfield, Superintendent für! 
| Drudfacen. 
Finanzabteilung: Gverett 9. 
|Tripp, Beloibere, Hilfsdireftor; of. 
IE. Mafon, Chicago, Rechnungs: 
führer. 
Abteilung 
fahrt: A. 


für öffentliche Wohl 


L. Bowen, 


| den find. 
und gab zu, 


—— swanzigfter Jahrgang. 


tet! ! 


— — — 


Die Kriegsmüdigkeit — 


Sie ſoll in Frankreich und auderwärts 


ſchon ſtark ſein! 


— 


Die Griolgsberihte der Alliierten. 


Geli 


eſert von den 
9, 
bend lautet wie folgt: 

riiken anbaltend vor. 
„Ziwifchen der Somme md der O 
gab e8 ein heftiges gegenſeitiges Artiller 
Ebene nördlich von Zancn fetten die Franzöltiichen 
Rorrücen fort. Nördlih ron Bray-en-Laonnais 
feindliche Gegenangriffe zurück.“ 

Es wird jetzt beanſprucht, daß von den franzöſiſchen und den briti⸗ 
ſchen Streitkräften zuſammen in der Zeit vom 9. bis zum 20. April 
33,000 Gefangene gemacht, und 330 Geſchütze erbeutet worden ſeien! 
Ueber ihre eigenen Verluſte ſagen die frauzöſiſchen und britiſchen 


United Preß Aſſociations“.) 
an 


Paris, April. Der Bericht des franzöſiſchen Kriegsamtes von 


heute A 

„Wir 
ſüdlich von St. 
riefeuer. Auf der 
reitkräfte ebenfalls 
ſchlugen ſie vier 


iſe, beſonders 


St 
Ss: 


Se: } Berichte ihon längit nichts mehr. 
Decatur, ı 
Dempen, | 


Fronten: 


defe 


21 meldete 


London, 21. April. Feldmarſchall Haig von weſtlichen 
„Ant nördlichen Wer der Scarpe, öjtlih don Jampour gewannen 
wir R, oden. Zitdweitlich von Lens rüdten wir ein iwentg dor.“ 

(?u diefer Melding leitet Fich' das Londoner Krtegsamt folgenden 
einlettenden Kommentar :) 

Feldmarſchall Haig rollte ſeine 
Cambrai heran und trieb ſeinen Stahlkeil 
pour und ſüdlich von Lens.“ 

London, 22. April. Lord Curzon erklärte in einer Rede die unge— 
heuer verſchwenderiſche Anwendung von Munition ſcitens der Miirten 
an der Meitfront, Ivo wie er fante —— feit Beatmir der neuen Offenfipe 
ihon 4 Millionen Gefchofle geaen die deutichen Linien gejchlendert wor: 
Er ſagte, dieſer ungeheure Aufwand ſei durchaus notwendig. 


daß troß aller bisher erzielten Erfolge der Alliirten die 


Dſchuggernaut-Maſchine näher an 
noch weiter öſtlich von Fam— 


arte 
Klil 


militäriſche Macht der Deutſchen noch keineswegs genügend nebrodien jei, 
als daß ſie bewogen werden könnten, Friedensbedingungen anzunehmen, 


Springfield, | 


|Superintendent für Mohltätigfeit2- | 


einrihtungen; Yrant ©. 

Springfield, Superpijor. 

Abteilung für Grubenmwelen: Evan 
John, Carbondale, Direktor; | 


Bolt, Sprinafield, Hilfs-|, 


D. 
| Martin 
direftor. 

Francas W. 
Direktor der Abteilung für 
ſtrirung und Erziehungsweſen, 


Whipp. 


| 


| Städte, 


Pr 


\ 


Shepardfon, der neue | 
Reai- | 
mat | 


eine Reihe von Jahren als Profeflor | 


der Rn 
der amerifanifchen Geſchicht * nn noch mindeitens 
—37 Vaterlandsliebe. 


Univerſität Chicago tätig 
hörte von 1906 bis 1910 dem Re 
daktionsſtabe einer hieſigen Zeitung 
an. Er wohnt Nr. 5558 Kimbark 
ne. 

Charles Adfins tt Sein 
Leben lang Farmer geweſen. 
Sabre 1904 wurde er im 24. Beztrf 
zum Mitglied des Staatzabgeord- 
netenbauies gawänhlt, und in den 
Kahren 1908 umd 1910 
man ihn wieder. Im letztgenann— 


erforen. 
Sohn war früher Gru— 
zirk und wur 


Sprecher des Hauſes 
Evan D. 
beninſpektor im 12.Be 


de kürzlich vom Gomwerneur —— | fon. jonder 


den mit einer ähnlichen Stellu 
betraut. 
jährige Erfahrung. In noch aus 
gibigerem Maße gilt dieſes 

ſeinem Aſſiſtenten Martin Bolt, 
ſeit 2. 
iſt und Gele genheit hatte, Tich 
allen Zweigen eingehend vertraut, 


und 


Ar. 2 


Scagmeilter des 
der Limited 
Iorfers, und zurzeit bat er dieiel- | 
ben Poſten beim Illinois 

Inſtitute inne. 
— — 
Vom Baſeballfelde. 
Spiele vom Samstag. 
„‚Umericanleague*. 
InBofton: NemMort 4, Bofton 6. 
An Wafhington: Philadelphia 6, 
Wafhinaton 11. 
' Sn Chicago: 
Ghicago2. 
Xn Cleveland: 
land 4. 
„Rationalkeague”. 
in New Dort: Boſton 0, 
York 2. 
In Philadelphia: 
Philadelphia J. 
In Pittsburg: 
Pittsburg J. 
In St. Louis: Cincinnati 
Louis 3. 


Bisheriger Stand dieſer 
American League. 


Sekretär 
Diſtrikts 


St. Louis 0, 


Detroit 5. Cleve— 


Broofiun 4, 


Chicago 


-, 


> 


2 + 
nr ml 


Ligen: 


R 
Ghicano 
Poltun . 
New Dorf ...... 
21, Xouis 
Cleveland 
Philadelphia 


8 
8 
14, 
4 
4 
4 ** 3 
2er 370 


14 
44 
33 


Bror. 


| New Nor! 
St. Louis 
Chicago 
Cincinnati .. 
Mbiladelphia 
Rimdhurg . 


455 
‚375 
373 


‚125 


In 


ganzes | 


Sn | „Songsli“ 


die den Alltirten genehm wären! 


Das Kabel iit geduldig! 


Vondon, April. Trotz der amtlichen deutſchen Kugnnmgen 
kommen noch vieie ſenſationelle Mehdungen über zunehmende Unzufrie⸗ 
denheit, Streiks und Krawalle in Deutſchland. In einem Halbdubend 
darunter Leipzig und Magdeburg, ſollen wieder ſchlimme Un— 

ben ſtattgefunden haben. 

Tas Gleiche wird and itbe 
Budabeſt ſelber. 

Der Generalſtreik, welcher anfangs der Woche 
ringerung der Brotrationen entſtanden war, behauptete ſich zwar als ſol— 
cher nicht lange; doch ſollen in Munitionsfabriken Berlins und Spandan 
20,000 Leute am Streik ſein, trotz aller Appelle an die 


22. 


26 ungariſche Städte geſagt, darunter 


iıber die weitere Ver— 


verfenft. 


eiſtung in Velgien 


— — — »* * * ..- 9* 
Noch zwei „belgiſche Hilfsſchiffe 
New NYork,2 lfel 
das Verſinken der als belgiſche Hilfsſchiffe benußten Dampfer 
(ſchon in einer etwas früheren Depeſche aus Muiden ge— 
und „Ringhorn“ (norwegiſcher Schraubendampfer von 1713 


April. Die Kommiſſion für Hi 


gibt 


nannt) 


Tonnen) bekannt. 


erwählte I 
noch hinz 
ten Sabre wurde er befanntlich zum | var auf der Rückkehr nach ſeinem Heimhafen ım 


| 


| 
| 


| 


von! 
der | 
> Zahren im Vergbau tätig | Gaale‘ 

mit | Norichte, 


Mebrere Sabre war er! 


l 


und N 
Wine; verzichten würde, wenn bierdurd 


M ine ers 


| 


I 


! dteles Schreibens noch ımicher. 
| land und England, 
in dieſem 
rungen, 


Ian Sieg anfacgeben ‚haben. 
| Krieg zum Abſchluß fonmmt, che der Sommer zı 
Murren babe 
| viebt erivarten Ste, 
| einen geiraltigen Schlaa au führen, 
New | 
ſtungsfähigkeit erreicht. 


ki ſetzung 


| 
| 
3 


150 Lama de3-Hrienes notwendig jei, um 
‘soo | rales Negime einzuführen. 


nicht erfennen, ob dieje Schiffe das 
auf Minen Itefen. E3 wird nur 
Karao ausaeladen und 


er ſicherem Geleite, das 


Deveſche läßt 
Tauchbooten wurden, oder 
„Ringhorn hatte gerade 


Die betreffende 
pfer von 
ugefügt: ſein 
tik 
von Dentichland gewährt wurde. 
Nnniden, Holland, 22. April. Der belatiche Notbilfsdampfer 
sh“, ut 6000 Tonnen Verzen aus Amertfa, nicht verfun- 
er wurde Samstagnadt, wenn auch jhlimm beichädigt, in 
den Safen hereinnefählenst, Man wer; noch immer nicht, wie er feine 


(+: 


tt 


„wong 


Er berfitgt über eine ee | Weihädigung erbielt. 


Dolf wünscht Krieden! 
ver Bartter Por 
von ‚der Iran —— 


Frankreichs 
New Morf, 21. Mpril 
ſchildert ‚in einem, 

DIE 


u 


reſpondent des 


Ir 
„en 


„Brooflyn 
jur durchgelaffenen 
,‚ dab die sriedens- 
ebenſo aron iſt, wie in anderen 
franzöſiſche Volk alle Eroberungs— 
und ſelbſt auf Elſaß-Lothringen 
der Krieg beendigt werden könnte. 


ublit 
das 


nt 
al 


— n go 
und daß 
fgegeben 


ſehnſucht de r ira 
fringführenden Yündern, 
anche-Gelüſte au 


w 
* 


in 
Der Bericht beſagt u. a.: 
„Es herrſcht hier in Paris allgemein 
end großer Ereigniſſe ſtehen. Ob die 
erwartete große Offenſive beginnen werder 
Feſt ſteht icdoch, 
allgemein der Wumich bei 
Sabre beemdiat werden, allen 
„sch fann feinen weiteren Winter 


tu 


der Eindruck, daß wir am 
Alliirten oder die Deutſchen 
iſt bei der Abſendung 
daß hier, wie in Deutſch— 

rrſcht: der Krieg muß 
Seiten hört man Aeuße— 
durchhalten!“ und: Es 


x 


die 


sc Irab 


Non 
wie: — 
muß heuer noch ein Ende gemacht werden 
„Damit ſoll jedoch nicht geſagt ſein, 
Beileibe 


Jah dte sranzoien den Gedanken 
nicht. ie wollen nur, daß der 
Ende geht. Nicht ohne 
n ſie ſchwere Opfer gebracht un id auf die Enagländer gewartet 
daß England nach zweijährigen Ritftimgen bereit ift, 
und fie haben jtch für eine legte ım- 
geheure Mnitrenguna aeftäblt. Franfreich hat den Höhepunft feiner Lei- 
Es zwar noch mehr Munition und — 
tillerie produziren, aber es iſt zu erwarten, daß andere für eine erfolg— 
reiche Offenſine notwendige Faftoren, die Mannſchaftsreſerven und der 


— 
* 

— 
at 


+ 
fönnte 


> | aggreifive Geiit der Truppen abnehmen werden.“ 


Haltung der Sozialtjten. 

Berlin, 21. April. (lleber London.) Der Generalansſchuß der So— 

inlifriichen Arbeiterpartei nahm heute eine Nejolution an, weldie „Er- 

desburofratiihen Megimes durh vaerlamentariide 
ontrolle“ fordert. 

„Bir befraitigen den Entſchluß der Arbeiter Deutſchlands, aus die 
ſem Kriege als freies Staatöweien hervorzugchen“, jant die Nefolution 
| weiter. 

„ir weiien die Erflarung der Allürten zurüd, 


> 


> 


dab eine Yort- 
Dentichland zu zwingen, ein Tibe- 
Das ift des dentichen Volkes ei gene Sadıe.“ 

Der Beriammlung wohnten auch öſterreichiſche Sesinlifenfagnng 
bei, und fie billigten gleichfalls diefe Rejolutionen. 





Sonniagpoft, Chicago, Sonntag, den 2, April 1917. 
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3 Bericht des Geſungheitsamtes. nt! | Sm land, Sranfreid und Italien in Un- 
er utter lobt Heilmittel, Nach dem geſtern veröffentlichten Spart und fäet! BANKES:: 2,7 terhandlungen zu treien behufs ei- Das B ft d 8 Billi J 
das ihr Baby gefund macht a NA ee nalen — es 
| ma; — Die Niei . ‚dern befindlichen deutichen um Iſt es nicht einfältia, fich fo abzupl beim © 
in bon 873 in der Vorwoche auf 921 Die Riejenanfgabe, die dem Lande, co EE öſterreich ungariſchen Kriegsgefan— M Wafdmarhine? malt neringer Aus ee für eine za dnee 
de. Galbivell’8 Syrup Bepfin ift ein zu x geitiegen, die der dem Gefundheits- bevorſteht. genen nad) den Vereinigten Staaten. " tor = Waſchmaſchine dies erſpart werden lann. Sie ver⸗ 
amt gemeldeten Fälle von übertrag- 'Sier jollen fie bi8 zum Ende des |] Ir binden : 'ejelbe mit ber Wafferleitung im Haufe, drehen 
: Ne (2 


berläffiges Familien Larirmittel. £ ; d 90 ; : s r den K Waſſe treibt di i 
9 baren Krankheiten von 27209 in der ‚Krieges bleiben und dan die Frei-| — 28 en dei Sand nid Beifer — Während de 


Bajt alle Aranfheit im Leben eines % 2 Vorwoche auf 2715 herabgegangen. | Der Flottenerſatz | zſtli hei i Ben ichine mäf ö Sie die Wäſche jpü 
ee OR ; I e il N . —7 heit erhalten, hinzugehen wohin es A—Vaſchine wãſcht, können Sie die Wäſche ſpülen und auf— 
ab iſt die Folge von Verſtopfung oder 1 i — An Schwindſuchtsfällen wurden 157, Ber allerbeſte köſtliche u beliebt. 24 hängen. Sie ſparen auf die Weiſe die Hälfte Zeit, 


Hätigfeit der Leber. Bei dem eriten 9 ee an Nungenentzimdungsfällen 201|, 57 s 8 | & > r , i ——— brauchen fich nicht jr zu überhitzen, ſparen Ihre Kräfte 
Bei h — — ill) [det N 5 n| Er wird ziemlich vafıhı geliefert, a friſch geröſtete Raffee er Strong tagt, dab er grad PUR N; und fhonen Khre Sefundheit. Das Leben tit kurz, Tai» 
weiten don Ilnregelmäßigfeit in diejer| All) gemeldet. Mafernfälle wurden mit ber 5 aelietert, aber 7 ſäbsliche Hinderniffe für den Planıf ap Zuge fen Eie die Dummen jich tot arbeiten. Wir haben mehr 
ad: — Hi! S $ioherfä 3 1 u —— — p re . end a > 

- Foictigen Sadıe jollte jofort Abhilfe ge= | W|| 1060, Scharladhfieberfälle 468 ger) Deweptag“ k —* havert's. — nicht zu erblicken vermag und daß A als zehntaufend diefer Maichmafchinen in Chicago ber: 
icjaffen werden. Ein mildes Larativ| Sl 7% A I meldet. Eine Ueberficht über die To: | 5 8 - — Wieder ein Teut- G der Ausführung mur geringe R s W fauft. Der Vreis ift $18.00 für Baar, $20.00 für Ab— 
Hollte gegeben werden, um dem beritos x desfälle der Woche liefert die fol-| ſcher feſtgeſetzt. —Strongs Vorſchlag. Schwierigkeiten im Wege ſtehen = "WM aablung Wir haben weiche fo billig wie $12.00; die 
—* en Abfall abzuführen und den Ma- INN, ® gende vergleichende Tabelle: | | f | un * poeite, iit aber am Ende das billigfte. Diefelbe arbeitet 
pen und die Eingemweide in den Stand H * or a 2. | das Pfund. dürften. Ihnen ſtänden anderer⸗ 2. BAR leichter, fchneller,, und fommt nicht aufer Crdnung. — 
Shn fehen, ihre Aufgaben zu erfüllen. — Seit April 1 Zur Sparjamfeit und zur Aus- |jeitö große Vorteile gegenüber, von air Shiden biefelbe ——— Jahre; er ſoll jedoch 10 Jahre aushalten. 
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” Bon den verjchiedenen Mitteln, die nr Sefammtaabl ber Todesfälle. 921 873 691 jaat foll am „heutigen „Spar und | aan ır — a a I yV II TR L IZ 
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l. folgt: 
A Daos S anpia #1 4 ‚gigen.” 
Tas Sonntagsgeieg Findet auf! 
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La 


drinn ul “4 } 1* —— reiche ie J See 5 —X ken Are — * er * * 


ya E10 >. if Kafiee — Greamer) 47 | 4; 
2 * J che S e f “ x a. | tn» 
j Beesitopfung empfohlen werden, ijt oo ber Weoditeng 16.9 17.0 14.5 eG * kirchenbeſuchende a 1 c in c nn Er ON F 
indung von einfachen Laxir— — Thphus ............4.2 Bevolkerung Chicagos von 1200 * => | . ze Sereimigten Staaten mu’ | g . * * 
nn ! 6 un 09 agos 200 —— 409—3411 West Madiso Telepho arfield 1450 
——— mit Pepſin wie von Dr. Cald-| | N ia 33 851 3 angeln berab aufgefordert werben. | ‚Ten Iegten Endes, mittelbar, die 2920 Lincoln —— = yh : ” * — 5179 
berjchrieben und in Apotheken unter Keuchhuften 2Jeder Geiſtli N | (Prioadaof i Soc af u 2 ©, 2elephon, Braceland Dolce: 
Namen Dr. Caldwell’2 Chr * BROS: sera Peder eiſtliche will den Mitglie- | Tee, * Le ‚striegsgefangenen doch —— END 2355 Milwaukee Avenue Telephon, Humboldt 1800 
en een —— rn Gepienftener TEE E19 gdern feiner Gemeinde und ihren Za- || &0e ver, AE 106 wert, L3C ‚die Nahrungsmittel für fie müffen | 6534 S. Halsted Str., Telephon, Normal 402 
R en > ın Q e t 2 EN. . re 2 } gi . - . ” 2, = . 
= Spiate oder narfotijche Drogen; femelt| Dr. Caldivell’3 Cyrup Pepfin tird Sungenentalndung .......... X sı ‚Alien Far zu nahen verfuchen, in e® wo nee Fame ser nad) Europa geichieft wer- | 5525 Broadway, Telephon, Sunnpiide 1966 
. .. ; Eu * Eu ? " ! — e n I : / ae . 2 * 
ee iſt mild und tüchtig in Wirk⸗überall in Apotheken verkauft und koſtet Streptococeus Salsenzündung 1 ‚0 a großen Umfange die — Belohnung, wenn Sie in! —_ Bären die — — 2 
7 amleit und bringt ſchnell die gewünſchte nur fünfzig Cents die Flafche. ———— —J _ 5 es Landes zu jetziger Zeit von 5500.00... einem Vanfed Laden | wiirde der mit groben Unfojten und 
ng in leichter natürlicher Weite, | m Nadahmungen zu vermeiden und |” Nah dem Alter: 2 „„‚baushälteriiher Verwendung aller! Butierine fanfen fönmen. | Derlujten berfnüpfte Nahrungsmit- | _ je M des 6. | Morf er — 
Frau C. J. Douglas, Mafſon, Ill. |wirfame Subititute, feht ftets darauf, | Unter, 1 Sabr... 155 146 18 um eben notwendigen Di b- Iteltransport entiprehend verringert | Tagen der Kompagnie „M“ des . Vorſorge getroffen. E3 gab, mie bas 
; V Dr. Cald 2 MR 2 SR u — g Vinge a 2 | \ oT 
= (öteibt, daf; fie Dr. Galdivell's Shrup |. Caldwell’5 Shrup Bepfin zu erhals| 9 5i8 5 Yahre........ 5722| hängt, und von der V Bankes A ee Rüden: Imwerden fünnen, und zudem mwirde vnſantereieregiments angejchlofien | Programm verriet, das mit Recht fo 
— als ein zuverläffiges Qarirmitte Galdivell’s Im —— = = 10 Diß 20 Jahre... 3 32 20 LebenSmittelergeugung dur) Ber NEE «SAUER. die Not in England, Frankreich und Und jtarb geftern an Lungenentzün- beliebte Nationalgericht Goulaf mit 
+ nicht genun Yoben ! Dis Haien Mn | „Albive nterſchrift und ſeinem Vild on, Bla 30 Nabe 2228 + — — eug ur er⸗ Nordweſtſeite: Meitfeite: | * | . it Vahı afınin in oder * ⸗ — 
= Cha Er eolimm wer lafche © nelben Karten, worin Die | 30 ie 30 ne # |wandlung der Dinterhöfe in Gemüt: | 1644 W. Chicago Ave. | 1510 W. en &r. | talien in gleihem Maße gelinbert | Nun — ae en _ ——————— — 
Tb bis Jie Dr. |; iſt. Ei flaſ 18 50 Nabre.... cc... 7 |fegä m 2830 W. Di ehe Springficd. Er hatte ih e ttungsaus! 3 
= Ealdtwellis Shrup Repfin i r. Flaſche verpackt iſt. Cine Brobeflafche | +0 Li® 50 Jahre 2 | jegarten. 1873 Milwaukee Ave. |2830 W. Diadifon Str. | jperden, s grreid. 7 - 
E \ gebrauchte, | sit foitenfrei 5 vennn n Dr. | ?0 bis 60 Sabre... .uneeenen. BR — — 1045 Milivaufce Ave, |1836 Biue Island Abe. e i = -.  Michmere (£ 8 es dem Vertreter der „Sonnt ft‘ 
Eder beachte die erfte natürliche Sinde- |. 8. Gar aus ara man an DE. [60 8i6 70 Sabre. LU 105 73) Im demfelden Sinne fprad; fid) 2054 Mitmautee Ave. 11217 ©. Hatfıe Er. | 2. Die Taucbooigefaht beim | |Overe Erfältung zugezogen, ald eö 7. Sa Su Bu 
E rüng, die das Kind in — — | Wonticelfo cur , (weit aſhington Str., | 2 = ee; —78 2 35 | geitern George E. Serrill aus, ein 126128. North !lve, Fe re Str, | Transport Zen Genie — durch dem Regiment noch an Decken und B 6 z ad er = Knödeln 
werWochen hatte. Monticello, Ill. ſchreibt. ueber s8o0 Jahre..80 2 — 5, Nordfette: 8. 12. Er. | x 24 * ——— 3- 'einen bedeutend ftärferen Abf d 
m mm ee — Be ı Beamter des Aderbaudepartements, ==. ee 3102 — — Benachrichtigung der geniralmachie nberen hokwentigen Ausrüſtungs —— „mit ſatz fand, 
M hab - nr Der Teuerung wegen. ‚der auf einer Neife durchs Land | 2640 Cincoin Me. 18032 Wentworid Me, nd entipredende Vemalung der N er j i * — Ein tüchtiger Vorbereitungdaus- 
’ Anlegung Hädtiiher Kelder | aben. Ihnen ſtehen 24 Republika- — — kurze Zeit ſich in Chicago aufhielt 5244 Lincoln Ave. 8427 ©. SHalfted Str. | Transportdampfer abgewendet wer⸗ Im ganzen Lande wurde geſtern — ⸗ hatt En A ( 2 or 
. 2 * |ner und drei Soztaliiten geaenüber Bäckereiarbeiter verlangen Lohner— Herr Ferrill ſtudirt im —— N. Clark Str. 4720 ©. Afhland Ave, den fir die notleidenden Bewohner der — Er ah x I es aufs Beſte ge: 
u. * € — — — — — — — * . N 1 8 
Ber Von den zwanzig ausſcheidenden höhung von 82 die Woche. der Regierung die Ernte- und 3. Die Gefangenen würden hier! Ukraine, die Kleinruſſen, gefam- | 1919 De A, range 
< Ad. Merriam jchlänt eine Anzapı Stadtvätern find 17 Republikaner, | Die organifirten Bädereiarbeiter  rungsmittelverhältnitie in Lande! „000 Slottenreftuten anzuwverben, |yejfer verpfiegt und, in Heine Grup- melt. Es gibt 30,000,000 ein Gagauer Franz Reik Johann Pau: 
: Nenerungen bor - bon denen vier fi) nicht umı eine) Chicagos, etwa 3500 an der Zahl, md Fonferirte mit Mavor Thomp | Hank = zum Ende des Monats die) Yan verteilt, bewacht werden ‚rufen in der Ukraine und 4,500, | 7,3 Georg Gemch und Seter 
ö Wiederw fünf in der haben ihre Arbeitgeber ine Lohn-⸗ —— Mann, welde Chicago für die|” * ee | in Galizien: die Nationalität X... N 
er —* verwahl bemarben, fünf in der be en ihr { q um, eine & hn fon, Bahnbeamten, Sroßichlähtern | 27 H J he Chicago für die 4. Man könnte fie beim Landbau 00 in Galizien; die Nationalität Suhnabel. 
— Vorwahl und acht in der Hauptwahl | Chehung erfucht und gleichzeitig die ‚und Anderen zu dem Zived im |;; 2 e aufbringen foll, betiammen | nd anderen nüßlihen und gejun ft auch in Amerika, im nm — —— 
inen eſ e Erklär aß ſi ihrer | ‚m: — m TR. * "I hi ö | 
8200,000 Mehreinfünfe. | NÜhlagen wurden. Von den drei | Q b —* —— ſie auf ihr Mittelweſten Stimmung für die * E den Arbeiten beichäftigen, fie mit Chicago, ftark vertreten. Rabiates Frauenzimmer. 
aus dem Amt ſcheidenden Demokra. Forderung beharren werden, was 56 Befir⸗ Hauptmann F. B. Kenney, de Finri | —— — 
—— — *— bie ‘folgen fein mögen Einer |, — Mas Beitrebungen zu der Spige > 2 —* ran Amerika und ſeinen Einrichtungen Tai Säfser eine Schuß und 
® a . : £ abi ge-|; °., ® re © machen. Aınerifa wird, jagte Herr |! - SSEIMECTERFURTUNG | Gefannt machen, und jie würden von | Geitrige VBereinsfeite. ı Bradte einem Häfcher eine Schuf- um 
Neuer Stadtrat, der morgen sujanmen- |hlagen, während der Dritte, A| ohmann — Ch — derrui die Welt vor einer Kim, ſteht, hat einen Wettbewerb um ihren hier —— Landsleuten en | dem anderen eine Schnittiounde bei. 
tritt, wird zwanzig neue Gefichter | Charles Martin, der in den Kon: | We deraeit: * Schrif ei el U gersnot zu bewahren haben, und da- $500 unter Schülern des Kunitinitis zredia willfommen geheigen ver. | Genwüreiher Licderabend Des Nord; 13 geftern Abend bie Strob- 
—— auſe der Entichei. greß erwählt worden iſt, ſich nicht — —— — wird e8, wie die Dinge jeht üe— tuts und anderer Kunſtſchulen in g . Chicago Männerdore. wittwe Marn Manzfield, deren Gatte 
n S — — * ‚m ( alß | 0 2 4 Shit, * | & Ba A a un e 
ng über das Spuntagsgeiek. — Wiederwahl beworben bat. | gine durdaus ne: fie 2 gen, im nädhjiten Winter nicht genug | Chicago ausgejchrieben, Die ‚| 5, Nadı Friedensihlug würden | _ großen Saale der Sozialen fie unter der auf Mord lautenden 
* en bereits im Vorjahr it aller en nämlich durchſchnittlich zwei dUU Ernährung des eigenen Volkes gen Leute follen fi in Entwürfen | „je yon ihnen hier bleiben und ci. zurnballe waren geitern Abend alle Anklage im Countyzwinger in Un- 
2 1 J ’ 1 | ‘ \ x s x für ei 8 ihr | I$ » } r orıt- o un 
Borihläge, wie die itädtiichen — — dei der morgigen | Hofars mehr pro Woche, was einer |Defisen. Die einzige Rettung Tiegt | MT ein Refrutirungs-Reklamejhild | nen willkommenen Zuwachs zur Fiſche von einem dankbaren deut. tifuhungshaft befindet, um etwas 
Gelder zum größtmöglihen Vorteil Zurttner. AmtsantrittS der neuen | gopnerhöhung von etiwa 10 Prozent | daher in der Bepflanzung von Mil. verfuchen. Die Preisfunme liefert pepöfferung bilden. Die mac ſchen Publikum bejegt, Der Nord Abwechfelung in ihr ebenfo einförmi- 
= de8 — angelegt en ee durch eine Gefgäftsregel| feihtommt Dagegen find die Le- |lionen von Neres, die bisher ande, , George Griffin. Deutihland Zurüdfehrenden wir. Chicago Männerchor hielt dort, um. ges, mie — Daſein zu brin⸗ 
- * * * es 2 p & ö \ 2 . & 2* .ny 8 3 * 5 sg pi * = . 5 * * Hei iof 1 35 a 1 
= fönnen, find in einem Bericht ent- —— — —— —* bengmittelpreife 25 und in manchen | th Sieden dienten oder gar nicht) Neunumdachtsig böhmifhe Tur- den danfhare Erinnerungen mitneh. Teritügt von der Geſangsſetrion * —n 2 Ohio Etribe — 
= halten, den Ad. Charles E. Mer- f — * _ ni —— — ——— Fällen ſogar 50 Prozent geſtiegen. benutzt wurden, und in der Vermei- ner ließen ſich geſtern in die Armee men, welche ſich in den künftigen Debattirklubs Nr. 1, der Sejangs- —— —* ‚ven 
“ ria 18 Borfikender eines inter er, J. R. Hazen bon der 33, Ward, | Gg erfcheint ung,” To heißt es in der dung jeglicher Verfchmwendung. aufnehmen, man wird fie ald ein- | Mari h > wiichen beiden än. | Jeftion „Stof im Eifen“, vom Lerſang oblag, wurde ſie von n 
5 —— zw. —* Unter- | inurde geitern von feinem unterlege- | Yntündigung „ala ob man die Ar— Bet 8 Werb heitlihe Organijation beifammen ae ee * ii = — Deutſchungariſchen Geſangverein Detettives Kelly und Maibern in 
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ten äbtiic Bi — Eine fur dos Wirtsgewerbe in ein k — Ger en Jind. Fortab foll im jeder Grundeigentumshändler, der ſich zu Bade wurde Heyne von Richter Mar giarg Weier Lindſtog mit einem Kein Betrng. 
en ın adtiſchen Pfan rieſen an-⸗, = 1 m RL o > St enz aufre oc ' Q Woche eine gleiche Anzahl Rente d | . 53 ge s r 2 850 Geldſtr fe nebſt Ko— a w = ns 2 EEE 
. . i .n a 1 “ . > ” . a . « d mL c er . ’ 3 >| yonch zu 50— N rare Mu 1 2 J dei 
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Der Stadtrat ſollte Schritte tun, eine Lizens enthaltenen Abkom. igu —— bie Malern gehabt!" funden. Iſt es doch ein Kampf mehr. Es iſt ſeine Pflicht es zu tun. ren. Man erkannte aber bald, daß diem Zanz * ge fol- ‚tem ihn Oppenheim bei feiner Bant 
um die pünftliche Abführung der Mens, da der Lizensinhaber ji |" BE — Hi — zwiſchen Materialismus und Idea- Wo die Natur die Gaben ihrer derartige ideale Beſtrebungen auch Ken Gelegenheiten ftet3 bereiten hinterlegt Hatte, ulö burd feine 
bom Gofmiyeinnehmer für die allen Regulationen und Vedingun-| —, ES — hen üsmus, der ſich her abſpielt. Die Schönheit in ſo verſchwenderiſcher in der Form von Feſten ihre volle Sufplattier dom Verein „Edel- Baarbeſtände gededt wieder zurüd. 
Stadt eingenommenen Gelder, gen fügen wird, die ihm durch bie ee * —— Sa | Truppen des Idealismus tperden | Jitlle ausgeltreut, dort joll der'Berechtigung, jelbit in erniter Seit | meih“ Hauptfählich war eö aber 2 ee, — 

En >. | Amor (et BR. Bermpens " RREINENIEN m 0 — — 2 darin einen Betrugsverſuch, und die 
25 “teuer oe’ Staat3geicge oder Stadtordinanzeni:.. . — ae Eur Br RER 3 ss te Tamm | en Ian: Ser x Be 
Steuern und — nd. ft rechiöfräftig ich wollte Ihnen nur ſagen, daß ich ER R | 5 N = —— — * et nen | Groigefchworenen Aellien Giein- 
Stadtkaſſe zu ewir en. zie S — æ ER 4 — — wie momenten nicht brauche Er | ; E —* * —— — SE K ; “ 7 g a) — meher unter Anklage, nach mehrtägi— 
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Neuer Sta tat tritt * —* Be | Korporationsanwalt Ettelſon Ketgue Briefemeifter, 3057 Weſt 10. nehmen ſoll, Folge leiſten, wenn die, die in Anlehnung an die Rieſenſtadt ſetzen, damit ‚am Gedächtnißtag. Eiſen“, der Kärnthner Klub, die Cohan's Grand. — Die 

Der neue ren „ver — — darauf hin, daß der Stadtrat | Str., Chicago. Sr 25. Set, 1016. fer Nuf nur erft laut genug er-' Chicago dort ihre Werfe errichteten. | dem 30. Vai und dan „am | Sektion 3 de3 WBaperifch-Amerifani- | Diebstomödie „Zurn to the Night“ 
zum eriten Dial zujammentr, nad) den Beitimmungen der jtaatli- ‚Suticura Seife und “Salbe Saben ſich ſchallt. DDoaer ehemalige Richter Gary, der als Samſtag, dem 3. Juni das Feſt in ſchen Vereins, und der Nord Chicago behauptet ſich hier mit Erfolg. 
wird zicht weniger als zwanzig geue hen Gemeindeordnung das Re nein, Miteffern este und a, Die Indiana Dünen find Ge- Haupt des Stahltrufts die meuen | der geplanten Weife fid) abjpielen | interftügungsverein hatten Mitglie- | Eort. — Diefe Woche tit bie 
BBeäer aufauimerien haben. "er habe, die völlige Schliehung der | Exort, Juden md reizender Kopfhaut Diet, das den klugen Induſtriellen Stahlwerke am Michigan See ſchuf, fan. Ein herrliches Naturtheater |der in großer Zahl entfandt, um fich |acdhte der Aufführungen von „Good 

der neuermählten BAER aber | Wirtichaften durd) Mehrheitsbe- | mit trodenen dünnen md ausfallendem | reizen muß, feine Werke dorthin | die dem Orte ihrer Errichtung fei- | wird fein Schauplag jein. „Der | mit den Böhmermwäldlern gemein= | Gracious, UAnnabelle.“ 

haben der Körperichaft bereits in ſchluß anzuordnen, Der Mayor vagr bei Jung —* Alt exwieſen. | ausdehnen. Land: und Waffer- nen Namen gaben, hat fi in wärm- | Prairie Club, der fi) in den Dünen |fchaftlich des Lebens zu erfreuen.) Pomers’, — „Ihe Boomerang“ 
9 früheren Jahren angehört. Bie| deutete an, da er eine dahingehende, „Male. Jeril /Eeae Don jeder en transport bringen ihm dort in der |jter Weije für die Erhaltung der ein reizvoll gelegenes Bcad) Saus | Auc) für den inneren Menfchen war |hat feine ziweihundertite Aufführung‘ 
DBemofraten werden die überwie-| Empfehlung dem Stadrat nicht mr. | MeScsrer.. Gui “Nähe von unerihöpflichen Feldern | Indiana Dünen ausgefprochen. Die errichtet hat, fördert mit größtem |reichlich vorgeforgt, dafür hatten die jerlebt. Das Stüd ijt feit 23 Wochen 

an Adreſſe: Cuticura Dept. —A In 
J 


gende Mehrheit mit 48 Stimmen terbreilen wird. lieberall au dab an Rohmaterialien weitreichende Gouyerneure in Indiana und St. | Eifer den Plan. gr tüchtigen Frauen bez Vereins beiten auf dem Spielplan. 


ſich ein Kopf, ſodaß ment! Bi 
* hielten geſtern Abend in Fleiners der auf kurze Zeit zur Aufführung. 


orm eines Balles ab. Luſtig iſt's bisher im Chicago Theater, wird jetzt 
on bei ihnen zugegangen, und ſelbſt hier aufgeführt. 


3 


IHalle eine große Früjahröfeier, in; Garrid.— „Ver Good Eddie“, 
Bi 


Prodigal”, Hat ich bie Gunft des 
Bublitumd erobert. E3 wird no 





Für die „Sonntagpeit“.) 


weh 


7 
5 


PRUUTEE 


4 
4 
4 


Su ber Weigentnappheit, die heute | 
für viele Monate ala eine vollendete | 
Iatfade gelten muß, 
auch noch die große Gefahr einer nie | 
dagemejenen Kartoffeltnappheit. E.| 
9. Grub von Kolorado, einer der be⸗ 
deutenditen Kartoffelzüchter des 
Zandeg, der al& eine anerlannte Yu 
torität für die Beurteilung unferes 
einheimijchen Kartoffelmarktes gilt, 
äußerte ſich vor kurzem über die 
Sachlage wörtlich, wie folgt: „Die 
Lage im Kartoffelmarkte beginnt 
jetzt rapide ein mehr als böſes Aus— 


ſehen anzunehmen; wie die Verhält-⸗ 


niſſe jeßt liegen, können wir im 


günſtigſten Falle für das kommende 


Erntejahr für jede Perſon in den 
Vereinigten Staaten, für Mann, 
Frau undKind, nur auf durchſchnitt— 


lich eine Kartoffel jeden zweiten Tag | 
drohende | 


rechnen.“ Ziehen mir bie 
Knappheit an Brotaetreide in Bes | 
tracht und dazu diefe trüben Ausfid- 


ten für die Verforgung unferes Vol- | toffelerzengung überall 


\angemiefen, 





Die drohende Kartofleluot. 


Ton 8. 5. Matenacrs. 5 
RER 


* 


zuverläſſigen 


Statiſtiken 
darin überein, 


ſtimmen 


—8* großen Ernteüberſchuſſe aus 
dem vorhergegangenen Jahre in das 
neue Jahr eintraten. In dieſem 
Jahre aber haben wir überhaupt kei— 
nen Ernteüberſchuß, iſt tatſächlich 
auf der ganzen Welt kein Ernteüber— 
ſchuß mehr, wohl aber ein Defizit 
zurHöhe von 130 Millionen Buſhels 
jetreide vorhanden. Für das am. 


Juli beginnende neue Erntejahr ſind 
wir alſo ganz und ausſchließlich auf 
diesjährigen Ernte 


den Ertrag der 
die außerdem zu einem 
ſehr ſtarken Bruchteile dazu herhal— 
ten muß, unſere Mitmenſchen 
FSuropa vor dem Verhungern zu be— 
wahren. Da nun neben dem Brotge— 
treide die Kartoffel das wichtigſte 
menſchliche Nahrungsmittel iſt, ſo 
ergibt ſich auch hieraus ſchon wieder 
die abſolute Notwendigkeit, die Kar— 
und mit 


fe3 mit Kartoffeln, die nach dem Ge- 'allen Mitteln zu fördern. 


treide als da3 mr. menſchliche 


Der Farmer, der im gegebenen, 


Nahrungsmittel zu gelten haben, ſo natürlichen Weizengebiet liegt, muß 


eröffnet ſich uns in der Tat 
überaus beängſtigende Zukunft, 
ſelbſt wenn die Ver 
tem nicht ſo ſchlimm liegen, 
Grubb ſie geſchildert hat. 
Seit dem Jahre 1909 Haben 
bier in den Dereinigten C 
Kartoffelernten gehabt, die durd= | 


tie | 


eine sich natürlich im eigenen 


iv ir! ia 
Staaten | 


allgemeinen Intereſſe in erſter Li— 


4 
Verhältniſſe bei wei— Inie auf den Wei zenbau verlegen; 


‚das gilt jegt bejonders für die Som: 
imerweizenfarmer im Nordmeiten. 
| Der Tyarmer, der in gegebenen, na- 
Itürliden Maisgebtet wohnt, muß 


daß wir bor einem |! 
tommt nun | Jahre, am 1. Juli 1916, mit einem | 


falt 
widmen und durch die 


in | 
' Bereinigten 
‚auch in Diefem Jahre ein Frübjuhrs- 
lonzert. 
tag 
Cohans Grand Opera Houſe, Clark 


dolph Str. 
werden unter Leitung des bewährten 
Dirigenten H. A. Rehberg gelungen: | 
Sängermarſch; Und drüben ſang 
und im 
li geh; DO 


| früh; 
| Folts 
wurden 
Sopran, und Herr Briggs, Bariton, 


letztijährige Ernte an Kartoffeln be— 
trug aber nur 285 Mill. Buſhels, 
eine lächerlich geringe Zahl, die tar‘ 


beſagt, daß wir in dieſem Jahre die 
Karloffelernte ganz erheblich ſieigern Heute und demnächſt ſtattfindende 
Aufführungen, 


—— nur um dem eigenen | 
dürfnih zu genügen. 


E3 ift dringend zu hoffen, daß por 


‚allem die ameritarifchen Kartoffel: | 


beuern, d. 5. namentlich die Yyarmer | 


in jenen®ezirfen, die ſich erfahruna®= | 


gemäß beſonders aut für die Kartof: ! 
elkultur eignen, boll und ganz ihre | 


Pflicht als ameritanijche Farmer tun 
Imerben. Daß fie fich mit aller Sorg= 
Kartoffelbau ' 


und Mübe dem 
ſorgfältigſte 
Anwendung der beſten Kulturmetho— 
den denkbar hohe Kartoffelerträge er 
zielen werden. 

— æö— — 
Vereinigte Sanger. 


Frühjahrs-Konzert findet heute 
Cohans Graud Opera Houſe ſtatt. 
Wie alljährlich veranſtaälten 

Sänger von 


Findet am heutigen Sonn 
Nachmittags 2:30 Uhr in 
Str., zwiſchen Waſhington und Ran— 
ſtatt. Folgende Lieder 


die 
dachtigall; Frühling am Rhein; Wo 
grüßt ſie mir; 
Nacht; 
Sternennacht 
at Home.“ 

Frau 


an die 

und — Old 
Als Solokräfte 
Anna Pietroſo-Hahn, 


Viola 
in Fleiners Halle, 1638 N. 
nahe North Ave. 


tu ing iſt von 
beſtens 
in ſucher fröhlichen Stunden entgegenſehen 


die 


Fhicago 


in 


| treten, 


| bownetragen mird, fingen wird. 


GEinfiedler | 
m Teld des Morgens | 


San 
ı DEM 
Gruß“ 
terfeelenallein“, Schweizer ranencher: 


Bevorlichende Vergnügungen, 


ereinsfeitlichfeiten. 


Stiftungsfeit. 


— 


| feier des Damenvereins Viola in Flei— 
ners Halle — Frühjehisfonzert des 
Schweizer Liederkranz am kommen 
den Mittwoch. 


14. Stift ing: sfeit feiert mit) 
Ball Der Ddamenverein 
am eh Sonntag | 
Halited Str., 
Für gute Muſik und 
ſowie heitere Unterhal— 
Seiten des Feſtaus zchuſſes 
geſorgt worden, ſo daß die Be— 


Sein 


einem 
rfriſchungen, 


können. Das Feſt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Der SchweigzerLiedert 
veranſtaltet am kommenden 
der Lincoln Turnballe, Shef 
field und Diverſey, ſein Frühjahrskon— 
zert nebſt Ball. Für das geſangliebende 


Publikum iſt eine Ueberraſchung vorge⸗ 


ſehen, da nicht nur gute Soliſten auf— 
ſondern auch der Männerchor, | 


welter befanntlich einer der 


* 


Juni auf dem St. Louiſer 
werden verſchiedene neue Geſänge vor— 
getragen werden, auch die Schweizer 
Turnvereine werden das Feſt verſchö— 
nern helfen. Der Eintritt foitet 
Norverfauf 25, an der ftaffe 50c. Aus 
Programm jei ten erwähnt ‚Liebes | 

Schweizer Liederfranz; „Mut 


„Glodengelüt”, Doppelmuartet des 


| ausfüllen. 


| ipringem, der 
rey und Johnſon, 

ſchwingen 
| gumnaitif der Rumbler Go., 


| Sachen 


franz | 
Mittwor 
' Vizepräfidenten Ylına 
| aufbieten, den Gäſten einen vergnügten 

Für gute Muſik un 4 


beſten in 
der Stadt iſt, ſein Preislied, welches im 
Sängerfeſt 
Gbenio | 


| | gewmoh nt, 


Eintritt‘ foiter 25 Cents. 


Einen Unterhaltung: sabend mit Ball! 
veranſtaltet der Turnverein 


Lincoln am J Abend, dem! 
| 29, 


April, in feiner Halle an Diverieh | 
Bartwan und Sheffield Ave. 
fomiiche Szenen 
Tanz Werden mit einander abiwechjeln | 
und den Abend in gemütlicher Wetje | 


findgebende allgemeime Anterejje jichert | 
dem Feſt einen zahlreichen Befuch. Der | 
Eintritt foitet,35 Cents, Das rurne 
riibe Programm umfakt u. a. Mur 
treten des Turendater3 Sonntag mit 
feinen jieden Söhnen im Sturmbod- 
Meeitterichaftsborer Neff 
Nteulen- und Fadel 
von Mibert Hoeft, 
Heinzelmännchen, äſtetiſche Tänze 
Fräulein L. Schubel, 9. 
Cerns ind E. Hoffmann, 


— 


der Muſik und des Geſanges und vieles 


Der beliebte de utſch e 


Im artba 


Frauenverein 


16038 N. 
ab. 


Halited Str., 


werden 
rühriges Komite 
Praſidentin Lina 


vexlooſt werden. 
unter Leitung 
Burmeiſter 
Jollie wird Alles 
| Tag au bereiten. 
ihmadbafte Erfrifchungen wird aejorgt. 
“ufang 3 Uhr, Eintritt 10 Cents. 


Sein viertes Ctiftungsfeit nedit Ball, | R 
und ameritaz 4 


verbunden mit Vanner— 
niſcher Fahnenweihe, feiert der Pfäl— 
zer National Frauen 
ein in Yonderfs Halle, Ede Nox th | 
Ave. und Haljted Str, am Samstag, 
dem D. Mai, Anfang 7:50 br. 


Anna Bromann ijt jeßt 
ſchon au der Arbeit, um den Beſuchern 


röhliche Stunden zu bereiten, und wer 


je den Feſtlichkeiten dieſes Verein⸗ bei⸗ 


Pfälzern zugeht, und ganz beſonders an 


diefer Fefllichkeit ſollten ſich alle pfal⸗ 


Turneriſche 
und J 


Der ſtarke Zuwachs, den der J 
Verein türglich gehabt bat und das fh IJ 


Boden-⸗ F 
Tanz der: 

der IJ 
Frank, M. F 
Vorführung | 
einer neuen Grfindung auf dem Gebiete | R 


| Yindere, | w 
I 
| 


Wajlbinaton hält am | N 
Freitag, dem 4. Mai, in zleiners Halle, | 
ein Maitränzchen | 
Eine Matlrone und andere jchöne |R 
Ein 
der J 
und der — 


Mer 


Ein | | je 
| eifriges Nomite unter dem Vorjiß der | f 


im | Präſidentin 


| 
weik Ivie gemütlich es bei den | " 


vandſchuhe 


Haupt⸗Floor. 
16-fnöpfige Seiden- 
Sandfhube f. Da- 
men, doppelte Fin: 
gerſpißen, ſchwarz 
und -teiß, 


Mäntel 


Sloor— 


Dritter 
ger als den 


und 


und 


tien, zu 


4.98 


Lange Mäntel für Babies, hand— 
Kragen, 


u 598 md Q OR 
Pilanzt Bäume 


beitider 
verfauft 
bis zu 


nter Floor — Dearborn 


Apfelbäume e. ae alt, 6 beite Sorten, 


Das Dutzend 1.55; Das 
Biiriihbäaume - 


pflanzen, 2 Nabre alt, 3 bis 4 


Fuß 


- Lowest 


Eine Mufterpartie 
mänteln zu einem 
regulären Breifen; 
die beiten Faſſons 
Gröden 2 bis 6 
balbgegürtelte 
fchneidert und geichmadvoll be 
feßt mit berichted. 
Kombinationen, 
Pique Kragen 

Eingeſchloſſen ſindSeide. 


weiße Ched3, 
Serges, Velours. 


Jetzt iſt die richtige Zeit ſie zu 
ho 


State Straße va J 
von Kinder 


I y t 
Drittel weni. [AM beitidten 


2 a Lu alttät, hübjche 
dDiejer Saiſon, 
Sabre; negqürtelte 


Effekte, 


die 
die 
42:3öll. 
gandy 


Kanten, 
Muſtern, 


85ec Qualität, 
ge⸗ Yard zu 
Farben oder 
oder weißem 
und Manſchetten. 
ſchwarz 
marineblaue 


2 Par⸗ 


5.98 


Sk ir tings, 


eines 


NMard | 
eil., in 


und 


wi Attzactiene 


 Rostonstor 


STATE MADISON are DEARBORN STS. 


Stidereien 


Hauptfloor — Mitte 


Eine Importeur ganzes Lager 4 — 


27-3ölligen Swiß 


und Organdy Flouncings, 
durchbrochene 
Kanten, * wie abgebildet, 


beſtickte Voile und 


wert bon Töc ‚bis 


Sandiänhe 
Haupt⸗Floor. 
Milanaiſe Seiben⸗ 
handſchuhe ſ. Da⸗ 
men, boppelte Fin⸗ 
gerfpigen, weiß m. 


— — - T5e 


& 


fc ine 


5 


_T’r- 


ausgezadte 


in hübſchen geſchloſſenen 
wie —— 


zo. 


27 3Ö8llige beitidte Rotle und Swih 
Flouncings, jetzt ſo ſehr in Nach 


frage für — Sommerkleider; 


ont Gdc wert — 


feidegefititert, Jdie Yard zu 


Siebenter Floor 
Aus 13 Stücken 


Straß blau und weißen 


506 


gut wert; 
für Montag, das 


19e 


on ält.:.. 


Keine Bolt: 
beitehende bedrudte 
japanische Kuncheon Sets, 
Muſtern; 
zölliges Centerſtück, 
Doylies und ſechs 6-zöllige 

ganz 
vol fland 


Faney Waaren 


oder Telephon:Beitellungen—— 


in hübſchen 
ein 
9-zöÖllige 
Doylies; 
ſpe * nur 


30: 


ſechs 


ſich vor allem im eigenen und im gewonnen. Außerdem ſind ausge— Schweizer Liederkranz; Sopranſoli von 
IFrl. Elſie Schley, Turnen des Helvetia | 
| Tyrnvereins am Reck und Orcheſtervor | 
| träge. Ter Vorkehrungsausſchuß be— 
ſteht aus den Herren: 
Vorſ.; 5. Sutter, Alb. 
Herm. Kurth, 3. 3 Moorthaler 
mann. 

Sektion 1 des Gegenſeitigen 
Unteritüsungs Vereins 


| ger in Chicago und deren Freunde be: $ 
teiligen. Für mutes Eſſen und Trinken & 
tu beitens gejorgt und eine quie Mufik- — 
lavelle wird für die nötige Tanzmutif | 
N. Ntlembdienit, | Corge tragen. Tieels im Ververtauf 
Langennegger, 25 Tents, an der Kaſſe 35 Cents. 
‚©. Rei) Ein Mailrängchen fündigt der beliebte | 
Leſſing Frauenverein auf| 
Samitaa Abend, vem 5. Mai, an. Diel 
* Feſtlichkeit findet in der Imperial 8 
Douglas wird am fommenden Tone Salle, 1710 Cornelia Str, ſtatt und BR 
nerstag Abend in Schöndbofens Halle, | wird mit großer Sorgfalt vorbereitet. 
Aſhland und Milwar fee ve, ihre neuen | Der Verein hat von jeher mit feinen 
Beamten öffentlich initalliven und eine | Beitrebungen, den PVBefuihern feiner 


Es © Rennite- | 

Hans Bet Yultels Intereſſe in intenſiv— zeichnete — — te Be 
Sabr ergaben. Die lektjährige Kar⸗ ſier Weiſe in dieſem Jahre der tet, und es kann ſomit Allen ein wirt 
toffelernte aber blieb unter der fchä- Maisfultur widmen, weil wir und | lich genußreicher Nachmittag veripro: 
dienenden Einwirfung ungünftiger Die Mitwelt insbejondere zu Jut- den werben. Diefe Konzerte gehören 
Mitterung und dem verheerenden terzwecken ſo viel Maiskorn benö- |zu ben beiten Chicagos und die Sün- 
Auftreten von Kartoffelfeäblingen | tigen, al3 nur irgendwie erzeugt ger ſind ſichet, daß das diesjährige 
und Kartoffeltranfheiten meit hinter |werden fan. In diejer Weife muß \da& hefte iwerben wird, melches fie jer | 
diefem Duchihnitt fhon zurüd und |Fi jeder in intenfivfter Ausnug- |mals gegeben haben, ‘denn der Chor, | 
bracte durhichnittlih nur mehr jung der befonderen, gegebenen Ver: | |fets flarf, wird biefes Mal noch grö⸗ 
2 Afs Buſhels Kartoffeln für den hältniſſe der landwirtſchaftli hen | ber jein alS je zubor. Folgende Ver: | 
Kopf der Venölferung. In diefem | Produktion widmen, weil nur in|eine gehören zu ber Bereinigung: c,.; tationsverjammlung abbalien. Mit- | Seitlichleiten etivag wirilich Gutes und |R 
Sabre nun befteht die große Gefahr, |der Form Ddiefer Spezialifirung |Xrion Männerchor der Sübfeit 6, | nlieder und Freunde ſfind berzlich ein= | Interhaltendes zu bieten, fchönen Erfolg | 
daß in den wichtigiten, kartoffel- von der Flächeneinheit ſowohl mie Chicago Liedertafel, Concordia Lie- geladen. Männer und Frauen im Al⸗- gehabt, und Präfidentin Saroline Tant | FJ 
bauenden Bezirten der Vereinigten |in der Gefammtheit die hödhiten Gr- |tertafel, Gefang-Gektion bes bzut> ter von 15 bis 55 wahren fünnen * nebſt ag bieten ee 
Stacten ber Rartoffelbau eine nicht |träne erzielt werden fünnen. Für ſchen Kriegervereinsd bon Tomn of men Iaten; alle as (werben! ee Belonders wird für | . 
unerhebli liche Ginfchränftung erfahren | die tartoffelfultur allein Tiegen die Lake, Norbiweit Liederkranz, Richard u. Imbiß' und Kaffee frei berwirter. |gute Mufit un) jefmadhafte Erfrijchuns 
wird. Denn die außerordentlich |Merhältniiie etivas anders. Kür 


Wagner Männerchor, Sängerkuſt, Auch der Eintritt iſt frei gen geſorgt. Das Feſt — um 78 
hohen Preife für Pflanzkartoffeln, | die iartoffelfultur gilt, dai jeder |Weftieite Sängerkranz, Harlem | Eine — Pard Times — * N 

£ F : . — — * * R era te e E e a, vem ». Mal, ta als 
hervorgerufen fomohl dur die ur> | armer und jeder Gartenbejiter | Nännerhor, Harmonie von orelt eranjta intracht Leagu— 
ſprüngliche Knappheit an Pflanzkar- zunächſt reichlich für den eigenen 


— Deu DEE, 7, u ed League of Mimerica, amıtet der Badifhe Jrauenver- 
Part und Gängerbund - Fibelia, 5 —* tica, am | 
toffeln toie auch durch) die verftärkte | Reparf Siartoffeln banen und daiı 


121. 
+ | kommenden Freitag Aoend in Meder: |ein Ar. 1 feinen zweiten perten Mai: © 
Hammond, Indiana. motts Öalke, 5443 ©. Mibland — a in Sathebere — 62, © er - 
s n ſch inf 8 |: . i n.: Das t von einent erfahrenen to: | Wlan» pe. rn rubriges Komi e, be 8 
— 9* —— Bene r in ben jogenannten Ntartoffelditrif- te —31 — — —3 | itebend aus den Damen Martba Weber, | 
aligemeinen Au 5 * ten unſere Farmer ſo viel Kartof— es darf allen Freunden diefer beliebten Vräfidentin; V. Bade, M. Stolz, A. 6 
en bieten Beaiet rk ‚fein als Stapelvroduft ziehen joll- Loge ein vergnügter Abend in Musftcht | Be. 2 ——— en | ‚ 
Ai, ' x af! 10 Der (inte it >13 n der Ar „u x | 
40 — pr flanıf trtoffeln | fer wie ihnen nur irgendivie mög- an a RR gen a ee Br de Ann 
ie ria ut 10 ents DD se 1 ? —u Zu - J — 
en, moguch z lich iſt. Denn wir werden im kom— Der Shlesmwi = ; terſtuͤßungsberein der Südſeite ſowie * 
zu verkaufen und ſelbſt weniger aus— = : Ser Schleswig Holjteiner r 
d wohl menden Jahre jede einzelne Kar— |Sängerbund feiert am fommien- beliebten Sejanavereine Ciidfeite Lieder- 
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rung ſeufzen und ſtöhnen. Und wie, n Farmer riefen eingefandt — tr innerbalb des wonneniyftems noch welche das Publitum mit mehreren 
die RE niffe liegen, müffen mir |anraten, den Kartoffelbau auf Ko= | nern umd Frauen, wm 5 an — gr = —— in den ferniten  ıntermanetariigen Gejongseinlagen unterhalten wird, cago Lehrerhors unter der Leitung tnmahl wird am 28. Mat, ebenfalls 
‚sten einer anderen, für feinen Boden | Yifnese überminden . Die« der aleiht | 35 Gente. : 5 t von Hans Biedermann. (Cs toird im Atlantic Hotel, ftattfinden. 
i > .. d_ 44: 9 eıPp. » — 
Verſchlimmerung dieſerLage rechnen, ne e Unterhaltung in der gründ- abſoluten Nullpuntt, den abſolut fünfaktige Angely ſche Luſtſpiel mit © 
bi8 die neue Ernte bereintommt. den Kulturfrucht auszudehnen. en Cu. lichen J— fähigen Wei Tr warmeloſen jurtand, bei dem die Geſang „Bon Sieben die Haßlihite” 5 Uhr Nachmittags, im Auditorium— Geſellſchaft Erholung 
Bud umsonst Be PN SEN BER en nur An theater gegeben und Hellt dem mufit- — 
— — as e Reg iſt, » Mitglieder Inable > J ſP * 
dann eine Milderung und Befferung | diefem Jahre eine Kartoffelernte von | Das Buch niffe eines 'cbe uaktreidten reunbe bes beliebten Nr. amd jede Bernegung aufhört. Düer, ;Loefler, welcher jelbjt in ber e — Am kommenden Mittwoch Nach⸗ 
bringen können, wenn unſere Far— durchſchnittlich 200 Bufhels vom | Fermarına voilitändig foitenfrei eins fünnen daber einem fhönen Ler-, mit anderen Worten, — 273 Grad it Rolle des Gutsverwalters „Jeremias | echten nr an —— 
J zug Ic dt, dar um altig u. mi in eriſchem Geſ ma antic (friis J . . 
? rältig a rüher Kaiſerhof) eine Son— 
——— he förderlich fer x Der mo! une We mw y TDa-ı e Te } in be 3 : / 
naheſtehen und ihr förderlich ſein ſen ausgeſchloſſen erſch yeint), jo wür- | finderen — * gg achtes Frhhiabes, Grad iſt nun die Phyſik durch Ra— Francis Wagner in t Rolle des ) g E rverſammlung der Geſellſchaft 
fönnen, alle und jede Kraft ein= de das acht Unzen Kartoffeln für jede , daut Po * fomimenden Merlings Erfolg diefer unterſten neckiſchen Kobolds — aufs dem großen gemiſchten Chor, dem 
— i — 
die | Sonntag, t lIhr Nachmittags begin— O rganiſten Karl Rupprecht, der kunft iſt eine Beratung über das — 
mitteln in diefem Jahre zu erhöhen. (Mann, Frau und Kind) während | yınenitiah aligtlih. Er Tonmt feinen ige nend, fr der Marftdalle, 69, Zr. nd Jahren yätte man es taum für mög: | Die Damen Werner, Horſtmann, Bi⸗ den 27. Mai verſchobene Konzert im 
kommenden Jahres Tag für mniaon A er anebeit — Vereins u lich gehalten, eine derartige Tempe- ſchoff, Koch, Sommers, Hohmann, Tenorſoliſten Arthur C. Kraft aus— 
die Erzeugung von Kartoffeln bei I und außerdem seit durhdrimgen: „Cs ift nie 4 ur — we — geſührt; auch ſei beſonders darauf 
der Feldkultur ſowohl wie im einen Ueberſchuß von 400 Millionen "Zinreibt foroı nmals, nach unzähligen mißglückten die Herren Kupfer, Rehder, von Wol— | L * 
treten Dumes. Cine | Yeidels Trigejter wird minirfen. Die Werjuchen, dura, die Verflüffigung | framsdorf, Loewe, Sternau md‘ 200 Stimmen ftarfer Kinderchor „KRolofjal veränderliches Wetter 
Auf das bedrohliche der Lage kann inruftrielle Derarbeitung zu Kartof: | Ermarı I. Wasrd ee re an" Bee file! mitwirfen wird. Eintrittöfarten zu 3 
gar nicht oft und aar nicht nachbrüd- eifioden, Kartoffelmehl, Alkohol, | & son. Station € New Hort, m. y.| a Risichle | __ 190 Grad ergab, jhien dag Men: |bereits feit mehreren Wochen —33 50 und 25 Ceuts ſind von allen |zu regnen, und nad zehn Minuten ; 
’ tu 3 
n320p223u24 ! wendigen Vorkehrungen gejorgt. Seil ihenmöalichite jchon aeleiltet vollem Gange find; ift allen Theaters | Mitgliedern Des Lehrerhors, auch Ihört’3’ wieder auf! 





erbarmungelo® das Handwerk gelegt würde, dann 
!würbe man aud; der Morphium- und Cocainfeuche im 


I 


Sonntagpost. 

Er Eriheint jeden Conntag. \Xande allmählich Herr werden. 
der einzelnen Yummer —E 

‚Der Bolt, dad Jadr (auberhaib Chicacot) ............... S1.0 


= e 2. 
Merauögeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. | Shylod & Co 


en cam, „Nu beute mod, ie zu Ghnfefpenres Zeiten, gibt 
"by mail, in the U. S., per year 81.50 05 Männer, die auf ihren Schein beftehen, und ihr 
Publisher: “I HE ABENDPOST COMPANY”, | Brund zleifch verlangen. Nur find fte nicht von Rach— 
— ——— ſucht, ſondern von Gewinnſucht erfüllt. Auch geben 
Mibendpoit"-Gebäude: 223 und 225 W. Waitington Str, | Te ftch nicht durch Namensnennung zu erfennen, jon- 
wilden Hiftb Avenue und Franklin Str | dern verbergen fich hinter Bezeichnungen von Rorpo- 
Ohleago — ——— Teiephon: Franklin 5900-—————— Ulinois | zationen, Vereinigungen oder Geihäftsfirmen. Wie 
| verlodend und Vertrauen erwedend aud) diefe Namen 
= Darlehen ambietenden Unternehmingen lauten 
ji uns, wir Stellen feine sragen und jchiegen Tir ir- 
| gendeinen Vetraa auf Deinen Gehalt ober 
| Sansrat vor“, heit es in einer folchen Inzeige. 


Tu Deine Schulden beim Hrämer, Schlädhter, 


Entered as Seconi Class Matter May rd, 1899«at ike Post Offios 
“) Chicago, Illinois, under Act of March 8:4 1579. 


R > e e hmslos vom Geiſte Shylocks beherrſ in ſei— 

Sie Morphium- und Cocainſeuche. — — a Fa 
t — —— Die „Bundes-Leihgeſellſchaft“, das Leihinſtitut 
„Selbſthilfe“, die „Humane Vorſchußbank“ oder wie 
ſonſt dieſe Fallen für zeitweilig in Verlegenheit Ge— 
ratene ſich nennen mögen, ſind nicht nur „der Liebe 
wegen“ im Geſchäft, wie jene Bedauernswerten nur zu 


— Betäubungsmittel ſind ein Segen, wenn fie im 
ringenden Notfalle durch Sachverſtändige zur An— 
werbung gelangen; fie jind ein Fluch, wenn Unmij- 
fende und Unveritändige fich ihrer bedienen, weil fte 
ohne diefe nervenaufveitichenden fogenannten „Be- 
zubigungsmittel“ nicht beftehen zu Tonnen glauben, 
in mandıen Fällen aud tatfahlich nicht mehr dazu im 
Stande find. Fait alle diefe Betäubungsmittel, die der 
amerifaniihe Spracdgebraud unter den Begriff 
„Drugs“ zulammenfait, find Pilanzenftoffe, melde 
die Nerventätigfeit zunädit herabjegen, wenn jie ver: 
mittelit Einfprikung oder auf irgend cine andere | 
Weile in die Blutbahıı gelangen oder Aufnahme in 
den Darmkanal finden * EEE SEE 

* 1e sn liche — = J 
— — Öeringere Mengen a wit a | ** im Straßenbahnwagen, oder auch: „Dein Kre— 
Gaben lühmen fie: dad) it ihre Wirkung indinidnen Zi Sofort das Geld geben, zum den Anzug, den Du: f 
berfhieden und unterliegt jelbjt bei ein und dorjelben | nötig brandjit, zu Faufen?” Gleichwohl haben die Ver- 

ijelf ı © anfınnp Dan Medtatı 

Melon Biefaer, Scwantungen, Die Main Tome Hheryuend fee, da Di den Lili 
Chllung unerträglicher Schmerzen, zur ftcheren Vor- | gen Kumden derartiger Geldinititute mit jeltenen Ans | 


ben jchenfen, ımd fie zu ihren Gläubiger madhıen. 
Warıım willft Tu Deine Fremde beläfttgen ? Komme 


2 
„W 


r 


i 


dann nur mit uns zu tun, und kannſt uns beliebige 
monatliche Abzahlungen machen“ lieſt man auf einem 


| 
| 
I 
| 


Seihäft der profeilionellen Geldverleiher auf | 


Vorſchuß 


nahme von Operationen nicht entraten. So lange ihre | nahmen zutrifft, was cin Witbold betreff3 gewilier | 
Anwendung mit der erforderlihen Sackenntnig und |, Zorn ee en 2005 
Vorſicht gefchieht, wird fie dem Potienten zum Vor- | —— dann einen Dollar wöchentlich bis ans 
teil dienen und manden —— —A ent | Die eigentüumlichen Methoden der Geldvperleiber, 
gegenführen, der jonjt verloren wäre, Leider Täht man] z;, , Mm Han nollen Mi abet —— aa 
diefe Vorjicht in vielen Fällen nicht walten, und um- | ng SIEHE PIUOEEN : SPAREN. IR WOEIEE NOBOR. TREE 
Fre er “ nn | Mzahlungen verringerte Darlehen in Anrechnung | 
borjichtige, unüberlegte und zu reichlihe Anwendung Eriaen, Tüht Die EIE” uber TR” ea 4 
bat ihon Tauiende und Adertaujende zu Morphinüten | Han ru WE „D /0 m rn SEE ) 
Bd Gocainiften gemadit. einem höchſt eigentümlichen Lichte erjheinen. chen 
Si gen A ‚übungen, die Sholofs Nachfolger unter Aufficht des 
ie krankhafte Sucht, dem Körper alle moghie Richters Landis machen mußten, ergaben, daß deren 
hen Betäubungsmittel "zuzuführen, it  Dierzulande jährliche Zinsrate fich nicht auf 600 oder 120, 
ftarf berbreitet, und das Tragiſche diefer Tatſache ſondern auf 600 bis 900% belief. Mitwirkend hierbei 
liegt darin, daß an dieſer Verbreitung neben der ſyſte— waren allerhand Manipulationen bei einer Verlän— 
matiſchen Verleitung der Opfer durch gewiſſenloſe gerung oder Erneuerung des Darlehens, die u. A. die 
Verſucher, die mit dem Verkaufe der gefährlichen Mit. Hinzurechnung unbeglichener Zinſen und deren Ver— 
tel ihrem eigenen Vorteil dienen, unſere Aerzte, po» | zinfung zu der erwähnten hohen Zinsrate vorfahen. 
thefer, Krankenpfleger und -pflegerinmen nicht gC=| Fälle waren nicht felten, in welchen der Vorger be | 
ringe Schuld tragen, wenn es ihnen dabei aud) ger reits mehrfach die aelichene Summe zurückgezahlt 
- Mwöhnlid an jeglicher böjen Mbjicht fehlt. Bis vor noch | patte, md aleichwohl feinem Gläubiger da3 Fünf. 
nicht allzu langer Seit dachte der Arzt, der einem oder Zehnfadhe diefer fchuldete, \ 
jejiwer Teidenden Kranken ein Nervenbetäubungsmittel | Diefe verdammenswerten Verhältnijfe haben der 
berferieb, felten an die Möglichkeit, daß fein Rezept Segislatur in Springfield Veranlaffung zur Annahme 
in Wahrheit das Zodesurteil für die dürgerlihe Ert- | eines Gefeges gegeben, durch weldhes als höditer jähr- 
ftenz jeines Patienten bedeuten Fönnte. Er war äu-Licher Zinsfuß fir Darlehen auf Hausrat, Wertfadhen, 
frieden damit, da; das von ihm angewandte Mittel | Gehälter fm. 42%, feitgefegt wird. Diefe immerhin 
jeinen Kranfen von Schmerzen befreite und die Sel-| noch fehr hohe Zinsvergiitung wird durd) die Tatfache 
lung des afuten Leidens, um deffentwillen man ihn |erflärt, dab mit derartigen Darlehen cin gewilies 
gerufen hatte, beichleunigte. Seither haben fi inde}- |Mififo umd umvermeidliche Verhrte verfnüpft find. 
jen die Bemweije dafiir gehäuft, da zahlreiche Fälle von | Dat diefe Begründung nicht ganz unberedhtigt it, er- 
Morphinismus unmittelbar auf jolde ärztlihen VBer- | gibt fich fon daraus, dah felbit Nichter Landis, der 
idreibungen zurüdzuführen find. Die Stranfen, wel | merbittlihe Gegner allen Wuchers, fid) vor dem gefet- 
he die angenchmen Wirkungen der jchmerzbetäuben: | geberiihen Ausihuß zu Guniten des fraglichen Gefek- 
den Mittel fennen gelernt hatten, fonnten fi, nad) | entiwurfes ausgeiproden hat. 
dem fie fi und ihren Körper durd) zu häufige An- In Verbindung hiermit ift c& nicht unmoichtig, | 
vendung an jie gavöhnt hatten, nicht wieder davon |auf den Verlauf des Kampfes Hinzumeifen, der it) 
‘osreißen und fielen allmählich der Morphium- oder | New Mork jeit fehs Nahren von philanthropiichen 
Eocain- oder Seroinfucht zum Opfer. Organisationen gegen die Seldiwucherer geführt wird. 
Nicht alle Menichen unterliegen diefer Gefahr in ! Zu jener Zeit aab es in Nam Nork etwa 300 Geld- 
gleihen Mabe. Vor allen find ces die Charafter- |verleiber, von melden 117 venelmäßig in einer be- 
ihmwadhen, die ihr ausgefegt find und der angenehm |ftinmnten Zeitung amnonzirien. Der Betrag von 
belebenden, Wohlbehagen erregenden Wirfung des jihnen jährlid abgeichlofiener Darlehen wurde auf 
Giftes verfallen. Sie fünnen dem Hang nicht mider- 1520,000,000 acihägt. Tie Verwaltung der „Ruffel 
ftehen, greifen bei dem gerinaiten förperlichen Unbe- | Sage Foundation” erfannte, daß etwas geichehen 
bagen, bald audy ohne jolde Urjache zur Morphium- |müfle, der Ausbeutung Unerfahrener und fidh zeit- 
fprige und halten ihren Organismus fhliehlih nur | weilig in bedrängter Lage Berindlicher ein Ende zu 
noch durch täglichen, ftündlichen Gebrauch des Beru- —— — — eine un — 
higungsmittels zuſammen. Sie müſſen die Doſen Bedürftigen Gelder gegen 69 bis 105 jährlich vor— 
ftetig vergrößern, um die erwünſchte Wirkung zu er— ſtreckte. 
zielen; denn der vergiftete Körper gewöhnt ſich raid) war das | 
daran und reagirt nicht mehr fo prompt darauf wie ;die Hälfte herabgegangen, während es heute Faum noch 
anfänglih. E3 iit geradezu unglaublih, wie viel auf diefem Gebiete in Betracht kommt. Angeregt durch 
Morphium oder GCocain oder Heroin der menschliche r 
Körper aufzunehmen vermag, ohne dak feine Organe große Geigättsunternehmmmgen eigene 
ihre Tätigkeit einjtellen, wenn 
n dieje Gifte gewöhnt. Mber der Kampf it | 
niert doch Stets der Organismus, Und zu- die Dankbarkeit, ſondern ‚auch die fortdauernden 
gleich mit feiner Zeritörung findet au eine ſtarke Dienſte von Angeſtellten, die ſonſt in der Regel nach 
Veränderung des Seelenlebens ſtatt. Die Intelligenz 
nimmt ab, das Gefühlsleben ſtumpft ab, der Charaf- 


aſſen zu werden pflegten. Aber auch ınıter den Geld 


der ulm. bezahlen ımd Deinen Siredit aufrecht erhalten? | 
Tann laffe uns Dir die erforderlihe Summe bor« | berfuchen zur Zeit die Straßenbahnen, 
treden, um alle Kleinen Schulden abzulöſen. Du haſt 


mögen, in ihrer Gejchäftsführung werden fte fait aus= | 


bald erfahren werden, die ihren Anfindiaungen Glan: | 


Schnei⸗ 


it iſt aut. Weshalb erſt lange Zeit ſparen, wenn wir zen fünnen, bie ihrer harren. 
— — NHoffnungen dürften ſich kaum verwirk— 
handlungen im Gerichtsſaal des Bundesrichters Lan— lichen. 


Abzahlungsgeſchäfte geſagt hat: „Einen Dollar An- Straßenrechte un t 
Fonds von $21,000,000 ftehlen mullen. 
Gleichviel, ob dieſe ſich „Sachverſtän— 


in 
au⸗geſetzt hat, wird es mit der Ver— 


Schon nad zwei Nahren ihrer Wirffamfeit [ 


|den Erfolg der genannten Einrihtimg gründeten viele | 


man ihn nad) und nach |mititute, die ihren Angeitellten Darlehen zu geringem | 
ımaleich, | Jinsfuß gewähren, und ficherten fich dadurch nicht mur | 


'aerichtlicher Feitlegung eines Teils ihres Gehalts ent- | 


. ⸗ ıy» . FR yo si ınorforf . + Jr Tırl in lırfır * 2——— 
ter, die Moral werden weſentlich geſchwächt. Es tritt verleihern machten 11a) Die Wirkungen derartige 


eine Umwertung der ethiſchen Werte ein; Ehrgefühl, philanthropiſcher Beſtrebungen geltend. W 
Wahrhaftigkeit ſchwinden; die krankhafte Sucht nach lebten Jahres wurden in nicht weniger 
dem Betäubungsmittel überwiegt alle Vorſtellungen 
und treibt den Kranken auf Schleichwege, zu Betrug 
und zur Fälſchung. Nur in ſeltenen Fällen wird es 
einem Morphiniſten gelingen, ſich auf die Dauer — aan nen EEE" up mu 
feiner bürgerlihien Stellung zu behaupten. Nr der | INTC — vorſchrieben, darauf ſahen, daß dieſe 
Regel wird er durch ſein Verhalten die Achtung ſeiner Aordnungen renge berolgs wurden und deren Ber. 
Mitbürger veriherzen md tiefer md tiejer finfen, [ehungen gerichtlich sur Anzeige brachten und verfolg- 
Schon jo mancher einit bad) angefehene Mann iit fern | en. _- ſind dieſer Aufgabe ſo gewiſſenhaft nach 
von ſeinem früheren Wirkungskreiſe verdorben und — ——— — ee ee 7 
geitorben, weil ihn die Scham über feinen Fall u ne ee —* —“ haben. 
der Heimat rich. Denn feine Umgebung, feine Ange- | Fine ahnuve —— tur den Tinat Kein York 
> bhörigen, Sreunde und Bekannten laden ihm gewöhn- Ut zun Dei * + haben en a 
LU ohne alle Rüdiichten auf die näheren Umftände die! lich Nehme nn — —* zen vreher —— 
alleinige Schuld für feinen Fall auf. | lim Feld geha 1, aber aud) hier bat ſich die Not- 
— — — wendigkeit der Unterdrückung des Geldwuchers 
— DaB it falſch und ſehr — Ein grober ımberfennbar ergeben, dai; feine aefeßliche Pefchrän- 
6 N kung durch Jukrafttreten des vorerwähnten Geſebes 
Fall nicht ſelbſt verantwortlich, ſondern durch irgend nur noch eine Frage von wenigen Monate jein wird. 
einen beflagenswerten Zufall der Stronfheit in die ——— 
Arme getrieben worden. Denn fie find Kranke und Ein neuer Nilſtandamm. Die Engländer haben 
nicht Verbrecher, wenn ein großer Prozentſaß von ih- in Aegypten mit dem B 
nen ſeine Laufbahn auch in einem Gefängniß oder | 
Zuchthaus beſchließt. Die meiſten dieſer Unglücklichen 
ſind erſt auf die ſchiefe Bahn geraten, nachdem das 
Laſier der Morphiumſucht ſie rettungslos in ſein Netz 
berjtridt hatte. Tatiählicy gehören fie nicht in Straf: 
anftalten, jondern in Stranfenhäuier. Eine jpätere, 
menſchlicher denkende Generation wird ſich über unſer 
humanes“ Zeitalter, das Morphiniſten u. Cocainiſten 
ſchlechthin als Verbrecher betrachtet, weil das Gift in 
ihnen ſie zu ſchlechten Handlungen treibt, vermutlich 
ebenfo wundern, wie wir uns heute über die rohe und 
grauſame Behandlung der Geiſ Schon vor dem Kriege plante die engliſche Regierung 
Mittelalter entrüſten. Bis dieſer Wandel ſich voll- aus dieſem Grunde neue VBerwäflerungsanlagen, die 
sieht, werden waährſcheinlich noch lange Jahre verge- in der Gegend von Khartum liegen ſollen, bis etzt aber 
hen. Aber eins könnte und ſollte ſofort geſchehen, um verſchoben worden ſind. 
der Verbreitung der „Drug-Habit“ vorzubeugen. Die fälle der letzten 
geſetzgebenden Körperſchaften ſollten dafür ſorgen, daß ſchwemmungen zurückzugeführt werden, haben die 
ein Nervenberuhigungsmittel, unter welcher Flagge Engländer jedoch gezwungen, trotz aller politiſchen Hin— 
auch ſegeln mag, vom Apotheker ohne ärztliche Ver- 
(chreibung verabreicht werde, und daß die Apotheke der 
einzige Plak ilt, in dem man fie überhaupt befommen 
Tann. Wenn die Aerzte und Apothefer de3 Landes der 


als adıt 


leinigungen bon Geldverleibern gegründet, die 


r 
vr 


San 
ihr 


17 
ii 


Li 


gend nötigen Waffermengen zufüdren foll, Der 


pölferungszahl des 2 


 Menfchenzunahme 


und Nahrunasverjorgung 


Ir 


ix 


rung in der gleichen Zeit um 9 


| r die | . 8. verniehrt. — 
franfeı im grauen | 


tes 


‚ben Nil gezogen werden, für den man 20 Millionen 
‚Mark an Baufojten angejeßt hat. E3 beitcht die Nb- 
Megierung über jede no fo Fleine von ihnen ver- |ficht, die Arbeiten nad Möglichkeit zu beichleunigen, 
tiebene und berfaufte Quantität diefer Gifte Rechen: |da man im nädjften Nahr eine fehr ftarfe Ueberfdiwern- 
ft ablegen mühten und den gewilienlojen Verfüh- |nung erwartet, von der gefürditet wird, daf; fie die 
zern, die mit jolden Stoffen Straßenhandel treiben, Kräfte der alten Stauanlagen überfchreitet, 


56 2 
ahrend des! I. .- e ur em 
— — Tanzſtundenerteilen, es ſeidenn, daß ſie 


daß ſie ſogar Schus und Befürwortung 


1882 um 42 v. H. geſtiegen iſt, hat ſich die Bebölke 


Die ungünftiaen Ermteaus- 
Sonmer, die auf ungenügende lieber: | 


‚neuer Staudanım füdlid von Khartum durch den Weir | 


‚Staaten (Indiana, Nowa, Maryland, Michigan, Ne | 
Sseriey, Ohio, Benniolvdania und Rhode Nsland) Ver: | 
be: | 
'ftimmte Vorichriften und einen mähigen Zinsfus fir 


I 
| 


| 
| 


fo | 


! 


' 
j 
t 


an einer neuen großen Pe: | 
wälerungsanlane begonnen, die dein Lande die drin 
be⸗ 


kannte Nilſtaudamm von Aſſuan hat ſich zwar nach hauſe ſo vi 
ſeinem Umbau gut bewährt, genügt jedoch längſt nicht geſprochen, daß einem Gaſt die Öe- 
mehr den Auforderungen, welche die wachlende Be—- duld riß und er ſagte: „Seht haben 


\ 


haben | ma3 


' 
l 


| 


| 





| 


wuarnugpun, 


. — urn 


Heute mir, morgen dir. 


Durch die vorgejtern abgegebene Ent- 
Icheidung des Stantsobergerichts wird 
die Regelung des Strafzenbahndienites 
der jtaatlichen Rukbarkeitenstommiffion 
überipiefen. Welch ein Nlex auf die 
Iunnelpläne der ftädtifchen Tunnel: 
fommiffion ımd die Orxrdinangzentiwürfe 
gewiſſer Stadtväterl Bisher hat man 
dem Publikum erklärt, daß der 50— 
jährige Freibrief notwendig ſei, um 
beſſeren Dienſt zu ſichern, benn dieſer 
aber durch eine einfache Anordnung 
der ſtaatlichen Kommiſſion ſofort er— 
langt werden kann, da wird dieſe Be— 
gründung ſich kaum noch aufrecht er— 
halten laſſen. Natürlich, das Recht ei— 
nen Freibrief zu gewähren, bleibt dem 
Stadtrat unbenommen, doch hat die er— 
wähnte Entſcheidung menigitens, ob- 


Deinen wohl ſie eine Beeinträchtigung lokagler 
illſt Selbſtregierung darſtellt, das eine Gute 


mit ſich gebracht, daß ſie den Winkel— 
zügen im Intereſſe der Straßenbahnen 
einen Riegel vorſchiebt. Zwar ver— 


unterjtügt bon der Tunnelkömmiſ 
die Xegislatur für 5Ojährige Sreibriefe 
au geivinnen, und auch viele Aldermen 
werden „auf einen bohen Berg“ ges 
führt, von Ivo aus fie die Schäbe er: 
N fall3 
„miederfallen“ md das ihnen Wor- 
geſagte „nachbeten“, allein derartige 


ſion, 


Wie ſehr der Krieg auch 
die Aufmerkſamkeit Chicagos in An— 
ſpruch nimmt, Vater Deärborn hat im— 
mer noch ein paar gute Fäuſte bereit 
für jene Volksvertreter, die ihm ſeine 
und den „Traction“ 


dige“ oder „Stadtbäter“ nennen. Des— 
halb, vorſehen, meine Herren Grabſcher! 


Heute, da man allgemein über „Ge⸗ 


müſezucht in Hausgärten“ und Äehn— 
liches ſpricht, ſcheint ein wahresGe 
chen am Plabz, das ſo recht die botani— 
ſchen Kenntniſſe unſerer großſtädtiſchen 
Jugend illuſtrirt. Letztes Jahr hatte 
eine Kompagnie eines V 
gend aufgeſchlagen. Dem Kompagnie— 
koch war ein Milizſoldat als Helfer zu— 
gewieſen worden, der in New Norf ge- 
boren und erzogen worden war. Er wies 
ihn an, nach einer benachbarten Farm 
zu gehen, deren Eigentümer dem Wlilt: 


tär ſeinen Gemüſegarten zur Verfügung 


geſtellt hatte, und eine Handvoll Zwie-⸗ 


bein zu holen. Erſt nach langer Zeit 
kehrte der junge Krieger müde und ent— 
mutigt zurück, und erwiderte auf die 
Frage nach den Zwiebeln: „Der Far— 
mer iſt ein infamer Lügßner. Ich habe 
den ganzen Gemüſegarten abgeſucht, es 
iſt aber nicht ein einziger Zwiebelbaum 
dort.“ Wir wundern nur, wo dieſer 
Jüngling nach Kartoffeln oder Erbſen 
— haben würdel 


In England iſt die Rattenplage ſo 
groß, daß die Regierung ſich zur 
Einführung von Prämien hat ent 
Tchliegen mülfen, um die Nager lo3- 
zumerben. Wenn fie mit Diefen 
Prämien ebenfoviel Erfolg hat, wie 
mit den Prämien, die fie zur Ver 
ichtung der Churhill’fchen Ratten 


reibung der Mager auten 


Wege baten. 


feine 


So mancher fcheint beim eriten Vlie 
Verſchloſſen, ſtarr und eiſig kühl, 
Doch birgt ſein Herz für den, der ſucht, 
Den reichſten Schatz von Mitgefühl. 


Seit Wochen gibt es keine direkte 


lbteilung, die Telegraphenderbindung mehr zwi— 


ſchen den Ver. Staaten und Deutſch— 
and. Da läßt es ſich leicht ſiegen! 


Was heißt das“ 


Ein New Yoörker Tanzlehrer erklärt, 
er werde künftighin Verheirateten keine 


eine ſchriftliche Erlaubniß ihrer beſſeren 
die andere iſt immer die beſſere — 
Hälfte mitbringen. Sollte es wirklich vor— 
gekommen ſein, daß eine Frau ohne 
Wiſſen des M 

wagt, ihm alſo gewiſſermaßen auf der 
Naſe getanzt bar? Sollte es möglich 
ſein, daß ein Mann nicht ſo tanzt, wie 
ſeine Frau das will? 


Wenn der Beredl zur Ausführung 
tommıt 
dag alle Nichtbitrger ihre Wohnungen 


raumen milfen, Die fie} innerhalb einer | 


balben Meile von Waffenplüben und 
Munitionsfabrifen befinden, ſo liegt 
eine Notwendigkeit vor, dieſen unglück— 
lichen Leuten, die völlig unſchuldig an 


ihrem Mißgeſchick ſind, Unterſtützung zu 


gewähren, ſo weit ſie derſelben bedür— 


fen und es wäre angebracht, die hieran | 
nötigen Schritte ohne Verzug einzulei— 


ten. Mit den Behörden läßt ſich darüber 
nicht rechten, dieſe müſſen die ihnen er— 
teilten Befehle ausführen. 


Schlagfertig. 
Ein Student hatte in einem Gaſt— 
lvon ſeinen Kenntniſſen 


° 
cv 


andes an die bebante Frläne stellt. |ipir wirffich aenug gehört von dem, | 
A 1 ii tönnen; fagen Ste ung aud; | 
‚während der leßten Sabre im Nillande nicht aleichen einmal, was Sie nicht können, und ich 
Schritt gehalten, denn während die bebaute Fläche ſeit 


er 
= re 
nr th 


ſſehe Ihnen gut dafür, dap ich das 


kann!“ — „Ich,“ ſagte der Student, 
„ich kdann meine Zeche nicht bezaählen, 
und es freut mich ſehr, daß Sie das 
lönnen.“ 


Affe und Vapagei. 
(Eine Fabel.) 
„Krah, krah,“ erhob der Papagei 


— — Auf ſeiner Staänge ein Geſchrei, 
derniſſe den Neubau zu beginnen. Es ſoll zunächſt ein 


Den Nachbar hänfelnd, einen Affen: 
„Du wirſt bewundert nur von Laffen: 
Kopirſt ja nur der Menſchen Tun, 
Doch ich lern' ſeine Sprache nun.“ 
Darauf der Affe: „Gitles Tier, 
Was bift du im Vergleich zu mir! 
Ta dir die Zunge einer ftadı, 
Sprit du den Meniden finnlos nad); 
Mein Herr jedod lernt mit Begier 
Die Afienipradhe jest von mir,“ 


ſchicht⸗ ſchmutzig; 


wag New Horter Nez | 
giments ihr Feldlager in ländlicher Ges | 


gs, wunnug, men ww. pe wire 


Bild einer galiziſchen Stadt. ag * — 
| Andie Mitglieder und srenndederPeutichen 


Geſtern kam —— einem 
kleinen Holzhäuſel wurde mir Quar⸗ 8 ’y. —An J 
und Heftereich. Ungar. Hilfogeſelſſchaft 


tier angewieſen. Alles redjt neft: 
Bett, Tiih, Stuhl, ein tiferner 
Ofen und — weld) ein Lurus Ku Der Ansbrud des Krieges zwiſchen unſerem Lande und 
ein Robrjeifel, den ruſſiſche Gefan- | Deutſchland macht e3 unmöglich, unfer Liebeswerf weiter fortzn- 
gene geilochen . — ſetzen. Es iſt unter den gegebenen Umſtänden nicht tunlich, wei⸗— 

ee eg =; tere Beiträge entgegenzunehmen oder zu befürdern. Wir bitten 


andere SHolzhäufel bier entitand: die | = . 
| Stadt it gerflört; fie liegt als elen- | deshalb um Einjtellung aller Geldjendengen an unjere Gejell- 
ſchaft. 


der Trümmerhaufen neben den 
Bahnſträngen, die ihr Bedeutung Allen, die ſich ſo opferfreudig an unſeren Sammlungen be— 
gaben. Eigentlich war dieſe Eiſen— teiligt haben, ſprechen wir unſeren Dank ans für ihre Mithifie, 

Wir hoffen, daß ſich die dunklen Wolken, die jetzt den Erdball 


| bahn alles, und die paar Gebäude ı 
der Verwaltungsbehörden und einige | ’ 
a gg und daft der Welt der langerjchnte 


Baithäufer verdanften eben den das umgeben, lichten mögen, 
Leben durch das Land tragenden | Friede bald zu teil wird. 
I 


Schienenfträngen ihre Entjtehen. Für den —A 


Aber wie das ſo it: ſchließlich wurde 
die „Stadt“ ein Knotenpunkt, und Julius Goldzier, Setretar. 


in einem galiziſchen Fremdenführer 
konnte ich leſen: Nnizee. „5000 
Einwohner. Vom Bahnhof 11% 
Riloneter; üialer = — 8 uieblos und ich erichraf.. .erichrat | 
Berion. Sinapp beim Bahnhor Dotel! .., zune an Kin en 

gi | 3 x 5 NRie 
Teichmann mit Reitaurant und aro- | tief in die Seele. Tas hätte ich | 
ge — — niemals zu äußern gewagt, und ſo 
u Cr m * — * vi grüßte ich und ſagte geziemend: | 
Herkonnmen das ganze Jahr hin⸗ Reſpekt!“ Meine Hochahtung!“ 
durch Hochzeitsfeſte der jüdiſchen Scaen die Muflcht der ort? ofetio.| Bielt er nach Xobis Thron. 
ntelfinens Galisiens, der Buko Segen die Anficht der ort3angeletie | Soc feb ih Selber fhen 
Intelligenz Haliziens, der Zite nen Obrigkeit wagte ich feinen Ein- | Nicht adlermäkie mıB Son 
wina und Nordungarns itattfint- d — ch aina ; a Rich fermäßig aus, —— 
— Außerdem wurde eine alte ſpruch zu erhe en. SA gg me mem] Gib acht — ich Flien’ ihm gleichl 
j den...  StuBerbem wurde ane Aue ſfauberes Quartierhäufel, 309 die) „Aleng, Brabler!“ rief die Maus. 
| griechiich-Fatholifche Solzkirche unter | ;.: den Stiefel aus und warf fie| Ze itien der Aoler auf 

z an. | Friefenden Stiefel aus und warf fie) ie, TER. En 

alten Bäumen ımd eine 500 Sabre) ;, s:, ⸗ Sie Hoaeı on, Mübn mit erprobten Schwingen, 
| olte & : li Selslenieet die Dfenede. Sie flogen gegen) nd frech — 
—— —— —— | die Wand md blieben — der Wahr-| Jhm wirklich nachzudringen 
aufgeführt, — Hente fam nad) dem] geit Hie Ehre — einen Mugenblid 


=» . Bn 2 Tod hatten beide faum 

+ Effen ein öfterreichiicher Hauptmann] erspen. Mber auch daS und, wie ge-| Tie Wipfel_ überflogen, 

anf mich zu, und wir frraden Über) font, der Name der Stadt tut nicht Fun een DaB Paar Dem DENE 

Hinz und Kunz. Natürlich auch | viel aur Sahe — Oftgalizien: ſage | ——— aus entaogen. * 
m 2090 | Piel zur S ‚itgatizien: Jagen) „Fürwahr, ex tut's ihm gleich! 

bald über die Stadt: „Waren Sie] wir darum ruhig Zurawno oder Sorach doll Bewund rung fie. 

ſchon drinnen?“ ch verneinte. Eine Rowofielee oder Chodorow — aiſo 

Stunde ſpäter machte ich mich auf gut: Ghoßerain | 

den Weg; denn da es regnete, nftatt | — —— 


zu frieren, wie es in normaler Weiſe — —— 

fein follte, mmeßte id, meinen Wif-) Bilde der Fenerland:Imjeln. 
jensdrang zügeln. Nun aber mar- | | 
ſchirte ich los. Die Landſtraße war Rückſtändige und raſch ausſterbende In⸗ 
ſie war von den — dianer Südamerikas. 

nen in einen kriegsmäßigen Zuſtand dur Zei — ge A he, Xα 
| verjegt worden, : und bald hieß es | — — 2 des ſildernen Lowen, 2 Bande — de nn 
durch tiefe Tücher waten, wenn äth fein fainen, welhe bem jüblichen En-| Note Gentieman, 9 Vande, — Lid Snsthand, 
weiter ivollte, Ich dachte an die de von Südamerika vorgelagert ift, re eman, 3 Bände. — Old Surchand, 
Fiaker zu 50 Seller die Berfon und riefen fie eine gewaltige Aufregung 


bIJEN 


Babel. 
Zur Feldmaus ſprach ein Spab: 
„Schau dort den Adler ſisen! 
Er wiegt den Körper ſchon — 
Bekannt mit Sonn' und Blitzen, 


Wer ſchlau den Richter wählt, 
Der gilt leicht als Genie. 
se ne 


SE Jeder Vaud gebunden nur S1.25. 


| hätte ern das Vierfache gezahlt, | Hei allen Eingeborenen herbor, Sm A.KROCH &CO. 


Dentihe Buchhandlung 
BE jetst 22 N. Michigan Ave. u 


(awiihen Madifon und Walhinnten Str.) 


wenn id) aus dem Schlamm erlöft| diefe Indianer hatten mertivürbiger: 
| worden wäre. Es famen aber nur | meije, obweHl fie Aufel-Verwohnes 
| Banjewagen, die mich von oben bis | waren, noch nie zuvor ein Schiff gefe- 


unten befprigten. Tod vorwärts: | ben! Sie tonnten ſich auch gar nicht! 


\ich dachte an Teihmanns Hotel, die | vorftellen, was ein foldes Unding in] ——— 
züdiſche X fü die Ki che ind —x I Y | Tedesanzeige. 
jüdiſche Intelligenz, die Kirche und ihren Gewäſſern anfangen wollte, Freunden und Vetannten die traurige Nach— 
die Synagoge. Feder mweilen man fid von ihm zu ber«|riot, dah umfere Kebe Heunterige — 
| Rum, ich will nicht ausichweifen. |jehen habe. Parbara Profmann, geb, 
Baum an : 4 8 * m Samſte :17 Morgens 
Die alte Kirche, ein echt rutheniſches Und ſofort gaben ſie — das heißt, am Samſtag, 4:17 Worgens, 
Bauwerk mit den landesüblichen diejenigen, weiche das 
Gallerien, Zwiebeltürmen und reiz— 
vollen Ueberſchneidungen der durch gerfeuer, die ſich immer weiter fort— 
| die Erfer entitehenden Linien, fand 
ich. Die Ruſſen haben ſie unver⸗ 
ſehrt gelaſſen, obgleich rundherum 


| gefengt werden ift. Schutt umd 


Karat, 
im Alter 
ſtorben iſt. D 


unheimliche Montag, ben 2 


April, um 9 Uhr Yormit 
Arenne mit Autos nad. dem Nojebill-sried 
t aA } hof. im tille Zeilnabime bitten die trauern 
pflanzten, allen Stämmen im Innern! den Sinterbliedenen: 
der Eilande Alarm-Gignale, fodaf! _Mez Edith, Anton und Adolph, uber. 
bald das ganze Gelände mie eine| 


ä Die Todesanzeige. 
Kette flackernder Feuer ausſah. Da— 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Mutter 


| 
| 
J 
| 
| 
| 
| 


Saat-Kartoffeln 


Leſel die Abendpoſr 


— Zu den Schluchten des Balkans. — Im 


bon | 
57 Jahren nach langen fhweren Leiden ae: | 
Tie Beerdigung findet ftaft aın | 
Gebilde bemerkt hatten — durch La⸗lags vdom raͤuerbame Nr. 1430 Elvbonen | 


|! 


Dannes ein Täangcherf ae: | 


- md es Hit beichlollene Sache, | 


Schmutz, Trümmerftätten, in denen 
re Kia 

| die Auden wieder ihre Gejcdhäfte er- 
öffneten und weiter handeln, als ſei 
|c$ nie anderd geivejen, Die ſoge— 


nem Brei und zwiſchen den Schutt— 


haufen, die ſie einſäumen, ſtinkende 


Abfallberge, auf denen hier und da 


geht über Holzplanken, die das 


Schreiten auf dem glitſchigen Weg 
jr 


Inoch jchwerer machen, 


| fen nad), nicht zu fallen; denn das 
| wäre fürditerlidh. 

| Am Marftplage bauft sich dad 
Bild. Der Schmutz wird widerwär— 


En . . - ei 
Itig. Nuinen ringeum. Das Grauen 
|lanert über den Friegszeritörten | 


Häuſern, die dach- und fenſterlos 


den Himmel grau und bleiſchwer in 
ſchauen 


ertrümmerte Wohnſtätten 
5 En. 
laſſen. Doch das ijt Ichließzlich nod) 
nicht das Schlimmste; demm dort ilt 


das Unbeichreibliche zu finden, mo | 
ıWerlasgen nad) Komfort! lei) den 
|tiefftf'ehenden GEstimog, 
'fih in Winter in fleine Hüften zu: ff 


| jet noch die Menschen hauen, 
Ich wollte den Rückweg verkür— 
Zen und orientirte mich nach der im 


Weſten goldflammend über dunklem 


Waldkranz untergehenden Sonne. 
Noch hängt der Blick an dem Him— 


melsbild, dann laufen mir zottige, 


langwollige Ziegen gegen die Beine. | 


| 


Sie Starren von Schmuß. 


I altes jirdifches Werb aus, 
heiier feifend vorantreibt. 
watet, fie rudert förmlich Durch den 
Schlanmt der Straße, bis fie ihr 
Saus erreiht. Ich Sehe ihr nad) 
und merfe, da ich in einer Juden- 
bom 


rollende, mundertätige Rubel 


Perderben frei kaufte, mährenddem ı 


alles zu Boden 


am Marliplak 


uß — es 


ter zu gehen, und doch: 


ſcheint nicht wei— 
ich muß 


ſtoclkt der F 


ſchon durch, wenn ich den furhtba- 
nicht noch eimmal zurud | 


ren Weg 
will 23 
Stadtviertel aber nicht. 
die Stadt nicht nur im Moraſt der 
Straßen, ſondern buchſtäblich im 
eigenen Kot verſunken. 
Und nun höre ich fragen, wie die 
Stadt heißt. Doch 
Name. Es gibt viele ihrer Art, 
wenngleich wohl nicht viele, die ganz 
ſo ſchlimm ſind. Sagen wir Zu— 
rawno oder Nowoſielee oder Cho— 
dorow — alſo gut: Chodorow. 
Doch noch eins. Als wir an die 
Bahnbrücke kamen, in deren Nähe 
auf 
ſchwere Wort „K. u. k. eldgendar- 
meriekordonhauptpoſten“ ſtand, 
kann es möglich geweſen ſein, daß 
ich der kalten Füße wegen geſchimbft 
habe. Welcher Art meine unmaß— 
gebliche Meinung war, laſſe ich un— 
geſagt, Aber ich kann 


eſchreiben läßt ſich dieſes 


amter, der ſo 
„Ganz recht. Die ganze Stadt iſt 
ein Miſthaufen!“ O, das war nicht 
gerade milde, das war grob und 


nannte Straße ein Meer von brau⸗ 


| ein gemäftetes Schwein wühlt. Man 


md bängt | 
| bald nie nody dem einzigen Gedan: | 


Entwielung-Stufen jtehen ” q 


von Lüftung ausjchiiegen. 
gen nur wenig $elesber, c-jer dein | i 
Frauen 
Schlim-⸗ 
mer aber noch als die Tiere ſieht ein 
das ſie 
Die Alte: 


gaſſe ſtehe, deren Häuſer gewiß der 


ſank. Ich ſtrebe vorwärts, doch bald 


Hier lag 


was tut der 


her tauften die Weißen bie Haupt» 
Injel auf den Kamen „Tierra bei 
Fuego,“ was der ſpuniſche Ausdruck 
für „Feuerland“ iſt. In jeder ſonſti— 
gen Hinſicht aber mar die Bezeichnung 
eine ſehr irrtümüche! 


und feucht, und es gibt taum irgend 
eine ungaſtlichere Region unter der 
Sonne, — doch auch bas iſt ein Aus 





m.eifte Seit über verhindert Hier ek 
eifiger NterRl die Sonne, ihres Am: 
tes zu wasten und den Boden aufzu— 
tauen. Die Binnenland-Kafleritrı- 
ben, melde bie Haupt-Inſel duth— 
‚schneiden. find fat immer zugeflo- 
ten. 


2 
4— 


dern, duß in einer ſo lalten, düſte- 


ver um) feuchten Weit Die Irdianer 
19 lanz auf einer der urſprüuslichſten 
en 
find. Sie zeigen fogut wie gar fein: 
Strebramlett und nicht eimel ein 


ipPfioh 
awliedb 


favein 


jgrırten, die zwar den Gchrre aus: 
‚iperfen, aber auch jede 


Pie 


Hämen von Tieren. Ihre 
Ive."wten feine ber Arbeil®, melde 


Viele drr Stämme — xon benen bi 
mos der beveutendite Hit -- 
nod immer ein nomarenenlies Du- 


'fein. Sn tören Ganoes eus Winde, | 
ſeutiztß Erzeug— 


welche ihr einziges 


nis find, fahren "fie in innen⸗Ge⸗J 
väſſern herum und leben am irgenb1 
wWelcher Nahrung, die ar leichteſien 


erhältlich iſt. Wird zZ. ein Wal: 
fiſch an den Vorſtrand geworfen, ſo 


ihn verſchlungen hat. 


nach den Inſeln gekommen ſind und 
da und dort im Innern ſogar etwas 


Id 
Landbau verfuchen, haben viele ber 


Singeboreren immerhin einiges von | 


‚ihren Gepflogenheiten angenommen. 
Aber noch immer werden die Weißen 


allgemein nur ald Eindringlinge ans | 
iver | 


gejeden und verwünfgt. Und 


tönnte fih darüber wundern? Di 


ie 


Indianer willen, daß fie vom bei | Dei 


trreimden, welche das Wird und als 


'1e8, mwa8 felbft in biefer gotiverlaffe- | 
ınen Gegend zu haben ijt, für fich als 
'lein babe mollen, immer meiter zus | 


‚Western Casket & | = — 


irüdgedrängt werden und rafch aus: 


. sterben! 
großem Schild das inhalts- * 


Am feindlichſten ſind ſtets die 
‚Onas aufgetreten, und jie treten nou, 
| heute gelegentlih jv auf. E& hat z* 


dazu von hin und wieder am Vieh der Meihen R 
einem Echo meiner Worte berichten; [chublos zu Halten juchten, — ade: 8, Frühjahrs-Romert und Ball 

denn am Gartenzaun ftand ein Be- der Ausgang biefer Kämpfe war, wie 
beiläufig meinte: se nicht anders jein konnte! 


— 


Kejet die „Abendpoſt“. 


Das Feuesland iſt anhaltend kalt 


druch, der ſrreleiten kann. Denn Biel 


63 i% wahrlidy nicht zu verrun- 


fie fl 


Moglichkeit 
tra⸗ 


no Simerikaniſche Indianerinnen tun. J 


—F t 
führen 


jäht fi die Gruppe rings um ih, f 
nieder und bleibt fo lange ba, bis ſie 


Ceit die Weiben in größecer Zahl 


> 


Anna Luntie Uhlemann, 
Wittwe des Richard G. Uhlemann, 


beim, 
Söhne: 
Hugo, Laie, Willtam, Edward ımd 
| Richard Uhlemann. 


— —— ———— — — — 


| 
Ir 
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Todesanzeige. 
‚sreunden ınd VBelannien die traurige N 
icht, daf unfere geliebte Mutter 

Tntharina Einftedi, geb. Schalt, 


a ee 


Upeit, entichlaien ift, 


bom TQrauerbaufe, 5438, 
Autos nah beit Wonirofesitriebbof, 
Teilnahme bittn bie frauernden Kinder: 
fafo 


Todesanzeige. 


ript, daß 

Fran Wilhelnine Gemolg 
jam Sonnabend, ben 21. April, im Alt 
15 Jabeen geſtorben it, 
JMontag, 2 Uhr Radar, bon ber 
ibres Sohnes, Chas. Gomoll. 4026 
Avben, nach dem Concordia Friedhof. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


| I en 
'B a 


>. 


anfiagung. 

andien ud den zul 

n win mir ı 
Dat ansaniprecen | 
evolle und innige Peteiliaung n 
großartig-herrlichen Blumenſpenden 
im Begröhniß uneres uwergeßlichen 
ttenu, Väters, Schwieger- und Groß 


RN 


IB Gen Dreimi 
Ir 2 J 


Theodor ©. Behrens 
Insbeſondere den vielen verfönligen 
iden des Entfſchlafenen, dienr 
d Fern herbeigeeilt ware 
au erweifen: de 
ı file bie tief emp t 
vie, der Ehbicano Kiebertnfel 
jür den ergreifenden Geſang, den Deim 
naten der Vereiniglen Zünger von Chi— 
cang. den Beamten des Nordweitlichen 
Sängerbundes von Korb:Mincrifa, ben 
ninteir Sefellfhaiten bon Gbicago, 
und Yingeiteliten der 
Zadinas Tai, ver 
lve. Irving Var! Mod. db 
Str, Vifineh Mew's Nfieciation, 
terlone of, dem Velmont 
: 151, Noyal League, 13 
derö der Eincerithb Loge ir, So: 
A. F. & A. M. filr die erhebende Neier 
am Srabe des Firtichlafenen. Alle: 
N innigften = ı 


Danl. 
Hedwig Behrens, nebſt Familie. 


ren 


iT, 


Danfkſagung. 
Unſeren tiefiten Dank ſprechen wir bier 
elteir lieben 7 den mb B 

| für die rege Veteingung und die pracht 
Uumenſpenden anläßllich des 
lieben Gatten 


sein 


und Baier 
Herman Gnadle. 
W ı gelannt, wird umnferen 


er ihr Schme 


meft⸗ t 
Albertine Gncdte, 
I Nuh md Rumilie ©. €, 


rz 
Witnoe. Familie 
Rothe Tun. 


Dankſagung. 
en blermit dem Lauretta Court 
C. O. 5, umferen beral 
Wechen für die Fünltliche 


Zierbegeldes jür das verſtor 


. 
t andy 
; 3ahlıma des 
Mitglied 
Joſephine Holzmacher. 


Veter Holzmacher nebſt 


Kindern. 


Undertaking Co. 


‚ Wiidisan Ave, n. Randeiny Eir. Gentraf 
tmetnneichäfte in der ganzen takt, 


8% 


— —— 


deranftaltet bom 


New City Damen-Chor 


am Sonntag, den 20. April 1917, in der War:  B 
quette·Oalle, Eüidoftede 69. Etr. und Afbland | 


Ude, Unfang 4 Uhr Nachm. Zidets 2öc. 


int Alter 
bon 71 Jahren entichlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Eonntag, den 22. April, 1 Ubr | 
Nacdm., von 1428 Virdmood AÄAbe nach Wald— 
Um jtille Peileid bitten die trauernden | 


im llter von 76 Jahren am fsreitan, dem 20, | 
Die Veerdigung findet | 
ftatt am Morning, den 23, April, 3 Upr Nadm., | 
Robey Str, mit! 
Um stille | _ 


Anna und Herntan Einfiedf. | 


sreundenr und Belaniten die traurige Nach: | 


er don 
Peerdigumg am! 
VLobnuung 
North 57. 


Lineoln Turnhalle, 


{ Gro 


(pop 


2. a 3 tz Velorgen die Beerdlauna im jedem Detall, ; 
ıgeiten manche jehr erbitierte Stämz | R 
'pfe gegeben, zumal die Indianer, um 


D. s. Sattler, fräj. | 
ihre Jagd-Gelegenheiten beraubt, id; | * 


Heury Echoellkopf Sons 


— Importeure — 


30 und311 V. Randolyh Etr. 


nahe Franklin Str. 


Garten-Sämereien. 


Die öeſten Sorten von friſchen, aus— 
erleſenen 
Gemuũſe-Samen, 
Blumen-Samen 
Raſen-Grasſamen 
Blumenzwiebeln 


Steckzwiebeln 
Zier-und Frucht-Sträu— 
chern, Obſtbaäumen. 


Spezial-Verkauf von 


American Beauty Roſen 
| 15 613. da3 Stüd. 


22ap,fonbido* 


Gaftfpier deutfcher Bühnentünftler vom 
Rabft Theater, Billwantee, 
RE aan teen en Gourad Seibemann, 


Jın BUSH TEMPLE THEATER 


| Samstag, den 28. Aprig 1917, 8:15 AWbends: 

I ® 

| „Die Rabenfteisnerin. 

| Eountag, ben 29, April, Nachmittags 2:15: 

| „Mauerblümchen““. 

Sonntag, den 29. April, Abends 83:215: 

„Die ſchwebende Jungfrau⸗⸗“ 

|  Tie Theateriafie iit bis zum 22, April täg« 

ı ih von 11 Vhr Lorm, bi 2 Uber Nadın, fos 

| danı don 10 Uür Vornt. bi 9 Uhr Mbendd ge 

j öfmet, ut) fönnen auch Beitellungen zu jeder 

! Beit televbonifid — bis auf Weiteres Teleph. 

| \sellington 8233 aufgegeben werden. 

| 


|COLISEUM rent Melt, 
FE —— 
GLING BROS 

| und das neue Feenland⸗Schauſtück 

| 

'  &INDERELLA 

| 1250 Ehawfpieler, Valiet von 300 Mädden. 


| Ser gröite Zirins aller Zeiten, 
| 5 Gentineat Wienagerien, Kongreh von Freals! 
} 


1: 


ugende von neuen auslandiihen Zug 
testen, die nic zupdor in Yimerilg 
| £ gezeigt wurden, 
Referbirte Sige 50c und aufwärts, jekt Im 
Goliieum und bei Lyon & Healy’3. 
8an® 


Lehrerchor-⸗K Ti 
Lehrerchor-Konzert! 
Hans Biedermann, Dirigent. 
Am Sonntag, den 29. April, 

| Nethmittans 3 Uhr, 
beranftaltet der 


| 
| 
| 


— Chieago Lehrerchor 


— U 


AUDITORIUM 


Wabaſh . und Konerek Eir., fein 
l Es < 

Ziwanzigites Jahres - Slonzert 
tmozu das mufiiliebende Publikum herzlich eit- 
Ein aroßer acmifhter Chor und 
wſtarker Kinderchor, nebſt 
»ortagender ünftlern werden miwirlen: 
. Karl Rupprecht, als Organiſt: Fri. 
Stella Roͤberts, als Violiniſtin und Herr Ar— 
Ithur &. Kraft, als Tenorſoliſt. Tickets ſind bei 
‚ allen Sliedern des Lehrerhor3 für $1.00 (T5c 
Zieet3 jind alle ausperfauft), Sc und 2563: 
‚auch briefiih und ver Fernforeher bei dent 
Henn Wagner, 3 N, 

Sumboldt 4714, 
c515,21,22,29 


Mhr 
Ahe 


Finanzſeltretärt Mr. 
Richtmond Str. Telephn: 


N 
'25jährig. Stiftunssfefl 
| verbunden mit Kahnenweihe 


abgehalten 


Shleswig-Holfein. Sängerbund 


bont 


Großen Biker Park Halle, 


| 

| 240 VB, North Avenne. 

| ; Be type 

| Freitag, Den 27. April. 
Ynfarg punfi 8 Uhr. 

et3 im Borberfauf 25c, am der Staffe_50c 


die Berfor. font 


i.r 
 z1G 


ı Großes Konzert 


\. a Bereinigten Sängern 
von Chitago 


in — 

| Ges. M. Goband Grand Ipera Honie, Clark 

Str., zwifchen Randolph u. Wafhington Eir., 

| Zuıntayg Wachmittan, den 22, Wpril 1917, 

| vunti 2:30 Ubr. 

Großer Chor. Ausgezeichnete Soliſten. 
miſon 


Grohes R 


v 


onzerl und Vall 


anialtet vom 


Schweizer Liederkranz 


am Mittwoch, den *5 in der 


iD, teils 


be Hard Time Party 
teroniialtet von der 


4 Eintracht League Nr.7 


United Tcaane of AMmerica, 
am Freitaa Abend, den Avrt: 1917, 
Me Dermotts Halle, 54145 Afblend At 


Anſang 8 Ubr Aods. 


2. tat 


m“. ‚jr ” 
giöſe vorkräge 
Juternatignalen Vereinignug 
Eruſter Bibelforſſher 
werden leden Sonntag Nacım. 3 Ur im der 


Neimort Halle, 5252 5, Wbland Ade,, In deut» 


0% 
wer ogehalten. 


— 


Srache a 
Thema jür Seuntag, den 22. April. 

der große Friedensfürſt Abrahams 
Same? 


Isenta für Sonntag, den 29. April: 
Ler Fürit dieler Welt. 


Sit 


Tuema für Sonateg, den 6. Mai: 
Warum iſt die Belehrung der Heiden 
ein Fehlſchlag? 
am Tonntag, den W. April 1917, in der Mar— 
anctte Galle, Eiidoitede GR. © und Aſhland 
de > g 4 Ubr R% . Aidetd 2%. 
12 au Dielen reichbaltigen Bor» 
dlich eingeladen. sleine Kollekte 

Eintritt frei. 


Fine außerordentlid qute 
Gelegenheit für einen 
Feiſcher 
ſich an einem gut eingeführten Gele 
nlal · und Freiſchngarengeſchaäft zuů bes 
teillgen. Das Geſchäft iſt in einer der 
beſten Städte von 50,000 Einwohnern 
nabe Chicago. Umfag gegenwärtig 
eiwa 875,000 jährlich, Jann ſeicht ver 
doppelt werben, S2000 würden ein 
fubftantieiles Sntereffe Taufen und ein 
zu Gebalt verdienen. Nur eim ehr: 
iger uud tüchtieer deutſcher lets 
fher mit beiten Dfferten wird berids 
fitint. Schreiben Sie an Adr.: 3 8 

Adcendpoft. 





en nee an 


Silvelri als Zeuge. 


dence Journal als völlig haltlos hin 


Dr. Istas Klage. 


' 

Böhmiiche Zeitung hat vem diterreich: 
ungariihen Generaltoniniet fein 
Geld erhalten —Keine Amtsgeheim: 
niffe preisgegeben. 

Der öjterreichtiich-ungarijche Gene- 
raltonful in Chicago, Hugo Sil- 
bejtri, wurde geitern in dem Prozeſſe, 
welchen Dr. Frank Iska, der Heraus— 
geber der in Chicago erſcheinenden 
böhmiſchen Zeitung „Vesmir“, gegen 
zwei andere böhmiſche Blätter ſowie 
gegen das „Journal“ in Providence, 
R. J., anhängig machte, als Zeuge 
vernommen. Wie die Leſer der 
„Sonntagpoſt“ ſich erinnern werden, 
brachte das letzgenannte Blatt ſeiner 
Zeit einen Artikel, in welchem die 
Behauptung aufgeſtellt wurde, der 
öſterreichiſche Botſchafter in Waſh— 
ington, Baron von Zwiederik, habe 
Konſul Silveſtri einen Check auf 
8800 geſchickt, mit dem Auftrage, 
Iska jeden Monat 8200 zu zahlen, 
als Belohnung dafür, daß er hierzu— 
lande für die Doppelmonarchie Pro— 
paganda mache und im Beſonderen 


einer auf eine Loslöfung Böhmens | 


von Delterreih hinzielenden ÜBeme: 
gung entgegenarbeite. 
ich Hierdurch in feiner Ehre gekränkt 
und wandte fih an die Gerichte, in 
dem er nicht nur das „Nournal”, jo- 
wie auch zivei Ye 
Artikel abgebrudt hatten, megen ans 
geblicher Werleumdung auf Schaden: 
erſatz verklagte. 

Die eigentlichen Verhandlungen in 
dieſem Prozeſſe werden erſt ſpäter 
ſtattfinden, da der Generalkonſul aber 
infolge des Abbruches der diplo 
matiſchen Beziehungen zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und ſeinem Va— 
terlande in den nächſten Tagen in die 
Heimat zurückkehren wird, hielt es 
der Kläger für angebracht, ihn vor— 
her vernehmen zu laſſen, da, wie er 
ſich ſagte, ſeine Ausſagen von 


gro: 


em Nuten von ihm fein fünnten. | 


E3 fand alfo aellern ein Verhör 
ftatt, und zwar im Konfulatöbüro, 
Nr. 108 ©. La Calle Str. In den 
Gerichtsfaal zu gehen, Hatte ji Herr 
Eilveftri, von feinem MRechte «la 
Mitglied des diplomatifhen Korps 
Gebrauch macend, geweigert. Den 
Vorfig dabei führte Oberrichter 
Harry Dilfsen vom Stadtgericht, der 
fih in Begleitung feines Schreiber& 
dorthin begeben hatte, 

Wie zu erwarten war, 
allerlei auf die politiſche Lage be— 
züglichen Zugeſtändniſſen zu veran— 


lafſen, die Bemühungen erwieſen ſich 


aber als völlig fruchtlos, da er auf 
ſeiner Hut war und auf alle ihm als 
verfänglich erſcheinende Fragen er— 
widerte, daß er ſie unter dem be— 
ſtehenden, im Jahre 1870 abgeſchloſ 
ſenen Vertrage nicht zu beantworten 
habe. 
Bekam Brief nie zu Geſicht. 

In direktem Verhör erklärte er, 
daß er nie einen Brief erhielt, in wel— 
chem er angewieſen wurde, Dr. Iska 
die beſagte Summe zukommen zu 
laſſen, daß er einen Brief, wie den 


angeführten, überheupt niemals zu 


Geſicht bekam, und daß er Dr. Iska 
auch niemals für angeblich im In— 


tereſſe OeſterreichUngarns gemachte 
Propaganda Gelder einhändigte. Er 


ging ſogar noch weiter, indem er an— 
gab, daß 
ihm zuſammentam und ſich nur ein— 
mal über dem Fernſprecher mit ihm 
unterhielt, wobei er bei ihm anfragte, 
ob er ihm einen auten Anwalt in 
Providence, R. 3., empfehlen tünne. 

Beim Kreugperbör, das Anwalt 
Israel 


Zhr 


—2 
den Konſulationsangeſtellten, etwa 
einem Dußend an der } 
weitere Chicagoer in Dienften der 
ölterreichife) - ungarischen Regierung 
tünben. Der Zeuge verweigerte die 
Antwort hierauf. „Ih habe mich 


Inf 
Zahl, 


dieſem Verhör unterzogen,“ ſagte er, 


„weil ich weiß, daß Dr. Iska ſchwe— 
res Unrecht geſchehen iſt, und ich da— 
zu beitragen möchte, daß ihm Ge— 
rechtigkeit widerfährt. Ich bin be— 
reit zu beſchwören, daß, ſo viel ich 
weiß, keine böhmiſche Zeitung von 
der öſierreichiſchen Regierung Geld 
erhielt. Weitere Angaben zu machen 
iſt mir nicht geſtattet.“ 
Der Geheimfonds. 

Anwalt Shrimsti verſuchte dann 
etwas über einen öſterreichiſchen Ge 
heimfonds in Erfahrung zu brin— 
gen, hatte aber auch damit kein 
Glück, da der Zeuge die Antwort 
verweigerte. „Unterhielt die öſter— 
reichiſche Regierung nicht ein Preß 
büro?“ fragte der Anwalt, „um die 
Tätigkeit jener böhmiſchen Vereine, 
die für ein freies Böhmen eintreten, 
lahm zu legen?“ Davon iſt mir 


A sta : Easton? ! 
nidt3 befannt, lautete die Erwide: | 


rung. „dat Ihre Regierung bier 
nit ein Brebbüre für Bropayarda 
zwede unterhalten?“ Fragteöhrims 
ki dann weiter, worauf der Serr 
Seneralfoniul antwortete, dab & 
ihm nicht geitattet fei, amtliche 
heimnifie preisguachen. Auf 
weitere Frage, ob 
mäßig mit 
im Germania Klub zuſammen— 
getroffen ſei, gab er zu Protokoll, 
ah er nur etwa zwei Mal das Jahr 
ihn zu gejen pflegte. 
[in — 
— In Deaupille, Frankreich, will 
wan PBröfitent Wilfon ein Denkmal 


5 


Die 


i 


ısetlli. 


Dre Legislatur von Nebraska 


bat ei 
genommen, 


I 
Stellt Beichnldigungen des Provi- | 
|Str. rannte gejtern Abend gegen 9 
Ubr ein zur Wache in Summerdale | 
‚ Straßenbahnmwagen 
ifchlug dabei um. 

‚tft, dak ter AMutfcher, der 45 Jahre 
ialte Kohn Moeller, fomwie der 60 
ı Sabre 
'jebt im Alerianer-Hofpital 


‘sta fühlte 


tungen, meiche ben | 


derfuchte | 
man den Zeugen im Streugverhör zu | 


er niemiel3 perfoniih mit 


imsti leitete, Inutete eine | 
der eriten Fragen dahin, ob außer | 


noch 


Ge⸗ 


er nicht regel⸗ 
ſeinen Geheimagenten 


Polizeiwagen ſchlug um. 


Der Kutſcher und ein Voliziſt liegen 
jest im Hoſpital darnieder. | 
Un Lincoln Ave. und Addiſon 


aehöriger Polizeiwagen in einen 
hinein und 


Die Folge davon 


alie Poliziſt Martin Kelly 
darnie⸗ 
derliegen; ſie haben bei dem Sturze 
Verlehungen des Rückgrats erlitten, 
die ſie vielleicht auf geraume Zeit 
ans Bett feſſeln werden. Der Poli— 
ziſt Fred. Naegli, der ſich ebenfalls 
in dem Wagen befand, hat nur eine 
‚Berftauchung der rechten Hand nad: | 
'zumeilen, am beiten itt aber der vierte | 
Snfaffe, Kohn Perrin, Nr. 3116 
‚Lincoln Une, dapongelommen, da 
'er faft ganz unverfehrt blieb, Gei- 
netivegen hatte der Poligeimagen Die 
Fahrt unternommen, benn er war! 
unter der Anflage des unorbentli- 
chen Betragens air Lincoln und Bel- 
'mont Moe. verhaftet worden und 
befand jtch eben auf dem Wege zur) 
Mache, cl3 das Unglüd geichah. | 
Schliegli ift er in einem andere, | 
‚über den Sernfpreiher herbeigerufes | 
nen Wagen doch an feinem Beftim= 
Imungsort angelangt. 
tee 


Ein Dämpfer. | 
| 


DVireftorium der Getreidebörſe trifit | 


wichtige Anordbung. | 


Ilm die Setreideipefulation nicht! 
Iaflzu üppig ins Kraut Schießen zu! 
Hafien, und nad Kräften zu verbin: | 
dern, dal die Preife no) weiter in 
die Höhe geben, bet das Direftos ı 
rim der Getreidebörje geitern | 
Abend den Berechnungspreis für 
Juliweizen auf $1.85 und den für 
ZSeptembermweizen auf 81.65 den! 
|Bufhel feitgefegt. Nun heizt diefes 
nicht enva, daß der Weizen fiir den 
Preis 
durch dieſe Zahlen iſt feſtzuſtellen, 
welche Summe als Deckung für ein 
etwaiges Fallen hinterlegt werden 
muß. Bisher verlangte man, was 


immer auch der Preis war, eine Si— 


cherheit von 10 Cents den Buſhel, in 
Zukunft wird aber der ganze Be 
‘trag, um welchen der Naufpreis die 
angegebenen Bahlen itberiteigt, bin 
‚tericat werden müllen. Mill man 
Suliweizen alfo für $2.25 Taufei, 


Sicherheit einzubezahler. Man er 


mwortet, dal dieies auf die Spefn-' 


fationswut einen läbmenden Gm: 
lu baben wird. 
— — — - —— 


Zahlreiche Verletzte. 


An 31. Str. und Racine Ave. zwei 
Straßenbahnwagen in einander gerannt 


Weil die Bremſe eines öſtlich fah-⸗ 
renden Wagens 
verſagte, rannte dieſer 
gen gegen 1 Uhr mit voller Kraft in 


31. Str.-Linie 
heute Mor= 


der 


\eine Glettriihe der NRacine Ave. 
Linie hinein, Beide waren dicht be- 


jest und wie es heißt, hat eine ganze, 


Reihe ver Paifagiere, man fpricht 
von 16 oder 17, mehr oder minder 
ihlimme Lerlegungen erlitten. Bis: 
‚her fonnten nur die Namen ber Fol⸗ 
‚genden ermittelt werben: 
| Charles Drehola, WUdreife nicht 
| feitgeftellt. 
| Morris M. Donsur, Nr. 544 Oft 
31. Str. 
Martin 
Bhilipp 
deen Str. 
Caſimir Dethus, 
Kenmore Abe. 

Einige von ihnen ſind ſo übel 
zugerichtet, daß man das Schlimmſte 
befürchtet. 

— 


MeGrath, 560 Weſt 54. 
Gilmore, Nr. 5350 Aber— 


— 
2 
— ** 


41. und 


Zprang in den Tod. 


In einem Anfall von Geiitesgeitörtheit 
I machte 3. Divyer feinen Leben ein Ende 
Der Bauunternehmer James 
‚ rer. 3424 Fulton Straße, 
befand ji geitern Abend auf dem 
ı Heimtmege und jtand, auf feinen Zua 
‚wartend, auf der Homan MÜperue 
Hohbahnbalteftelle, ala er plöglich 
feinen Mantel von fih "warf und 
über die Brüftung auf das Pflafter 
ſprang. Er wurde in bewußtloſem 
Zuſtande nach dem Garfield Park 
Hoſpital überführt, doch ſtellten, als 
er dort ankam, die Aerzte feſt, daß 
er ſchon ſeinen Geiſt aufgegeben 
hatte. Anſcheinend beging er die 
Verzweiflungstat in einem Anfall 
von Geiſtesgeſtörtheit. 
| ——— —— 


| Geſtohlener Kraftwagen. 


Dwyer 


An Poulina und Madiſon 
geſtohlener und dann von den Die 
ben in Stich gelaſſener Kraftwagen 
aufgefunden. Die Polizei glaubt, 
daß es der Wagen iſt, mit welchem 
die Raubmörder, die geſtern Vor— 
mittag den Schankwirt Tom Con 


I 

ſen, ihre Flucht bewerkſtelligten; ob 
ſie hiermit Recht hat, muß aber da 
hingeſtellt bleiben. da er in verſchie— 
denen Punkten nicht ganz der ge— 


gebenen Beſchreibung entſpricht. 


—+. —- 
Nebrastfas PBrohbibitionsjod. 
Lincoln, Nebr., 22. April. Nach) 
|dem 1. Mai wird Nedrasta „Inochen 
\troden“ fein! 
| G&ouperneur Neville unterzeichnete 
‚Samjtag Nachmittag die weitgehende | 
|PBrohibitionsporlage, die furz vorher | 
‚auch vom Senat autgeheißen morben | 
war. | 


| Gleichzeitig tritt auch die Vorlage | 
Iin Sraft, welche Frauen in dielem 
rasenftimmrechtögejeß ar. | Staate das Stiinmrecht bei der Präz i 
ſidentenwahl verleiht. 


die Damen des St. Coleta-Hofes 
des Förſterinnen-Ordens zur 


‚Männer der HI. Familie und Nach— 
mittags um 3 Uhr findet dann die 


ſakramentale Segen 


I 


verfauft werden muß, jondren | 


‚ morgend 


"Am Schluß der Novene, Dienstag, 
andacht 
Feſtpredigt, Segen und Te 
Str. | 


Iwurde geiteriı Abend ein offenbar | 


Abends um 
in der Ephtheaterichuie der Zaub- 


toly, Nr. 418 Mefls Str, erithoi: | 


‚E09. %., feiert am Montag Abend 


Katholifche Gemeinden. | 


St. Anguftinus Kirche, 
Heute Morgen um 7:15 Uhr gehen 


Kommunton. 
St. Alphonius Kirche, 
Heute ift Rommunisndtag für die 


ht. 
| 


Konferenz für die Mitglieder der qe- 


ırannten Vereinigung ftatt. Während 
‚eines heute Morgen um 8 Uhr begin 
ınenden feierlichen Hochamtes 


em= 
pfangen die Mitalieder des St. Al: 
phonjus = Frrauenföriterhofes bie 
Dfterflommunion. Um Mittwoch, | 
ven 25. April, findet um 7:30 Uhr | 


‚die in diefer Kirche übliche St. Mar: | 


tus Bitt-Prozeflion ftatt, an die ich | 
ein Hochamt anſchließt. Zu Ehren | 
des Schußfefteg des Hl. Joſeph fin— 
det am felbden Tage um 9 Uhr ein! 
meiteres Hochamt flatt, nach dem ber | 

erteilt wird. 
Eine intereffante Wandelbilberbor: | 
führung mird heute Nachmittag im 
Ahenäum zu fehen fein. Wuf bie! 
Leinwand geworfen wird Schillers | 
unfterbliches Meiiterwert „Wilhelm | 
Tell”. Niemand follte verfehlen, fich ! 
dieſe intereffante und lehrrreiche 
Boritellung anzufehen. 


Michgels Kirche. | 
I 


Heute ift Kommuniond= und Konz | 
ferenztag für die Mitalieber der | 
Jungfrauen der Hl. Familie. Der | 
Klerus der ©t. Micheltgemeinbe | 
erfugt um Benachrichtigung bes | 
lreffs kranker Gemeindemitglieder, 
die unfähig ſind, ihre Oſterbeichte 
und Oſterkommunion in der Kirche 
zu empfangen, da es unklug wäre, 
dieſe Angelegenheit bis zum Ende der 
oſterlichen Zeit zu verſchieben. 


z 
St, 


St. Alonfins Kirche, | 
er St. Karl Barromäus-Unter: | 
ftügunatverein wird die geplante 
Unterhaltung laut Beihluß des Vor⸗ 
bereitungsausſchuſſes am Sonntag, 
dem 2. Mai, in der St. Aloyſius— 
Schulhalle abhalten. | 


D 


SH. Geift Kirche, 


Um nächlten Sonntag werben bie | 
Mitglieder des diefer Gemeinde ans | 
gegliederten Frauen-Förſterhofes ge— 
meinſchaftlich zur Oſterkommunion 
gehen. Abends um 8 Uhr findet 
am jelben Eonntag eine von den! 





\jungen Leuten der Gemeinde verans | 


Dal 
der | 


ftaltete „Euchre Party“ Statt. 
diefe Feitlichteit zum Beten 


\ > u x Kirche veranftaltet wird, fo ift eine | 
'5e bat man 40 Eents den Buibel als ı 


jtarke Beteiliaung erwünfcht. Werts | 
volle Preile gelangen zur Berieilung, | 
Herz Jeſu Kirche. | 

Heute beginnt in diefer Gemeinde | 
die neuntägige Andacht zu den hl. 14 | 
Kotheliern, mit einem lepitirten 


‚Unte um 10:30 Uhr. Nachmittags | 
‚findet Sonderandadjt, Predigt und | 


fatramentaler Segen ftatt. eben | 
Zag während biefer Zeit wird in ber | 
Herz Nefulirhe um 7:45 Uhr ein | 
Hohamt zu Ehren der HI. 14 Not= | 
belfer abaehalten, für die lebenden | 
und beritorbenen Mitglieder der@rz- | 


‚brüberfchaft zu den Hl. 14 Nothelz | 


fern. Die Predigten werden bon 
‘Prieitern abgehalten, die Mitglieder | 
der Erzbruderfchaft find. Die Ab, 
fäffe, welche von Räpiten für bie 


Erzbruderjchaft verliehen find, find 


viele und mohe. Die in Chicago 


‚wohnenden Mitgiteder der Erzbrus 
fih die Ge: | 
ılegenheit zu Nuten zu machen. Beich- | 


derichaft find erjucht, 


ten merden jeden Tag in diefer Zeit, | 
und abends gehört, und | 
Gelegenheit zur bi. Kommunton ift 
jeden Moraen 5 Uhr, dann in den hl. | 
ı Meffen 6, 7 und 34 vor 8 Uhr. Die) 


‚im Lande fich befindenden Mitglies | 
‚der, welche in Frantenthäl in Bayern | 
‚aufgenommen wurden und nicht nad) | 


Chicago fommen können, jollten fid) | 
‚tim ®ebete mit uns vereinigen, daınit | 
die 14 Hi. NotHelfer durch ihre Fürs | 
bitte bei Goit, es ermöglichen, daß | 
die fchwere Zeit, in der wir leben, 
der Kite und uns zum Heile ges | 
reihe. Außerdem Dat jeder feine 
eigenen Unliegen. Die 14 hl. Netz | 
heifer haben feit dem Jahre 1445, | 
wo die erjle Erfcheinung itattfand, | 
sich ftets als Freund der Notleiben: | 
den gezeiat. Das bemeiit auch die 
große Balilita in Frantental, was 
such den hohmw. Herrn Unton Wolf: 
garten Dr. theol., veranlaßte, nach! 
jeiner Guropareife, in der er au) 
Frankenthal beſuchte, die Erzbruder— 


ſchaft in Amerika zu verbreiten. Wer 


Näheres zu erfahren wünſcht, möge 
fih an den how. Präies Ntev. Däcar | 
Strehl, 7021 ©. May Str., Chi: 
cago, wenden. eben Tag können 
Mitglieder aufgenommen werden. 


ven 29. Upril, wird bei der Schluß: 
feierliche Mufnahme fein; 
S Deum, 


Ep5theta-Union. 

Zum Reiten der Iaubitummen 
wird von den VBeförberern der Eph- 
pheta Union des hi. Herzen ‘elu! 
heute Nachmittag um 3 Uhr und‘ 


- 07, 


7.30 Ubdr den 29. April 


jtummen, Ede Crawford Ave. und 
Belmont Ave. eine Bunco Starten: | 
partie mit Kaffekränzchen abgehal— 
ten. $Bunco, Cuchre, Cinch, Five 
hundred und Sechsundſechzig wird 
geſpielt. Alle Freunde und Gönner 
ſind freundlichſt eingeladen. Tickets 
ind au 25 Cents die Perfon zu ba=| 
ben bet ben Beförberinnen und in | 
der Ephtheka-Schule. 

25. Jubiläum. | 
Der St. Uphonfiushof Nr. 5, W. 
’ 
den 23. April, beginnend um 8 Uhr, 
in der Lincoln Turnhalle, Diverfey | 
Wartway und Sheffield Wpenue, | 
das Silberne Jubiläum 
ſtehens. Es 
pfang ſtatt. 
erhältlich von Mitgliedern zum Preis | 
25 Cents; an ber Zür 50| 


Ka 


4 


Cents. 


hat durch 
IN, Freuler eine Proflamation er 


‚legten mal in einen Krieg veviwicelt 


tige Aufgabe ie 
haben daher ihre eigenen Vorrechte 
aber auch ihre eigenen Pflichten. 


hat ſeine beſondere Macht 


der⸗Theatern in den Staaten inVer⸗ 


Vereinigten Staaten 


Sonnte woſt, Chicago, Sonntag, den 22. April 1917. 


— — nn 


Kinder-MWoche bei Mandels 


Bajement:Berfänfe von zuverläjligen Schulkleidern für Knaben und Mädchen 


Unſere gründlichen Vorbereitungen ſetzen die Eltern in den Stand, in Hinſicht auf die hohen Preiſe anderwärts, hier eine ſehr ſubſtantielle Erſparniß zu erlangen. 


auſend Anderſon-Gingham Schulkleider für Mädchen, 96c 


Ein Kinder-Wochen⸗Verkauf, den Mütter mit großer Erleichterung und Anerkennung begrüßen werden. Die Kleider ſind aus Anderſon-Gingham und in hübſchen, jugend— 


lichen Muſtern gemacht. 


M 
Weiße 


kr 


zu 14 Jahren; zu Yöc. 


einfahhfarbige oder effeftvolle Harben-Stombinationen, in P 


Mädchen von 6 bi3 14 Jahren können diejelben tragen. 


Praktiſche Middies 


wer 


für 


ercale, Qinene oder Crafb. 


Maschen zu 95c und 1.25 


Ebenfalls Middy Stirts 


aus weißem Linene; für Mädchen von 6 big 


Baſement 


Neue Frühjahrs⸗Mäntel für Mädchen in eüner ganz ungemein intereſſanten Offerte zu 85 


3687 Paar Juvenile⸗-Muſterſchuhe in Rekord-Verkauf i 


Modernes und zuverläfliges Schuhzeug für Säuglinge, Kinder, Mädchen u. junge Maschen — Pumps, Anfle Straps und Srford 


98t 


1 

| 

| PViuiter » Bartien von matt und patentlederien Schuhen, und eimi 
| bige und Kombination - Muiter. 
| 

| 

| 

| 

I 

I 


Partie — 
Saualinas » Schuhe 


2154 


Die Größen ſind 2 und 4. 


Partie 53 — Kinder⸗Schuhe, 1.98 
Schwarze Muſter Orfords, Strap Pumps, Ankle 
Pumps und mattlederne Kid Orfords; ebenfalls Bare— 
foot Sandalen und eine kleine Partie von hohen Schu— 


hen. In Größen von Y bis 10. 


— Slip⸗over — anſchmiegende Muſter — 


95 


J 


a 
2 


anziehend. 


Dieſelben ſind geeignet für Autofahren, für Golfſpielen, Bootfahren 


oder auch für den Badeſtrand, 


und ſind zu haben in Roſa, Kopenhagen-Blau, Maulbeerfarbe oder Maisfarbe; 


mit Weiß; oder in Olivenfarbe mit Nile. 


Elegante Middies, 1.25 


Dieſe ſind in Farben, mit weißem Kragen, Manſchetten und 
ſchieden ſchneidig und ein Extra-Wert. 


ieſelben ſind aus weicher Wolle geſtrickt und ganz ungemein elegant und 


ge elegante far— Niedrige M 


ulter - 


T 
A 


Dartie 2 — 
Kindsr - Schube 


Schuhe und Stippers aller Art. 


105 


; au einige hohe Schuhe. 


12* 


Ruſſiſche kalb-⸗ matt— 


und pa⸗ 


tentlederne. Auch kleine Partien hoher Schuhe; Größen 6 bis 8. 


. ’r — * 
Partie 4 — Niadchen-Schube, 2.35 
Anfle Strav Muiter- Schuhe, Canvas Orford3 umd 
matt: ımd patentlederne Strap Slippers, 
fleine Partie von hohen Schuhen. 

1115, ımd 13. 


N 
In den 


und eine 


Patentlederne Pumps, 


Größen 
den Größen 3 und 4. 


— Bargains während der Kinder⸗-Woche 


2 gt 


Cie werden zugeben, dab dieielden praftiih find u 


enticdhteden angenchnt. 


Weiſe beſetzt; zu 58c. 


.r 


zu 58e und 7 


Gürtel — ent- 


Der Ueberſchuß eines Fabrikanten 


Rompers in entſchieden neuen Muſtern, bequem, gut gemacht 
dc. j 


Dartie 5 — Kür junge Madchen, 2,88 


Ankle und 2 Strad Mujter, 


Golonial Rump3, einzelne mit niedrigen und mittle- 
ren Abjäten, und viele hobe 


Schuhe aller Arten. In 
Baſement 


Wollene Sweaters im Sport: Stil Knabenanzüge, — Mädchenkleider 


nd deren Ausſehen iſt 


Andere Kleider in geſtreiften und einfachen Stoffen; in anziehender 


und anziehend, 


Sweaters für Kinder 


— fite Kinder 


zu PBretien, die von Hi bis $3.50 rangiren. 


bon 2 bis zu 10 Jahren — 


Bajement 


naben⸗Anzüge mit zwei Paar Knickers, ſpez. 3.95 


stleine Partien — ein, zwei und drei Anzüge von einer Sorte 


zwei Paar gefütterten Knickers; ebenfalls Junior Norfolk-Anzüge mit geraden Kniehoſen. 


— neu morkirt zwecks ſchnellen 
Für 


wir für dieſe Anzüge keine Poſt- oder Telephon-Beſtellungen ausführen. 


Neumodiſche Waſchanzüge für Knaben, 1.05 


Garantirt echte einfach-farbige und neue Kombinations-Effekte; ebenfalls einfach 


weiße. Für 225 bis 8-jährige. 


Verkaufes. 
5» bi3 10-jährige. 


Kortolf - Anzüge in 


tür 4- bis 18-jährige. 


Schul-stniders aus dauerhaften Stoffen; fir Knaben bi3 zu 16 Jahren; jpeziell, 5öc. 


Knaben⸗Bluſen, 50e 


Im Tapeleß Styſe gemacht, aus guter Qualität ge— 
webtem Madras und Pereales, in den Größen für 6— 
bis 16jährige. 


Hüte und Kappen, 5SC 
Von den angebrochenen Partien unſerer beſſeren Zor- 
ten genommen. Alle in einer großen Gruppe. Wäh— 
rend der Kinderwoche zu 38e. 


Wandelbilder und Krieg. Eine ſchweizeriſche Handelsmarine. 
Film als wirfiamites Mittel zur Ginwir:.! Von einem angejebenen jchreizeri: 
fung auf die Winiien bezeichnet. | jchen Verkehrsintereffenten, der über 
mr — | . You . . 2 ur 
Die Mutnal Film Corporation | Die Derhältniffe im Auslande ſehr 
ihren Wrätidenten Nobn auf bein Laufenden ift, ‚gehen ber 
„Neuen Züricher Zeitung” die fol- 
. - . 9 3f ho of 2 
dafz jeit- genden Ausführungen über Diefez 
zunt ı mertmwürdige Thema zu: 
Die Gründung einer Aktiengefell- 
waren, die MWandelbilder Sich zu ſchaft zum e udium der Schaffung 
einer neuen Form deoer Einfluß- einer Ichweizerifchen Hanbelömarine 
nahme auf die öffentlide Meinung | M Genf bat bie Frage ber direkten 
ausgebildet haben. Sie ergänzen | Beteiligung Ku Schtoeiz an „dern 
und vervollitändigen die hochwich· erſeeber — ER 
der Preſſe und ſie dergrund der Distuſſion gerückt. Im 
„Journal de Genèͤve“ vom 3. März 
und im „Bund“ vom 7. März äußern 
* nz — ſich dem Projekte naheſtehende Per— 
„Das Wandelbild“, ſagt die Pro- fnlichleiten in ausführlicher Weiſe 


laſſen, in der ſie erklärt, 
dem die Vereinigten Staaten 


35 3 ’ nn Ita * |» . .e. . * 
klamation, „iſt heute die Literatur, über die Zweckmäßigkeit einer ſolchen 


das Theater, das Vergnügen und Aktion. Die Wichiigkeit einer eigenen 
die Anregung zum Denken für Mil⸗ Handelsmarine und die damit im 
lionen von Leuten. Es erreicht täg⸗ Zuſammenhang ſtehenden Vorteile 
lich und ſtündlich mindeſtens ſo in verfehrö- und wirtichaffgpofitifcher 
viele Perſonen, als irgend ein ande- Hinſicht werden hauptfächlich mit 
res Organ der Oeifentlichteit. Es Rücdſicht auf die derzeilige Lage be— 
e Macht in der ſprochen, während ihre Bedeutung 
konzentrierten Aufmerkſamkeit, die für die Zeit nach dem Frieden nicht 
es für eine kurze Zeit von ſeinen genug hervorgehoben erſcheint. Man 
Beſchauern erzwingt“. lann über die Dauer des Krieges ver— 
Die Mutual Film Corporation ſchiedener Anfiht fein; jedenfalls 
“tcht mit gegen 16,000 Wandelbil, | mird man Darin übereinftimmer, 
baf jede jept in Angriff genommene 

Aktion ihre Wirkungen meit über die 
Zeit des Kriegszuſtandes in die TFrie- 
densmwirtfchaft hineintragen muß. 


bindung und kann daher auf die 
Stimmung ſoweit Rekrutierung 
und überhaupt Notwendigkeit der 


Ruſtung und der Schaffung einer Von dieſem Gefihtäpunfte aus be- 


— d Flotte ur die trachtet, erſcheint uns die direkte Be— 
—4 an DIE | yeitigung unfere3 Landes am trans— 
DR RER | atlantifchen Shiffahrtöverfeht von 

f f ich günitig eins | ee 
= aupeEoEDeRkI GRBTIIG Oi außergewöhnliher Bedeutung und 
ze 2 Dringlichkeit, fo daß feine weitere 
Bei diefem Anlaß iſt e3 auch inter | Deit zur Ergreifung der praftifchen 


Yändern Europas einen glänzenden |neutralen Staaten, im Zufammen- 
neichäftlihen Auflihtwung erfahren | hange mit der rapid zinehmenben 
bat. 


Knaben⸗Bluſen, 55e 


Aus guter Qualität geſtreiftem Percales und weißem 
Madras gemacht, mit dem großen weißen Eton-Kra— 
gen, für Knaben von 3 bis 9 Jahren. 


Hüte und Kappen, 5öc 


Neue Muſtier für Knaben, in fancy Plaids, Checks 
und Miſchungen; Strohhüte, ſchwarze und weiße, in 
neuen Facons; für 6- bis 18iährige. 


neuen 
Infolge der außerordentlichen Werte können 


Stil, 


mit einem oder 


Knaben⸗Ausſtattungen fiür Regentaäge, 4.95 
Mantel und Hut aus rubberized Stoffen, in einfachem Lohgelb oder in 
zem und weißem Effekte. 


ſchwar⸗ 


Knaben⸗-Bluſen, 85e 


Tapeleß Muſter; doppelte 
Yoke hinten; mercerized Madras, in Streifen 


Manſchetten breites 


oder in 


und 


Weiß; fir 6- bis 17Tjährige. x 


Hüte und Kappen, 95 


Sailor-Hüte, 


Strohhüte 
Plaids und Miſchungen, in den neueſten Frühjahrs— 
Muſtern; für 3-bis Ibjährige, 


Hüte aus faney Serges, 


Baſement 


‚mitteln und der Lager an Rohſtoffen portinduſtrien zur Verfügung ſtehen. zu geben. Er erklärte nur, daß am 
in ſämmtlichen europäiſchen Staaten, Sein Scharfblick wird ihm auf der kommenden Samſtag abermals eine 


endlich für eine lange Zeit die Erfor— 


derniſſe der Demobiliſirung, müſſen 
eine derartige Knappheit an Schiffs— 
raum verurſachen, daß jene Nationen, 
welche nicht über eigene Verkehrsmit— 
tel zur See verfügen, die allergröß— 
ten Schwierigkeiten für die Bewälti— 
gung ihres 
nach Friedensſchluß finden werden. 


Wir ſehen ſchon eine ganze Reihe von 
die 
lange über die Kriegszeit hinaus wir—⸗ 
‚ten ſollen (in England bis drei Jahre 
nach Kriegsſchluß), und die denZweck 
aus⸗ 


Staaten Verfügungen treffen, 


verfolgen, die eigene Tonnage 
ITchlieglich den Bedürfniffen des eige- 
‚nen Landes vorzubehalten. Die be- 
‚treffenden Reedereien dürſen ihre 
ı Schiffe weder verfaufen noch 
der Schiffahrt dürften im Laufe des 
Krieges noch meitere Ausdehnung 


I 
I 
| 2 i —* 
der Schweiz nunmehr aus dem Sta— 


dium der theoretiſchen Diskuſſion 


heraustreten und in das praktiſche 
Gebiet übergehen ſollten, wenn nicht 


die noch in geringem Ausmaß vor— 
handenen Möglichkeiten verſäumt 
werden wollen. Zweifelsohne ver— 
ſchließt ſich die Bundesregierung 
nicht der Wichtigkeit und Dringlich— 
keit der Löſung. 


der 
der ausdrücklich 


folgte Einrichtung 
zentrale bekundet, 


die Schiffahrtsfragen reſervirt wur⸗ 


den; dieſer Entſcheidung hat die Be— 
rufung einer anerkannten Perſönlich— 
keit zur Leitung der Transportzen— 
trale noch mehr Ausdruck berliehen. 


ſeines Be⸗ reſſant feſtzuſtellen, daß ſeit Aus · Vorkehrungen vergeudet werden ſoll- Herr Nationalrat Cailler bringt mit 
findet ein großer Em- bruch des Krieges die Wandelbilder- |te, Die ſtets zunehmende Zerſtörung fich die großen Erfahrungen auf in— 
Eintrittskarten ſind Induſtrie in allen kriegführenden der Tonnage der friegführenden und | duftriellem Gebiet und glänzende Be- 


‚tehungen mit dem Ausland, welche 
tm ala Grünber, Leiter und Haupt: 


eigenen lleberfeeverfehrs | 


erfabren, jo daß die Vorbereitungen | 


Ihr großes Inter: | 
ieffe hat fie Durch die vor Nturzem er= 
Transport: | 


!einen Seite zeigen, wo no Schiffe zu | 


Igünftigen Bedingungen zu haben 
find, und feine organilatortichen 
Eigenſchaften auf der andern Seite 
'thm ben Wen zum Bufanmen- 
ſchluß der heimiſchen Verkehrs-, In— 
duſtrie- und Handelsintereſſenten im 
Intereſſe des gedeihlichen Aufbaus 
der ſchweizeriſchen Handelsmarine 
weiſen. Die Schwierigkeiten, auf 
welche von einzelnen Seiten in dieſem 
Zuſammenhange hingewieſen wurde, 
beſtehen eigentlich nur hinſichtlich der 
Sicherſtellung des höheren Deckper— 
ſonals der Dampfer, und da werden 
wohl tüchtige neutrale Kräfte zu ha— 
ben ſein. Bedenkt man, daß indu— 
ſtriell ganz zurückgebliebene Staaten, 
wie Griechenland und Spanien, es zu 


heimiſchem Perſonal bringen konn— 
ten, ſo dürfte es wohl nicht allzu 
ſchwer werden, für ein Land mit der 
höchſten Induſtrieentwicklung, ins— 
beſondere der Maſchinenbranche, wie 
die Schweiz, in kürzeſter Zeit ein 
ausgezeichnetes Maſchinenperſonal 
für den Dampferbetrieb heranzubil— 
den, bei welchem die techniſchen Ein— 
richtungen im Vergleich zu den nauti— 
ſchen Erforderniſſen immer mehr in 
den Vordergtund treten. 


—— — —— — — 
Höhere Brotpreiſe? 
Bäckermeiſter haben ſich geſtern Abend 
mit der Frage beſchäftigt. 


Im Schillergebäude hielt geſtern 


Abend die Bäckermeiſtervereinigung 
unter Vorſitz ihres Präſidenten R. 


Jaeckel eine Verſammlung ab, um 
zunächſt die geplante Erhöhung der 
Brotpreiſe u. dann die von ihren An— 
geſtellten geforderte Lohnerhöhung, 
über die an anderer Stelle berichtet 
‚wird, zu befptehen. Jaedel lehnte 


je8 Berichterftattern gegenüber ab, dad | $15 beraubt. 


für einer anfehnlichen Dampferflotte mit 
fremde Yntereflen verchartern. Diefe 
Ehugmaßnahmen auf dem Gebiete 


Federal 


Verſammlung ſtattfinden werde, nach 
welcher er über die gefaßten Be— 
ſchlüſſe Aufklärung geben werde. 
Falls die Angaben eines Mitglie— 
des der Vereinigung ihre Richtigkeit 
haben, wurde jedoch bereits beſchloſ— 
ſen, in Zukunft nur noch 10 Cents— 
Leibe‘ zu backen, und dieſe, ben 
hohen Mehlpreiſen entſprechend, zu 
verkleinetn. Ueber die Verhandlun— 
gen betreffs der Erhöhung der Löhne 
Nr Bäckereigrbeiter ließ ſich noch 
nichts in Erfahrung bringen. 
—— 
Ertränfte ih. 
Beiftergeftörte Frau machte 
Yeden ein Ende, 


10 
8 


Die Frau, welche, wie geſtern in 
der „Abendpoſt“ berichtet, von der 
Werft an der 59. Straße aus in den 
See ſprang, und deren Leiche ſpä— 
ter geborgen wurde, iſt geſtern 
Abend als die 35jährige Bertha 
Haft, Nr. 5948 S. Park Avenne, 
‚die Gattin von J. C. Haft, dem hie- 
ſigen Vertreter der Firma W. $, 
Greenebaum in Lounisville, 
iventifizirt worden. Wie jeht feil- 
geitellt wurde, war fie als geiftes- 
'gejtört in einem Sanatorium, Nr. 
64118 Eilis Avenue, untergebradit, 
aus dem fie geitern zu früher Mot- 
Igenituide entwidh. Sie führte die 
Verzveiflungstat während der Mit- 
tagsitunde aus umd ertranf, ehe‘ 
man ihr zu Hilfe fommen Tonnte, 
— — — 


Unter die Räuber gefallen. 


| Von zwei farbigen Banditen mu 7 
de geitern Abend an der 46. und 
Straie Sam Kurd, Ne 

15439 Brairie Avenue, 
und um jeine Uhr im Werte von 
Die Halunfen ent - 


ihrem - 


überfallen 


4 — 
2 

= 

a 


Erjhöpfung der Veftände an Lebens- beteiligter einer unjerer größten Er- Ergebniß der Verfammlung befannt flohen nach der Tat und entiamen. 





Theater — Mufit — Bildende unit — Literatur — 


fung, 


Der verlorene Sohn. 


Her Wiederaufnahme der Pantomime im Prince Theater. 


Es ifi nun fait an die breifig ! 
Jahre ber. Die Wanbdelbilder- In⸗ 
wurſtiade. Den Vorteil in dieſe in 


duſtrie mit ihrer auf das geſprochene 


Wort verzichtende, nur durch das 
Auge gehenden Bühnenwirkung und 
dem natürlich ſtarken Einſchlag des 
Mufitalifchen i in der Begleitung war 
noch in ben eriten Anfängen, wenig 
zu rein fünftlerifchen Wirfungen ge: 
eignet. Da erwachte in einem Rreife 
Kunſtſinniger in Paris die Sehn— 
ſucht, die alte Pantomime wieder neu 


zu beleben, ſie der Bühne zurüdzus | 
Der Verfuh glücdte über, 


gewinnen. 
alle Erwartung. Michel Carr& fchrieb 
Die kurze, höchſt eindringliche Ge— 
ſchichte. Andrs Wormſer kompo— 
nirte dazu eine Muſik von hinreißen— 
der Schönheit. Der Erfolg den „L’- 

Enfant Prodigue“, eine neue Va— 
tiation der alten Geihichte vom ver— 
Iorenen Sohn erzielte, ivar beifpiel- 
108. Man hat die Pantomime nicht 


nur an frangöliichen, nein, aub an 


allen deutfchen Bühnen, die inuhrer 


Kunſt geweiht find, aufgeführt und | 


immer und immer iwieder gegeben. 


der Pierette, de3 Harlequin und ans 
derer Typen, der ja auch im deut— 
ſchen Mittelalter bekannten Hans— 
wurſtiade. Der Vorteil in dieſe in 
Koſtüm und Maske immer komiſch 
gedachten Figuren auch die tragiſchen 
Momente hineinlegen zu können, 
liegt auf der Hand. Sie dürfen, 
ohne aus der Rolle zu fallen, deutlich 
‚bis zum Grotesten werden. Mit 
jedem Mafbalten aber nähern fie fich 
immer mehr der reinen, mahren 
Kunſt. 

In dieſer Hinſicht nun hat die 
Darſtellung, die Winthrop Ames 
mit Louis Fournier als Regiſſeur 
der Pantomime vom ‚„Verlorenen 
Sohn“ gibt, M — erreicht. 
Paul Clerget als Vater, Gabrielle 
Perrier - Mutter, Marjorie Bat 
terfon als Pierrot, Paulette Noi- 
zeur als. Bhrynette, Charles Tu- 
buis als der ſchwarze Diener Pom 
pey und Louis Gouget alsMonſieur 
le Baron ſind durchwegs erſtklaſſi 
ge —* des Gebärdenſpieles, in 
dem die Franzoſen unübertroffen 
daſtehen. Aber ihre Kunſt wird noch 


daß draußen die Trompeten 
zum Streite rufen und Pierrot mit 
dem Blut für das Vaterland bereit 
iſt, auch ſeine eigene Sünde zu ſüh— 
nen und daß der Vater ihn ſchließ 
lich ſegnet. In dieſer klaren Fabel 
aber eine ſolche Fülle aller menſchli— 
chen Gemütsbewegungen, daß die 
Spannung keinen Augenblick nach— 
laſſen kann. 

Von hohem künſtleriſchen Reiz ſind 
die beiden Dekorationen. Das Zim— 
mer der Eltern Pierrots in blaugrün, 
der Blid aus dem Yeniter, 


‚erften Akt mit ein paar hochgeitielten | 


Blumen den Frühling, im legten mit 


ihrem Fehlen und etwas Schnee auf | 
der Ma 


uer den Winter andeutet, die 
Ausjtattuna mit der hohen, 
Betroleum Yampe, dem Kalender, der 
gemwiflenhaft umgeftellt wird — wi 
oft überfehen die forgfamiten Regil: 


feure diefe Heine wichtige Nuance — | 
der Laute und jedem andern Stüd |; 


der Einrihtung. Und dann das 
Boudoir Phrynettes mit den Chip: 
pendalemöbeln, dem weichen Fluß ber 


jeidenen Wandbeipannung und Vor: | 


hänge, ein Rahmen echt franzöftichen, 
frivolen, aber bis in die legte Faſer 
hinein aefchmadvollen Lurus 
Und über das Ulles giebt 
Mufit ihren Zauber aus, Die 
der eriten Minute an gefungen 


eine 


Dariteller der Bantomime „Der verlorene Eohn““. 


-Roselaena — 


m 
E3 ‚hat lange gedauert, biz fie ihren 


Weg nad AUmerita gefunden hat. 
Aber daß fie nun gefommen ift und, | 
wie MWinthrop mes fie brinat, 
eine helle Tyreude. 
unmittelbaren Kraft von etwas ganz 
Neuen. 

Außer im Zirkug, 
Dpernballetten, mo die Schauftel- 
lungen ohne Worte ja meiit auf 
Maffenwirtung aehen, iit die Panto- 
mime heute faum mehr al3 Kunit- 
form in Gebraud. Sie erfordert 
namlich jomohl Schaufpieler von un- 
gewöhnlicher Daritellungsfraft, als 


oder in großen 


auch ein überaus verjtändiges Publis | 


fum, das die geiftige Anjtrenqung | 
nicht fcheut, aus dem Minenfpiel 
und den VBerwequngen der Dariteller | 
fih die Worte fozufagen jeldit zu | 
dichten, obwohl das nicht bloß eine: 
Anstrengung, jondern auch ein Ge: 
nuß fi, wie jede Arbeit der mitichaf- 
fenden Bhantafie. Aber e& jind eben 
nur menige, die das fünnen und fuft 
noch ieniger, die es wollen. Dann 
ift e8 auch fehr fehwer für die Dar 
fteller, die Grenzen einzuhalten und 
nicht durch übermäßige Bemühungen 
verjtändlich zu fein, arote&f zu wer: 
den. Die italienifche und dann die 
franzöfifche Pantomime hat dafür 
eine fehr glückliche Löſung gefunden, 
bie ftehenden Figuren des Pierrot u. 


EEE — — — — — — — — — — — — — 


Für Muſikfreunde. 
ve * Ainſe y 
er⸗M ufit- 


r: 
ufil ef 


Vom Noruſer-Mi 
Konzert. Jubiläu 
ſeſt⸗Geſellſchaft. — 
Zu den Künſtlern, weiße . bei dem 

im Mai in Evanjton jtattfindenden 

Kordufer-Mufitfeit auftreten werden, 

gehören Naomi Nazor und Guftaf 

Holmquiſt, Beide find Mitglieder der 

Fakultät vom Chicago 

College. Sie werden am 31. Wai 

bei der Aufführung von Piernes 

„Kinderfreuzzua“ mitwirken. 

2 E 


3 * 


A 
ückgewieſen. 
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Unter der Direktion von Carl D. 
Kinſey wird Kathleen Hart Bibb, 
Sopraniſtin, am kommenden Mitt— 
woch Vormittag um 11 Uhr im 
Ziegfeld-⸗Theater auftreten. Ihre 
Vorträge umfaſſen Lieder von Per— 
goleſi, Jommelli, Wekerlin, Biſhop, 
Wolf, Strauß, Rubinſtein, Brahms, 

Chabrier, Dupare, Hahn, Quilter, 
Rhys⸗Herbert, Scott, 
und Bibb. 


Die Worceſter Muſikfeſt-Geſell⸗ 
ſchaft ſeiert im kommenden Oktober 
das Jubiläum ihres 60jährigen Be⸗ 
ſtehens mit einem Muſikfeſt großen 
Stils, an dem nur amerikaniſche 
Künſtler als Soliſten beteiligt ſein 
werden. Die Liſte der Mitwirkenden 
enthält außer dem größeren Teil des 
Philadelphia Orcheſters unter Lei⸗ 
tung von Thaddäus Rich die Na— 


iſt 
Sie wirkt mit der 


Koſtüm und 
der Baron in Erſcheinung und Spie 


Muſical 


Horsmann 


— 


— ui 


Verlorene 


Sohn. Pancıo 


(Bez. von Manuel Rofenberg.) 


ımendlich gehoben dur eine Mei- 
Hterregie und nenartigellusitattung, 
ohne die der Erfolg nit entfernt 
ſo groß ſein könnte. 
Ganz ſtreng im Still 


der alten 


Pantomime mit Halskrauſe und weiß 
geſchminktem Geſicht iſt nur Pierrot 


ſelbſt gehalten und in der Kopfmaske 
ſein Vater. Die übrigen vier Figu— 
ren ſind vollkommen natürlich in 
Maske; der Diener und 
grotesk, wie ſie gedacht ſind. Das 
Koſtüm der Phrynette im zweiten 
Att iſt ein Wunder an Farben. 
Höchſt eindrucksvoll in ihrer Einfach— 
heit und in dem Gegenſatz zu Mann 
und Sohn im Koſtüm iſt die Mutter 
nur iſt das völlige Weißwerden ihrer 
Haare im dritten Akt vielleicht etwas 
übertrieben. 

Die Geſchichte der Pantomime. Sie 
iſt ſo ureinfach, wie ſie nur ſein kann 
und doch voll erſchütternder Tragik. 
Der Sohn, der aus Liebe zu dem 
Mädchen den Vater beſtiehlt und das 
behagliche Elternhaus flieht. Der 
kurze Traum von Luxus und Spie— 
lerglück. Die leichtſinnige Fr— eundin, 
die ihn in Not und Schulden mit dem 
reichen alten Galan verläßt, die 
Heimkehr in's Vaterhaus, die allver 
zeihende Liebe der Mutter, der tiefe 
Zorn des Vaters, die zeitgemäße Lö 


Theodore Karle, 
Wadsworth Provandie, Vernon 
d'Arnalle, Albert Edmund Brown, 
Olga Samaroff und Hans Kindler. 
Von größeren Chorwerken werden 
Hadleys „Ode an die Muſik“ und 
Perch Graingers „Marching Song 
of Democracy“ zur Aufführung kom— 
men. 


Inez Barbour, 


Theodore Preſſer, der 
der muſitaliſchen Zeitſchrift 
Etude“ hat eine größere Summe zur 
Gründung eines Unterſtützungsfonds 
für das Heim für hilfsbedürftige 
WMuſiklehrer in Germantown, Ba., 
geſtiftet. Die Inſtitution, der Herr 
Preſſer auch fernerhin ſeine Hilfsbe— 
reitſchaft zugeſagt hat, dient nicht nur 
der Unterſtützung armer Muſiker, 
ſondern bezweckt auch die Verleihung 
von Freiſtellen an muſikaliſchen Er— 
ziehungsanſtalten. 


— 


— 


Verleger 
The 


„> 


> * 


John Markle, ein reicher Kohlen— 
händler in New York, hat in einem 


Briefe an die Metropolitan Oper ges | 


gen bie Aufführung der „Meifter- 
finger“ von Wagner Einfprud er: 
hoben; angefihts des gejpannten 
Verhältniſſes zwiſchen 
und den Vereinigten Staaten ſei es 
angebracht, das Werk vom Spielplan 
abzufegen. Oatti-Cajazza, der Ge-, 


'neraldireltor der Dper, bedeutete dem | meldungen im 9. Stod des Aubi- Auch Sudermann und Dreyer fehlen Sehen die 


chauviniſtiſch geſinnten Hetrn, daß 


vor allen andern das 


Andere die Muſikt iſt, 


Amerika erweckt. 


‚daß in London Wagners 


Häuſern aufgeführt würde. 


ausſtellung den 


Deutſchland 


der im 


blauen ! 


por ı 


Sonnlagpoſt, ‚Chicago, Sonning, den 22. Aprif 1917. 
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Die Milwaukeer. 


‚Zum Gaftipiel der Mitglieder des 
Pabjt-Theaters in Chicago. 

Am nächiten Samftag beginnen im 
Bırfh Temple vierundzwanzig Mit- 

lieder des Pabſt Theaters in Mil— 
waufee unter Leitung non Conrad 
Seidemann ein Gaſiſpiei Sie 
werden bis zum 19. Mai hier bleiben 
und beabſichtigen in dieſer Zeit gegen 
|; wanzig verſchiedene Stüde zu ge⸗ 
VDurchwegs geſprochene Stücke. 
Frauerfpiele, Schauſpiele, Luſtſpiele 
und Schwänke, einiges 


ben, 


Ipruch cuf Aufnahme in die tlalfi- 
‚iche Bühnenliteratur, Vieles, das nur 


„der Erheiterung, ber Gewährung eis | 


tiger froher Stunden dient. 

Weite Kreiſe der Deutfchen in 
Chicago lieben das deutfche Theater, 
in dem fie den Sufammenhang mit 
| dein Velten, was das deutiche Woltä- 
'tum ihnen zu bieten hat, auffrifchen 
und fejt halten können. Das deutiche 
| Theater in Amerika ift fein Politi- 
Ifum und -joll eg nicht fe. Es iſt 
auch nicht nur für die Deutſchen 
allein beſtim umt. Es gibt Taufente | 
bon gebildeten Nichtdeutfchen bier, die 
Ivor dem Striege 
hatten und trogdem den „Fauft“, die 
—— Stuart“ und andere Weite, 
ja ſelbſt Geharbt Hauptmann in de 
Urſp tache zu hören als einen befon- | 
deren Genuß anſehen. 

| An alledem Hat der Krieg nichts 
|geändert, darf nichts geändert Haben, | 
wenn die Deutſch-Amerikaner 
freiwillig auf die beſten Vorzüge 
ihres volkiſchen Weſens verzichten 
wollen, wozu für ſie kein Anlaß vor— 
egt und nie vorliegen wird. Das 
—— mit Patriotismus nichts zu tun. 
Im Gegenteil. Es darf nie und nim- 
| mer dahin fommen, daß der Gebrauch 
der deutſchen Sprache in Amerika zu 


einer antipatriotiſchen Handlung ge— 


ſtempelt wird. Deutſche Theaterauf⸗ 


Tnaaren 


nimmt. Die auf dem Brinzip der 
Leitmotive aufgebaut iſt und in der) 
rei izvolle e Motiy 
der Phrynette immer wieder kehrt. 
Die in leichten anmutigen Rythmen 
dahinfließt, prächtig humoriſtiſche 
Wendungzi zeiat, fih am Ende des 
zweiten Attes zu einer geivaltigen | 
tragischen Kraft erhebt und ven) 
dritten mit feiner Vermeidung ber je 
nahe liegenden, banalen Hereinzie 
buna der Marfeillaife mit einer 
alanzpoll heroiichen Yanfare zum 
Abſchluß bringt. 

In überaus feinſinniger Weile 
leitet Elliott Schenck das treffliche 


Orcheſter, die vielen Klavierſoli ſpielt 
r, Hanna van Vollenhoven in virluoſer 


Weiſe. 


nach 


Man frägt ſich, 
ſo langen 
gen Werkes wieder erlegen iſt, 
ob es das Kunſtgenre, ob es 
die Darſtellung oder die Ausſtattung 
oder ob es nicht weit mehr als alles 
der ſolches 
danken iſt. Keines allein. Es iſt die 
harmoniſche Zuſammenwirkung, die 
hier ein Kunſtwerk von hohem blei— 
benden Wert geſchaffen hat, deſſen 
Wiederbelebung die ſchönſten Hoff— 
nungen für das meitere Wirten der! 
„intimen“ Theater-Bew 
Dr. 2. 


per 
Er 


der dbeutichen beftimmt Sind, 
abzumeichen. 
„zriltan 
und Stfolde” vor ausverkauften 


Yin 
An 


det großen Muſitfeſt, welches 
dieſer Woche hier ſtattfi indet, wird 
der „Chicago Singverein“ ge— 
meinſam mit dem Chicago Sym— 
phony Orcheſter und den erſten hieſi— 
gen Muſikchören beteiligen. Es iſt 
ihm die Ehre erwieſen worden, an 
dem Wagner-Abend, welcher für 
Freitag feſtgeſetzt iſt, mitzuwirken. 
Wilhelm Boͤppler, der Chormeiſter 
des Sinabereins, tit von feiner Gr: 
trantung imieder fomeit hergeitellt, |’ 
daß er die Proben zu dem am 27. 
Met jtattfindenden Konzert, deifen 
zweiten Teil das ‚Nenuiem‘ 
Brahms ganz ausfült, wieder in ge- 
mohnter künitlerifcher Weile leitet. 


* 


in 


— 
uch 


* 


Henry V. Eames wird bei 3 in 
der Woche vom 18. bis zum 4 
ſtattfindenden nationalen Mufit- 
„Sommunityg Chor“ 
dirigiren. Ein Wbend der Woche 
wird dem Chorgejang gewidmet fein, | 
und alle Gefangvereine von Chicago 


‚und Umgegend find zur Beteiligung | 


Games nimmt‘ 
telephonijche Ans 


eingeladen. 
‚Schriftliche 


Herr 
oder 
Gr 


‚toriumgebäude3 entgegen. ift | 


men: Marcella Craft, Louije Homer, |tein Grund vorläge, von der Regel, | Präfident bes Vereins Amerika— 


Margaret 


Arthur Hackett, nach der 40 Prozent des Repertoires niſcher Muſiker. 


wenn man! 
Sabren dem uns| 
|perminderten Reiz diefes ewig jun: 


U! 


egung auch im! 


* | 
wies darauf Hi, 


bon | 


| führungen in Amerita dürfen zu | 
|teiner Seit als eine unpatriotifche | 
| Kundgebung oder gar als eine Pro=- 
Ivofation ar igeſeh en werden. Damit! 
it das einzige Vebenfen, da gegen 
‚das Gaftfpiel ber Milmauleer im 
gegenwärtigen Augenblic geltend ae- 
macht werden fünnte, wohl endailtig 
erledigt. 

Man darf Ddiefes Gaftfpiel daher 
nur von rein lofalem Standpuntt 
anjehen. Bon bdiefem aus ijt e& 
durhaus münfdenswert, ja mit 
Sreuden zu begrüßen. 
Ideutiche Theater in Chicago in wi 
lebien Hahren durchgemacht hat, 
braucht bier nicht nochmals erörtert! 
\ zu werben. 
ſache zu verweiſen, daß ſeine Schick— 
l⸗ einen 7 Teil des deutſchen 
Publikums, ſo lebhaft es ſich dafür 
interejlirk u Befuh deutlicher 
| Theatervoritellungen grundſätzlich 
fern aehalten haben. Diele ze 
ung Jjoll dem VBefuh der Vorftel 
| ungen der Gäfte aus Milwaute 
leinen Eintrag tun. 
ſche Schwierigteiten ſich der Erhal— 
um ng jeber deutſchen Bühne in Ame— 
rika beſonders in dieſen Rn in! 
denen fein Nahlyub an Kräften und | 
Bühnenwerken aus Deutſchland mög— 
lich war, entgegen geſtellt haben. 


mit 


nr. 


yei® 


ı dern und Städten für Theater 
Repertoire und auch in — 
ten.'Kein ſolches Theater kann ſelbſt 
dorten auf der Höhe ſeiner 
bleiben, wenn es nicht in irgend einer 
Weiſe von einem Hof, einer Stadt 
finanziell unterſtützt wird. Von allen 
deutſchen Theatern in Amerika iſt 
nur das Pabſt Theater in Milwaukee 
in der ähnlich glücklichen Lage, wie ſo 
ein wohlſubventionirtes Hof- oder 
Stadt-Theater. D 
genüber die Vorausſetzung, daß 
über die beſten darſtelleriſchen Kräfte 
verfügt, die es zurzeit in Amerika 
gibt, wohl angebracht. 


guten deutſchen Theaterzeit in Chi— 
cago entgegen gehen am meiſten be— 
ſtärkt, iſt die Auswahl an Stücken, 
die geboten wird. Die Möglichkeit, 
ilaffifche Werte, wie Goethes „Fauft 
und E$iller3 „Mariı Stuart“ wie: 
ber einmal zu feben it, mirflich er 
freulich. Es wird intereſſant ſein z 

beobachten, ob die in —— 


onſt ſichere außerordentliche Betetliz | 
nichtdeutſchen Publitums | 


gung Des 
gerade an dielen Haffifchen | 
ſich auch jetzt zeigen wird. 
vor einigen Jahren der 
Aufführung des 
Theaters in New York 
Hänfer nach einander 
Ion ben Neueren dar 
Hauptmann, deſſen „Fuhrmann Hen— 
el gegeben wird, und natürlich, 
Ibſen, der mit „Stüben der Gefell- 
ichaft vertreten ift, den Klaffifern | 
anreihen. Ernſt von Wildenbruch, 
deſſen „Rabenſteinerin“ den Reigen 


Werken, 
„Tell“⸗ 


7 
elf 


der erklärte Liebling der Deutſchen 
und ſogar die Hoffnung eines Wie— 
—* rauflebens einer klaſſiſchen Dichter— 
zeit; Ludwig Ganghofer, der uns im 
„Der Heilige Rat“ ein Volksſtück 
bietet, iſt als einer der gemütvollſten 
Schriftfieller des ſüddeutſchen Stam— 
mes der Donaubajuvaren befannt. | 


nicht unter den ernſten und von den 
——— der heiteren Muſen ſind 


Blumenthal, Kadelburg, Schoenthan, 


Klaſſiſches, 
onderes neuzeitlich, aber mit dem An-⸗ 


vielleicht für das deutſche Reich auch | 
teinerlet Sympathie | 


Man weit, er | 


Sie beitehen auch in deutfchen Län- | 


Yufaaben | 


arım ilt ihm ges it 
e3 | 


Was die Ermartung, daß wir einer 


„Banburry Croß“ 


Sie hat | 


Baumfeldfchen | 
volle | 
gebracht. | 
fman Gerhard 


Victor Leon, Ernſt Gettke und Kop— 
pel⸗Ellfeld nebſt andern vertreten, die 
weniger bekannt, vollgiltige Erfolge 
oufzuweiſen haben. 

Ob und in wie weit der Ver 
ſuch dieſer dreiwöchentlichen Spiel 
zeit der Milwaukeer in Chicago 
ein Erfolg ſein wird, 
von ihren Leiſtungen natürlich davon 
ab, ob das deutſche Theaterpublikum 
der Stadt ſich durch den Beſuch der 
erſten Vorſtellungen ſelbſt ſein Urteil 
darüber bildet. Iſt der Erfolg ge ge: 
‚ben, dann wird damit vielleicht vie) 
Löſung der Trage deutſchen 

Theaters in Amerika überhaupt ae 
funden iverden, die Später einmal er 


des 


hängt außer 


Wandelbilder 


Abſchiedswoche. 


be ginnen letzte Woche des 


Ringling Brothers 
zeigt, vaß dieſe Vereinigung von 
ausgezeichneten Darbietungen auf 
den Gebieten der Kunſtreiterei, 
Afrobatif, der Brerde-, Hunde: 
jomitigen Tierdrejfur mit den vielen 
anderen Dingen, die nun 
beute zum Birfus gehören, eine 
ganz auberordentliche Anziehungs- 
kraft ausübt. Kühnheit 


Wenn Ringling Brothers nicht in 
Chicago, ſondern in einer kleineren 
Stadt wären, ſo würde heute über 
acht Tage das heoöchintereſſante 
Schauſpiel der Niederlegung des 
Zirkuszeltes noch im Laufe der letz— 
ten Vorſtellung zu ſehen ſein. So, 
da hier die weite Halle des Coli— 
ſeums dem Zirkus ſich gaſtlich ge— 


folgen muß und die manche in einer 


Wanderbühne ſinden wollen, 
einer Stadt wie Chicago eine 
zwei mehrwöchige Spielzeiten 
wenn ſie auch den übrigen Teil des 
Allerbeſten im Jahre geben würde, 
Jahres keine oder nur gelegentliche 
deutſche Aufführungen hätte. 
wird ſich nach nächſten Samſtag zei 
'oen, ob ein beutfches Theater, 
reichli iche Abwechſelung und 
Vorſtellungen bietet, die Aufmerkſam 
keit des daran intereffierten Publi 
tums durch drei Wochen zu feſſeln im 
Stande iſt. 


——-- -- 
The Blayers Wortibop. 


Gertrude Hemfen triit im 
Theater der Südjeite anf. 

Un der 57. Straße beim Jadſon 
| Bart it von der MWeltaus stellung | 
| eine Reihe Fleiner Häuschen übrig | 
ı geblieben, im den: en jih eine ganze 
hat. Sie bilden unter dem Nanten | 
„he PBlavers Worfibop” das in 
‚time — der Südſeite, 
Fin Stitefe auf, die nur angenom 
— rden, wenn ſie von zenten 
in Ghicago geichrieben ind. Stat 
ten fie aus mit we. Feinheiten | 
der Raumkunſt unſerer Tage, malen 
die Kuliſſen, bauen die — 
entwerfen und ſchneidern die Ko— 
ſtüme. Einen künſtleriſch abgetön 
ten Raum haben ſie für dieſe Erſt 
aufführungen vor einigen gewähl 
ten Außenſtehenden geſchaffen, in! 


ive 
wo 


dem ſie eine Woche lang im Monat 


bringen, was inzwiſchen vorbereitet 


Was das 


Es sendet, auf die Tat⸗ 


| 


* 
EN 


R 


ONE 2 * Ep sä 
Gertende Hemten. 

iſt. A lice 
Samper 
o 
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worden 
Kenneth 
Hecht, — 
Taft J haben dort Stücke 
| Eritanffi hrung gebracht, Marie 
Marſhs „Snow White“ und Good— 
mans „A Man Can Only Do His 
Beſt“ haben \ bon dort aus cine er 
folgreiche NYaufbahı begonnen. Oft 
drangen Ti dorum mehr, als die 
fünfundiiebzig, fir die der 
raum Platz hat, zu dieſen Vorſtel 
lungen. Im Raume, den ein mäch— 
iger Kamin gegenüber der weiten 
und bequemen Bühne Ich mückt, ſind 
viele Entwürfe zu Szenenbi (dern, | 
| die dort verwendet wurden. 

sur den Monat April it die 
Woche dom 24. bi3 zum 28. 
Aufführung von vier neuen Einaf 
tern gewählt worden. Eine japa⸗ 
Inifche Bantomime „Ihe Mvib of tbe! 
;Mirror” von retchen Nigas, | 
von F. Brueg— 
von Alice Gerſten 
But in America“ 
u von Oscar M. Wolff werden gege 
‚ben. In „Beyond“ tritt Diesmal | 
Gertrude Sentfen al3 Schauspielerin 
auf, die junge deutiche Rezitattons- 
fimitlerin, die fih bisher fait aus 
ſchließlich in Vorträgen in engliſcher 
Sprade betätigt bat. | 
— ⸗ñ— — 
Marionetten. 


Gerſt tenberg, 
Goodman, Ben; 
Marib und Oren 





Iger, „Beyond“ 


I\berg, „Mbere, 


und deutſcher 


Draußen bereiten ſich beim Klan— 


ge kriegeriſcher Trompeten Hunderte 


von Männern zum Eintritt in das 
Ipl utigeSchoffen einer neuen Melt der 
Wirklichkeite vor. Drinnen aber, 
im Fine Arts Builti ng Tißen in einem 
fleinen Raum mit einer Kleinen Büb- | 


. Mai | eröffnet, war zumindeft eine Zeitlang ne einige Menfchen und laufchen den 


‚Morten einiger meltvergeifenerflünft- 
‚ler, die ihnen die Erlebnilfe von) 
RAlice in Wonderland“ erzählen. | 
Luufchen, und fehen auf einer ganz 
Ifleinen Bühne Püppchen, vie an 
‚Drähten gelentt fich bewegen, ja! 
‚einen Geftichtsaugdrud zeigen, als 
wären e3 wahrhaft lebende Weſen. 
traumhaften Erlebniſſe 
des kleinen Mädchens, das auf ein— 
mal bis zur Größe ſeiner kleinſten 
Puppe zuſammen geſchrumpft 'nun 


zur, 


Theater: | 


zur | 


welche | 
oder | 
des, 


S Kunst { 
REITERIN- I 


Es 


das 
gute 


Aus DEM 
WILDEN H 
WFSTER-/ 

# 


intimen 


nicht Schaar junger Kitnitler eingeniitet 


führen | 


(Bez. von Manuel NRoienbere.) 
—*—* hat, wird biefer Neil des Ab- 
Itchtedes entfallen. Aber au jedem 
| Ibend der fonmenden Woche wird 
Is wahrjcheinlich ebenio dort aus- | fahren für ihr Leben auf ji neh: | 
leben, wie an den bisherigen: Alles men jeben, hat zu allen Zeiten die: 
Ibis auf den Tehten Plab bes | ihaufuitige 
ſetzt. dann noch ſo vieles dazu, was nicht 

Chicago wieder einmal ge-gefährlich, ſondern nur ſchön und 


mer ihre Bewunderung finden und 
Andere die haarſträubendſten Ge— 


2 n 
dr 


be 


t 


der 
und 


einmal 


und Ge 


ichieflichfeit vereint werden eben im« | 


Menge gereizt. Kommt | dersiwo 


Ehicasover Auftretens. 


n ıwirfungsvoll tt, wie die Aufzüge 
und Tänze der Pantomime „Ajchen- 
brödel“ und Aehnliches, fo it 
der volle Erfolg eine gegebene 
Sache. 

Ter Zeichner der „Abendpoit“ 
bat noch einmal aus der vermirren- 
den Fülle der Erſechinungen die be— 
ſten herausgegriffen und ſie feſtge— 


KOSACKEN- 
MÄDCHEN- 


belten. So wird dos luſtige Ge» 
wimmel in guter Erinnerung blei 
ben, wenn der Zirkus ſchon lange 
wieder mit ſeinem langen Wagen— 
zug weiter gereiſt iſt, Andere an— 
zu erfreuen. Und gerne 
wird man ihn im nächſten Jahre 
wieder kommen ſehen. 


Tre — — — — — ———— — 


im Reiche der Herzkönigin Zwiege⸗ 
ſpräche hält mit den grovitätiſch 
drolligen Figuren ihrer Märchen— 
bücher und ihrer blühenden kindlichen 
Phantaſie. 


Mutualbilder. 


Erſtaufführungen in der kommenden 
Woche. — „The Wildcat“. 


In ſolchen Gegenſäthen ergeht ich 7 tige 
das Leben unſerer Tage. er 
a een a . 88 Künſtlerin, 
| Was fie jegt im Little Theatre zei= |\ 
|gen, am Samjtag Morgen, am Don: | ® eine der 
nerstag und Freitag abend und am renden 
Donnerstag und Samſtag nachmit- 
I um einen tleinen Fond zur Erz: | 
baltung der intimen Kunititätte auf: | 
\zubringen, ift nicht blos für Kinder | 
ven ganz feltfamen Reiz. E3 ift die 
in der fünftlerif hiten Weile durch— 
geführte Wiereraufnahme einer 
form des BühnenTpieles, die immer | 
Iibre berechtigten Anhänger hatte. 


I pre * * ka 
| Dan fühlt faft, als ditrfe man den 


Schau— 
ſpielerinnen des 
Horkheimer— 
Mutual En— 
jembfles iſt, 


ders, hat 


Jackig Saunders, 
Horkheimer-Mutual 
Siar. 

Art „Der Widerſpänſtigen 
mung“, nur durch die Mitwirkung 
cturbüßmenfunit auch in ihrenRaum- | ihres Malteier Naters „Bing“ md 
| eusftattungen (tegt nicht durch all= | ihrer dreflirten weihen Ratte mög⸗ 
zuviele Worte ſtören, die man da- lich geworden iſt. Das langhaarige 
rüber jagt. Aber es zittert doch felt | Stagentier lernte fogar feine organi- 
farm in einem nach, wenn man aus | jche Abneigung gegen das Waſſer 
dem weltabgeſchiedenen Traumland zu überwinden und taucht luſtig in 
heraus wieder in das Treiben des ein Baſſin, aus dem es ſich einen 

Alltages hinaus tritt. Aus einem | | Boldftich holt. Mit der Ratte fonnte 
|ftilfen Haf *— am ſtürmiſch bewegte en os allerdings nicht zufammen auf- 
| Meere des Lebens. Dr. 8. treten. So weit laſſe 
| — ——— liche Inſtinkte nicht niederzwingen. 
Palette und Meiſſel. Ringling Brothers baben Jackie 
Saunders für dieſes ſeltſame Exem— 
plar des Kal sengejchlechtes vergeb- 
lich $5000 geboten. Das 


+ 
ti 


Wandelbild ge- 


zarten Zauber, der über vieler Mini— 


Der Künftlerttub, 
159 €. Ban Buren Sir. ein [iin Heim | 
aufgeſchlagen hat, vermötaltete im, 
|ben legten Tagen eine Wusjtellung ; time Iheater zu jehen. Am 6. Mai | 
bon Gemälden feiner Mitglieder, die | tommt e3 mad) demGermania Ihea- 
man mit Vergnügen Tehen fonnte. ter an der Nordieite, 
|E3 war wohl nichts außerordentlich ; 
Starfes dasei, aber das Niveau der, „The Tebt.‘ 

* zgeſtellten 51 Kunſtwerke war ein Für die Charakterrollen 
eichmäßig bohes. Es ſcheint ein Wandelbilder beſitzt die 
— M ſtab für die Aufnahme Mutual Geſellſchaft in 
don Werken'n dirſe Ueberſich ber  Rambeau eine jehr 
IX situngen ter Mitglieder de— Pa⸗ | Daritellerin, die 
1: te und Meißeltlars vorzuwal — mit 


ten. |» 
| Das Stärke Talent unter den 29, 
Aus ſtellern hat unzwei ifelhaft Aug. 
16. Ball. Sein Bild der Juden beim 
IM orgengebet iit eben jo gut tie das ı 
flott gemalte und höchit wirffam in 
Iden Raum aejehte Mäbchenbilbniß | 
„Dollyꝰ. Daß man von Walter Ufer 
Gutes auf ſeinem eigenſten Gebiet, 
den Indianern und ihrer land— | 
'fchaftlichen Umgebung fehen mür- 
de, wenn er ausfteli, war 
von vornherein ſicher. Unter 
den überwiegend landſchaftlichen 
Bildern mit beſonders beliebter 
heller Freiluftſtimmung, grüßten mit 
heimatlichem Klang, was E. Martin 
Hennings in den Tiroler oderSchwei⸗ 
zer Alpen gemacht hat. Mehr in das 
ſymboliſche Gebiet ſtreift John H.“ 
Carlſ ſen mit ſeinen drei Bildern, die 
ſeine Farbenwirkung haben, ähnlich 
auch Emil DO. Ihulin mit etwas ftili= | 
‚firter Form. Sehr Lräftige Farben- | 
wirkung weiß Maurice — — 
mit ſeinem kleinen Bild „D * ———— 
ſager“ hervorzurufen. . B. 


der im Haufe! 


ihrer 
Powell— 
Marjorie 


erſt 
großem Erfolge 


- Auszeichnung. — „Dich hat der 
berühmte Dichter Kalthaus geohr⸗ 
feigt?! Menſch, das laß doch auf dei⸗ 


ne Vilitentarte bruden!“ I Marjorie Rambeau in “Motherhood”- 


- Powell-Mutual production 


— 


Die übermü— 
junge ropäiſ 
die Gatten geliebt, von einem wre, 


füh— 


Jackie Saun— 
vor 
Kurzem für ein! 


fpielt, das, eine | 
3äb- | 


n ſich natür— 


Bild iſt 
der kommenden Woche im Paſt. 


wirkungsvolle | 
kürzlich in 


A; entziehen, 


| igenict hat. 
i„ The Debt” zu 

| Schanfpiel, da3 
| amerifanifchen, viel 
Glemente hat. 3 
ihe Gräfin, 


Nun wird fie iin 
fehen fein, einem 
neben meientlich 
e internationale 
ſchildert eine eu— 
die von ihrem 


heiß begehrt, in ſchwere Verwicklu 
gen kommt, aus denen ſie durch 

nen an Na traaiichen Vorfall * loſt 
wird. Die Rolle iſt ſehr ſchwierig 
und pvollfommen von ihren bisheri: 
| gen verjchieden. 


| „Zomewhere in the Mountains”. 
Cine Komö— 
"& Die voll 
| = ; feuern, die in 
1; ; Den Gegenden 
# Spielt, in denen 
EEE die unbeimli- 
N 2 °$ den „Moonihi- 
BEER st ner“ ıhr Wejen 
treiben. George 
Ovey ſpielt ſich 
ſelbſt in dieſem 
Wandelbild als 
Jerry, ohne 
Maske oder 
des Geſichts— 


I: 


“4 


George Orey 
— Cub-Mutual 
© ſonſtiger Aenderungen 
—— 

Es iſt ein Stück voll Leben und 
| Bewegung, bei deilen Aufführung 
| It größe Nollen nocd George 

George, E. Browne und Claire 
Alexander zuſammen mit George 
Ovey tätig waren. 


M 


ren 
Sy 
| A. 


— —— — 
Der gefährliche Pfad. 


n Filmdrama der Selig Company 
aus dem hohen Norden. 


65 wäre gar nidt notwendig, 
daß das Wunde lbitd. in welchem H. 
B. Warner und Violet Heming als 
Hauptperſonen auftreten, eine der— 
artige Geſchichte voll dramatiſcher 
Spannung erzählt. Auch ohne dies 
könnte ſich Nient and den Zauber 
| jener rein bildmäßigen Wirfungen 
die diele herrlihen Sge- 
Inen im fanadiichen hoben Nordwe- 
ten im sonnenbeleuchteten Schnee 
I geben. Zandichaftsbilder, wie fie 
die Kamera nie ſchöner als in dieſen 
Kontraſten von Schwarz und Weiß 
feſthalten kann. Der nie verſagende 
Reiz der Fahrten im raſchen Hunde 
ſchlitten, die Blockhäuſer mit ihrem 
| Sirnud indianiicher Fellarbeiten, 
| das hat alles eine jo ausgeiprocden 
'itarfe Yofalfarbe, dab es an und für 
| fich das Intereſſe ausfüllt. Dazu 
kommt nun eine ſehr ſpannende Er 

ʒählung nach der Novelle von O * 

Er James Curwood mit unabläſſi— 
Iaer graufamer Verfolgung eines 


| 
} 
| 
| Ei 
| 
| 
} 


\ 


— Mannes, der aus den ſchwerſten Ge— 


fahren in der merkwürdigſten Weiſe 
immer Rettung findet. Hochintereſ— 
ſant ſind auch die mühſeligen Ar- 
| beiten des Eiienbahnbaues im hoben 


* | Norden. 


— Variete. — „Von meinem Pla 
'aus fann ich nur eine von den Tän- 
zerinnen jehen.“ — „Beruhige di — 
die andern jhauen genau jo aus.“ 
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Sonntägboft, Chicago, Sonntän, den 22. Mirit 1917. 
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Ananas, Hawai, Erate...... 3.25 —3.50 


Friſches Obſt. Das allen Blumenfreunden be— 
| Chicago, den 21. April 1917. Yeptel. fannte, mehr oder minder häufig er- 
| Nadhjitehend die heutigen Notirungen | (Notirungen_bon Al, Biron & Co, 177 Welt folgende Deffnen und Schließen der 
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3. Rätjel— 2 adı. — 0⏑ ——— — be 
ae u Wodenberint. Inte abemäg tige hie © 5 |Rromen mit folder Mrägifität am 
‚Richtige Löjungen jandten ein: a an —— . | 529,, Yaaltlana, neu, Sirang 0.10 —0.50 u. nr _ binden, baß 
| — Zu den fihmeren Lajten, die das". osfiang, Crateo..... 3.00 —000 | man fie für die Gewinnung einer 
FR. Schiele (6 Preisrätel — 3; MoIE in Geftalt hoher, fajt uner=| „den zcras, das Hal... Sr 2:00 Blumenuhr benugen tann. Die mei 
— ; ZN NFE a ontitie ſchwinglicher Preife zu tragen hat, | do. ‚dieliger, Bündel. 1240.20 ften Blumen öffnen fi) bes Mor 
| Mole (6-3): Frau M. Weigand (6 |ift ein Artikel hinzugefommen, der in | yufimaten gewaihen munen 2.35 gend, andere am Tage over De 
3); Rrau 9. Zröblich (danke, dak Sie; diefer Woche einen gewaltigen ’Preiss | Peieritlie, Kouifiana, bas Zaß 3.50 73.00 | Abends, vereinzelle ſogar erſt nachts. 
fo früh einiandten) (63); rat auffchlag zu verzeichnen hatte: Das | gtetier, Cuba, 350 | Der wahre Grund diejer Verfchieden- 
Gleichklang (5611.) — — Man Hatte fi nachgerade | 00: Sa as Rn 100 | Heit bleibt uns verfchloffen, wir kön— 
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8 — * 8 | do, Wuttons, das fund... 0.85 , “ 
Van ſitzt gemütlich 9) s Jakob Boreſch (3—2) : Frau Louiſe ſehen, jetzt wird es ein beinahe „koſt⸗ | Re Pe rg das Sat Ö 35 ö 4.00 gelangen. Mir tönnen annehmen, 
Bei einem Glas Pinger (58) ; Hrau Ag. Groß 8 | Harer“ Artikel und wert, mie feiner Sr hrıklan 0 Zoo Daß die Blumen nur ein „sntereffe 
s ih It, mie ı | 2o., zung, Nofeland........ 0.25 —0.60 i lumenkronen zu 
Iſt zu pflücken ein Strauß Kanz (5-3); M. Nacte 86) bon den | 20. Xen, Nofelan daran Haben, ihre Blumentronen 3 
— | Marie Friſchtorn 6. Roeß⸗ aber nur allzu wahr gejagt hurbe: |suabarber, Silinois, Sitte. ion! Eon * 
Umſtell-Rätſel (5612.) ‚ler (63); Frau Martha Rogge (5— im Gicherheitsgemölbe aufbewahrt | ya Aündel eseeeeseeneee 0, 3, |für die Beitäubung geeignete falter 
(Eingefandt von J Naber.) 3); Frau Anguite Lehmann (51); und vor Dieben geihügt zu erden. | Rüben, vote, yonifiana, Sab.. 4.50 —6.00 ober fonitige Inſetten umherſchwir. 
Johanna Peters (1—0); Bm. |om,r ım Nnfana des J 3) der chinamifdie, Heine Klie 048 ren. Das ift gewiß eine plaufible 
Fünf_Beichen find’s; im Frühling wird | Sefms‘ (1): ©. Midael (6—5);, Mehl koftete am Anfang des Sahres | _bo., ciunintife, Heine Sitte ’ —8 (lein fie befriedigt dem 
Am Straudy Ser erite dich beglüden. | Hildegard Weirer (4-8). 1$9.40 das Faß, ftand legte Woche auf oo —* arung, allein ſie efriedig | 
Die Zeichen veritellt: in Ktalien ein] " Raul Siraui (6-83); F. 1. sreintner |$11.90, und heute auf $13.30. ‚Orleans, Hantper..... 0.0 Forſcher nicht. Die Intenſität des 
> Strom, _ | (6—3) ; Gertrud NRehder (leider war] Hydere Mrtitel, die um dieſe Feederg, Eile... 2X 3 Lichtes, ner Wechjel des Yichtgrades, 
Ueberjpannt von zablreihen Brüden. Ihre [este Sendung berloven) (4—1 ; | Jahreszeit bau ebefien — — Nun. Nallen aeursnssmannee DE | Temperatur und Luftfeuchtigteit — 
lhrect Joogerſt* re — den find einige der Yaltoren, die für 
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i j I Ri Fauf 5 F — Faß, Kenner -13.00 3O Schli 
(Eingejandt von Frau John Baus) Nihard Kaufmann (5—1); Hacxry Butter, Eier und Kartoffeln, haben | job, Kent 13.00 das Deffnen und Schließen der Blu— 


Und weiß nicht, wie gefährlih |3); Mdolph® 6—3) ; Frau Vertha | „,; 44 ee A ee 
B ge lich 3); AdolphSagel 338— Zeit Kartoffein ſpöttiſch 


do, Riltnois, 12 Bindel.... 0.25 —0.40 . . * 
— Silinois, Sitte... 1.09 jeiner Zeit geöffnet zu halten, in ber 


— 


Quadrat-Rätſel (5613.) !__41): Herman SKornrumpt (4—1):|fen im Preis unterworfen find, tie | Scalotten, Yew Drlcans, 
a % ; 5 Eihnittbohnen, grüne, Haut ä —2,50 : 4 } 
mann.) Amicus (43) ;- Wilhelm Bels (4 — in ber vergangenen Woche faum Ber: | do., gelbe, Samyer... ni 5 | men mit verantwortlich zu maden 
| 3; Frau Thereftastainz (52); Frau |. nherun en erfahren: das Gleiche gilt | Sellerie, Erate, Florida 50 —250 find, Bemerkenswert ift, daß nahe 
| Kärhe Schmidhofer (43); 9, Dandı g a er | Eeileriewurzel, Dupend....... 0.30 —0.35 |derwandte Blumen fich oft recht ver: 
(6—3);. Frau M. Lajmann (3—0);|pon den Fyleifchiorten, abgefehen von | yo, mictaan, Mitte... 1.25 — 58* verhalten; fo erjdjlieht eine 
Margaret Kofsin (verjuch 3 nur Immer | Schmeinefleiich, da3 ein Geringe | Cvarael, Gatifornia, setit 3.50 ; ’ Ze 
arg (ber! ir Immer | Schmweinefleifch, das um ein ges | Svaracl, et ihre FB n Morgen bei fär- 
weiter] aber bergih Deine Adreije nicht) ı billiger geworben ijt | _d0. Sutineis, ik-Bipeififte, 140 —1.60 | en ihte Krone am Dorgen z 
(32); €. 3. Tebbens (4-2); Frau) IN, 2: { Eiern und Kartof- Eritat, arahes Sub... 2.00 —o.00 | Fer imerbenbem Licht, eine andere am 
Denn Weed Be ————“ Bar an Seleans Ile. 000 050 | Mbenb bei ſchwindender Lichtſtärte. 
Wolff (53); Mm. Deubel (5—2);}feln war in ber vergangenen Woche,  eg05, Du 2 . Blumen, die fi wiederholt an meh⸗ 
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ſchöner Koſtüme von erflnjiven Entwurf. Diejer ganze Einfanf wird in zwei Partien 
eingeteilt werden, zu 37.50 und $55, für diefen jpeziellen Berfauf morgen, Montag. 
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Sonntagboft, Chicago, Sonntag, den 22. Mit 1917. 


zu vertteien. Diefer Mann bieß | Augen ber Ungebilbeten eine Zarber⸗ ſcheußlichſten Art gefüttert. Da ſpiel- gen, wenn ein dolchartiges Meſſer 
Weiber. Als Leibarzt des Herzogs | formel, mit mwelcher der Arzt ben | ten in Zuder “gefochte Kelerraffeln, |böber Hinaufgeftoßen wird. Die 
bon Jülich und Kleve hatte er Gele: |bräuenben Zod zu bannen weiß — getrodneter zu Pulver zerriebener | Augen werden Trampfhaft geichlof- 
genbeit, eine Beſeſſene zu beobachten, ſofort eines ſo uͤngeteilten Beifalls, Hunde- und Mäuſekot, verkohlte ſen, die Zähne zuſammengebiſ— 
die vorgab, ohne Speiſe und Trank daß e3 jogar heute noch, jehr zum | Krähenaugen uf. eine Hauptrolle. |fen. Wurde der Kopf fo auf 
leben zu können. Trotzdem der Be⸗ Leidweſen der modernen Aerzte, | Und diefe abicheulichen Dinge wurs | nen Tiſch aeitellt, daß die) 
‚trug außerordentlich fein eingefäbelt | manchmal bom PBublitum fategorifch | den von der Muftit der bamaligen | Scjnittinunbe des Zentralnerven- | 
‚ at, entlarote Weiher doch nad, mo» ‚berlangt wird. Soll doch fogar vor | Zeit noch mit einem beſonderen Nim— ſyſtems berührt oder gedrückt wurde, 
natelanger Beobachtung die Luiſe noch gar nicht langer Zeit ein deut- bus umgeben, wie dies niemand beſ- ſo befielen Krämpfe die Geſichts— 
Lateau ſeiner Zeit — zu ihrem eige⸗ ſches Gericht ſich dahin entſchieden ſer als Goethes Fauſt geſchildert hat, muskeln und die Zunge. Bei Anwen- 
nen —— ſonſt wäre ſie unfehlbar haben, daß ein Arzt, der kein Rezept wenn er von der mediziniſchen An: dung eleftrifcher Ströme bemertte | 
‚als Here verbrannt worden. Und |verfchreibt, auch feinen Anfpruc auf|fhauung feines Vater3, der ja aud) man Zudungen im Geficht und Zäh- | fichergeitelft find, auf über eine Million Tollars geihäkt. 
nun beſaß er den Freimut, ſofort in Honorar erheben dürfe, da ſeine we- Arzt war, ſagt (IJ. Teil: Spazier- neknirſchen. Bisweilen entſtanden — u 
‚einem Bittfchreiben an Kaiſer und | jentlichfte Tätigkeit im „Verordnen“ | gang): ohne weitere Reizung Bewegungen in | Chica »» Title & Trust Co. Trustees. 
| Reich für alle angeblichen Heren eins |berube. Nun, mie unfinnig diefe Anz | mein Vater. war ein dunkler Ehrenman, ‚den Kiefern, der Zunge und den Yu Bıriallzeit in zwei bis adıt Jahren. 

* rt en ee — — | Der itb ie Natırr d ihre heil'gen Kreiſe "pe . ö ; 
‚äutreten unb ım Mufhebung ber To- ſdauung iſt, wie die Tätigteit des Sn Nediichfeit, jedoch auf jeine Weite gen. Der Mund öffnete und fehlof Bonds in: Nennwert von SI00 und $500. 
a men Er — — —— im entfernteſſen n Mike en ich, indem ber Unterkiefer langlam 
‚ren. Daber bebtente er Itchy desftunti= | „DVerordnnen” Iiegt, fondern wie leh= | Zia im die fehrtrze stihe ſolos, |berabfant und tmieder aufgehoben 
griffs im Anfang ſeiner Bittſchrift, teres nur ein alter zopfiger, längſt And. new, unenalihen Mepebten wurde . Die Zunge ſtreckte ſich her— 
die als beſonderes Buch erſchien und überlebter Brauch iſt, zur Illuſtrie— Da wer ein — art in Best |por oder ſchlug ſich nach unten um 
Er . : M : 5 — Im lauen Bad der Lilie vermähl “ en 
——— aufgelegt wurde, ſich den rung deſſen diene folgende Tatſache: | und beide danıt, mit Sun Slammenfener, | Die Augen bewegten fih nad) außen 
1 8 r . nz e I Ins einen Vre e ns ander zealtalf, | . PL | 
— aD Die ahee Der grotz deut ce Atzt. der moder | Gefeien darauf mit Dumen darben ecanau.umd innen. Der Augenſtem berengte | 
i c i It: Die junge Mönigin im Glas, ich i > ’ s ſchloß— 
ſelbſte fe und bi jejen= Inen Zeit, Profelfor Scoda in Wien, Zie hunoe Maöniake m ie ftarsen, | © im Sonnenlicht, das Auge jhloß 
ı Bett, Und dann zeigte er bon Seite hat einmal durch lange Jahre binz | no niemand fragte: wer une? (Ti) fogar, wenn man Sonnenlicht | 

‚zu Seite, wwie alle bisher beobachte |burch auf feiner Abteilung im Wie- | So yahın Ti, me Haklam Aawersen, "Darauf fallen ließ oder den Finger 

|ten alle von Ssperen, Dämonen ufm. ‚ner Allgemeinen Krankenhaus bei | Weit fehlimmer al3 die Weit getobt. ſchnell gegen dasſelbe bewegte. Rief 

immer nur auf,krankhafte Zuſtände allen Krankheiten nichts weiter als Da trat in der Mitte des vorigen man den Namen des Enthaupteten | 
des Seelenorgäns zurückzuführen einen einfachen Tee (und zwar „infu- Jahrhunderts (des Jahrhunderts der dem Kopf ins Ohr, ſo öffneten ſich 

ſeien, ſo daß am Ende ſeiner Bitt- ſum graminis“, das heißt einen Tee, Aufklärung) durch die Arbeiten des die geſchloſſenen Augen und wandten 

ſchrift überhaupt nichts mehr vom der durch Aufgießen von kochendem italieniſchen Arztes Morgagni eine ſich nach der Seite hin, von woher 
ne ge ı Teufel oder von der Bejelfenheit Maffer auf Heu bereitet ivird) ber» Wendung zum Befjeren ein. Man der Schall fam. — Wie find Diele ee —— 
Hofe des Kalifen Harun al Kaſchid, übrigbleibt. dordonet, und er hat damit nach ſtati- fing, woran man bis dahin nicht im Tatſachen zu erklären? Zwei verſchie— deutung für die Geſchichte der Zechait 
en NEE N | Frobdem beſchwor er bie lebhafteſte ſtiſchen Berechnungen genau dieſelben entfernteſten gedacht hatte En obgleich | dene Anfichten machten fofort mit dem Doppeljaht 1866—67 mei- 
RE — ungsfrauen des Fürs | Oppofition gegen fi herauf. Seine Erfolge erzielt, aldö wenn er bie es das Nächitliegende war —, zum geltend. Cine Anzahl von Werzten ien, da3 jo ziwei grundlegende Erfins 
ten war ploglich an einer huftertichen | Oeqner erklärten es für ein großes | Kranten mit den gebräuchlichen Arg- erftenmal an, die Leichen aller, alfo | jchloß aus den oben mitgeteilten Ve: ——⸗ 
Lähmung erkrankt, und Bathtiſch- Verbrechen, wenn chriſtliche Obrigkei- neimitteln behandlt hätte. auch der Nervenkranken, zu eröffnen, obachtungen, daß das Bewußtſein im ” —— eo Su * er an 

twah befahl dem Kalifen, feinen gan- |ten die Welt nicht von biefem Heren-| Dant diefen Verfughen Scodas iſt um in forgfältigen anatomifchen Un |Stopfe des Enthaupteten noch eine en Eiſenbeton hervorbrachte. Hat Die 
zen Hofſ zu verſammlen; dann ungeheuer befreien würden; man zwar der Arzt heuizuiage über den terſuchungen nach der Urſache des Zeit lang fortdauere, die Guilloti— Erfindung der Dynamomaſchine eine 
ließ er di Patientin in den Audienz— lönne ja den Einfluß der Geſpenſter Wert des „Rezeptſchreibens“ orien-Todes und den durch den Krantheits⸗ nierung fei alſo eine barbariſche To- ganz neue Induſtrie hervorgebracht, 
ſaal treten, lief ſchnell auf ſie zu und nicht leugnen, ohne zu gleicher Zeit tiert. Aber hier wiederholt ſich wie⸗ | prozeß gelegten Veränderungen im | desart, ſie müſſe abgeſchafft werden. ſo hat freilich die des Eiſenbetons nur 
-; Dem gegenüber wiefen andere Natur- |eine jchon beitehende ftark gefördert, 


tat, als wenn er ihr den Schleier vom | die Unfterblichkeit der Seele zu ver- | 
|forfcher darauf Hin, daß es jich bier it ader ungleich bedeutjamer durch) 


Antlig reiben wollte Schreden und jneinen. Wahrlih, man fann ben 
Sam, ıhr Geficht vor fo vielen Per» | Mut und das Verdienit Weihers er] lebenfo um unbewußte Seelentätiglet: | ihren jtarten Einfluß auf einen Zweig 
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Aus der Geſchichle der Geiſteskranken. Indnuſtrielles Unternehmen. 
Von Ludw. Löwe. 
Daß jede Geiſteskrantheit auf eine 

Veränderung im anatomiſchen Bau 

des Nervenſyſtems beruht, verſteht 

ſich heutzutage von ſelbſt. Ein ge 
ſund gebautes Seelenorgan muß auch 
geſund, funktionieren. Arbeitet es 
falſch, ſo muß es in ſeiner Struktur 
verändert ſein. So ſehr man glau— 
ben ſollte, daß die Menſchheit von 
vornherein dieſe einfache Sachlage 
hätte begreifen müſſen, ſo wenig iſt 
dies in Wirklichkeit der Fall geweſen. 
Der arme Menſchengeiſt hat unge 





Wenige Zeiten können ſich an Be— 


ſich 
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jonen entblößt zu zeigen, wirkten fo 


dann mohl würdigen, wenn man fich 


zählter Jahrtaufende beburft, ehe er 
fih in dem Wirrwarr einer pinchiich 
geitörten Ericheinung zurecht finden 
konnte. Kein Wunder, daß man in 
ben älteitenZeiten der Kulturentiide- 


Ichnell, daß die Aranfe plötzlich mit 
den Händen an den Schleier fuhr und 
ſo den Gebrauch der gelähmten Ar— 
me wieder erhielt. 

Ein anderer arabiſcher Arzt, Rha 


vergegenwärtigt, daß ſelbſt ein Mann 
wie Luther noch ſteif und feſt an den 
Teufel und die Beſeſſenheit glaubte. 
Wie fo häufig im Leben törichte 


Dinge nicht durch Vernunftgründe, | 
‚ordern erft dadurch befeitigt werden, | 
daß ein neuer \rrtum an Stelle bes | 
alten tritt, jo erging e3 auch mit ber 
Lehre von der BBeleifenheit. Sie) 
Imurbe nicht durch die Schriften bes | 
trefflichen Weiher verdränat, fondern | 
Iverfchwand erit, als Die berüchtigte 
(auch) im Goetheifhen Faust zitierte) | 
| Iheorie vom „Archäug“ an ihre Stel | 
‚le trat. Diefe Lehre rührt von bem | 
|brabantifchen Edelmann und Natur- | 
forfcher van Helmont (1577. bi8| 
11644) ber; te lautet 


| t „in nuce“ fol- 
'aendermaßen: „Ulle Erjeheinungen 
des geſunden 


lung einen „Deus ex madina“ zu zes, Toll zur Heilung der Melancholie 
Hilfe rief, indem man die Nerven: | das Schachipiel empfohlen, ja es fo: 
!ranfheiten ber Einwirkung erzürn-ıgar zu dieſem Ziwed erfunden haben. 
ter göttlicher Mächte zufchrieb. Der; Mit der Reformation machte fich 
Charakter der Kindheit des meniä= auch auf diefem Gebiete der Kultur: 
lichen Geiftes drückt fi hier in auf- jentiwidelung ein neues Leben geltend. 
fallender Weife au2. „Die Phanta= Natitrlich tauchte es nicht gleich ala 
fie des Kindes“, Tagt Heinrotd, „Die | fertiges milfenfchaftliches Lehrgebäu- 
alles Wirktiche poetiich und alles Na=|de auf. Im Gegenteil, es —* 
türliche in Beziehung auf ein Ueber Zuerſt als ein ſeltſames Gemiſch von 
natürliches auffaßt, erweiſt ſich auch Aberglauben und von Regungen eines 
in den Urteilen und Verfahrungss dagegen anfämpfenden freien Geiftes, 
meifen der alten Völter in Bezug auf! Sn waren unter den Mersten au Lu: 
Be Merventrantheiten tätis. Die thers Zeiten drei Richtungen bertre- 
Erfcheinungen einer franfen Seele ten. lei die Geiftes- 
waren ihnen nichts Menichliches, aus | ftörungen von einem melandolifchen 
dem Menjchen felbit Hervorgehendes, Saft her, der in das Blut gelangt, 
fondern etwas von höheren Mächten | in diefem erzeuat fein ſoluͤe. 
Bewirltes und deshalb nur Durch biefen „Saft“ aus dem Körper 
Ausfühnung diejer erziirnten Mächte zu entfernen, muß das Blut, wie Sich 
zu Entfernendes.” Idie Aerzte der damaligen Zeit aus 

C3 ift dies die Auffaifung der Bir |Drüidten, gereinigt werden. Hierzu 
bel. „Der Geit des Herrn — heiht wurden Blutentziehungen, ſchweiß 
es — wich von Soul, und ein er 


treibende und abführende Mittel ulm. 
Geift machte ihn Sehr unruhig. D 


g. Dasongemwendet. Wie feltfam man dabei 
Iprachen die Snechte zu ihm: Unſer derfuhr. eift 3. B. die Tatfache, 
Herr fage feinen Anechten, daß fie) daB einige Merzie auf die Gegend des 
einen Mann fuchen, der auf der Harfe; Derzenz der Melancholiefranten aro- 
tohl fpielen fünne, auf daß es beifer | mattiche Umfchläge legten, um, tvie 
mit dir werde. ind Saul fandte zu | Nie Jagten, die Geifter der tierifchen 
Mai und ließ ihm fagen: Lap Da Kraft angemejfener zu machen; 
pid vor mir bleiben ufm. Wenn nun |außerdem wurden Blutegel gejekt. 
der böfe Geift über Saul fam, fo) Die Anjchauung vom unreinen 
nahm Darid die Harfe und ſpielte Blut hat fich im Laienpublikum bis 
mit ſeiner Hand. So erquickte ſich auf unſere Tage erhalten. Häufig 
Saul und ward beſſer mit ihm, und kommen noch jetzt Leute mit der Be 
der böſe Geiſt wich von ihm.“ ſchwerde zum Arzt, ſie litten an die 
Im Neuen Teſtament (Apoftelge- | Tem Uebel; fie verlangen deshalb nad) 
Ihihte 8, 22FF.) wollen fteben Söhne |der oben angeführten Therapie des 
eines Hohenprieiters einem Wahn- Abführens, Aderlaſſens uſw. Nur 
ſinnigen den Där daß es heute 





Die eine tete 


und kranken Lebens 
hängen — ſagt Helmont von 
einem geiſtigen Weſen ab, das Ar-— 
ſchäus heißt und im Magen ſeinen 
Sitz hat. Wirken Zorn oder Schreck 
auf den Archäus ein oder unterliegt 
derſelbe einem Irrtum, ſo offenbart 
ſich dies in einer Erkrankung des 
Körpers. Der Menſch ſolcher 
kann alſo nicht erkranken, ſondern es 
iſt immer nur der „Archäus“, welcher 
leidet. Iſt ein Menſch nervenkrank 
geworden, ſo hat ſich der Archäus in 
der Direktive geirrt. Um das Leiden 
zu heilen, muß man den Archäus von 
ſeinem falſchen Wege ablenken. Dies 
geſchieht am beſten durch plötzlichen 
Schreck. Man ſtürze alſo den Men— 
ſchen in kaltes Waſſer. Das plötz— 
liche Bad iſt ein unfehlbares Mittel. 
Es hilft nur nichts, wenn man den 
Patienten aus Furcht, er möchte 
ſterben, zu bald wieder herauszieht.“ 

Auf dieſe Weiſe ſind die kalten 
Bäder bei Behandlung der Nerven- 
krankheiten Mode geworden. Da ſie 
unleugbar erfriſchend wirken, bilden 
ſie auch heute noch, allerdings in mil- 
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non austreiben, al mit dem Unterſchiede, 
lein der Beſeſſene war ſtärker als ſie weniger Geiſtes- als Hautkranke ſind, 
und hieb ſie tüchtig durch. Aber dieſe die an dem törichten Wahn der „un- derer Form, eines der Hauptmittel 
Kindlichkeit der Anſchauung dauert reinen“ Säfte hängen. Es wieder- unſerer Therapie. 

i Schon h rk Jahre holt ſich hier die Tatſach ah Die: — — — 
nicht lange. Schon hundert \ m „1 her Die zatjache, DaB Die; Die Lehre dom Archäus murbe, | 
nad Chriftus verichwindet das Reich | Zatenielt immer ein paar Generatios | Nachdem fie ungefähr -ein halbes | 

— ne Ant: ſi le nen hinter wei En 1edi 2 — * J ee ) ] . 
der Dämonen und bie phan aſievol BER RR er Den jewerligen medizin Sahrhundert (6i8 zur Beendigung 
Mythenwelt aus der Betrachtung der ſchen Anſchauungen zurück bleibt. des Dreißigjährigen Krieges) — | 

. 3% ® * at: it For Mithin eröffr 5 di Ar Zzſicht 5 = z — \ ALM u. € en. ER Yr | 
on faetien. Dre ———— im Sabre isn hr ann berricht hatte, dur das Eindringen | 
[hung tritt u Ben * — — 5 3 Nubfifu * nn )e alchimiſtiſcher Anſchauungen in die 
— re e - hu 5 ——— | — a nun 5 6 | Medtzin geſtürzt. Damals (etwa um 
Asklepiades (etwa hundert jenige glauben wird, was heut — wo 
arzt Dieb Pen ey — a J ur * —F Auer e DE 1650) fam befanntfich allgemein der 
a yrııtus 3 m). Er meingut der modernen Medizi ho} 
Jahre Be er —— ee odernen Medizin iſt. Glaube an den fogenannten Stein | 
t Iychiſchen Stor gen Mohrr ‘ tImypr Mala 2 ‘x . * 
—— —* p —2 * Da ee x vom  umteinen per Meilen, das heit an die Mög 

1 8 ns ıe 11 tl 11 D,1) 1 > N mn: mnmt 24 . . 4 Su ei. 
zuerſt als das, was te et I, Out ſpielt die Dämonomanie zu lichkeit, Gold künſtlich herzuſtellen, 
nämlich als tranthafte Veränderun- | Yuthers Zeiten eine Hauptrolle. He: |in Aufnahme. Alle Welt warf fich 

- Sprle. Seine Heilmethode ren ı De .. EEE re ua j t 

gen Be. Pens ION 2 ‚ren und Sejeifene waren niemals | nachdem einige freche Abenteurer bas 

} Ü Tu [8 1 2ebhnfte Nah 24 . E u: rs 5 | 

— Br rn — um — fechzebnten Nadr= | Goldmachen“ in der Tat zuwege 

orcis 3 { ennt dl Ih er Der \I}, Inc 2 — = . j 

sun. an „- Re re Der Papſt Innocenz XIII. gebracht haben wollten, auf die neue 

»er Dämon auf ftellte desha it Dominifaı nz nf 1 

— — ſr⸗ ſtellte deshalb zwei Dominikaner- hielverſprechende Kunſt. Durch die 

iätiſch zregeln. ßnche ui — ne a nes : ns i * > —— 

ee un ee Yufme e monde, ‚gnitttor und Sprenger, M\cifrige Arbeit in chemiſchen Werkſtät 

tr ) l per Aufmer! tichland als Iinautlttoren an, mm la Tr Ba ara 

: ip * — — zen „rausitioren an, 1m ten fand man den Stein dei 

ht sert un a, v Per Ur Iaypr 3% *14 mp 244 — 2 a Fey 

m Kit. Sehächtnieiikun mähigeße- | r der Zauverei zu BETTEN, | Meifen nicht, aber es ergaben ſich 

sung. fuct Natlepindes auf|pie Nertentranfheiten mit Genen un) | here toiätige Tatfahen, 4. 

( u sin .ııc Jill 2 pr ntrn 5 + 17r+ . = z ⸗ = 

j ? —* 5 — „Die Nervenkrankheiten mit Feuer und B. die Entdeckung des Porzellans, 

Ei DD er! sin .n ev. { "ic o ( 2 5 — 

J rauf legt Yela ori a bes Phosphors ufiv. Nein Wunder, 

n Haupiger or 2 1 es Sührittes Maren entieglie, baf; auch Mediziner, 
Görperfräfte durh aute Nahrung | 
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melde einen 
yurden im Kurfürſtentum Trier fpeiulativen Kopf beſaß 7 F 
J ar 2 2 ſpekulativen Kopf beſaßen, ſich auf 
und durch mäßzigen Weingenuß ZU lin wenigen Jahren 6500 Menfchen |die neue Richtung es Konnte e3 
Örperliche Zivangsmittel ver= non den beiden Mönchen hinaerich — Pen E 
En. en enbie > 2 1 Den — Mönchen hingerichtet. doch dem blödeſten Auge nicht lange 
ee ——— Der Wahn, von Hexen bezaubert zu verborgen bleiben, daß der geſamte 
Irrenpflege. ſein, griff wie eine Krankheit um ſich. menſchliche Organismus 
Asklepiades bildete in Rom, dem Zu Frideberg in der Neumark erllär-Retorle iſt, in der ſich in jedem 
Mittelpunkt der Kultur der Alten ten ſich an einem Tage 150 Menſchen Augenblick Tauſende von chemiſchen 
Welt, eine irrenärztliche Schule, de- vom Teufel beſeſſen, und dieſes roͤzeffen abſpielen: Atmung, Ver 
ren Einfluß jo maßgebend murde, Uebel breitete fich jo allgemein aus, |pauuna, Blutsereitung,Abfonderung: 
daß er fich zum Teil noch bis auf un= |dab das Kontiftorium in den Kir- Jurz, alle vegetativen Vorgänge find 
fere Tage erhalten hat. Dies tritt na= | chen öffentliche Gebete um die VBerrei ja im Grunde genommen nichts ivei- 
3 3 sr Marptrhr fa m) Ina. nr sırr “a rr ah * .- 2 
— en nen = ung zn —* — mußte. |ter ala chemifche Brogefie. 
ie % wermu ⸗—In Spandau bekam ir ahre 1594 ——— FR 
Aigle er ee | Aber wie die? immer zu geichehen 
ftesrihtung), Manie (für eine mit ein Hutmaceragefelle einen Anfall bon | nefent, wurde auch bier die neue Gr- 
. * . .> 242 55 — mr. IM Al, \ u E 
Raferei verbundene pinchtiiche Std- | Befeffenheit, und in kurzer Zeit teilte); "+2 Knennı Ina Maktnfe short 
ee Ze Van, 2553 a 1 2 nn a .  tenninis jofort in Maßlofe übertrie 
rung), Baralnie (für eine Yabmung) er vierzia weiteren Perfonen feinen |; 1. Alle Krankheiten follte 
uf. hervor Anfall mit. Selbit Qutber schrieb | Mei. DREE PERHERE — = — 
— — .—von der Störung des Chemismus 
Nach dem Untergange ni- viele Krankheiten dem Beſeſſenſein wrüh Mithin kommt e3 dar 
zu u oe 298 = er 0 Iherrüßten. Mithin kommt e3 darauf 
fhen Kultur traten Die arabilchen >ı. Die fatholiichen Schriftiteller ; . biefen iwieber in das richtine Ge: 
| ie (Srhichaft des Aöflepinded her hamaliaen Reit berfehlten denn an, Dielen mieber In bas richtige ©e- 
Herzte die Erbichaft des Asklepindes |der pamaliaen Zeit verfehlten denn fetie zu bringen, und dies fann na 
Sie machten jih um das StusJauch nicht, das vermehrte Auftreten ie mischen m. ee 
an. Ste mad ten ich im be St auch md t, da be mebrte luftreten türlich wieder nur auf chemifchem 
dium einer bei rauen überaus häus son Heren und Bejeifenen aus dem Wege geſchehen. Oder mit anderen 
. **25 Störung. der ſoge- Grunde; -Här ar El ge geſch 
figen nervöſen Störung. der ſoge Grunde zu ertlã Ex meil Durch DE Morten: der Arzt muß dem franten 
nannten Hniterie, bejonders verdient. | Reformation die Wallfabrten wegge⸗ Förper ein A imittel einaebe 
Die Hnfterie ift unter anderem durch) | fallen feien, alfo die Befeffenen nicht | Fo rbet ME en SEE 
ie Hyſter ne EU DENE EN ZEERZ ah um den geitürten Chemißmus mieber 
bligartig eintretende Lähmungen, bie |bon ihren Teufeln befreit merbden | zu requlieren. Er muß dem Batien- 
mitunter jehr lange dauern, dann |tönnten. ten etivnß „verfchreiben”. Damals 
Bee Beer * | twas, 
aber ebenſo plötzlich verſchwinden wie Derartigen Auſchauungen gegen- entſtanden zuerſt befondere chemiſche 
fie za * Ge ‚über muß das Bild desjenigen Mans | Kiichen für die Anfertigung der Arz- 
: “ich f los r £ Sahat 2 5 . UT, — — 
Dieſe hyſteriſchen Paralyſen pflegen nes um ſo heller erſcheinen, der nicht neimittel (unſere heutigenApotheken), 
manchmal infolge haſtiger, freudiger allein den ſcharfen Blick beſaß, die und fernet kam damals zuerft bie 
oder rauriger Erregungen, eines Geiſteskrantheiten für Folgen einer Methode des Rezeptſchreibens inAuf— 
plötzlichen ge up. zu ver- enatomiſchen Veränderung bes Ner- nahme. Das „Verorbnen“ erfreute 
ſchwinden. Das erſte derartige, ge- venſyſtems zu erklären, ſondern der ſich des geheimnisvollen Nimbus we— 
ſchichtlich beglaubigte Beifpiel rührt |auh Mut genug hatte, biefe Lehre \gen, mit dem e3. umgeben ijt— bie 
bon Gabriel Bathtifhwah, Arzt am Tod und Zeufel zum Troß öffentlich |paar Iateinifhen Worte find in den 


eine aroße | 


nur! 


umor in ern ter ‚ten Handeln fönne, wie wir ſol- der Kunſt, nämlich die Architektur. 
ſche als Regulatoren der Atmung, Vor allem der Brückenbau hat daraus 


—— — — 


Marjorie Hillis in 


Oh, you wlıo are Americans, just open up your eyes, 

You’d better keep a lookout for those awful German spies! 

For have you heard the dreadful thine, found out the other day, 
Goncerning Jönes’ neighbors aunt, who lives across the way? 
And have you heard of Smither’s maid, and Burton’s office boy? 


They all are German spies and in t 


So you had better look out, too, in your home, for, alas! 
Perhaps your window washer spies upon you through the glass; 


Perhaps that plumber, yesterday, a 


Was making diagrams of all the pipes throughout the house; 
How do you know that man who tunes your Steinway with such ease 


Is not a German taking finger-prin 


Perhaps that tramp the eook let in 


Received a secret message underneath that piece of bread; 


It may be in the evening, when the 


Their kısses are in wireless code and tell some deep dyed plan; 
Quite probably the furnace man, who seems devoid of wits, 


Is now eolleeting dynamite to blow 


And we have heard, the Kaiser’s son himself, in strange disguise, 
Is acting as your garbage man, and leading all the spies! 
Oh, von who are Americans, be eareful, if yon please, 

These awful German spies are getting eommoner than fleas. 


gene boölen d 


— ⸗ 


Ueberſetz 


— — 


Die Ihr Amerikaner ſeid, die Auge 
Und auf Spione, bös und deutſch, gebt fortan fleißig Acht! 
Habt Ihr das Schreckliche gehört, — 
Betreffs Jones' Nachbars Tante, die grad' gegenüber wohnt? 
Habt Ihr gehört von Smithers Magd und Burtons Botenjung', 
Sie alle tun Spionendienſt ohn' jede Zögerung! 


a 
Dein Feniterwaicher ipirt vielleicht 
Nielleihbt Dein Blumtbe 


* 
kr 


Niellercht dent Bettler, der geflagt aın Dienitag feine Not, 

Sab Deine Köchin Chiffreichriit, gar Ichlan verstedt int Brot: 
Yu fonnt’ 08 fein, wenn Abends jpat die Maad trifft ihren Schaß, 
Da; ste jtch dirmflen Taten werh'n drahtlos durd) jeden Schmaß: 
Wahricheinlich auch der blöde Pant, der Moraen3 Miche itebt, 

Sat Schon das Tonamit bereit, da$ Dich total zeritiebt. 


7 
es 


Wie wir gehört, d 


der der ſchon oben erwähnte Unter— 


ſchied zwiſchen dem jeweiligenStand-⸗ 


puntte der ärztlichen und der Laien 


welt in Bezug auf mediziniſche Din 


ae. Das Anſehen des Rezeptſchrei— 
bens iſt unter dem Publikum noch 
ein ſo großes, daß der Arzt immer 
und immer wieder zum „Verordnen“ 
gezwungen iſt. Glücklicherweiſe wird 
das Rezept lateiniſch abgefaßt. Die— 
ſer Umſtand geſtattet es dem Arzt, 
ſein Gewiſſen zu ſalvieren, ohne dem 
Vorurteil der Kranken entgegentreten 
zu müſſen. Man verordnet einfach 
| „infufum graminis“, dem man Him— 
beer- oder Zitronenſyrup zuſetzt, da⸗ 
Imit die Mebizin Ihön rot oder gelb! 
'ausfehe und gut fehmede. Dies ge- 
'fchieht unter zehn Fallen mindejtens 
ıneunmal. I 

ch muß aber mit bejonderem 
Nachdruck hervorheben, daß es auch 
anders ſein kann, das heißt einige 
wenige Arzneimittel — nach einem 
berühmten Diktum ſoll man alle zu— 
ſammen auf einen Fingernagel ſchrei— 
können — haben ſich in der Tat in 
gewiſſen Fällen als wirkſam erwie— 
ſen und bilden einen wahren Arznei— 
ſchatz, deſſen ungeheure Wichtigkeit 
‚nicht hoch genug angeſchlagen werden 
Ifann. 

| Auch die Nervenheilkunde 
dem Chemigmus in der Mebizin 
ihren Tribut zollen. Während bie 
armen Geiftestranten zu Luthers 
Zeiten verbrannt und zu Ende des 
| Dreibigjährigen Krieges ind Waffer, 
aetworfen wurben, murben fie zu An= 
fang des achtzehnten Yahrhunderts 
mit Vorliebe mit Mebilamenten der 


mußte | 


GERMAN SPIES. 


>7 Zinjen auf Spareinlagen 
Spar-Dept. auf dem Grundflur 


Offen Montag Abends bi8 8 Hür 
Check⸗Kontos erwünſcht. 


> 


Ernährung, Blutabfonderung ken— | ben größten Nuten ziehen können, ins 
Inen gelernt haben. Die an den Ent dem der Eijenbeton es ermöglicht, die 
!baupteten fonftatierten Erjheinungen | Schönheit der fteinernen mit der der 


THOSE AWFUL 


etlichen Spione. 


ung bon Theodor Philipp. 


"rung jiebit Tu bejier Tichb auch vor, wer unterm eignen Dach, 


aeitern noch jo itill wie eine Mans, 
Macht Plane von dein Nöhrenneg, das Tr gelegt im Haus; 

Nie weiht Dur, ob nicht gar der Manı, der Deren Stermvan itmmmt, 
Abdrücke aller Finger ſchnell von deſſen Taſten nimmt? 


Kaiſers Sohn, 
Fährt Müll, und dient Spionen auch als Führer hier im Land! 
Die Ihr Amerikaner ſeid, bewacht drum Land und See, 
Sonſt werden die Spione noch ſo zahlreich wie die Flöh'! 


> Er — — — — —— — — ——eæ rear run 


daß Nerven 


des vorigen Jahrhunderts durch die 
franzöiſche Revolution gegebenen po— 
litiſchen Verhältniſſe außerordentlich 


wurden und die zu folgenden Reſul- funktionieren alſo gleichſam wie Tele- d 
taten geführt haben: 


Gehirn dicht 


lung eines ſolchen den Finger in das 


ſeien nicht als Ausfluß bewußten eiſernen Brücken zu verbinden. 
Wirlkens aufzufaſſen, ſondern Aeuße— 
rungen eines noch kurze Zeit nach 


Stgenartig ift e3, dat; der bet »ie- 
ilen Erfindungen in Legendenhafter 
Tod ir 1 ti: | — sc Be 
In ne — | Meile als Gedurtshelfer angerufene 
⸗ J 29f te virkfli J 1,7 In, 
Itaneität, Selbftbeitimmung uſw | Sualt hier —* — — 
Gärt onne M atte fih aus 
nicht das Geringfte zu tun habe. Sie, — — Feine — nn 
\verglichen diefe Bewegungen mit ben | Ye: 2: a nn 
Sefannten Mehanismen bie sg, gefertigt, die er der beifeen Haltbars 
ı beic Vt sm { 3. Da = * * SER pe | 
beim Efien, bei Huften und bei dies | path Teriah. Sie Te arferkiehen ai 
| Qu 3 — 17 er a v Ö . } 
ger EM | pet hielten gang bejonders gut, die! 
treten und die fi) völlig 


unlerem | 
|MWillen entziehen. Wenn 


Brooklyn Eagle. 


| 


he Government employ! 


“; gg, Zatfache wurde befannt, ber Fall nä= 


| her unterfucht und zum Syitem aus- 

Fr is OR St So bin!” An ce Ren 
an Viſſen verſchlucen —— gebildet; der Eiſendeton war fertig. 
N 7 . .. F 
ich dabei nur ſo lange ſelbſtbewußt Denn das iſt eigenttich ganze 
tätig, als er noch auf der Zunge ver— 
welt. Sobald er letztere paſſiert 
hat und an die Hinterwand der 
Mundhöhle gelangt iſt, tritt ein Me— 
ſchanismus in Kraft, durch welchen feat: fobald der 
der Bilfen unmideritehlich, ohne daß Eifenbeten fertig. Di 
\ich Telbft das Geringfte hinzutun oder * Gifeneinlane fefte 

ü 3 x s J sul, et 
wegzunehmen vermag in den Magen dem Beton die Glaftizität erteilt 
und bon da meiter in den Verbaus | so, am fich vollfenmnen fehlt 
| — m an ſich vollkommen fehlt. 
ungsfanal getrieben wird. Wenn fer=| ih ern — ———— Erfatz 
ner Beim Schli — 1 2 —— 
ner Beim Schlingen durch einen Zu Steine, es iſt der beſt 
fall etwas Schleim oder Speiſe in Stein, den wir haben, aber er teilt 
die Luftröhre gelangt iſt, ſo muß ich, mit den natürlichen Sieinen nicht nur 
ich mag wollen oder nicht, ſo lange ihre Worziige, fondern auch ihre Feh— 
duften, bis der Fremdkörper aus det | ser, umd einer ihrer Hauptfehler iſt 


s quiet as a mouse, 
Die 


ts from off the keys? Run vorm & 
jo einem ®emilch don Zement, Sand 
und Kied) wird Eilen entweder tn 


an 


on Tuesday night, und fed, 


7 
tt 
14 


Be 
ar 


ne 


| erſte rrt * np 
maid meets her young man, PFINERNG II WER 
en 


xou into bits. 
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| Schleim in der Nafe, jo muß man fizitöt. Gegen Drud hält ja 
Iniefen, mag einem da3 unter Umz| Stein ungemein viel aus, und in den 
'ftänden, z. 8. im Theater, in einer meiften Baumerfen wird er auch nur 
'Gefellfchaft, noch fo unangenehm auf Drud beanfprucht, zum Beifpiel 
fein. Kurz, derartige automatifche | ;n Yen Fundomentmauern von HA 

oder, wie der terminus technicus lau- | fern um. Nun fanın es aber ı 
Itet, Reflermechanismen eriftieren zu | feicht vorfommen, 

Hunderten im Körper und find eine | Yeanfpruchung nicht nur 
Inotwendige Bedingung feines Befte 


* 


— 


naufgemacht, 


zu merken es ſich lohnt —, * ee 
’ * drückt, ſondern die Säule zu biegen 


hens. SR, lucht, und dem hält der Stein michi 
| Mit diefen Reflermechanismen | ing geringiten ftand. Da tritt nun bel- 
brachte nun ein Zeil der Partiel feny das Eifen ein. Die Eijeneinlage 
|Xerzte die an den Enthaupteten be im Beton wird meiſtens in Form 
Sie Durch die Scheibe nach: obachteten Erſcheinungen in Zuſam dünner Rundſtäbe gegeben; die können 
menhang. Tiererxperimente haben ih⸗ natürlich, da ſie verhaltnismäßig lang 

erliſcht im Moment der Enthaup- dagegen um ſo mehr gegen 
tung ebenſo, wie dies bei jeder grö. Solch langer Rundſtab von 
ßeren Verwundung der Fall zu ſein trächtlicher Dicke, etwa ein 
pflegt. Deshalb fühlen Leute, Die iſt ja fait fo 
von einer Flinten- oder Kanonenku 
gel tötlich getroffen werden, in de 
Regel nichts. 

Wir ſind hiermit dicht an 
| Schwelle der neuen Zeit gelangt. Die- | y 
fe ijt durch die gewaltigen Entdedun 
'gen. charakterifiert, die durch die An 
wendung der Glektrizität auf allen og ro z, 
| Gebieten der Naturiwiljenichaft be- iger Leilt natürlich nicht mehr. Beim 
'dingt wurden. Auch die Nervenheil- | iFifenhochbau, wie Briden-, Hallenz, 
Ifunde hat der neuen Naturfraft wer Hochbaynbau fhadet das nicht fo viel, 
ſentliche Fortſchritte zu verdanken. man fanır ja alle Stellen mit 
Schon vor langer Zeit hatte man be- Farbe gegen Roſt ſchüßen und immer 
obachtet, daß tieriſche und menſchliche jeiäht beitchtiaen; aber wie joll man 
Zeile, inäbejondere die Nerven, elef dos ma wenn das Eiſen vollfom: 
triſche Erſcheinungen zeigen. Den men vergraben im Beton ſteckt? An 
bahnbrechenden Unterſuchungen von dieſer Schwierigkeit wäre ſicherlich der 
Du Bois-Reymond in Berlin ver- ganze Eiſenbetonbau geſcheitert, aber 
danken wir die genauere Kenntniß es zeigte ſich glücklicherweiſe, daß ſie 
tieſer Erſcheinungen, die ſich kurz gar nicht beſtand. Deun das Eiſen im 
folgendermaßen zuſammenfaſſen laſ- Beton roſtet in der Tat gar nicht, es 
ſen. Die überall im Körper zerſtreu- iſt gegen dieſen Zerſtörer alles Eifens 
ten (peripheren) Nervenfaſern fühten volltommen gefeit. 
lein ſelbſtſtändiges ſeeliſches Leben. Die Verwendungsmöglichkeiten des 
Lehteres iſt vielmehr einzig und allein Eiſenbetons ſind uͤn öhnlich man— 
an Gehirn und Rückenmark getnüpft. nigfaltlig, ſowohl in iechniſcher wie in 
Die Nervenfaſern dienen nur den im künſtlicher Hinſicht. Seine hohe Ela— 


Zentime⸗ 
ter, iſt biegſam wie ein 
Bindfad 
Daun in Verbindung mit dem Beton 
aufs vorteilhafteite zur Geltung. Und 
ergab fi, das hier der Zufall ein 
oppelt günſtiges Spiel getrieben 
Für gewöhnlich iNt ia Eifen als Baus 
\jtoff etwa fragwürdiger Nat 

ftet, und ein durchgerofteter Ir 


1 


hatte. 


9 


in ſchäbigem Gewand, 


“- 
v 


aut 


— — 
Bau des Organismus zu forſchen. 
Und da gewahrte man denn bald, 
daß nervöſe Störungen ſtets mit 
anatomiſchen Veränderungen des 
Seelenorgans einhergehen, oder um— 
gekehrt, daß, wo das Nervenſyſtem 
ſich bei Unterſuchung nach dem Tode 
als intakt herausſtellt, ſtets auch die 
Seele im Leben geſund geweſen iſt. 
Und dieſe fundamentale Wahrheit, 
und Geiſteskrankheiten 
ſtets mit Veränderungen im anato— 
miſchen Bau des Nervenſyſtems ge— 
paart find, ift jeitdem einer der mich- 
ttgften Lehrfäge der Medizin geivor 
ben. 

Dazu fam noch, daß die am Ende 


en 
“Mikhi, 


) 


) 


e8 


gew 


Bauwerk 
mächtige 
he 


er und Pfeiler in ermem 
est zu verringern; eine | 
pe die gro 


Muss 
73 Dres 


menden pfochiichen Vorgängen ala 
| Leitungsbahnen, auf melchen Die fees 
Ilifchen Dinge vom Gehirn und Rül- | Kuppel, mie be Sah 
Itenmart auf die übirgen Organe des deri-Halle i lau aufweiit, wire 
Körpers übermittelt werden. Will ih in einem andern Steinmaterial aanz 
3. B. meinen Arm bewegen, fo tommt  unmeglich. Schon dies ift eine grose 
der Borfah hierzu im Gehirn zu Bereicherung unſerer künſtleriſchen 
r. itande, Der Nervenftrana, der vom Möglichkeiten. Noch ftärker tritt dies 
bie Verfuche, die während der Schref Gehirn zum Arm führt, dient dazu, im Brüdenbeu hervor. dien 
tensherrjchaft im rankreich (1792) | den Befehl zur Ausführung der Be- Pfeiler der alten Steindrüden gaben 
bon den Parifer rrenärzten über | wegung zu übermitteln, und zwar ihnen den Ausdrud der Kraft und 


* 
! D 


x 


ehr 


N. 
I\yi 
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nn 


vi 


viel dazu beitrugen, die Löfung ges | 
miller Kardinalfragen der Nerben= | 
heilfunde zu ermöglichen. ch meine | 


or | 
ci ogl 


Die 


“ 
x 


das Fortbeſtehen des Lebens nach der geſchieht dies dadurch, daß auf dem Ruhe, wohingegen die eiſernen 
Enthauptung in den abgeſchlagenen detreffenden Nervenſtrang ein elelktri- ken mit ihrem zierlichen Gitter) 
Köpfen unmittelbar 


nach Vollſtrek- ſcher Strom vom Gehirn zum Arm vorwiegend den der Leichtigkeit ur 
Todesurteils angeſtellt herabläuſt. Die peripheren Nerven Eleganz machten. Auf welcher Seite 
die größere Schönheit liege, iſt lange 
ey Igraphendräbte. Durchichneidet man | ein Geaenitand des Streites geweſen. 
Durd die Enthauptung wird das daher den Strang, der vom Gehirn Der Eijenbeton erlaubt nun eine Vers | 
5 an feinem Urfpyung |zum Arme führt, fogvird leßterer fich | bindung beider Ausdrucsmelien, fo) 
vom Rücdenmart abgetrennt. Stößt nicht mehr beivegen fünnen, obgleich | daß wir auf die Schönheit der alten 
men einen Spatel oder in Ermange: der Vorſatz hierzu noch im Gehirn zu Steinbrücken nicht zu verzichten brau⸗ 
ſtande kommt; denn er kann vom chen, ſondern uns ihrer genau ſo be— 
Zentralnervenſyſtem keine Befehle dienen lönnen wie unſere Altvordern, 
mehr empfangen, da die telegraphi- ohne darum doch den Gefichtspuntt| 
iche Verbindung zivifchen beiben | Der tehnijhen Zwedmäßigteit auß| 
Stationen unterbrocen ift. dem Auge zu verlieren, 


tung des 


unterjte Ende des Gehirns, fo ent- 
ftehen lebhafte Verzerrungen des Ge- 
Jichtes und Verdrehungen der Augen. 
Noch ‚fürcterlichere Gebärden erfol- 


Stabform oder al3 Drahtnek einge: | 


te grobe Wirkung | 
dt darin, daß Nie) 


tünſtliche 


Luftröhre entfernt iſt. Sitzt etwas ehen der vollftändige Mangel an Ela— 
I I J « * | 
ein 


A 
auch 
daß die vorhandene 


ſenkrecht 


nen recht gegeben. Das Bewußtſein ſind, gegen Druck gar nichts halten, 
Biegung. 
ſelbſt be⸗ 


en; dieſe Eigenſchaft kommt 


ur, denn) 


| Bentralnervenipftem zu jtande fom= | Kizität erlaubt es, die Zahl der Stütz! 


Eröffnet Ener Konto jest. 
| Sicherheits-Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


Kunt, in ein Bauwerk aus Beton (al⸗ 


a 
NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.&LARRABEE ST. 
CHICAGO 
‘ Y - * » ..- ö 
3% anf Eriparnijje 3%, 
Gelder, dor oder am 10. eines jeden Me» 
nat3 binterlegt, ziehen Binfen dom eriten 
besjelben Monate, 
Sicherheits:Gewälbe 
Besmte: 
Zandbeun Gabell Roie, Rräfident. 
John T. Emeru, Sizepräafident. 
| Charles E, Eid, Bizepräfibent. 
£tto ©, Nuebling, Kaffirer. 
| Glarence E. Stimming, Hilf3faff. 
| Victor H, Thiele, Htlfälaffixer. 
| — — — 


| 
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For 
Banking Co. 


t- 
u| 


3 
5..W.:EcheLasale u. Walhinglen Sfr, 
Ched:Kontos erwünscht 


ı 3% Hinten bezahlt auf 
| Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


anf verbefiertes Chicago Grundeigen« 
tum zu den niedrigiten Raten gelichen, 


Allgemeines Banfgeihäft 


Kapital ır 52,000,000 
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“ a lani4frfonmi® 
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Hypothek N 
Supothefen anf (armen 
haben abſolut gute, erſte Hy— 
liche 40 Acker 
Farmen im ſüdlichen Alabama. Die 
Hwotheken laufen von 8300 bis 
*51000. Binfen zahlbar halbjährlich 
nort der Hnpotbefen- Inhaber. 
liefern cute befriedigende, ges 
fihriebene Gara daß dieſe Hy— 
votheken gut geſichert ſind, und daß 
ſie. wenn fällig, bezahlt werden. 
Wir bieten den Beweis hier in Chi— 
cago über eigene Zuver—⸗ 
läſſigkeit. 
1 1 
| Sunny South Soil Developing & 
» “ 
Preduce Distributing Company, 
Eine $50,000.00 Korporation. 
FOLEY, ALA. 


eye hnaharr nr: 
votheten auf 
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im x 
ir 
Wir 


ufie 
nrie, 


Sapiondido mt 


Zu verkaufen: 
Erſte Iypolheken 


zu dem beſten Zinsfuß. 
Gute Geldanlage 


k. G Pauling & Go. 


5N.La Salle Str. 


Ieiephon: Main 250, 


19ap,dofondii Mt 


Hhperbel. — „Sit e8 Ahnen 
nicht manchmal recht Tangmeilig, To 
ganz allein im Bureau zu figen, 
Herr Rat?“ s, daß ih nicht 
wüßte — man bat doch immer fei 
Beſchäftigung!. . Wenn allerdings 
die jtille Zeit fommt und gar nichts 
zu tun tft, dann lafje ich mir einen 
Hilfsarbeiter zuteilen!“ 





Stickmuſter. 


Geblüht im Sommerwinde, 


Nesch-e PR 5 #35 


WBebleicht auf grüner Au, 


Wehe er 


en 


liegst ruhig jetzt im Spinde 
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Aus Stela der deufschen Frau. 


ER ET 
ee m an ea 


Für das Linnen— 


Um die Fächer im Linnen-Spind 


Spind. ıdunflere jedes Mal für die Buchſta— 


ben. 


Die Garnitur, — als Muſter Nr. 


zu verfchönern zeigt das Mujter eine 1036, umfaßt 4 Streifen, jeder 81. 
Garnitur für 4 Fächer. Die Stiderei | bei 44 Zoll aroß, das Mufter auf hell- 


ift ganz einfach im Kreuzſtich auszu- ſarbigem 


Linnen aufgebrudt, 


erbeiten, in rofa, blau oder rot, und |foftet mit dem erforderlichen Glanz: 
zwar in je amwer Schattirungen, diejgarn $1.00. 


Tifhdede 


Zur NWusdarbeitung dieler Dede 
wird Lazy Dazy- und Stilitich ange 
menbet. In jedem Strauß find 3 
gröhere und 6 kleinere Blumen, Man 
mwechlelt ab und macht einmal die tlei- 


nen Blumen dunkler und die aroßen 
heller, und umaelebrt. 
grüne franzöfifche Knoten in 
Mitte, Much bei den einzelnen Blu= 
men dazwiſchen mwechlelt man 
Die Ranten find dunkelgrün, die 
Rippen der Blätter mittelfarben, beibe 
im Gtilitih. Die Wlätter Teldft 


Für den Ninderwagen. 


Eine Garnitur, beitehend aus 
Dede und Killen. 
den mit Anopflochitich ausgearbeitet, 


Mörbe und Ranten mid Stilftich, 


| zugleich, twie diefe ftarfe Frau, noch | fiasmus“ nannte, 


glei, daß das weite weiße Gewand 
ihrer Mutter von diejer felbft ent- 
morfen und nad ihren Angaben an- 
gefertigt morden, und fie jelbjt gab 
das mit heiterem Lachen zu. 

ı ch habe immer fo viel auf dem 


Sonntagpoft, WHtcago, Sonntag, Den 22. Aprtı ıyT7: 


beſprach, Kriegsberichte ſich vorleſen 
ließ und über Kriegstarten jaß ober 
in ihrer Ungebuld dur die Stabt 
fuhr, mitten dur) das Getriebe der 
Kriegsbegeifterung. 

Ein vefonderes Ereigniß mar e3 


Bei der dentlchen Rriegsflotte. 


VI. 
An Bord eines Schladhtjchiffes 


» 


‚Herzen, jo viele Fragen, die nur fie|in den legten Jahren aud; immer, 
mir beantworten fann, und alles, |mwenn Frau Wagner Mufit zu hören 
mas mid; innerlich bebrängt, Menfey- | wünfchte. Gerade vor Kriegsausbrud 
| liches oder Künitlerifches, alles kam |iwurden wir eines Iages durch ihr 
zu ihr, und alles verfieht fie und man | plögliches Erfcheinen bei einer „Par: 
"hat das warme Gefühl, daf fie ei= | fifal“-Probe überrafcht und jahen 
nem nicht nur mit ihrem Verftande, | dann aufgeregt im bduntlen Raum, 
'fondern auch mit dem Herzen rät.jal3 Mud das Vorfpiel begann und 
| Diefes Alleinjein mit ihr hat ja et= |iwir Frau Wagner oben in der Fürs 
| mas jo Schönes, ob man nun mit ihr | ftenloge mußten. Und ich verjuchte 
an ihrem Wuhebetie figt oder fie am/mir ihr Gefit vorzuftellen, Diefe 
'Yrm im Garten herumführen darf, | Augen mit ihrer rätfelhaften Kraft, 
immer findet man auf einmal, mas|ihrer hellen Beredfamfeit und ihren 
man bisher vergeblicy im Leben ge= | Geheimniffen. Seht maren fie wohl 
'fugt hat, und an ihrer Stimme bes, gejchloffen oder Schleier lagen über 
:rubigt man fi, vor ihrem hohen ihnen und über allem, was eben ih» 
| Geift fchminbet vieles, was einem fo | rem Herzen wiberfahren mochte. War 
| wichtig feheint, zur Nichtigkeit zufam= | eg, daß Mud no nie jo dirigirt 
Imen, denn man fieht jegt alles von! hatte, oder fam der Zauber bon ber 
ihrer Höhe, ja man fchämt fich jedes | „Wunberfrau” im Dunkeln da oben, 
|tlerhlichen Gedanfens. Und ein fo|fo hatte ich e3 noch nie erlebt. 
wunderbares Lachen hat fie Der! Ich durfte ihr bei meinem lekten 
ganze Menfch lacht da mit, und ih Befuh Schubert-Lieder vorfingen. 
fege e3 oft geradezu darauf an, fie "Cs war in der Halle, wo ich fie fo 
zum Laden zu bringen, und mich|oft hatte fiben jehen und zuhören, 
ihres Humor3 zu erfreuen, der ihr ja|und es fiel mir wieder auf, wie merk— 
oft bei Begegnungen mit Menfchen | würdig fie dabet aussieht. AlZ ob der 
aus entiegenen Weltgegenden fo Hilft. | ganze Dienfch ein’ Laufchen wäre und 
Könnte ich Tolhe Stunden bei ihr als ob fie fih ganz auftun, binhal- 
nur mit etwas mehr ARube genießen. |ten und wirklich mit der Seele Mufit 
Aber ich fpitre ja doch immer Frau in fi) faugen würde, Und jo war's 
Eva und Geheimrat Schmenninger | auch immer. Sie lieh fich nie beirren, 
Ifchon Hinter mir, mit der Uhr in der wenn Befangenheit einen Sänger be: 
Hand. Die beiden hüten ja ihr Le=| hinderte, Xhr mar es um das zu 
|ben. &3 ift merfwürdig und rührend |tun, was Richard Wagner „Enthu: 
und es fonnte 


ganz Wille, Kraft, geiitige Energie | einem recht unbehaalich zu Mute fein, 
und Lebendigkeit, ſich dennoch ſo ganz wenn manchmal beim Vortrage eines 


und gar unterordnet und ihrem Kinde Künſtlers, auch bei einer ſehr bravou— 
ſelbſt zum folgſamen Kinde wird. röſen Leiſtung, Fraus Wagners Ge— 


Yhr Tag ift vom Morgen bi3 Moend | ficht immer verſchloſſener und ver⸗ 


von Schwenninger eingeteilt, 
während er vergnügt mit ſeiner Fa- langſam auskühlten, als wäre ihrer 
milie in München auf der Prinz Lud- Seele alle Wärme ausgegangen. 

wigs-Höhe ſitzt und von ſeinem Zwei wunderſchöne Tage durfte ich 


und ſchloſſener wurde, und ihre Augen bis zum letzten Mann hinunter, daß 


Die Zaden mer: | 


ı dem 
Cents; 


'hellgrün im Lazy Dazy Stih. Die 
Kreife und Verbindungdlinien Sind 
duntelrot im Stilftih auszuarbeiten. 

Das Muiter Nr. 1002, 28 Zoll 
groß tft auf weißem Opiter-Linnen 
porgedrudt und foftet mit dem erfor- 
ıderlichen Glanzgarn 65 Eent2. 


| Man befommt das Stidmuiter in 


Jedesmal|der Stidimufterabteilung der „Abend- | meint: „Ich glaube, Mama, es 
der 'pojt“, 225 W. Wafhington Straße. | Zeit uſw., ufm.“ 


Bei Poftbeitellungen molle man 5 


ab. Gent3 für Porto beifügen. Ched3 u. | glauben, 


‚Money Drders | jolten an „Xbe 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


menhang. Tierexperimente haben ih— 


mit Füllſtich. Weiß, blau oder roſa 
ſind paſſende Farben. 

Das Muſter für die Decke Nr. | 
1033 auf weißem Piqus koſtet mit 
erforderlichen 


Per I 
das Fur 


dag Kiſſen, Nr.“ 


das Band, die Blumen und Blätter 1034, toſtet 50 Cenis. | 


Coljima Wagner. 


Von Kammerſängerin Anna Bahr-Mildenburg. 


ihren achtzigſten Geburtstag. 


neunzehn Jahren zum erſtenmal vor 
ihr. Nichts ging verloren von allem, 


regungslos. Das feine, ſcharfe Pro- 
Jung und zitternd ſtand ich vor fil hob ſich vom hellen Hintergrunde 
ab, die weißen ſchmalen Hände lagen 


was ſie mir damals auf meinen Weg 


mitgegeben, und ſo reich ich 
heute einen Kranz aus den ſchönſten 
Blüten meiner Kunſt, drückte ihn 
ſanft in ihr Silberhaar und danke 


iht daß ich ſie für ſchlafend hielt und zö— 


vor ihr dem Schickſal, daß es mein 


Leben mit dieſer Frau geſegnet hat. 

Unvergeßlich wird mir der Au— 
genblick ſein, als ich bei meinem letz— 
ten Beſuche Frau Wagner wiederſah. 


Ich betrat die Halle, in der im Som- 


mer die großen Empfänge ſtattfin— 


Salon und rechts das Speiſezimmer 
anſchließt. Eine Glastür verbindet 


die Halle mit der Bibliothef und läßt 


ven Blid durch den weiten, pradjtool- 
len, noch ganz vom Meijter jeldft er- 


piche, Stoffe, ein Durcheinander bon 
Prunf, ja man möchte fajt jagen: 
Ueppigleit, 
Reichtum ſchweifen;ugd darüber hin— 


läſſig und leicht auf der Decke, und ſo 
ohne alle Bewegung lag die Geſtalt, 


4 
ee 


gernd ſtehen blieb. Aber Augen und 
Seele tat ih völlig auf, um dieſes 
Bild für alle Zeiten in mich aufzus | 
nehmen. Frau Eva bat mich, weiter | 
zu geben, denn ihre Mutter erwarte, 
mich. Und dann fam Leben in bie) 
Frau da, drinnen, Leben in ihre me=| 
tallenen grauen Augen, in ihre tmei: | 
hen Hände, die ich voll Liebe fühte 


und die mich zärtlich zu fich herabzo- | 
den und an bie jich lint3 der violette| Pe zes 


gen. Und nun durfte ich bei ihr fißen | 


‚und ihren inneren Reichtum erleben. | 


Ich muß mich immer erſt mühſam zur 
Ruhe bändigen, wenn ich ſie wieder 


ſehe, und lerne erſt allmählich die 


le: RK: n er ı Stunde 
füllten Raum, Bücher, Möbel, Iep= 


aus der Bid in den Garten und in | 


den Hofgarten, deſſen 
wie ein grüner Wall feierlich den klei— 
/ nen Platz beſchirmen, wo der große 
Tote in Unſterblichkeit ruht. 

Und als ich nun durch die hohe 
Glastür ſah, da bot ſich mir ein un— 
vergeßlicher Anblick. Mitten im gro⸗ 
Ben Raume lag auf einem Ruhebett 


hohe Bäume | 


Imit Mobejournalen beichäftiat fand, |» 


1 bewußt geniehen. Viele 
Menfchen, die fie noch nicht perfönlich 


fennen, find bei der erften Begeg⸗— 


lieb zu helfen und verfteht fie jo aut 


‚unmerflic dahin zu Ienten, wo fie 


daheim find, denn fie felbft ift es ja 
überall, und als ich fie mit ihren | 
Töchtern in früheren Jahren einmal 


Icien mir fogar das gleich wie jelbit= | 
verftändlich, und auch diesmal fpra- | 
hen wir von Kleidern, denn Eva, bie 
wohl meinen bewunbernden Blid ne 


ichen haben mochte, erzählte mir 


Iurm weit übers Land hinaus fieht, 


.. n . . . . | 
‚uhrt Eva bis ins Hleinfte feine fate: | 


gorifchen Befehle durh. Aus einer 
„Fülle winziger Details baut der gro- 
Be Arzt und Menfchentenner bie 
Pflege auf, die Frau Eva dann mit 
ebenjolder  peinlicher Genauigfeit 
ausführt. 


jo verbringen, und nur Siegfried 
und feine junge Frau fehlten, da fie 
der Aufführung eines feiner Merte 
beiwohnten. Aber fie waren doch mit= 
ten unter ung, und Sieafriebs junges 
Süd lag licht über Hau3 und Men 
fhen, und e3 war, al ob ein luſti— 
ger, friiher Morgenwind Wahnfried 


©. M. ©. „Kaifer” gehört nad) 
ver Schiffälifte der deutfchen Krieg3- 
marine zu den Linienfchiffen, die bie 
erste große Gruppe der modernen 
Kriegsfahrzeuge bilden; ihnen fols 
gen die Panzerfreuzer, die aeichüß- 
ten Kreuzer, die Küftenpanzerfchiffe, 
die Kanonenboote, dann die Schul- | 
Ichiffe, Dodfchiffe, Minendampfer, 
Vermeffungsichiffe, die Yachten, 
Iorpedoboote und jchließlich als ge- 
fürchtetfte und aftuellite Seevehitel 
die Unterſeeboote. Die kleineren 
Fahrzeuge erkennt auch der Laie 
leicht, wenn aber in einem Hafen ein 
großer Kreuzer und ein Linienſchiff 
friedlich hintereinanderliegen, ſo kann 
einem ſchon eine Verwechslung paſ— 
ſiren, da der Geſammteindruck der 
beiden Kategorien für das unge— 
ſchulte Auge ſo ziemlich der gleiche 
iſt; man ſieht ſchwer beſtückte, aus— 
giebig gepanzerte Schiffskoloſſe mit 
zwei Rieſenſchornſteinen und zwei 
hochragenden Funkenmaſten, und erſt 
durch Belehrung kommt die Orien— 
tirung, daß die großen Kreuzer die 
ſtärkſten Maſchinen bekommen, um 
den Fahrzeugen damit die größte 
Geſchwindigkeit zu verleihen. Sie 
ſind die zuerſt Angreifenden in der 
Seeſchlacht, die großen Kreuzer wa— 
ren es, die am Skagerrak unter Hip— 
pers und Beattys Befehl die Vorhut 
bildeten, den Kampf eröffneten und 
durchhielten, bis beiderſeits die 
Großkampfſchiffe herankamen. 

Linienſchiff „Kaiſer“ iſt ein ſtatt— 
licher Geſelle; er trägt die kleinen vor 
dem Skackrrak geholten Narben mit 
Stolz, und ſeine Mannſchaft weiß 


| 


ihr fchwimmendes Stüd Vaterland 
| ein föftlich Gut des beutfchen Woltes | 
it. Das Schiff ziert der Titel des 
oberjten Kriegäherrn, der nicht Jelten 
als Gaſt auf dieſem Linienſchiff 
wohnt. 1911 lief es in Kiel vom 
Stapel, fünf Jahre ſpäter ſenkte es 
feine Fallreepstreppe, um dem neu— 
tralen Gaft für töftliche drei Tage 
Unterfurft zu gewähren. Ein paar 
Srößenangaben meines Marineho- 


pelle mit einem Marfche ein. „Sollte 
das dir zu Ehren — —“ ſchoß es 
mir mit einer kleinen Doſis Eitelkeit 
durch den Kopf; aber ich hatte gar 
keine Zeit zu irgendwelcher Erklä— 
rung, denn mit dem erſten Takt krei— 
ſten ringsumher tauſend Arme, 
Rümpfe beugien und hoben ſich, wie 
Störche ſtanden Matroſen und Offi— 
ziere auf einem Bein und ließen das 
andere kreiſen, trampelten im Takt 
und ergingen ſich munter und friſch 
in der wohltätigen Beſchäftigung 
friſcher taktfeſter Freiübung. Das iſt 
ein unerſchütterlicher Programm— 
punkt bei der Marine für jeden Tag; 
Arme und Beine müſſen täglich ein 
halbes Stündchen im Tatt gereckt 
und geſtreckt werden, um den Leuten 
die notwendige unbeengte körperliche 
freie Bewegung zu ermöglichen. 
„Das haben die Mädchen jo gerne” | 
lIodte die Kapelle, und da fih Ma-=| 
trofen- und Dffiziersarme jeho in] 
Säge: und Hadbemequngen hoben) 
und niebergingen, wurde ich bliß-| 
Schnell ein Stüd des Ganzen, ein; 
Mitarbeiter und Mitturner auf) 
&M.S. „Kaifer“, hieb mit meinen | 
Ziviliſtenarmen durch Die Luft, 
ſtüttte mich in Langliegeſtellung auf 
den Boden, machte Kniebeugen und 
Rumpfverrenkungen, verneigte mich 
vor dem Kriegswimpel und bohrte 
meinen Blid in einer nicht alltägli= | 
chen Stellung auf das weißige- | 
fcheuerte De und turnte und! 
ſchwitzte mit, bis ein forgirter Dau⸗ 
erlauf an Ort die ſeltſame Em⸗ 
pfangsart beendigte. | 
Meine turnerifche Betätigung war| 
gut angewandt und jegte mir einen! 
günftigen Stein ins Brett. 


| 
| 
| 
| 
| 
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Man | 
nahm mich liebenswürbig und zue| 
borfommend auf, nach einer furzen| 
Begrüßung und einem fleinen Er⸗ 
holungsſpaziergang auf Deck ſaß 9 
bald in der Offiziersmeſſe und 
plauderte mit den Herren, bis das 
Gong zum Eſſen rief. Es war ge— 
rade fleiſchloſer Tag, der für alle 
Schiffsinſaſſen gilt, für den hier! 


—S— 


Ein Laden für Jedermann“ 


State und Washington Str. 
Seideitoffe: Wihlige Montag-Berkäufe 
Weiße Georgette Crepe, Karrirte Novelth Georg⸗ 


Harrbifloor. 
Farbiger Chiffon Taffeta, 
40. Zoll breit, ſchwere 36 Zoll öreit, beliebte Früb- | ette Er.ve, 40 Zoll breit; 
Erifp Qualität, regulär |jabr-Schattirungen, regulär | hmwerer —— — 
$1.75 die Yard wert — |$1.50 — fpeaiell | ganz reine Seide, 
fpeziell die $1 29 |dte Mard zu $1.10 | reg. $1.50; Yard, 98cC 
Vard für Sad Farbige Satin be Luxe, 36 | Geftreifte Tub-Seide fx 
Novelty Grepe de Ghine, | Zoll breit, 22 verfchiedene | Männerhemden, Damen-T 
40 Zoll breit; reine Seide | Schatttrungen; ertra feine | Watfts und CSports-Kleis 
neueite Sport-Effelte; | Qualität; rutfht oder zieht | der, ganz reine Geide — 


$2.00 wert; $1 19 nit; garantirte $1 15 ı$1.25 Wert — 
® ü ’ 


Vard zu $1.75 Sorte, Yd. |die Yard 


Schwarze Seidejtvff-Spezialitäten 


35. zöllige ſchwarze Chij · 35-3011. Ihwarze ChHiffen | 36-311. fchwarze Satin 


we xg8se —2 Taffetas — $1.19 | de GHine, $1.75 1.48 


$1.50 wert, Ward, Iwert, ipez., Db, 


Wollene Kleiderſtoffe: herabſekungen 


— ſind vorherrſchend in der Erſcheinung der Frühjahrs-Saiſon. 


Spezielle niedrige Preiſe am Montag. Hauptfloor. 


Reinwoll. Jerſey, 5630llig, allerfeinſte Mohnir Siciitang, 52.zöllig, Navyblan 
Qualität; für Sports Suits, Kleider und und ſchwarz, für Kleider, Slirts und 


Mäntel; regulär 33.50 wert, 82 45 Badeanzüge; regulär 51 — 79 
.240 c 


die Yard nur ze, | die Dard zu 
Neimwoll. Frünlayr-Goatinae, 563Öll.,| Burella Goatings, 54. zollig; neueite 
in Plaids, Shepherd Checks und Strei Sports Farben; auch reinmwoll. Nobeltih 
fen; Sponged and Shrunf; | Goatings, weiß u. fhwarz ge» 2 78 
regulär $2; Yard | jtreift, ren. 3.50 u. 3.75, Dard, . 
Franz. Bopfin, 42-3Öflig, reine Wolle; | Franz. und Imperial Serge, 54-söllig; 
volle Auswabl Farben ftark in Nachfrage | reine u Suie we Auswahl von Farben, 
für Suits und Kleider dicfes $ | regulär $2.00 wert — 
Frübjadr; reg. $1.75; Yard.. 1.29 die Yard nur 51.48 
4-zöllige fhWwerze franz. Serge, fein gewebt; $1.50 Onalität; bie Yard ....$1.15 


Die gewinjchten Sorten bon 
Spiten und Stirfereient sus. 


Sabot Spigen,, in hübidher Seide —| Import. frilet Edges und bazı 35cC 
Shadow, ee m Cream; jede hübſche — —— — en 
Muiter; foonreit wie 10 Boll; | Waid-Spinen, in en Valenc , 
39c wert, die Marb zu 250 fanch Spitzen; Clunyh Spitzen; 10 
Nene Net Top vrientaliihe Spisen =] Filet Spigen; fpez. marfirt, UVd., c 
in Weiß oder Gream; für Yabots und 183Öllige Gamifol Spisen, mit Beading 
Waiſts; —— wie 15 Zoll; 380 eg et für 

50c Wert, Yard 29c Werte, } ü 

i ng — m N sn) —— — an 
ings — für, Watit5 und Kleider — S € AR — 
allen hübſchen Muſtern auf Neß | Farben; auf 303Öll. Votle für 
fpeziell die Yard offertrt 980 beſtickt — reguläre 81.25 Werte, 


für nur . dte Yard nur 
orFFIeFZisEeIsFeIern |. 
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"EVERY 


' 
fammern find begreiflichermeife auf 
einem Kriegsfchiff nicht allzu geräu- 
mig, aber volllommen genügend, be— 
fonder3 dann, wenn man nur eine, 
dreitägige Gaftrolle in ihr gibt.; 
Waſcheinrichtung, Wandſchränke, ein 


durchwehte. 





Mit tiefer Dankbarkeit gedenke ich 
immer ber beiden, die über dieſem 
teuren Menſchenleben mit liebevollſter 
Sorgfalt wachen, und ſo hart ich auch 
elbſt ſchon oft dieſes ſtrenge Regi⸗— 
ment empfand, ſo beuge ich mich doch 
| gerne und verlafle Frau Wagner er= 
geben und folafam, wenn nad) einer | 
|beitimmten, von Schiwenninger nur| 
allzu farg bemeifenen Zeit Eva her= 
antritt und mit dem mir fchon fo be- 
kannten Iiebenswürdigen Lächeln ıınd 
|dem gewiffen fatal freundlichen Blid 
iſt 
Und Mama und 
Gaſt glauben, auch wenn ſie 


Neuer Diluvialfund. 


Ein Menſchenkiefer aus der Zeit vor 
100,000 Jahren. 


Daß die Umgebung von Weimar, 
insbeſondere das Gefilde von Tau— 
bach, als Fundſtelle vorgeſchichtlicher 
Gegenſtände und Menſchenreſte be— 
deutend und ſchon ſehr ertragreich 
geweſen iſt, iſt wohl nur in wiſſen— 
ſchaftlichen Kreiſen bekannt. Nun ru— 
jen aber neue wichtige Funde die Be— 





nicht | zingsborf, Oberweimar und Tau— 
E denn Edas Miene kann bach wieder in die Erinnerung. In 
—* geradezu ſteinern werden. den Kalkſteinbrüchen, die ſich dort, wo 

Seit Frau Wagner ſich von aller vor unendlichen Zeiten ein großer 
| Tätigfeit zurüdigezogen hat, empfängt! See flutete, heute ausbreiten, wurde 
fie nur ganz wenig VBefuche mehr, vor furzem in Gegenwart bes Groß: 
wohnt weder Proben nocBorfteltun- | berzogs, der biefen Dingen ein be 
\gen bei, darf ſelbſt nichts mehr ſonderes Intecege entgegenbringt, 
ſchreiben, noch leſen, ſondern biftirt |ein zweites Eremviar bes Wenjchen- 
|und läßt fich vorlefen. Auch das ift|tiefers eines Dilustalmenfchen in eis 
jeine Verordnung Schweningers, um ner Tiefe von zwölf Meter unter der 
|ihre Schwachen Augen zu fchonen und , Erdoberfläche behoben. Nah mifjen: 
ihre Ruhe zu fichern, denn diefer un= | Ihaftlichen Zeititeiungen, Die 


Frau faſt zu berzeören droht, muß, fer (Weimar) und von dem Konſer— 
| mit Gewalt eingedämmt werden, und |tator Möller an Trt und Stelle gı- 
| auch die Menfchen, die fie befuchen, macht wurden, tft anzunehmen, daß 
wiſſen und fühlen entweder, oder er- |der Kiefer von einer Menjcdenart 
fahren vorher, wovon gejproden und berührt, die oc etwa 100,000 Jah: 
worüber gefchtviegen werden foll, Iren an den Ufern Des Taubachſees 
Dab „Barfifal” num der Welt preig- |neben Ciefanten und Rhingzeroffen 
gegeben ift, Hat man ihr frefich nicht gelebt hat. Die »orgejhoden jeinen- 
| verbergen fönnen, fie weiß e3, jpricht | Den Zähne bes „aufgefundenen u. 
‚auch bavon, aber etwas Hartes, Un: | 1e, — — der 
verföhnliches, ſchmerzlich Abiwehren: | sine — a bemeift u 
‚ des fommt babei in ihr Geficht, und | Miefernajten: Das «les — 
man fühlt, dah fie = niemals gang | Piologifchen Tiefitand der damaligen 
|verivinden wird. Auch den Krieg Denichentafle, und geitattet 


deutung jenes Gebietes ziwifchen Ch: | 


von 
jermüdlich rege Geiit, der die greife dem Geh. Medizinalrat Dr. Pfeif- 


ftationirten Konterabmiral jo aut Viücherbrett, ein Stuhl, ein kleiner 
wie für den geplagteſten Heizer. eingebauſer Schreibtiſch, ein einfa- 
Kohlrüben mit Kartoffeln, zuſam- ches, etwas ſchmales Bett mit einem 
| ft 1 | mengelocht, gab es für ung, eine ein=| Kopftiffen und ein paar Wolldeden 
‚24,700, PBferdeftärte 28,000, Ges] face Güßipeife, ein Glas Wein umd| bilden feine Ginrichtung, und ih! 
| ſchwindigkeit 23 Knoten, Kohlenfaſ⸗ eine Taffe Kaffee dazu, und aus den habe noch felten zwei Nächte lang fo| 
‚fung 3600 Tonnen, Befagung zirka] gombüfen wurden für die Mannz| gut in der Kriegszeit geſchlafen ais 


| tel3 dürften nicht unintereffant fein: 
| Länge 172 Meter, Breite 29 Meter, 
Tiefgang 8,3 Meter, Tonnengehalt 


‚1100 Mann, bazu 35 Offigiere, Ber | fpaft bampfende Kteffel mit gefoch-| hier an der Wilpelmshavener Pier, 
ſtückung 44 Gefüge, angefangen | ten Zwetichen und Kartoffeln getra=| janft gefchaufelt vom Jadewaſſer. 
beim langrohrigen 30,5-Zentimeter- | gen, welche Obftforte in der See=| Tagsüber ftehen die Kammern ja 
| Dedaefhük bis zum fchnatternden ß 
Maſchinengewehr und den Torpedo— 
Lancierrohren. Lifts gibt es keine 
in dieſem ſchwimmenden Rieſenhaus, 
keine Portiers und Geſchäftsführer, 
keine Kellner mit wehenden Frack— 
ſchößen und keine adretten Zimmer— 
mädchen, ſo nett das für den Matro— 


viar figurirt. Reichhaltige Speiſe⸗ die Offiziere in der Meſſe zuſam— 
farten gibt es auf Kriegsſchiffen men, plaudern, muſiziren, ſpielen 
überhaupt nicht, auch nicht in der) Schach oder Karten, und haben eine 
Friedenszeit; denn ausfahrende kleine Schiffsbibliothek zur Verfü— 
Schiffe, felbit die arößten, führen| quna, die monatlich ausgewechſelt 
ihren Verftauungsplan nad den] wird; oder Tie fegen fich in ihr Käm- 
e— ‚pen Prinzipien der Einfachheit durch merchen, drehen die elektriſche Lampe 
ſen wäre, der Mondſcheinnächte an und bieten raffinirten Kochkünſtlern an, führen Tagebücher, ſchreiben 
Deck lieber zweiſpännig genießen kaum ein befriedigendes Gebiet in Briefe oder leſen. Die Marineoffi— 
| würde, und gründliche Lefer müffen| inter an und für fich ja „recht! ziere find wohl die fleifigften Brief- 
| 1ogar mit einer nur — ſchätzenswerten Tätigkeit. Der Kü—- ſchreiber der Wehrmacht, und eifri— 
Angabe der Räumlichkeiten auf chenmeiſter hielt mir einmal eine gere Leſer als an Bord wird man in 
einem ſolchen Schlachtſchiff vorlieb kieine Vorleſung über den Tageskon- den Offizierkreiſen an Land ſelten 
nehmen und die Zahl 1100 in ihr ſum, und zeigte mir ſein Reich, mit finden. Nicht umſonſt hat Wil— 
Merkbüchlein eintragen. Wer wie heſonderem Stolze dabei die Kühl- helmshaven ſo viele und gut afſor— 
ich die Großzahl dieſer Räume in anlagen und die gewaltigen, blitz- tirte Buchhandlungen, deren beſte 
drei Tagen durchgangen iſt, hat ein hlank geputzten Kefſel, in denen täg- Kunden die Schiffsoffiziere ſind. 


und er kann vielerlei von dieſer Ent- werden. 
bedungsteife im Schiff erzählen. | der Yagesduchfchnitt, dazu ein Hals|cjfirt, aber auch die ſchöne Litera— 


‚terbunt und fehedig, und bie at} 240 Ag. fleifch, 600-700 Liter theken viel, und zwar in guter Aus- 
Schiffsetagen, Ihön eingebedt 


mannäfprache als aroblörniger Ka=} doch meistens leer und Abends figen, 


orbentliches Stüd Arbeit geleiftet,| ich gegen 700 Liter Suppe gekocht An erfter Linie ift e8 natürlich die 
20 Zentner Kartoffeln it Fachwifienichaft, die die Leute inter= | 


| Aber bunt wird diefe Gefchichte, kun=| per Zentner Salz, 120 Ra. Früchte,| tur findet man in den Schiffsbiblio-| 


— 


den Rekord einer Bank ſeit 
einer langen Reihe von Jah— 
Jren zu kennen — daß ſie ei— 
nen großen Ueberſchuſß und 
Kapital hinter ſich hat — 
daß ihre Aktionäre, die für 
'? einen gleihen Betrag wie das 
ı? Kapital hHaftber, vollig im 
'$_ Stande find, diejer VBerpfli- 
1$ tung zu genügen? 

| Falls diefe Andentungen 
1% von Wert find, anterbreiten 
\$ wir fie alle im Intereffe der 


}Illinois Trust & 

3 'Savıngs Bank 
La alle und Jadjon Str. 

| Kapital, Neberichuf and 

Profite 


316.400, 000. 00. 


den | KV 5 
| möchte, munter durcheinander. 


und, 
unjichtbar gemacht durch Außerft fo: | 
live Blanfenwände, durch die hödj- 
ftend ein mohlgezielter Volltreffer 
'hindurchgubliden vermag, geraten 
mir jegt jchon, wo ich an Hand eines 
Querfchnittes Ordnung in das Er- 
ledte und Erichaute hineinbringen! 
Ein 





'Glüd, dak ih aute Führung hatte, 


einen | 


fonft hätte ich mich todficher in Die=| 


Gemüfe. Die — — wahl. Häufig warf ich einen Blick 
marik iſt mit der Küchenmannſchaft über die Büchergeſtelle; die populäre ci 
in enger Freundfchaft liirt, und ihre| billige Kriegsliteratur mar yo 3% Zinfen gewährt 
täglichen Spaziergänge erjtreden jih| nur fehrmach vertreten, häufig aber! auf Spareinlagen 
bon der Offizierömefle zur Kombüfe| fand ich des Altreichsfanglerd Bü-| = * 

und zurück, komplettirt durch einen low Buch über die deutſche Politik Gegründet 1873 
kleinen Abſtecher auf Deck. Aber in der Reihe, einen Band Reiſe- oder 

auch zweibeinige Schiffsbewohner Memoiren-Literatur, wiederholt den 

intereſſiren ſich angelegntlich für die neuen Ulenſpiegel, und manches Buch — — 
Küche und halten ſich in ihren Frei- des als Seemann im Krieg gefalle-] 


ſtunden gerne in der Nähe auf; nen Frieſen Gorſch Fock, der mit an— Telephon Franklin 5722 


find bei ber erfien ‚Charles A, Stoneham & Co, 
an ‚agen: nung befangen, aber fie weiß da fo 
äufßerem und geiftigem | 


fonnte man ihr nicht verheimlichen, 
aber an ihm lebte jie förmlich wieder 


Glanzgarn g5 auf, und id) erinnere mich noch recht | 
gut jener Zeiten, zu Beginn des Arie: | 


Rückſchluß auf die ſtufenweiſe Ent— 
wicklung des menſchlichen Schädels. 


Halbverbrannte 
lei Feuerſteinweckzeuge, 


; . ib J Ip} 3#r Hr: 
ges, Ivo wir noch in Vahreuth blieben beweiſen ferner die gleichzeitige An— 


und oft zu Frau Wagner kamen, mit 
welchem Eifer, welcher Genauigkeit 
lie da ven Ereigniſſen folgte, alles 


Neueſte Meldungen, vollitändia | 
aber Zurz, dat; Inhaber von Aktien 
oder beabjichtigende Käufer jolcher 
Sicherheiten lleberfiht über den | 
Markt hahen, u. dab die Einflüffe, | 
die den Markt beeinfluffen, richtig | 
und leicht veritanden werden, tif 
das Ziel und der Zweck unſeres 
wöchentlichen Market Letter. Der 
Umfang dieſes Dienſtes mag nach 


dem Inhalt der neueiten Nummer |” 


twie folgt beurteilt werden: 
American Stores Nevada Gong | 
Garwen Steel Nev-Wonder ! 
Galif Pading Nipiiiing 
Gitied Service Liage-Hominn 
Gorum. Bas & Elcc Sequoyay Til & Ref. 
Gonf. Ariz, Silver King Gons | 
Gonf.Gopper Mines3 Sinclair Gulf 
Ghile Gopper Standard Stiverkend | 
Swan and Finh | 
Superitititon Gons | 
Tintic Standard 
Zonopah Mining | 
United Gin. Stores | 


Gosden & Go. 
Trinns-Scaburn 
Federal Dil 
Jerome Verde 
Magma Copper 
Marlin Arms 
Marſh Mines 
Maſon Valten 
Miami Copper White Cabs 
Midvale Steel Wright Martin 
und anuvere. 
Exemplare dieſes Briefes ſind von 
auf Verlangen koftenfrei zu beziehen. | 


| 


Utab Gopper 
Tenture Guns 
Victoria CH 


Keine Gründungen. 


Etablirt 1903) | 
Aktienmakler | 


178 W. Jackson Boulevard 
CHICAGO, ILL. 
Zeiephune: Wabaih 2707—2708—2709 

Automatic 54 —561 
Buffalo 
Springfield 
BVorcefter 
Milwautee 

Philadelphia Toronto 

Hartford (Conn.) 
———in Die Kensihiähen 
e u Bi te 
de3 Landes erreicht, rt unfere nbden 
den beiten Dienit, 


J 


I 
| 
| 
| 
| 
New Porf 
oiton (Maff.) | 
Providence | 


Detroit 


Imeienheit von Miefentieren; 


'e& der Sicherheit 


weiſen mancherlei Wbbrüde von 
Pflanzen darauf bin, Daß vu» Blis 
ına des heutigen JIimtales in jenen 


Ivorgejchichtlichen Zerten nicht viel an— 


Einſchließlich 
Dienſt 


Coſima Wagner feierte kürzlich eine Frau in weitem weißen Gewande 


ders beſchaffen geweſen ſein kann 


als heute, obwohl Löwen und Hyhä— 


nen, Elefanten und Nashorne, die 


gegenwärtig nur in ſüdlicheeren Stri— 


en vorkommen, die Gegend bevöl— 
terten. 

Die Anfiht von dent erwähnten 
Tiefftand ves damaligen Menichen: 
geſchlechtes wurde ſerner durch ande— 
re Fundſtücke: Kiefer, Wirbel, Rip— 


pen und Oberſchenteltnopf eines jun⸗ 


enjgenwejns (im Entwick⸗ 
lungsſtabium des Zaähnwechſels) er— 
härtet. Endlich förderte die Fund— 
ſtele noch mehrere Geweihſtücke und 
einen vorzüglich erhaltenen Eckzauhr 
eines Hirſches zutage. Dieſer Eck— 
zahn wurde dem Großherzog von 
Weimer, der gleich ſeinem berühmten 
Ahn Karl Auguſt ein eifriger Waid— 
mann iſt, von dem Beſitzer des 
Grundſtückes zum Geſchent gemacht. 

Der Diluvialtiefer iſt durch Mit— 
tel, die der Großherzog und die Vir⸗ 
chowſtiftung zur Verfügung ſtellten, 
zur Ueberführung in das naturwiſ— 
ſenſchaftliche Weinmarer Städtiſche 
Muſeum, das ſchor. manchen koſtba— 
ren Thüringer Viluvialfund beber- 
vergt, angetauft worden. 


gen M 


— Yury.— „Diefes Bild kann fein 
SNenich veritehen.“ — „Nehmen mir 
halber lieber an, 
fonjt heißt e8 womöglich nachher, die 
blöden Auroren feien zu bumm ge- 
mefen, um das Bild zu verftehen.“ 

— Der Prog. — „Mein Yüngiter 
bat heut wieder fo viel gegellen, daß 
er nicht mehr „Mumm“ fagen kann!“ 


Sierinochen, vielerz | 
Aſcheſpuren 


ferner | 


'fem Labyrinth verirrt und wäre in 
ı völliger Konfufion zur Ausbordung 
gelommen. 

Am Tag vor Weihnachten fam ich 
auf das Schiff; zwölf Stunden vor=- 
ber hatte ich noch feine Ahnung, daß 
iS. M. ©. „Kaifer” nicht nur be- 
| Tichtigen, fondern auch bewohnen 
dürfe. In der Nacht vorher faß ich 
noch gemütlich an Land und mit zivei 
Marineoffigieren in einem peret- 
ı tentheater; die Vorgänge auf dem 
Bühnen brauchte man nicht Tiden- 
[03 zu genießen, viel- Unterhaltung 
bot aber das Leben im Zufchauer: 
raum, wo mit „Volldampf voraus” 
die Sperren Matrojen mit oder ohne 
Schab metteiferten, die groß ange— 
Ichlagenen polizeilichen Rauchverbote 
und fäınmtlide Räume bes Theaters 
einzuräudern. Wu der 


| rigent ftudirte die Wefer-Zeitung, 
bon der er nur dann den Blid ab: 
| Ientte, wenn auf der Bühne Unheil 
| drohte. Ueber Nacht erfolgte meine 
Umgruppirung: der Kommandant 


© M. ©. „Kaifer” mwintte freund: | 
lich, ein Offizier des Schiffes holte) 
ein Schifflein | 
| ftrich mit einem von Erwartung und 
Neugierde zum Berften vollen Baf=| 


mich im Hotel ab, 


agier durch die Wellen und 
bald an Badborbfeite 
Ichiff an. 


hinauf, 


legte 


bom 
| präfentirte mit dem Geitengemehr 
und der dienjttuende Leutnant 
mich mwilllommen. 


Sind Sie, verehrter Lejer, ſchon 


einmal mit freiübungen empfangen | 


worden? Nun, mir wurde diefe fon- 
derbare Begrüßung zuteil, da der 
Zufall al3 Zeremonienmeifter 
wirkte. Schon der erfte Bid über 
das Deck ſetzte mich in Erftaunen; 
die ganze Mannfchaft war in langen 
Reihen aufgeftellt, und beinahe * 
mitten im Händedruck jeßte oben au 
der Kommandobrücke die Schiffska— 


Celliſt 
qualmte ein Pfeifchen, und der Di— 


am Schlacht- 
Flink ging es die Treppe 
Wachtunteroffizier 
wurde „Seite gepfiffen“, der Poſten J 


Sie fi 


mit= | 


Mittageffen. Ein Lleiner Verkaufs— 
laden fommt den Pebürfniffen ber | 
Beſatzung nah Möalichkeit entge- 
gen; bier qibt3 zu niedrigen Preiſen 
‚Raudmaare, Schreibmaterial, Un: 
| fichtsfarten uf. zu laufen, und auch 
ein leichtes Glas Bier fann der 
Mann dort haben. Die mit dem 
Seemann gern in Verbindung ge- 
bradhten Schnäpfe und Weine find! 
auf Krieasfchiffen verpönt; wie ae- 
ring der Altoholfonfum jet in ber 
Kriegszeit ift, geht aus der YTatfache 
hervor, daß per Woche das 1200! 
| Mann tragende Linienjchiff 1000| 
| Liter Bier befommt, was per Kopf 
'und Woche etwa acht Deziliter aus: 
macht. 

| As Schlafzimmer wurde mir eine) 
| Offizierstammer im erften Stod zu=| 
| geiviefen, abwärts vom Ded gered-'| 
inet . Sie gehörte vorher dem Kai-| 
ferfohn Adalbert, der jet ala Kor=| 
ı bettenfapitän bei einer Marinedivi— 
fion im Weiten jteht. Die Schlaf: 
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Modernen Anforde- B 
rungen entsprech- R 
‘ende Apparate für $ 
LAhmung und Ver-B 
krümmungen def 
8 Körpers. — Bruch- $ 
ö bünder. Gummi & 
strüöinpfe. Leibbin- 
den. künstl. Beine # 
n.8.w zu mässigen 
Preisen  30jährige 
4 Erfahrung. Auch 
" Damenbedienung — 
- Offen von 8-# 
Sonntags von 9 12 


OLFERTZ CO. 


Nach US uE N Ich. 
I54. N.SIH AVE. 











-| Der Eifenbahn blieb jtehen bang. 


Bon einer Tafel fein Gedanfel.... 


| „KRombüfenfreuzer” werben fie ges) deren beutfchen Dichtern ben zmei- 
nannt, da fie als Neugierigfte gemil= | felhaften Ruhm teilt, erjt nach dem 


|Termaßen die Vorhut bilden für das) Tod beliebt und berühmt getvorben £ B Kaufmann &ch. 


zu fein. Auch Wilhelm Buch er: 


freut fich großer Beliebtheit an Bord, | 


ebenfo Mark Imwain, Liliencron und 
Heinrih Seidel. 


| 


tummelten, 





zen zeigte, die er mühfam 
meilt nur 
Kammer aroßaezogen hatte, 
ich die guten Stiche an den Wänden 
und die Familiendilder 
bier ein Kleines 
engen Raum fühlt fich jemand mo 
und zu Haufe. 

——_ } 

Gelehrtenſtreit. 


Mit dem Genie ging der Pedant 
Ernſten Geſpräches über Land 
Als letzterer am Uebergang 


„Kollega, — hier! .. .Was ſagen Sie?“ 
Sprach ärgerlich er zum Gente, 
„Sein G&lodenzeichen!.. Keine Schranke! 


Mer über dieje Schienen acht 


Oder — tie ich jeßt — darauf jteht, |, 


Der ſchwebt—das iſt doch ſonnenklar — 
Stets in der gräßlichſten Gefahr!“ .... 
„So wünſch' ich es!“ rief das Genie, | 
„Zonit lernen ja die Menjchen nie, 
Mit hellen Sinnen jehen — hören — 
Kuraum: des Gängelband3 entbehren!! 
Sch Finde Ihe Verlangen Heinlichl....“ ' 
„Mein Herrl... Ahr Ton berührt mich 
peinlich... |“ 
„Ihr Standpunkt it der eines Kin— 
de3 I“ 
„Obol.... Mein Herr, ich bin. .,. ich 
4 


Mit dem Genies ſtritt der Pedant. 
....Die Bahn hat beide umgerannt. 


Krampus. 


Leſet die „Abendpoſt“. 


Manches Gefang=- | 
und manches Gebetbuch fiel mir bei 
der Umfchau in die Augen, und ivenn | 
ih in einer Dffizierfammer luſtiges Ei 
DVogelgezwitfcher hörte, oder gar ein dF 
paar Goldfifche jah, die jich im Glafe| E 
wenn mir fein Anjafie, 
stolz die Blumen und Schlingpflan- 
in biejer | M 
bon Dberlicht erhellten! R 
tern | 


auf den! 
Schreibtifchen fah, dort ein Schmud-!f 
ſtückchen, 
Zierat, dann wußte ich: auch hier im | W 
| i 


Stüdif 


J 
J 
| 
| 


28 Sid 5. Ave., 
Staat3zeitungs = Gebäude, 
Bankgeſchäft. 


Ghicagoer 6% Erite Hypo: 
thefen Goldbonds, Mort- 
gages, U. ©. Government 
Bonds, Europa Bonds, 


Geldjendungen an Kriegs- 

gefangene in Italien, Ruß- 

land, England und neu 
trale Länder. 


Grbichaften, Kolleftionen,, 
Darlehen, RealEitate,Ber- 
jicherung, Notar- und Ges 
richtsjachen, Abjtrafte, 
Dofymente. 


Für alle®eldfachen befteng 
empfohlen. 


Deffentlihes Notariat. 
Nat frei. 


DEF” Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
günftigften Bedingungen. 


Yerzünlice erfte Hypotheken 
‚u 56% und 6% Binfen ftetd an Sand, | 
) 


A.Holinger&Co. (im) 


Runder Exhange 8, 11 S, fa 
Xelepbon Randolpb 1191. oi5 


— Grund — „Warum mollen 
Sie denn died Xahr jchon in Urlaub 
gehen, Herr Weber?" — „Ad, ih 
habe meine Trambahn-Monat3 
verloren und eine neue faufe ih mie 
nicht.” Br. 
— Die Rebelunft läßt ſich erler⸗ 
nen, die Kunft, zu jhiweigen, nicht. 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 22. April 1917. 


Co eine Pflege und Wartung 
mwünfch’ ich jedem Kranken, imie fie 
dem fchönen Urban vier Monate lang | 
‚im Gräberhof zuteil ward, Die Rost | 


nit: Die Schattenegger Rofa fam 
ganz allein den Bergfteig herunter! | 


j * ‚Sir, die biöher immer mit der Son- 
EL ‚nenegger Moidl getommen mar und 
R * nie anders. So feſt und faſt ſprich— und die Moidl mwichen nicht von fei= | 
The Big Store Chicagos Economy Center ‚wörtlih war die freundichaft der nem Lager und leifteten einander ger | 


beiden Mädchen geweien, daß die treulich Handreichung bei allen Sa— 
Ein bemerkenswerter Verkauf von 


Burſchen in ganzUlten davon ſagten: | mariterbienften. Sie zagten und| 
Bonts, Suits und Dreiies für das dyrühjahr 


\„Oba, Mandl! Bei die zwei gebt |weinten und hofften miteinander und | 
ınir! Die derreißt feiner auseinans |jeden Tag baten fie fich alle Unbill | 
Alles dentet auf eine Szene von ungewöhnlicher Tätigkeit am Mon- 
tag in dieien Abteilungen. 


| der.“ bon früher mit Tränen in den Aus | 
Moden der Frübjahr-Satlon — alle die wirnichenswerten und be: 


| 

Du — a 

i „Ja, Rofa!“ jchrie die Stauder|gen ab. Und nach abermals drei 
|®eadl, „ja, wo haft denn heut’ u fagte der Doktor, e3 fei ein | 

lebten Stoffe, alle die populären Modelle, weldje von den ji gut 

Kleidenden die wärmite Anerkennung finden. und der Montag Ver: 


Spiten, Stirferei 


27:81. aeitidter Swih Flouncing 
für inderfleider, in netten 
Mujtern; die Yard zu 


183811. geitidter Gambric und Swil 

Flouncing, vorzüglich für 

Unterzeug etc.; die Yard zu 29c 
Sabrifanten- Streifen von 5e 
geſticktem Gambric: bie Yard 

Gin Sortiment von Filet, German 


und Engliib Tordon-ZSpigen und 
Einfägen. Werte bis 20; Auswahl, I IS 


Die Yard in Diejem Verfauf 
zu 42 und aufwärts bis 10e Ro STATE MADISON Ass DEARBORN STS. 
Seidenitoffe-Berfauf Kleiderſtoffe 


Sport Tuſſah Seide iſt der beliebteſte] 4653 — und | 36-38ll. 

ee ee 0 euere a ur weiße Shepherd EChed 

Seidenitoff für Frühijahrsgebrauch; F Suirings, in Heinen, 

feinem anderen Yaden findet Ihr eine jo Ben großen 
J 5 344 = 0.4: 1 Ched — 

große Auswahl von prächtigen Schatti—⸗ ſpeziell di 

rungen und hübſchen Entwürfen als wir J Yard 

morgen offeriren; 36 Zoll breit, prächti-üGzöllige feine? Ara 

.. - en . . > Zpr y } ) e Yf 

ger Blanz, je jehen tatfächlicdh wie rkine ne I. 

Seide aus md find gerade jo danerhait, 

die Yard zu 


Kleider. In 
69e T5c & 4de |“ 


und einer, der 
39 
Hunderte von 
jahrs-Kleiderjtoffen und 
ganzwollenen French Zerges, 
dines, Baplins, Gharmenie, 
Cloth Zuitings, Shepherd Chef Sxitings 
Mohair Sicilians, Novelty Checks 
und Plaids etc. 
Farben. 


Nene Bänder 


43öll. ſchwere Qualität ganzſeidene 
Taffeta-Bänder in Weiß, Roſa, 
Blau, Rot u anderen Farben 10 
— 1dc Werte; die Yard zu c 
Reiter von ganzieid. geblünten, 
farrirten, Moire Satin u. Taffeta 
Bändern, weit, fihwarz u. farbig 


— Breiten bis 5% Soll. 14 
c 


Werte bis 25 de; die Yard 
Ganzſeid. Satin- , Zafieta: u. Bin 


Dot-Bänder in Weiß, Rofa, eg u. 


Farben. nn bis 2 Doll. 5c! 


Werte bi3 106; die Yard zu. 


Moidl? Fehlt ihr etwas?“ ıhres Wunder, und freute fich über | 
| „Weiß nit. Wird wohl nachtom- bie Mapen, denn der Urban faß mit | 
men,“ fagte die Rosl. „Ih brauch Krüden vor dem Haus und blin= | 
‚fie nit.“ |zelte matt mit feinen fchönen Augen | 
Und faftifch fam die Moidl nach gegen die Sonne. Und die beiden 
einer Weile allein, grüßte die andern Freundinnen faßen neben ihm und | 
alle recht freundlich, warf aber der ſprachen ihm Mut zu, bis dßß——— 
Rosl nur einen bitterböſen Blid zu, |toieber lachen fonnte, fo hell wie oben || 12350 Werte — di 
Nah dem Kirchen aingen die beiden im Sonnenmwalb. | dard au 
|twieber einzeln hinauf und bieMadeln „Schau, Urban!“ fagte einmal —— 
vom Dorf ſahen ihnen ftarr nad, Rofa, „bu mußt nicht verzagt fein. || | alte meor oder weniger durs 
ıbiß die Stauder Gead! mit einem, So für ‚Michtere Arbeiten brauchen | a ze 
merkwürdigen Juden um die Mund- mir immer einen auf Schattenegg !| | wert vis 200 - 
winkel ſagt: nten — —. Ich hab’ mit dem Qaz ff Moll, Dard 
„Mir geht ein Licht auf! Seit fünf ter fehon g’redt’t und du Fannit zu u Saar 
'Wocen tut der fehöne Urban im'ung fommen, fobald du nur milift.“ 
Sonnenmwald oben holzen! er Da aber jagte die Sonnenegger 
* * * Moidl ſcharf: 
„Sell wird er nit tun!“ | 
„Wer will’s ihm wehren?“ frug bie li 
— Eine Meile war e3 ganz aut ges ;Nosl und verfchränfte energiich die a er De 
sangen, weil die drei ja nie zufam= vollen Arme. e | \ 103 
imenfamen. Aber eines Tags, al die) Und über den aenefenben Urban | 2C 
Rosl das Eijfen gebracht hatte, Itieg hinweg kreuzten ſich die Blicke der 
auh die Moidl hinauf, um * beiden Mädchen; gefährlich, a 
Freundin ir Glüd zu zeigen. Da und: fharf wie quite Stubaier Sen- 
ah die Rosl beim Urban und Gerste fen: der Waffenftillitand war 
ihn. Da aing es los; jeden Tud ta=-;Ende. 
ten jich die Mädchen un und einstreuz Als der Urban die zweite Krücke 
war es und ein Jammer. Einmal, in den Ofen geworfen hatte, da wa— 
als die Rosl Kaffee gebracht hatte zu ren die Feindſeligkeiten wieder im 
Marend, da brachte die Moidl Wein vollen Umfange aufgenommen und 
und ſchwur bei ihrer Seele, daß ſie ein Jammer war es und ein Kreuz. 
den Wein auf der Stelle ausſchütten Der Urban wußte nicht, wo aus noch 
wolle, wenn der Urban auch nur einen ein; hatte er ſich ſchon vorher nicht 
— Kaffe tränke von der Rosl, zu einer entſcheidenden Wahl aufraf 
Und es kam ſo weit, daß beide fen können, ſo brachte er es jetzt noch 
‚Labfale in den Schattengräben floffen ; weit weniger übers Herz, einem bie- | 
und die Holzer auf dem Iroeinen fa= |Ter Mädchen weh zu tun, die ihn doch 
Ben. beide mit gleicher Nufopferung ges | 
| Der Bartl fluchte und mwetterte: pflegt hatten. Es tat ihm fchon meh, | 
„Windhund, elendiger! nimm doch wenn die eine bei ihm über die andere zur . 
er =”. — X - — | fauf zu 121gc u. 91 
frifch eine davon, daß ein End’ wird. Ichalt, denn gut, feelengut waren fie, herab bis 3ic 
Aber Charakter haft du nit mehr als | ja beide. 
ein Ranariendogel!“ In dieſer Not ſchickte er eines Ta-⸗ 
Der Urban ſchob mißmutig das ges die Roſa auf den Schattenberg um Für Damen 
grüne Hütl von einem Ohr aufs an-Erdbeeren und die Moidl auf den = — — — 
dere, ſah auf die ſchielenden Augen, Sonnenburg um Himbeeren. Er I— X Se | N = N 
die häßliche Tullnafe und das fteife, |Telber aber ging mittendurdh, den I} 7. = rd A) EN 
ıtnaelenfe Geftell des Bart! und dach | Schattengräben entlang, hinunter = veilen u 4 rg === 
te bei fih: Du, ja! du haft qut reden zur Straße und hinaus nad Yana. zu 
von Charakter und folchene Sachen, Da faß beim „Schwarzen Adler“ wie abac- 
dich Iaffen fie * inkeit*). — der Riedinger Schorſch und warb a aa 
| Holzknechte für Amerika. Er ſprach >) raid 
Ga ae *F— er: ‚ärmend davon, wie herrlich es fich | e iatifee 
„Seht am Samstagabend wird der üben in Dregon leben laffe, welch * ud 
iette Stamm g’hadt, dann hat's ch’ ‚eine Iuftige Stabt Portland fei, und extra Gr 
ein End’.“ % eine Handvoll Dollars auf den | ı 47e 
— — — Am Samstagabend wei Ba a * 
der Schattenegger —— herauf mit) Doch die Ultner Buben ſahen nach- 
en inet) vll Mein, um Knatle rd, Me Bene: Bau, 
8 Nett * UW= | 
als fie ven Wein aus sgetrunten hat- | akt un baibken tur. Tmbiikle 


Denn bier iind alle die tonangebenden 


Waſchſtoffe 


30381. nebleihter Winsiin, dicht 


Unterzeug 
Yeibchen 
niedrigem Hals 
mellos, aus 


46: 38ll. feined Sen- 
rietta Cloth f. Waiſts 
und Kleider. In 
hellen und dunklen 
Farben — 25 Stück 
für Montag; 15 
die Nard IC 
36:3Ölline c - eam 
weiter Bedford Lord 
Klei 


8 zeeigne t f. 
Vaon- Eoats etc. 
Stüd 5 ‚ame 
HcMerte; 


mit 
und är- 
Baumwolle 


gemacht, regulär Te 


10c, 

Manner- 
hemden und Unterho- 
ien, alle Grö- 

Ken, zu 


faufspreis verleiht diejer Ankündigung weiteres Interejie — bedeuft amen 


nur, eine Nuswahl von mehr wie 2000 Kleidungsitüden, 
Ben für Damen ıumd junge Damen. 


alle $ro- 


zul 


Li 
fiir 
Schwarz 
um xarbenausmwahl 


Quali: 506 3 


te Yard Nard zu 


Balbriggan 


Dieſe 
zu 


fanch Voiles, in 
einem großen Sortiment Faſſons 


Mäntel | 

| und — * 103 h 

| e ic ard 20 
| 


ie ⸗ 
415 
Die Stoffe ſind: Pueblo 


Pop 


Far 


19% 
RUE ni 
einer Kieider- 
Gingham, Ro—⸗ 
berdale, EClimar 
u andere vopu 


Stücken in neuen Früh 
Suitings 

Gabar 
Covert 


Fabritreſter v. 
363öll. Kleider 
PBercales, mitt 
Icre und belle 
warben die 
Yard fit 


gic 


* Leinen 


1215c RER: türkiſche 
Handtücher 18) Boll 
borzügliche G 

lität; für nur 

Weite Marfeilles Muſter 
nefänmte Bettdecken — 
in unregelmäßigen Grö— 
sen. Werden gewöhnlid) 
zu 82.00 vertauft 
ſpeziell in dieſem Ver: 


fauf dns 9. 27 


Stüd eo gu ——— 
Gebleichte, geſäumte Sud 
Handtücher ungefähr 


500 Dutzend in dieſem Ver 


ſpitzenbeſetzte 
Kinder, 


10c 


Stnielange 


363811. feid. Faille Roplins, alle neuen u. ISSN 
Beinkleider 


populären Straſen und Abend: Schatti 
rungen, auch jancy neitreifte Effekte, für 
Wleider, heller Glanz, ichwere Qualität, 
weicher Chiffen Finifh, fpez. für Frühjahr 
und Sommer paifende Seide, 

Montag die Yard nur 


Der jchöne Ur 
'ban Hatte fie auseinander geriffen. 


Sa, wahrhaftig: 


für 


Twill, Sa bardine, iv ce ziell | Mm ontag 


Serge. Die 
Rote, Hold, Grin, 


u 2 und 


lins, 
ben: 
Schwarz. Tub-Seide, die Sorte 353öll. Novelty broka— 
fir Waiſtings und Dirte feidegen. Tuf 
Männerbeinden, 32 u. | fabs, in allen Stra 
Boll breit, reicher, , Ken ımd Abendichatti- 
brillianter Glanz rungen, auch einfache 
hübſches Schwarz und ſeidegemiſchte Crepe 
farbige Streifen auf de Chine, in jeder be— 
weißem Grund —wa— liebten hellenen 
ſchen ſich vorzüglich; len Farbe, f. 


die Yard, 596, 29e 'Metter, 4 


+5c, 39 und Die Yard 


+ {8 

Korſe 
Ventilated Korſets für die 

Jheißen mittelhohe 
Büſte, langes Skirt, vier 
extra Qualität Strumpf 
halter, Größen 19 bis 30; 
ſpeziell verkauft 
für nur 


36 
x 36 


Aleide rſtoffen. jeine French Serges, Sturm Tubſei 
Serges, Melroſe Glotbes de 
dunkeh schlichte und fanch Brilliantines, 
warmes j fancy geſtr. Serges ete.n, in Schwarz, 

Waiſts, 


Sc ».35 hellen und dimflen Farben, AAe 
u.. c bi3 7 MdE., Tdc u. Sie Wt.; d 
vie ab 


Aepfel sem 


nut 

> piben 

Einfag beießt, feine 

aı ich Stickerei 
Novelle, große und kleine 
nen, alle auten Farben für 

Frirbi abr „sun d den 
fleiichfardig, 

we iß, 


und Granite und 

Mohair 

Cream, 
Längen 


ie Yard 


ſeidene 
Crepe 
deChine 


Dieſe Suits 
u 16.66 


Serge, Poiret 
Zwill, Chef, Velour, 
Zaffetas. Farben: Navy, 
Copen, Gold, Apfelgrün, 
Schwarz und Roſoe. 


det., 


Handſchuhe 
— für 


Stoffe: a 
ausgewählte 
Dukend 


Extra große 
Eßäpfel nur zwei 
an jeden Kunden 
Poſt- oder 
lungen ausgeführt 
Montag das 
Dutzend zu 


Seidene 
a) 

Damen in 
ſchwarz. ee Finger 
ſpitzen zu 60e; Weiße Lisle 
2 Claſp 


Bin Zus 


zage, lohfarbige 


eben! fo 
Ara 
4 q £ Das 
Telepbonbeitel- das 


Som ner in 
rur 


» 
Nile gr 


— %) 
Kleider 


Knaben 


—* 


Damenhandſchuhe, J 
Faſſons 
zu nur 


Sri ößen 
wert 


217 
Au.» 


N 525. 
512,50 Coats für Damen zu *8.77 


Ein-Stück Kleider machen die Mäntel in 
nicht J Anzüge, 
nit voll 


eine Notwendtg- ge f 


dieſer 


zum Luxusgegenſtand 


Saiſon zur Notwendigkeit 


fun. 


Dieſe Rleider 
zu 19.75 


Knicker— 


keit, der leicht abgeholfen werden kann, 


wenn Ihr dieſe Mäntel mit 
zwo offerirten vergleicht, 


bo der 


jenen an» | Polen; 


> > 7 £, ) 5 
In Rri Kleines Tragfäßchen. ve 


Stoffe: Greve deChine, 
Seorgette Grepe, Taf: 
tetas, Satins u. ſ. w. 
Braided, Beaded und 
kombinirte Farben; 
ſehr elegant. 


Faſſon 
mit 3 
tücke 
Gürtel, 
dauer— 
bafter 
Gheviot 
in ‚ein 
fachen 
Karben, & 


fie find hergeitellt aus reimiwollenen 
Manniih Serges, franz öiſiſchen Ser— = 


.- ges, Cheviots, VPlaid Velours und 
€ 5 b farbige Unterröde i re 
ng —* Ruffled Miſchungen, volle Ripple und Flared 
Flounce, wert 560 — — — 


iveziell an <tyles, ſowie die beliebten genürtel- 


Middy Faſſon Coverall Da— — 


menfhhrgen — tofa, blau ı, ten Modelle, mit tiefen Patch⸗ oder 


Von Karl Zangerle. 


Als dem Sonnenegger-Bauer drei— 
taufend Gulden fü den Wuld gebo— 
den wurden, gina er zum Schatten- | 
egger hinüber und jchlug ihm vor: 
„Geben wir ihn ber!“ Denn der 
Sonnenmwald aehörte ihm und dem 
Schattenegger miteinander. 

Nun war aber 
etwas lanafam von Beariffen. 
erreichten die Schallmwellen 
Iprochenen Wortes fein Irommelfell 
Jiger in genau derielben Yeit mie 
irgendein anderes. Aber von da ab 
fchienen fie einen bölliich weiten und 
fomplizierten Wea zu haben bis- in 
Gehirn. 

Nun, der Sonnenegaer wußte Be 
j&eid: er ging, nachdem er feinen 
Rorichlag angebracht hatte, hinaus in 
bie Kucl zum Feuer, tauchte draußen 


Amar 


noch feelenruhig einen Regal voll und | 


n2 


plauderte mit des Schatteneggers 
Tochter, der Roja. Wls er dann mie: 
ber in die Stube trat, 
Sihattenegger noch immer am jelben 
Fled und es dauerte noch eine aute 
Meile, bi er fagte: 
„Meinetwegen. Geben 
her!“ 
. „Sut,” Tagte Sonnenegger, 
„dann wird am Pfingſtig*) angefan 


wir ihn 


der 


*) 2onnerstaa. 
gen mit Haden. Holzer werd’ ich 
Ichon finden dazu und verföiten tun 
mir fie miteinander. Heuer 
nur die aanz großen gehadt, von drei- 
zehn Zoll aufwärts, Brufthöhe ge: 
meſſen.“ 

Und ohne die Auskunft dieſer Rede 
in des Schatteneggers 
abzumwarten, ging der Sonnenegger 
hinunter nach St. Pankraz, redete mit 
dem Schermer Bartl und mit dem 
ſchönen Urban und 
ſaßen die beiden ſchon um Fünfe in 
der Früh oben auf der Schneid 
verſicherten einander, daß es da oben 
zum Sitzen völlig zu friſch ſei und 
daß es da eine hölliſche Arbeit gebe. 

Dann fangen wirs halt in Got— 
tesnamen an!“ ſagte der ſchönere 
Urban, ſpuckte in die Hände und 


Der Schermer Bartl aber ſtand 


auf, griff nad) der Art und tat ben | 


eriten Schlao. 

Da lief ein Zittern durch den ftol: 
zen Sonnenmwald . 

Sa, das Holzen! 
Arbeit, die Appetit macht. 
ler braucht man dazu feinen zu trin- 
fen, aber tüchtig zu efien muß man 
baben. 

Deshalb, als fo aeaen Elfe berum 
kie Shheiteneager Rofa mit einem 
enzmächtigen SHafen hinaufteuchte 
zum Sounenwald, da fehlanzte bie 
Euppe in Fodesängiten iiber den Ha= 


Das it noch eine 


Knödel tauchten darin auf und ab 


& J 
der Schattenegger | nicht zu tum, 


anz j 
dea ge⸗ ganz von ſelbſt; 


| 


I 


| 
fen, drehte fih den Schnurrbart auf fammte im jcheidenden Sonnenlicht 


Bi 2 
ie F i ſie 
Die Freundinnen. ſich 


ten, 


fagen: - Bruderherz' Nun 
gehts uns an den Kragen. 

Der ichöne Urban fah die Rofa zur- 
jerit fommen. Er lieh die Säge ſtek⸗ 
und ſchob das 


grüne Hütl auf 


Halbeins. — Das mar fo eine leidige 


Gewohnheit 


ban vollſtändig klar, 


vom ſchönen Urban, ſo 
oft eine neue weibliche Erſcheinung 
ſeinen Lebensweg kreuzte. Und wahr— 
haftig, mehr brauchte er auch gar 
das andere kam meiſt 
und ſchon beim drit— 
ten Knödel war es dem ſchönen Ur— 
daß die Roſa 
ſein Schat werden müſſe, ehe noch 
fünf Stämme geſchält im Sonnen 
wald liegen. Und der Rosl ſelber 


kam es völlig auch ſo vor. 


band die Moidl das 5 


eſſen, 


werden | 
meh!” 


Dentapparat | 


am Donnerstag | 


und srönen Urban qiften fonnte. — 


‚eö gibt Manbderleut, die nicht nur ver: 
lobt, 


Gießhüb⸗ 


Hand ber Der Ihicte 


Gedanken, 


* Ba . Bazi! Ba 
fette fie wieder in die Hofentafchen. |x , 


Pantraz und trauten 


Breis 81.00 die Schachtel 
fenrand Hinaus und zehn plentene | ang 


„netter Käfer!“ fagte der Urban | 
zum Bartl, al3 die Rosl mit dem 
leeren Geichirr abgezogen war. 

Ach was! Feil du g'ſcheid'r die 
Sag!“ brummte der Bart! mißmutia. 
Am näditen Tag traf e3 den! 

Sonnenegger, die Holzer zu verföiten. | 

jeine Motbl hinauf mit 
einem Tüchl ort Rübl und zum Be 
weis, daß diefer Rübl feiner von de: 
nen jei, die da der * verträgt, 
Tüchl auf und 
breitete den Rübl mit gutem Gewiſ— 
ſen aus. 

Donnerwetter ja! Der ließ ſich 
und als die Moidl mit dem 
flatternden Tüchl den Berg hinunter 
lief, ſah ihr der ſchöne Urban lange 
nach und ſagte: 

Da tät mir jetzt völlig die Wahl 


nm‘ 


„Mir nit!“ Jaate der Bartl, 
bleib bei die Anodl.“ 
„Zolm!” lachte der 
Madlen mein’ ich.“ 
„Seh mach di’ dur!“ fchrie Der 
Badtl wütend. Nun hatte zwar ber 
Schermer Bartl ſchon eine beripro- 
chene Braut und e3 mar nicht recht 
erſichtlich, warum er —* fo über den | 
ber 


„ich 


Urban, „die 


fondern fogar recht glüdlich D 
verheiratet find und denen Doch alle 
mal die grüne Gall aufiteigt bei dem 
daß der Sultan — der| 
dreihundertfünfundiechzig | t 
bat. 


* * * 

Am Dreifaltigkeitsſonntag ſtanden 
die Dorfmadeln vor der Kirche in St. 
ihren Augen 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte od. Urzneien Euch nicht helſen, 
verfucht unfere erprobten Heilmittel, die feiten | 
tenlihlagen, bei folgenden gebeimen stcantyei« | 
ten: Rormulare Nr, 1 u. 2 heilen die meiiten | 
noch jo bartnädigen Fälle bon gebeimen ! trants | 
beiten. und ilrinle iden, wie Ratarrb-Nusrwürfe | 
und 4 og Im Urin, Breis $1. 00 die Flaſche. ⸗ 
Doltor Tuckers Alırt:Epecific fir Wlutvergif 
tung in allen Stadien. Treis 82.00 die Flaſche. 
—.Brof, Dr.Bois CStärlungd-Raitillen für Män 
nerſchwäche. ſchiaftofe Hachte Nerhofität, Mes 
lancholie und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. 
3 fifr $2.50_ Die 
u Y Heilmitter find nur bei un? zu baben 


Behtzlkes Deutſche Apotheke, 


und —T einander an, als wollten | 775 Sir State Strafe, Goeen 52 zu 


zum letzten Stamm.“ 


war ihm zerſchnitten. 


ſeit drei 


er endlich herauskam, ſagte er etwas 


kann er noch müſſen, der Heiter!“ 


ſagte er: 
‚Seh, ba habt’s noch einen Irunf rauſchenden Fichten dadrinnen, die 


lachten, ‚ur deshalb To hoch und To königlich | 
fihen rogen, weil ſie ihre Wurzeln ſo feſt 
Kette und tief in den heimatlichen Boden 
a dees lag ein ſtolzes, kal 
Dolomiten. — — Das Iohte und ‚gaben. Und d | 
‚tes Lächeln auf den braunen Gelidh- 
tern. 

Plötzlich fuhr ganz hinten 
auf, ſchlug auf den Tiſch, 
Släfer Elierten, und fchrie: 
eh m’it!” 

Da ging ein Flüftern und ein Yyra- 
gen durch die Bänke: „Wer ijt denn | 

Yu 
„Hollamind!“ jaate der Schatten: — — 
egger, „da aeht’3 um den Afchen.“ 2 rmerbartl aber 5 — laut: 
ER Bere Den laht nur gehen. Das ift der 

„Ja“, lachte der Bartl verſtändnis —— 

‚ Ihöne Urban. — Und fein Vater iſt 


voll s die taufen um die Meibelen.‘ 
Be der 9 » 
Doch der ichöne Urban ftand auf) ein landfrem er — geweſen.“ 


und rief verschtlih: „Die 


Sie 

blieben dann noch eine Meile 
und —— hinüber auf die 
der 


wie glühender Stahl und der Roſen— 
garten glich einer drohend erhobenen 
blutroten Hand. Drüben auf dem 
Steiferberg aber brachen zwei gqrime | 
mig fämpfende Rehböfe aus dem 
Wald und ftemmten ſtampfend Die | 
gehörnten Stir nen aneinander. 


tu 


einer 
daß die, 
„Und ich 


| 
| 
l 
| 
| 


% 


| 

' 

„Die dummen | | 
er im U she vom Lau— 


Teufel!“ | 

Dann aingen fie daran, gen zutal ſtieg, hätte wohl glauben 
den letzten Stamm zu ſtürzen. Der ‚fönnen, brüben imo ber Schattengräs | 
mar auf der Seite, nach der er Fallen ‚ben anhebt, da müffe ein tiefiger | 
Tollte, tief einaehadt und auf der an Freithof jein, jo leuchteten die Hun— 
dern weit hinein durchfägt. Und noch derte von weißen entrindeten Stäm⸗ 
weiter raufchte die Säge, non Urban | herüber. Und mie büftere Io: | 
und Bart gehandhabt. tenmächter hielten bie Weberlebenden 

Da flog oben auf der Schneid ein DOM ‚Sonnen wald trotzigem 
Windſtoß auf und verfing ſich mit Sweigen ‚ihre mächtigen Kronen 
unfichtbaren Flügeln in die breiten über die Gefallenen. * ac 
Mipfel des todwunden Nielen. Der! ver auf ben beiden Höfen, hüben 
bo fich weit vornüber und — konnte MD drüben bom Säattengräben, | 
nicht mehr zurüd: Das Rüdarat wollte es micht yriede Werben. Don 

Amerika iſt ſchon öfter einer wieder 
gekommen und ſo mancher früher, als 
er dachte. 

Der Urban ſchrieb anfangs fleißig, 
bald der Roſa und bald derMoidl.“ 
Mi t der Zeit aber kamen die Briefe 

lich ganz 


Er fallt uns nach der 
Fluicht's, Mander, 


„Er fallt! 
gabichen Seit'! 
fluicht —* 

Schwer ſtützte ſich der 
Baum auf feinen Nachbar. Doc der 
wich mit Graufen zur Geite und 
Tchüttelte den toten Bruder ab. 

Ein Kracen, Splittern unten am|, 
Stod .. . ein pfeifendes Raufcen, |, 
Praffein durch die Lüfte. da= —“ ee son Alan 
men wre Hölli— —* das Holzen brüben 
scher, dabar!“ „Urban, hear | ſtreng geweſen fei. Cr hätt angefans | 
ital“ „Urbaan!“ — „Xeffes gen zu Frünteln und jei dann nad | 
Marin und Jofef!“ * dem Süden gegangen, vo eg auf ‚ven 

Bub: Sam Gas Ye Ralaoplantagen leichtere Arbeit gäbe. 
fürchterliche Schrei eines zu Tode ge- |. ne 


8w Gen. Enoffon 

: Ns A D ! — 
troffenen Menſchen in den Wald— rn ac ige 
ergen wieder. 


fallende 
ſpärlicher und blieben ſchließ 


AUS,» 

Und e einmal su Marta Geburt traf 
Sonnenegger den Niedinger 

aua mitten im Felttrus- 

daß dem‘ 


Do zu! 


Als am jelben Abend die Stauder 
. Seadl mit dem Meltftog aus dem 
Stall trat, jah fie die Sonnenegger 
Moidl Hand in Hand mit der! 
Schattenegger Roſa vorbeigehen, 
beide mit verweinten Augen. | 
Da braudtie die Stauber Geadl| 
nimmer zu fragen. Gie aing hin 
\über zur Kirche und betete dein jchd 
hüten fort. Inen Urban ihre beſten Vaterunſer. 
Was ſegt er denn? Was denn?“ Und —* — floſſen —— 
frug die Roſa atemlos ihren Vater. 2. Site ee = 
Doch der ſchwieg und beſann ſich = ne s 
* jeiner f&werfälligen Weile, — — der jeßt da drüben aın Rande der 
Da jprang das Mädel auf in. ein 
Imie eine Kabe, riß ihm den Neaal | 
au: dem Mund und mwarf ihn meit | — 
fort. XRAV Bilder aufgenommen. 514 Gebiß, sa, | 
‚So red’ doch, Baier! Was denn?“ | Unfer Spesialift pabt an und entwirft tagltc 


etwa 15 Gebiffe: der durhinittliche Yabırarzt 
„Sr wird faum mehr auffommen | | mobl eines im Monat. Unfer Ervert macht 6 | 
— — jagt’ er. Uber lang 


Sie * den verunglückten Ur 
ban in den Gräberhof gebracht und 
dort ſtanden die Roſa und die Moidl 
Stunden vor der Tür. 
Der Doktor ließ ſie nicht ein. Als 


zum Schattenegger und ging kopf— 


1 ſchlief.. 


68 | Seitens — — nr 5 en. ao 
en | arat eine anferti ies iſt der Grund, weshalb 
ENDEN | ee n e zeeeee 


BOSTON DENTISTS 
Da fiel die Ro! laut aufmeinend | eiate u. Adams (gegenüber von Ihe Zais). 


der Moidl in die Arme. Dt, Zigman, Mer. 


Der eine vom 
dom Süden. 

waren böje aufeinander. 
Denn im Grunde waren Ste, 
deffelben Stammes und waren 
Auch jet fehnten fie fich nad) 
Aber e3 aing nicht. 
nicht 


| lange. 


‚gut, 
der Verföhnung. 


Denn jeder fagte: 
Das bin ich der Würde meines 
ı Reiches fchuldig.“ 
Nun aber muß beim Gutfein und 
doch beginnen. 


giftigen —* den ewigen Schlaf | an: 


| | bei m GStreiten 
Anders geht’3 nicht für gewöhnlich. 
„zur gewöhnlich wohl”, faaten die 
Vermittler, „aber das hier tit eine) 


ungewöhnliche Sache.“ 


15febdidofon" |ein Saal erbaut, 


Lavender, 
zu nur 


Geitreifte Gingham Waſch⸗Unter⸗ 
röcke für Damen, tucked Flounce, 


wert 580 iveziel M 39€ 


J 
Creepers für Kinder, ans rula 


oder blau farrirten Ginabams 


gemacht, wert 37 270 


PDene au nur ......... 
Weihe Cambric Princeßz Slips f. 
Kinder, Skirt mit zwei Svpitzen— 
Einfaͤbe u beſeßt, Größen 6 bis zu 
12 Jabren ‚reg : 
Ivoert, au nur 


Männer⸗Trachten 


Negligee Hem— 
den für Män 
ner, gebügelte 
und weiche 
Wanfcherten 
hübſch geſtreif. 
mutter, aus 
Bauer baften 
Benang Shirt 
inas 
Groͤ⸗ 


bait, 
gegulär” au 609c und 8% 450 
beriauft, Mustwabl au. 
Muslin Männer-Namthemden — 
niedrige Hals-Faſſon, nett beſedt, 
extra weiler u. voller Schnitt 


gutes Sort. von Größ., 
65C ır. T5c wt. morgen 42€ 

e J X 

Kurzwagren 

Spring Haken u. Oeſen, ? 
Dutz. auf Karte, Te; Knopf 
loch Twiſt, 2 Spulen für 16; 
Bügelwachs, 2 Stücke für 1c; 
Muslin Unterwaiſts für 


Kinder ſpeziell Te 


zu mu 


Rugs 
43; bei 6 Fuß Congoleum 
Nugs, eine vorzüglidhe Aus 
wahl von Farben md Mu 
iter, abjolut waiferdicht, lie 
gen flad) oder Nagel ing 


leichter Fehler im un 890 


Druck, zu 


. tichnldigen Sie.“ 
Marder 


Fin neues 


Es waren einmal zwei 
9 


Norden, d 
Die ftritten jıd 


„sch Fange 


einer 


Und Sie 


Auf ber Grenze beiber« Reiche ward | 
Der Stand je | 


Bolf-Müten 
ein 
Mititer v, 
dunkel— grau und gemiſcht 
regulär 


ſpeziell 
für 


wahl zu 
Damen- 
Maſſ. 
feines 
Gunmetal 


⸗ br, 


t Könige. 
rt andere 
und 
Aber nicht 


ſich 


Kappen 


für Knaben, 
vorzügliches Sortiment 
in braun, bell- u. 


Whisfen, 
Sahre alt, 
Nolles 
für 35c vertauft— Gallone, 
offerirt 
nur 


Br 


Cuſhion 
Nomfort 
Damen. 
weichem 
Knöpf— 
ir⸗Facons 


Schuhe 


. 1. obne Gummm 


nn 


Abſätze, Tips 
ſchlichte Be 
auch Slipper 
„Cuſhion 
Sohlen, 
Tip- u. ſchlie 
Zehen. Jed 


vr der qu 
betauntem 
Han 
verieben 


Martball J ö 
Delsmarfe 


“ 

Nırlie 3 

v ‚ —* 

fr 2 . 

0: [ie 
uu* 


des 
iv 


gr’ 
Liköre 
Tur 
Gallone, 
Quart., 
California Port od. 
Y8c: Bin, 


W & Daniels, 13 
C Gall.Flaſche 


Dr. Maribaltel 


Comfort Schube) 


. Dlarihalls 


Zohle 


f 


Gemacht 
Kid— 


11 
uU. 


ben, wie 
> Mil 
u.2 Riemen, m. 

nner 


J 


t 
F. 


zu haben in al 


len Größen bon 


h’a r 
bis 9, Wer 


W. Herrick 
im Gangen, 
Strap Faſſons 


GC ee si. 97 


ae von G. 
1,000 Baar 
Zchuhzeug, 1 und 2 
Lalf u. Patent 
215-7, bobe u. ni 


‚ etwa 


ied 


2 
vo 


te 2.00 


1.67 & 1.97 


(Lynn, 
hod ü) 


‚ Qils 


i 


t3 9 Viele 


neltreift 
Slaſhed Taſchen, ——— 


u. karr. & 
Größen 6—16 92 97 
Jahre, ſpez... 
Knaben- Rompers, einf. 
blauer u. karr. Gingham, 
echtfarbig, nett beſetzt — 
Größen 2—8 J., "44 
59e wert, zu .. c 
— Männer - Ar 
ır dauerhaft — 


. 51.93 


Mei ire in 1 Iokealiie 
Gold, 


bejett Zatin md 
renden sarben, in Schwar;, 
Roſe und Miſchungen, 
Mädchen-Größen 


i it 
Navy, 
Lohfarbe, Größen 
36 bis M eingeſchloſſen; 
14 bis en 

wert 512.5 

zu 


Branne 


itshem den. 


Flanell 

—V nie 

Pride, 6 Sebleichter Shaker Flanell 
$2.69. 36 
Zeiten 
Qualität, weiß 
regular 16c 
Montag 


— oe 
Strümpfe 
Fibre Seide Tamenftrümpfe 
„Boottthle“; in 
m Yarben= 
mit baumtoll. 
doppelten baum= 
Zoblen und „biab 


Knöcheln. Seconds 


—— '15e 


Soden für 
Schwe— 
Sohlen 


Zoll breit, auf beiden 
gefließßt, ſchwere 
und farbig, 
Baird wert, ſpe ziell 


. 890 "123e 
Neue Putzwaaren 


Sammlung von 
tet die erö Männer 


für ven ZEN ! ren 


nabtlos 


Mei, Schwarz und aute 


Sheren | 


69€: 
Sortiment, 
* Oberteilen, 
für 

wollenen 
ſpliced“ 
der 350 O 
ſpeziell zu 
Baumwollene 
ſortirte 


doppelte 


Dieſe 
Hüten bietet 
heren Fallons 
Somn ter gebraub, ara 
Droopina Arem 
ven cens George 
Wrebe, Yarce Stroh, u. * 
Lace mit Kronen bon 
Hanf u. fancy YBraids 
verbunden, Garn 
umſaßt Bänder, 


Flie 
haben in Schwarz und 
aroken Farbenaus zwahl 
der Qualitäten in 
Werten bis zu 156; ſpeziell 


in dieſem Verkauf am Mon 
ze und kleine 


tag das Paar für 70 
J ⸗ > rn tr 
Blumen, wert 2. 23 > \.- “bh ME 
bi5 84.00, au 4 33 3 — 
Hüte aus ⸗ * Du @ ’ \ 


«) 
vi 
einer 

Seconds 


ziöſe 


irung — 
Krün — R 
Bindel 


— Hardinen 


Hanf und 

die dieſe 
Gardinen —* und feine 

Motles, econds 


beliebt iind 


Farben, 
1, 
21% 


Milan, 

Sation fo 
alle 

“Auswahl | 


Hiten, 5Te 


Fafſons Sute f. 
bei dand 


vono Edged u 
von dieien 


$1 


un» 
ans neue 


51.77 


BER 


Nottinnam Gardinen, 
feine 


Die Kat zen. 
n Braiı > ac Nard3 lan 
moderne Tur / srübjabr Mutter 
s und andere mit 7 se 8 2.50 und 3.00 Wert 
it Krempen “ / das Pa 
fhwarz mit! ; 


Touches Ginzelne Spisen-Gardinen— 


alles Heine Paar PBartten — 
andere 
und 3 

lang, wert auf regulä- 
dad Yaar — das 


Stüf nur .... 500 


Fabrikreſter von Gardinen und 
einſchließlich 
Draverb 
ten-Yängen; 


» 19c 


weichen 
Farbe und Garnirung 

von Maline 71 LEN 
ve. Zu ... c FESFISS 


Fertig aarnirte ii, EEE 


einige find Seconds, 
find Trop Winiter, 2%, 
Yards 


EN / y > 
fes Hüte, belle Som EEE SS vem Wege 32.00 


7 —— — 
merfar ben, m. Spiben JE / 
garni Kränge ton Ä a) + — 
Blume mund geſchnei / 
derte Bands und 


— Al * B- 
Schleifen - 
gain Band ‚einige m . 


S ee, Nuwdere x / N 
‚oe » / 
$2.00, . U N “| 


"Hüte Gent garnirt. 


— 


Dravery Stoffen, 
10c Gardinen Net, 5üc 
— 
wien imenp 

iell die Ve 


bon (Gros: | 2 


| 

| JKadras etc 

| viele 

. ſend, — 
für nur 


In Schwarz und allen N 
36 bis 54 Zoll breit. Werte aeg 
bi3 82.00; fpeziell die Yard zu nur Waiſts 
1” 1" 98c 89e 79e | sun z * 
53 Kiſten Fabrikreſter von neuen Srühjabrs- 3 — 


—— — — — — 


I 
Hälfte auf dem Boden beider 
Und zwei Türen hatte er; 
einander qeaenüber, und eine 
Meter von der 

entfernt. Und 
wurde vereinbart. 

Könige, der vom 


ein 
Süden 


tunde 


gen, niederdrüden, 
jich entgegengehen 
bier. 
waren eingeübt 
überjtehen 
„Entichuldigen Ste, Tieber Nachba 
fönig, und fei'n wir wieder qut.“ 


Tür 
- eins, zinet, 


Und alles war dann wieder 


Länder. 
bie lage 


n 


jede 
mar genau auf Haaresbreite um zehn 
Srenze beider Reiche 
Glodenjchlaa 
Da mußten beide 
und ber 
bom Norden, genau zur gleichen Se 

ihre Hand auf die Klinte Ie 

aufmachen, 
drei, 

. bis zehn, de nn Meterfchritte | 
—, einander aegen- 
und gleichzeitig jagen: 


r⸗ 


Dann hatten ſie ſich zu umarmen. 
recht. 


Die genaue Gleichzeitigkeit des An— 


vereinbarten folgendes: fangs der Verſöhnung, wo die bei— 
den auf die Klinke drückten, und des 
Endes der Verſöhnung, wo ſie ſich fröhlicher. Und er ſagte zum Kanz⸗ deſt!“ 


ganz fröhlich wieder heim. 


Ir "h’ ? 
„Den hab' ich 


u 


| ler: 
legt! 

„Wie das, Majeſtät?“ 
Kanzler. 

„Ganz einfach, er und 
deutlich angefangen mit „Entſchul 
digen Sie 

„Aber Majeſtät doch auch?“ ſchal 
iete der Kanzler ein. 

„Nein, mein Lieber, bei feiner er 
ften Silbe jchwieg ich ftill und fagte 
Sue | dann erit mit ihm weiter „- + tichul 

.. und to bat der an 


umarmten, ſollte mit dem Stern 
wartchronometer feſtgeſtellt werden. 
Darüber ward ein völkerrechtlicher 
Präliminarſtaats vertrag abgeſchloſ— 
ſen zwiſchen den Vermittlern hüben 
und drüben. 

Und als der Verſöhnungstag her 
ankam, ging alles wie am Schnür— 
chen: Die Türen gingen auf zu glei 
cher Zeit, die Könige gingen mit ab— 
gezirkelten Theaterſchritten aufeinan 
der zu, entſchuldigten ſich, umarm 
—— ſich re auf der Grenze | digen Gie 
Reiche, Kanonen dröhnten, Gloden|, ",, "0 g —— 
läuteten — es war eine Freude in dere doch zuerſt begennen. 
den beiden Ländern. Und die Chro— 
nometer ſtellten feſt, daß Anfang und 
daß Ende der Verſöhnung ganz ge 
nau zur gleichen Zeit erfolgten. Schnee'” - - „Sa,... warum denn?“ 

Und der König vom Süden ging |— „Sa,... weißt, wenn du Sh... 
Sch. Schnee ſagſt, das iſt ſo, wie 
Der König vom Norden aber noch wenn du Lokomotive ſpielen wür— 


fein hereinge— 
fragte der 


—— 
hat 1uutl 


— — — — — — 


Der Sprachfehler. yrigl: 
„Ontel,... fet jo gut und fage 'm’al: 





(Hür die „Sonntagpoit“.) 
Das Teftament des Andiere. 


_ 


Erzählung bon Albert Weihe. 


Durch eine unlängjt in Chicago 
tollzogene Eheichliegung hat eine 
alte Binfenwahrheit eine neue Be- 
ftätigung gefunden. Die Iebhajteite 
Thantafie iit nicht im Stande, jo 


| 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 22. April 1917. 
‚Namen feiner Zufünftigen verriet er! 


dem als Ehelandidaten aufs Korn| Herrn itlumpik billiger Birkusbelud). 


| Genommenen nicht; ebenfowenig | 3eihnung von Noienderg, , Verſe von W. J. B. 
fühlte ee fich gebrungen, ihm Die! (—— 

ı Gründe zu erflären, marıım die junge | | 

Dame einen alten aus dem lebten | 

|Lode pfeifenden Mann heiraten | 

|tmolle. Und diefer erfchien dem Dottor | | 
‚daburd, daf er feine meitere Frage, | ir f 3 X* 

wie die nach der Höhe der Belohnung — SE N : m: N f f | 


| lich in die Gefilde der Seligen einge: | 


|rum, mit der blinden Eiferfucht der „Was denn, Reinifch?“ 

'Häßlichen und Ungeliebten haft du! „Bitt jehön, Baroneß, ber junge 
meine arme Mutter in den Tod ge: | Herr (Reinifh kann nie vergeife:, 
jagt!“ daß er uns ſchon al3 Kinder fannte) 
Idhre Bruſt arbeitete ſchmerzhaft; wächſt ſich jetzt ganz in die ſelige Ba— 
im EScheine der altmodiſchen Hänge ‚tonin Iant’ hinein. Wie oft hat fie 
|fampe, die über unferm EBtifh (das | mich wegen der Zaffen ausgezankt! 
Familienſchlachtfeld taufle ihn Bru⸗ Und die Aehnlichkeit — no, Gott be⸗ 
der Erich) ihr unſicheres Licht ver— —— einen bor unheimlichen Geban- 

en. 
Und der alte Reinifch, der jehr 


Tante Engeltrants Geiſt. 


Ton Bodo Wilpbern. 


Nizza, 14. März. 
Liebe Hetti! 
Hurra! Tante Engeltraut it end» 


zogen — falls fie nicht genötigt breitete, da3 nur Shiva in die Eden, 


Bunderbares zufammen zu fabuli- fir feine Mübermaltung ftellte, als | 


ren, dab e8 nicht bisweilen von der! de3 weiten niedrigen Speifezimmers | 


als profaifch verfchrieenen Wirklich: | 
feit in den Schatten gejtellt werden | Tonnte 
fönnte. Zäge nicht der amtliche Be- | rn, 
weis für die Wahrheit des im Nad)- 
jtehenden Berichteten in der Heirat. 
Ntzens-Dffice im Courthoufe vor, jo | 
würde man verfucht fein, die nad)- 
ttehende Erzählung für eine Ge-| 
Ihihte aus „Tausend und Eine 
Kadıt“ zu halten. 

Eines Tages Ende Januar jtieg|dem Herbergävater die Summe von 
ein bornehm gefleideter, fonnen-$25, wenn er fich dafiir verpflichten 


Lumpact VBagabundus, ala ihm der 
Doktor die Summe von $200 anbst, 


ung ausgezahlt werden follte. Nach» 


gung ber beiden Barteien ab- 


I 


gebräunter Fremder von diftinguir- | mollte, ven Mr. Colfar bis zum näd;: | 


tem Ausjehen im Bladjtone Hotel|Iten Vormittag nüchtern zu halten, 
ab, der fih al3 Dr. Willis, Yom- |thn auszuftaffiren, aufzubügeln und 


bay, Indien, ins Fremdenbud) ein-/fo weit blant zu maden, daß er 


die ihm fofort nach erfolgter Iraus 


‚für feine Auftraggeberin bejchaffen | | 
| Ein matter Schein ber! | 
Freude flog über die Züge bes |} 


®@ .. 
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dem dieſer Kontrakt zur Befriediz || 


!geichloffen war, offerirte Dr. Willis — — 


Herr Mumpitz ſagt's und folgt dem 
Hut, 

Frei in den Zirkus kommt er ſo, 

Herr Mumpit iſt darüber froh. 


trug. Er teilte dem Hotelelerk mit, wenigſtens halbwegs ‚ſhabby genteel“ 
daß er das Eintreffen einer jungen ;ausfah. Da ber alte Speluntenhalter 
Dame, der Mih; Hartley, aus Nem |faltulirte, daß ihm der allernotwen= 
VYork noch am jelben Tage erwarte, |digite Anftrih und Aufpuß feines | N 
und erfuchte ihn, fofort nad} der An. | delapidirten Schlafburfchen nur eine 
funft der Betreffenden ihm davon |baare Auslage von fünf Dollars ver= |! 


Mitteilung zu maden. 


Der 
hi 


on Dotelhebienitete fand jehon in) füßrte ihm gewiffenhaft aus. Er 
der Mittagsitunde Gelegenheit, ſei · sand AAß———— 
nen Auftrag auszuführen und dem — TRRHRRANEE 
Doftor zu melden, dat die erwartete | .;,r ee 
Dame mit einer Zofe im Hotel ein: | biejer um memmen Mermiliage in 
getroffen jei und den PBarlor 37 für 
einen Nufenthalt von unbejtinmter | 
Dauer mit Beichlag belegt babe. 
Tr. Willis jandte jofort feine Karte 
nad) dent Logis der Mib Harlen, | 
ınd folgte der willfommen geheiße- | 
nen Anmeldung auf dem Zube, un nicht machen; 
erit einige Stunden fpäter nad) einer | nicht mehr, daß die zufünftige Mrs, 
langen Konferenz mit der New Golfar in Ohnmacht bei dem Anbli 
Yorkerin im ſeine Apartements des Mannes, dejfen Namen fie füh- 
zurüdzufehren. Er trat dann fofort|ren foll, fallen wird.“ 
ans Ielephon, rief die „Dannenberg er aus, half dem Krüppel ins Auto, 
Inveſtigation Co." auf und erteilte um mit ihm nach der Heiratslizena- 
dem Chef dieſes 
der perſönlich den Drahtanruf be- Er' ſtieß bei dem Manne, 
antwortete, folgenden Auftrag: den Chicagoern die Erlaubniß, zu 

„Ich wünſche, daß Sie ſo ſchnell heiraten, erteilt, auf keine Schwierig— 
wie möglich einen Mann für mich keit, als er um einen Ehekonſens für 
auftreiben, der an der galoppirenden | den neunundfechzigjährigen Mr. Yohn 
Schmwindfudht oder an einer anderen | Colfar und bie einundzmanzigjährige 
unbeilbaren, da8 fchnelle Ableben Miß Philippa Hartley nachſuchte. 
eines Patienten garantirenden Kranf- | Für diefen Funktionär tjt befannt- 
beit leidet. Cr foll, wenn möglich, | lich der Unterichieb in der Semeiter- 
Ihon heute eine junge, fchöne und zahl der Eheitandstandidaten voll- 
vornehme Dume heiraten, aber -—— |ftändig belanglos, fofern beide das 
gegen eine erit noch näher zu ver- |oefeblich heiratsfühige Alter erreicht 
abredende, hohe Geldentfchädigung — |haben; eine Bedingung, Die Die 
auf alle ehelichen Rechte verzichten | Braut fchon vor drei ahren, ber 
und fih außerdem in bindenber | Bräutigam aber bereits vor adhtund- 
Form verpflichten, aleih nach der nierzig Jahren hätte erfüllen können. 


ine jung er= | RR u ae 
Zrauung feine junge rau zu ber= | Nohdem Dr. Willis den Hetrats 


ruine in ihrem neuen Glanze 
Augenfchein nahm, nidte er befriebiat 
und meinte ladend: „Staat kann ich 
ja gerade wohl mit dem Mt. Colfar 


aber ich fürchte doch, 


Dann ftieg | 


laffen und ihr für den — hoffent- | 


lich recht kurzen — Reit jeines 
Lebens nie wieder vor Augen zu 
tommen. . . . Denken Sie, daß Sie 
mir den beſtellten Mann liefern kön— 
jen und um welche Zeit?“ 

Statt die Frage direkt zu beant— 
worten, nahm Mr. Dannenberg zu 
der Gegenfrage Ausflucht: „Wer iſt 
denn die Dame, für die wir einen 
Todeskandidaten als Heiratskandi— 
daten beſorgen ſollen?“ 

„Die Perſon, die geheiratet wer— 
den will, geht Sie garnichts 
an! Bei meinem Auftrage handelt 
es ſich blos um die Perſon, die 
heiraten ſoll!“ ſchrie der Doktor 
ärgerlich ins Telephon. „Ihre von 
der Neugier diktirte Frage beweiſt, 
daß Sie aller Diskretion ermangeln 
und nicht der Mann ſind, der mit 
der Erledigung einer 
Angelegenheit betraut zu werden ver— 
dient. I cancel my order! Schluß!” 

Nachdem der Doktor dur das 
Aufbängen der Hörmufchel alle meite- 
ren geichäftlihen Beziehungen mit 
ber Detektiv - Agentur abgebrochen 
hatte, befhloß er, fich feldit auf die 
Sude nach einem, in den Rahmen 
feines Planes paffenden Subjett3 zu 
machen. Nob an bemfelben Abend 
durchitrih er zur Ermittelung eines 
Tolden die 10 Cents-Logirhäuſer der 
Stadt, in ber die Armut und Ber- 
fommenbeit ein Unterfommen ge- 
funden bat. In einer der elendeften 
diefer Herbergen fand er fchliehlich 
ben Mann, den er fuchte. Mr. Col: 
far, den er aus dem dunfeliten Win- 
tel der verräucherten Spelunfe anz 
Licht heranzog, fchien ihm fchon auf 
ben eriten Blid bie erforderlichen 
Dualififationen für den Heirat 
fandibaten „eigener Art“, hinter dem 
er her war, zu befigen. Die von ihm 
* vorgenommene ärztliche Unter— 
uchung beſtätigte des Doktors An— 


nahme noch mehr als in vollem Um- 


fange. Der Urian litt nicht nur an 
der galoppirenden Schwindſucht, ſon— 
dern auch an einem ſchweren Herz— 
fehler, der höchſt wahrſcheinlich der 
ſchon an und für ſich ſchnell arbeiten— 
den Auszehrung in dem Zerſtörungs— 
werke der menſchlichen Ruine noch 
vorgreifen würde. Da Colfax auch 
durch ſein verlumptes Aeußere, die 
Gemeinheit, die aus jedem ſeiner zer— 
riſſenen Knopflöcher guckte und ſein 
ſchnapsgedunſenes Geſicht den ver— 
lommenen Menſchen verriet, der nicht 
‚gurüdichreden würde, für Geld und 
' gute Worte feibit des Teufels Groß: 
\ mutter zu heiraten, jo zögerte ber 
Doktor bei ihm nicht lange, mit fei- 
nem Vorfchlage herauszurüden. Den 


jo delikaten 


\&rlaubnisfcgein erhalten hatte, fuhr 
er mit dem Mr. Colfar nach dem 
Bladitone Hotel zurüd; er lieh ihn 
\aber nicht ausfieigen. fondern hieh ihn 
im Auto warten, um, tie er tronilch 
Ifagte, die mehr oder meniger glüd- 
'fihe Braut auf die Ankunft des 
;Bräutigams vorzubereiten. leid) 
zeitig ermahnte er ihn, fein Wort zu 
feiner Zufünftigen zu jprechen, über- 
haupt weder vor noh nach dem 
|$rauaft den Mund aufzutun; bei 
‚der Trauung felbit aber die bekannte 
‚Trage des Ehefihmiedes, jomeit es 
‘ibm bei feinen: fcheußlichen afthinatt 
‚schen Röcheln möglich, mit einem lau- 
ten und vernehmlichen „Ya“ zu beant- 
worten. Nachdem der Doltor 
dann in der Hotel» Dffice auf aut 
'Glüd den erften beften Namen und 
‚die Mdreffe eine: Baptiftenpajtors 
— Mit Hartlen gehörte diefer De- 
inomination an — aus dem „City: 
| Directory“ herautgegriffen hatte, be= 
gab er ji nah dem Parlor der 
Dame und führte fie nad dem Auto, 
in dem der Bräutigam ihrer barrte, 
‚oder mabrheitämäßiger geiprocen, 
por ihrem Erfcheinen zitterte. — Als 
der Doktor Sie in das geichloflene 
‚Auto bineinfchob, erwartete er, daß 
fie beim Anblid der Bräutigam: 
Parodie auffshreien und fi an jei- 
‚nen Arm anflammern oder einen 
anderen Wusdrud ihres Schredens 
‚bon fich geben werde. — Das geichah 
‚jedoch nicht; im Gegenteil, fie arüßte 
ihren Zufünftigen recht freundlich, 
‚fette fih ganz fans gene und ohne 
alle Ziereret neben ihn und reichte, 
als er ſchon im nächſten Augenblid 
wieder einen bösartigen Huſtenanfall 


erlitt, ihre Bonbonniere. Er tat einen 
tüchtigen Griff hinein und nickte ihr 


ſeinen Dank zu; ſprach aber, ſeiner 
Inſtruktion folgend, kein einziges 
Wort. 


Als man endlich am Beſtimmungs 
orte, der Privatreſidenz des Paſtors, 
der den Eheknoten ſchürzen ſollte, 
angelangt war, reichte der Doktor, 
wie es ſich für ihn als Brautführer 
wohl geziemt hätte. nicht der Braut 
den Arm, ſondern dem Bräutigam, 
da dieſer mangels aller geiſtigen Sti— 
mulation ſchwerlich ohne Hilfe die 
Treppe zu deri Office des geiſtlichen 
Herrn hinaufgelangt re. Die junge 
ı Dame, die bebende aus dem Schnauferl 
hinauẽgefprungen war, aſſiſtirte dem 
Doktor in liebenswürdiger Weiſe bei 
dieſer menſchenfreundlichen Bemü— 


urſachen werde, ging er mit Ver- 
gnügen auf dieſen Vorſchlag ein und 


nung von ſeinem Auftraggeber. Als 


einer Autodroſchke vor der Herberge 
vorgefahren kam und die ihm vom 
Herbergsbater vorgeführte Menſchen-⸗ 
in 


ET De wu 


Beihaftigt find die Zirfusleute, 

Herr Mumpitz wird der Stoßkraft 
Beute. 

Drum möchte Beine er zum Traben 

Jest lang, wie die Giraffen haben. 


Detektiv-Büros, Office im Counthgebäude zu fahren 
der 


indeſſen ſehr vor die unrechte Ehe— 
ſchmiede geraten. Als er dem Paſtor 
die Miß Hartley und dem Mr. Col— 
fax „rite“ als Braut und Bräutigam 
vorgeſtellt hatte und ihn dann unter 
Ueberreichung der Heiratslizens im 
trockenſten, geſchäftlichen Tone er— 
ſuchte, die Kopulirung des Braut— 
paares vorzunehmen, weigerte ſich der 
Geiſtliche auf's Entſchiedenſte, dieſem 
Erſuchen nachzukommen. Er könne 
unmöglich, motivirte er ſeine Weige— 
rung, den Gegen des Himmels auf 
'den Ehbebund des im frafieiten Wi— 
'derfpruch zueinanderitehenden Braut 
;paares hernieder rufen, denn es füme 
'ihm wie eine Profanirung ſeines 
Seelforgerberufes tor, wenn er burd) 
die ihin zugemutete Amtshandlung 
fein Wincet zu der Verbindung eines 
jungen, blühenden Mädchens mit ei 
nem, offenbar fchon feinem Durch 
Schnapstrinken mohlverdienten Gra= 
be zuwankenden, breſthaften, alten 
Krüppel geben ſollte. 

Der Eindruck, den dieſe Worte auf 
jeden Einzelnen dieſes Trios mach— 
ten, war ein ſehr verſchiedener. 
Die durchgefallene cder wenigitens 
vorläufig abgelehnte Ehefandidatin 
fhlug beihämt die Augen nieder, 
Mr. Eolfar zitterte noch mehr als 
gewöhnlich, da er fürchtete, daß Tich 
jeht vielleicht das für ihn fo profi 
table Geigäft noch zerid lagen könne, 


| 


und der Doktor geriet in Zorn. Was ı 


ging den Paftor, diefem grauföpfi- 
gen Muder, das Alter und bie phn- 
fiſche Beſchaffenheit der Brautleute 
an? Sie waren im Beſitz des amt— 
lichen Heirats-Erlaubnißſcheines und 
es war ſeine verd . . . . te Pflicht und 
Schuldigkeit, ſie zu trauen. Das 
ſagte er dem Paſtor denn auch mit 
bitterböſen Worten und fügte noch 
einige Sottiſen hinzu, die dieſer ſich 
wohl nicht hinter den Spiegel geſteckt 
haben wird. — 

Dann griff Dr. Willis ſeinem 
männlichen Schutzbefohlenen unter 
die Arme, und der Abſtieg erfolgte in 
derſelben Weiſe, wie der Aufſtieg, 
nur mit der kleinen Programmände— 


rung, daß die junge Dame der wacke- 


ligen Menſchenmaſchine diesmal nicht 
als Vorſpann, ſondern als Bremſe 
diente. 

Wenige Minuten ſpäter fuhr das 
Auto mit der Hochzeitsgeſellſchaft 
vor dem nächſten Polizeigerichte vor. 
Im Gegenſatz zu dem geiſtlichen 
Herrn hatte der Richter nicht das ge— 
ringſte moraliſche Bedenken gegen die 
Trauung der vor ihm erſchienenen 
Ehekandidaten. Mit der allergrößten 
Sofortigkeit und derſelben Gleich— 
giltigkeit, mit der er einen Gauner 
zu einer Arbeitshausſtrafe verknaxte, 
— Geſchäft war bei ihm Geſchäft — 
ſchmiedeie er das ſo ungleiche Paar 
in die Ehefeſſeln, fertigte das Hei— 
rats-⸗Zertifikat aus und lieferte es 
'auf Verlangen ber Braut an Dr. 
Willis aus. — Die Arbeit war dem 
Richter Schnell von Händen gegangen, 
Idefür war fie aber auch feinen 
‚Schub Pulver wert. — Schlechtere 


ber ibealfte Heirat3fandidat, den er |! | a Br ) 4 SE 
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ge ſtört, 
Herr Mumpitz dort nicht hin gehört. 
‚Geht man zu nahe dran vorüber, 
Sn giebt es eben Naienitüber. 


Herr Minmpig has den Sit erreicht, ' 


Vchagen durd) die Seele jchleidht: 

Der Aunftritt ftarft des Maddiens 
(Hlieder, 

Herrn Mumpitz iſt das nicht zu— 

wider. 


Bande, die das „junge“ Ehepaar für 
die Zeit ihres Lebens 
feſſein ſollte, zu ſprengen, und die 
Zuſammengeſchmiedeten voneinander 
zu reißen. — Als die Hochzeitsge— 
ſellſchaft aus dem Gerichtsſaale auf 
den Korridor trat, zahlte er ſofort 
dem Benedikt die akkordirte Abfin 
dungsſumme von 200 Dollars aus, 
brachte ihn an das Auto vor der Tür 
und ſchickte ihn dann allein, alſo 
minus ſeiner jungen Frau, auf die 
Hochzeitsreiſe, die naah der, dem 
Schoffeur erteilten Weiſung vor der 
Spelunke, in der Mr. Colfax logirte, 
ihr Ende erreichen ſollte. Er ſelbſt 
fuhr in einem geheuerten Autocab mit 
der von ihrem Gatten „verlaſſenen“ 
Mrs. Colfax nach dem Blackſtone— 
Hotel zurück. — Nach einer von den 
‚beiden Andern am Nachmittag im— 
proviſirten Hochzeitsfeier, bei der 
allerdings der Benedikt fehlte, aber 
durchaus nicht vermißt wurde, nah— 
men ſie von einander Abſchied! Die 
junge Strohwittwe ſtieg mit ihrer 
Zofe auf den nächſten, nach New 
York fahzenben Zug, und Dr. Willis 
traf die Vorbereitungen für feine 
‚auf den folgenden Tag angelegte 
Riüdreife nach dem fernen Indien. — 
* * 

„Nichts iſt ſo fein geſponnen, es 
kommt an's Licht der Sonen!“ — 
Das geht jedoch langſam, viel zu 
langſam für die Menſchen von heute, 
die das Warten verlernt haben, da— 
für aber noch viel neugieriger gewor— 
den ſind. — Sie wollen über alles, 
was auf der Welt vorgeht, möglichſt 
ſchnell und genau unterrichtet ſein, 
ganz beſonders, wenn ein ſolcher 
Vorgang ſich dem Auge der Derfent- 
lichkeit in geheimnißvoller Weiſe zu 
entziehen verſucht. 

Zur Befriedigung dieſes Bedürf— 
niſſes iſt der profeſſionelle Neuig— 
keitsjäger in die Erſcheinung getre— 
ten! Es gelingt ihm auch viel beſſer, 
als der langſam arbeitenden Sonne, 
Verborgenes an den Tag zu bringen 
und Geheimniſſe zu entſchleiern! 
Das iſt ſein ſpezielles Geſchäft, und 
dafür wird er bezahlt. 

Der Reporter einer großen Sei: 
tung, der von den mertwürbdigen Be— 
mequngen des indilchen Gajted in 
unjerer Stabt unterrichtet ivar, be- 
'fchloß, der mofteriös erfcheinenden 
Geſchichte ſelbſt auf den Grund zu 
gehen. Friſch, fromm und frech, wie 
er ſeiner 
nad) war, und bei feinem Gefchäft: 
auch fein mußte, begab er fich noch 
am felben Abend nad dem Bladitone 
Hotel, um den Stier bei den Hörnern 
‚zu paden, d. bh. den Gaft aus Andien 
‚Darüber audzupumpen, was er mit 
feinem Befuche in Chicago bezweckt 
und mas er Dabei erreicht habe, — 
Er machte fich auf ein fehmeres Stüd 
Arbeit gefaßt, denn nad) der ihm ge: 
‚lieferten Beichreibung Ichien Dr. 
'Wilis durchaus nicht der Mann zu 
fein, der fih von einem Neuigfeitg- 
'jäger die Gebeimnilfe feines Bufens 
entloden lafien würde! — Gr fand 
fi aber auf3 Angenehmite ent- 


* 
* 


aneinander 


natürlichen Veranlagung 


} 
\ 
| 
\ 
‘ 


9 “| 


wurde, die Heericharen Ahrimans zu 
mehren, Hurra! 

Wer dies läfe, chne die Verbält- | 
niffe zu fennen, er müßte mich für 
ein audgemachtes Scheufal halten. 
Du aber, Hetti, weißt e3 befier. 


| Wenn ich fage: Tante Engeltraut, fo 
\fage ich: verbitterte Jugend, Frühzei- 


| 


—| 


Die „Freaks“ jind intereiiant zu | Seele in den Worten: Tante Engel» AH 


ſehn: 
Herr Mumpitz bleibt ein Weilchen 
ſtehn. 


Gin „Freak“ zu ſein iſt nicht er⸗ überſchattete, feindſelig, die Spiele nun 


freulich. 


Des Kindes Irrtum iſt verzeihlich. wir haben ſie arg geplagt. Ihre ſpi- Dorfwirt 


Die „Peanut“ man dem Affen 
ſchenkt, 

Der Wurf wird häufig abgelenkt. 

Obwohl ſie nicht für ihn beſtimmt: 

„Man hat“, denkt Mumpitz, „was 
man nimmt“. 


Nachdem der Zeitungsmann den 
Zweck ſeines Beſuches bekannt gege— 
ben, ertlärte der Doktor ſich mit der 
‚größten Liebenswürdigkeit bereit, 
‚ihm alle erwünfchte Austunft zu ge- 
ben, da er jet nach der Abreife der 
Dame, der eine etwas peinliche Rolle 
'zugefallen war, feinen Anftand zu 
nehmen braude, die Deffentlichkett 
mit den intereffanten Einzelheiten 
des Geichäftes, das ihn bon Indien 
nad Ebicagy aebraht hatte, befannt 
zu machen! — Nachdem er dann dem 
Nteporter das, was wir im Vorſtehen— 
den unjern werten Lefern bereits be- 
richtet, erzählt hatte, gab er ihm die 
Vorgefchichte des Falles, die den 
‚Schleier von feiner 
Miſſion lüftete, zum Beſten. 
nach ſtand der Doktor als Sachwal— 
ter in den Dienſten eines ſteinreichen, 


aber wunderlichen alten Amerikaners, 


Namens Carlton Hannan, der ſeit 
‚langer Zeit in Vombay, Indien, ſei— 
nen Wohnſitz hatte. — Als der alte 
Junggeſelle in Folge anhaltender 
Kränklichkeit glaubte, daß er in ab— 
ſehbarer Zeit zur „Großen Armee“ 
abmärſchiren müßte, machte er ſein 
Teſtament. Er ſetzte darin ſeine 
Nichte, Miß Philippa Hartley in 
New York, die einzige lebende Ver— 
wandte von ihm, zur Univerſalerbin 
ſeines Geſammtvermögens in der 
Höhe von 5 Millionen Dollars, ein, 
knüpfte jedech an das Vermächtniß 
die merkwürdige Bedingung, daß ſei— 
ne Erbin zur Zeit ſeines Ablebens 
verheiratet, oder wenigſtens drei Mo— 
nate nach ſeinem Tode eine Ehe ein— 
gegangen ſein müſſe, weil er ſie da— 
durch „vor dem Schickſal der „Single— 
Bleſſedneß“, die er ſelbſt bis zum 
letzten bitteren Tropfen ausgekoſtet 
habe, bewahren wolle! Er war ſchon 
ſeit Jahren mit ſeiner Familie zer— 
fallen, wußte von ſeiner ganzen Ver— 
wandtſchaft in Amerika nichts und 
hatte auch erſt am Tage vor der Ab— 
faſſung ſeines letzten Willens 
der Exiſtenz dieſer Nichte in New 
Hort erfahren. — 


Iroßdem aber hatte der Sonder: 
ling diefer iyn völlig unbelannten, 
wenn auch blutsverwandten, jungen 
Perfon, fein ganzes Permögen, bie 
Trucht eines arbeitsfamen, 
Menſchenlebens, zugedacht. 
auch ſolche Käuze 
Goethe. 

„Nachdem Mr. Hannan in dieſer, 
für einen Onkel ſehr liebenswürdigen 
Weiſe, ſein Haus beſtellt und mich 
zum Teſtamentsvollſtrecker ſeines letz— 


geben, 


ten Willens eingeſetzt hatte,“ ſchloß růber duffbrauner Farbe. Ihr un-Mokkataſſe auf dem Tablett herein— 
der Doktor das Interview, „beauf- ſchöner Kopf reckte ſich auf ihren ver- gebracht wurde, und wenn die fehlte, 
tragte er mich, ſofort nach den Ver- wachſenen Schultern, ihre dicke lange bekam Reiniſch, unſer alter Kammer— 
einigten Staaten zu reiſen und nach Naſe war bläulich angelaufen, ihre diener, 
dem Rechten zu ſehen. — Mangels graublaugelben Augen ſtrömten ei⸗ von ihr zu hören. Gerade ſo macht 


jeder Erklärung, wußte ich nicht, was 
‚er mit dieſem „Nach dem Rechten 
ſehen!“ meinte. Ich handelte alſo 


nach meinem beſten Wiſſen und Ge— dem ſie ſich mit einer magern Hand fionirt er gleich in einem raunzenden 


wiſſen, und denke auch ohne jede In— 
ſtruktion meines Auftraggebers das 
Richtige getroffen zu haben! Dieſe 
Urkunde über die vollzogene Ehe— 


armen Mutter, | 


tiger Tod meiner 
trauriger Lebensabend meine alten 
Vaters. 


Das alles liegt für meine 


‚traut! 

| „Zeufelätraut” nannten mir fie im 
| Geheimen, Bruder Erich und ich. Sie 
I\unferer Kindheit. Allerdings, auch 
ritiftifchen Vhantafien gaben und den 
Imilltommenen Anlaß zu Nedereien, | 
‚die und damals herrlich, töftlich fehte- 
nen, bie ich heute, will ich nur aerecht : 
fein, graufam nennen muß. 

| Später mußte ich mit anfehen, mie 
ſie Mama auf alle Art ärgerte, pet= 
Inigte und quälte. Und fo fein und 
| heimlich fing fie’? an, dag Papa, ob- 
gleih er meine Mutter liebte, ihr 
| doch feinen hinreichenden Schuß bar= 
bot. Als nun auch der gute Papa | 
dahinging da glaubten wir endlich 
von ihr befreit zu ſein. Und wie er— 
ſtaunt waren wir, wie ſehr erſtaunt, 
betrübt und erſchrocken, als ſein letz⸗ 
ter Wille von uns verlangte, daß wir 
die Tante Teufelskraut bis zu ihrem 
Tode auf Schloß Hoffenau hegen 
und pflegen und betreuen ſollten. 
Es war ein ſiebenjähriger Krieg, 
den Erich und ich, tapfere und zähe 
Bundesgenoſſen, dann noch gegen ſie 
geführt haben. Bis ich zuletzt, als 
wieder einmal der Winter hereinkam, 
zu Erich ſagte: „Erich, Bruder, ich 
muß herausſteigen. Du kannſt es 
allein mit der böſen Tante aufneh— 
men.“ Und er ſagte: „Reiſe nur, 
Lori, ich werde mit dem alten Engel 


ſchon fertig. Uebrigens finde ich ſie 


ſie iſt fort — die Störerin unſeres den Geſchm 
Friedens. Erich Hatte alles Nötige| Die Augen,. mit denen er mich an⸗ 
erledigt, alle Formalitäten erfüllt ſahl! Es — graublaugelben, 
und e3 bleibt mir nur no übrig, | ymirbiichen Augen der Tante Engel: 
ihre Spuren zu vertilgen. ch werde zeaut,. 

in ihren Zimmern alles neu herrich- | 
ten laflen, fogar die Wände werben 


Itn legter Zeit verträglicher; denn ihre | 
ı Krantheit macht rafende Fortichritte. | 


Manchmal tut fie mir wirklich leid!“ 
| „Ahr Männer feid Mafchlappen,” 
jermiberte ih, „Wo ich [tebe, da Iteb’ 
ich. Wo ich baffe, da half’ ih. Und 


| bringt, fehienen ihre Züge Sich angit- | 
voll zu verzerren. 


romm iſt, bekreuzte ſich ein paar— 
mal; dann küßte er mir die Hand 


Ich empfand kein e 
und ſchlich kopfſchüttelnd aus dem 


Mitleid mit ihr. jund | 
‚Nicht Lori,” ftammelte fie de |Nimme. Be 
Hommen, indem ihre Finger nach der | _ Yu biefem Herzenserguffe dei alten 
Klinke der rotverhängten Glastür Dieners jlimmt nun aud ein Wort 
griffen, die in ihre Gemächer führte, |unferer jchnippifchen Jungfer Köchin. 
„du fennft nicht Gnade noch Verjög- Die ſah geftern dem Bruder Erik 
nung. Deine Mutter ift mir oft im nach, ala er über ben Hof ging, und 
Sraume erfchienen, und hat mich um- machte gleich darauf die Bemerkung: 
nt und mir berziehen.” „Rein, wie der gnädige Herr den 
„Das macht fie nicht wieder le- Kopf halten — ‚Ganz tie bie fes 
bendig,“ entgeanete ich bitter. Wir no —— an — ſich 
inaren allein; Srich war, wie das den Bart wegdentt, jo it er 3. Be 
leider einmal feine fchlechte | sa ne ” 4J zz r 
Gewohnheit it, nach dem Souper ind ge ae TI recht — es 
shaus gegangen. 9 PRO TREEREN ö 
„Lori!“ fehrie jegt die Yante, mit Den 5. April. 
einem Male überlaut, „ich verfluche, ine höchft unerquidlihe Szene 
dich! Wenn ich einmal tot bin, werde mit Erich! Du entjinnft dich mohl 
ich zu dir fommen, aber nicht um dir noch, daß Tante Engeltraut eine Art 
Vergebung zu bringen, nein, heim: |Vertraute hatte, ein reizloſes Ge— 
fuchen, verfolgen voill ich dich. Und Ichöpf, das fie, um doc) jo etimad wie 
die Liebe derer, die du liebit, fie eine Freundin zu befigen, halb als 
werde ich in Ha verwandeln. Denn  Dienerin, halb ala Pflegetochter 
die Toten find mächtig!” bielt. Diefe Marianne ift noch im 
Damit fehlug fie die Gladtüre zu Schloß, denn was follte ba$ arme 
und verfchwand. Ahre ungleid- Ding jest anfangen? Erich, fonft 
mäßigen Schritte halten dur das leider ein Tändlier Don Yuan „pat 
Pebenzimmer. Dann riegelte fie fich erellence”, hatte diefem Mädchen ge 
in ihrem Schlafzimmer ein und ic; ‚genüber fiet3 eine heftige Abneigung 
hörte ihre verhakten Bewegungen betätigt. - Und heute treffe ich ihm 
nicht mehr. unverſehens auf dem Vorplatze, wie 
Ich habe fie alio an jenem Abend, er bie Kreatur um bie Taille gefaßt 
zum legtenmal gefehen, denn an ihre bat und ihr Zärtlichteiten ermeilt, 
Geifterdrohung glaub’ ich natürlich deren fie fih nur zum Scheine zu 
nicht. Gott gab mir Gefundheit und |erivehren trachtet. ch pruftete ihn 
Vernunft. Morgen fahre ich nah an: „Du haft doc bi jegt * 
Haufe: To ſchon es hier ifn ich ſehne ſtens das Haus rein gehalten, Erich! 
mich danach, in dem von Engeltrauts Ich bitte dich, Dies aud ferner zu 
Gegenwart befreiten Hoffenau zutun! Und über beinen geſchmach 
fein und Bruder Erich zu begrüßen. lann ich mich nur wunbern! 
‘ch freue mich auf den guten, treuen ch jah erit jet, daß er getrumfen 
Kerl. hatte, Mit einem böjen Blide er: 
= * wi F 3 geht’3 dich a 
par DT, Al: März. or Bi — pad iu 
Sum erftenmal begrüßte ich meine Echloffe? Und was bie Mariandl 


Heimat ohne inneres Bangen. Denn nbetrifft, fo bin ic; halt jet auf 


ad gefommen;“ 


Den 6. April. 
Heute war Erich nicht zum Effen 


zivar grünbli. Wber tcy danke dit, abgefragt und dann frifch bemalt, 
guter Bruder. MUffo du fiehft nach |ehenfo die Deden. Und dann mer- !tihienen. 
‚der Wirtfchaft, Erich, und ich fahre den die Räume als Fremdenzimmer im Schloffe. Endlich fand man ihn 
Inach dem Süden. Jh bin num alt |penupt. Sollte noch ein Reft von ihr it den Zimmern ber Tante. Er lag 
genug, um ohne die Anitandsdame port weilen, Fernfiehenden fann fie auf dem maffiven Bette, in dem fie 


Man fuhte ihn überall 


geheimnisvollen | 
Das= | 


bon | 


|zu reifen, die Papa mir immer auf- | 
reden wollte.” 

Am DVorabende meiner Abreiie 
| hatte ich noch eine Shlimme Auseinz | 
anderſetzung mit Tante Engeltraut. 
Ich warf ihr vor, daß ſie Schuld 
trage am Tode meiner Mutter. Und 
das verhält ſich auch ſo: Denn an 
einem abſcheulichen Wintertage hatte 
das Teufelskraut wieder einmal eine 
beſondere heimtückiſche Intrigue ins 
Werk geſetzt. Meine Mutter, ſonſt 
eine weltgewandte, heitere Frau, war 
kleinen Bosheiten gegenüber ſo hilf-— 
los, ſo gebrechlich, ſo ſcheu und ver⸗ 
ängfligt wie ein zartes Kind, ein Reh 
oder ein flügellahmer Sommervogel. 
Sie wollte ſich nicht wieder bei Papa 
beſchweren, denn dem ſaß der Kopf 
voll ökonomiſcher Sorgen, und dann 
ſind ja alle Männer Egoiſten und 
lieben es, im eigenen Hauſe mit 
Scheuklappen herumzuwandeln. Alſo 
Mama lief in ihrer verzweifelten 
Stimmung aus dem Schloſſe und 
haſtete, ganz leicht gekleidet, durch die 
Felder nach der Königshöhe, einer 
Felſengruppe, die ſich dem rauhen 
Norden zutkehrt, dem Gebirge, von 
dem zur Winterszeit die gnadloſen 
Stürme über unſer Fruchtland fe— 
gen. Dort ſetzte ſie ſich zwiſchen die 
Baſaltblöcke und wollte nichts mehr 
vom Leben wiſſen, wollte ſterben, er— 


frieren, ganz mutterſeelenallein! Und 
alles wegen ihrer Schweſter — wegen 
Tante Engeltraut. Zum Glück war 
ibr die alte Kammerjunafer aefolat, 
‚bie inre Mege und Lieblingspläkchen 
kannte, Und fie bradte Mama ins! 
Haus zurüd. Uber die hatte fich| 


Inohmels in die Zähne zu werfen, | 
trieb mich an jenem Abend ein uns| 
bändiges Herzendgelüfte. . | 

Sich Sehe fie noch vor mir jtehen, | 
\gehüllt in einen großen Shaml von 


nen Glanz aus, der fohier etwas Un= 
'irbifches hatte. | 

„Schon gut, Lori,” fagte fie, in | 
lan dem weihen QTürpfoften feithielt, 
|„da& Leben mwirb bich jchon lehren, 
Erbarmen zu heben mit den Schwa— 
chen und mit den Sündigen.“ 


Ein fchwerer Raufch 


ch ſchliefe geſtorben war. 
dort ausſchlafen 


war's, den 
wollte. 


nicht ſchaden. Ich ſelbſt freili 
nicht gern in dieſen Gemächern. 
Erich ſcheint recht abgeſpannt und 
müde. Sonderbar, daß dieſer Rieſe Den 11. April. 
durch den Tod einer unſympathiſchen Du wunderſt dich, liebe Freundin, 
Tante und die damit zuſammenhän- daß ein ſo kühles und ſtarkes Men— 
genden Feierlichkeiten ſo ergriffen ſchenkind, wie deine Lori Hoff auf 
werben fonnte. Hoffenau im Ernite die Möglichkeit 
Den 25. März). erwägen mödhte, ein Wbgeftorbener 
Menn man Menfchen nach länge- | fönnte bon einem lebenden Menjchen 
tem Spernfein wiederfieht, dedt fi Deits ergreifen und ihn allmählich 
ihr Wefen nie völlig mit dem Erin- | I@N3 durchdringen und berivanbeln, 
nerungdbilde, das wir in un? ber- Du findeſt eine völlig verſtandes⸗ 
umtragen. Das gilt ſelbſt von Nächſi— mãßige Erllärung für das, was ich 
verwandten. Erich hätte nad) iin In meinen Briefen berichtet habe. Fafl 
terlanger Trennung wirklich gemüt- |Kmen ganzen langen Winter hindurch 
licher und freundlicher fein konnen! det Erich mit ber Zante allein im 
Mir fceint, es hat fich eimas an ihm |Söloffe gehauft. Täglich Haben fie 
verändert. Much äußerlich: er trägt. 1! bei — — gegenüberge- 
iebt fein Haar — das ift zu fomifch! feifen. Aus lauter Langemeile ſchon 
— gerade fo gefcheitelt, wie wir ez famen fie einander näher. Erich 
täalich an der Tante fehen fonnten. Pe .—. verſchiedene Tricks 
Ein paar Erkundigungen nad} den DON der Zante an. 
legten —J— 7 ante —9* ſchließlich ihrer Schiwefter Sohn, und 
traut wies er mit fmapper Antivort ; a9 NUN bei ihm manches Anges 
ab, in einem geradezu unfreumdlichen | Oreme, Da# fie von gemeinfamen 
Tone. Und aid ich von ihr nach alter | men haben, deutlicher hervorgetre⸗ 
Gewohnheit als vom „Teufelskrant“ Zr TE, ‚Aus berjelben Langeweile 
—— ſoll ich mir auch das Anwachſen ſei— 


Ipradh, Du — er mich an: „Laß ner Truntfucht und fonftigen Lüder— 
mwentafien3 die Toten in Rub! ‚ichteit erklären. 
Den 1. April. Endlich behauptet du, daß bie 
Erih hat jegt eine unerklärliche , Menichen fib in viel höherem Grabe 
Borliebe für braune Kleidung. (Daß ändern, ala man gewöhnlich zugibt. 
wir feine Trauer tragen für Tante Die Iandläufige Xejthetit verlangt 
Enaeltraut, veriteht fih ja vonivom Dichter, daf feine Karaktere fid 
felbft.) Früher aing er immer al3 immer qleichbleiben follen. In Wirk: 
Käoer, im graugrünen Rod, durch | lichkeit aber it nichts jeltener als 
Mald und Flur. Iebt Hat er fich| Folgerichtigkeit. Wir alle find m 
einen neuen Anzug machen laffen; | fteter Wandlung begriffen. Um ftärt- 
dem Stoffe eignet vollfommen jenes |Tten wandelt man fich in der Zeit ber 


er 


langen | furchtbar erfältet, fie ertrankte hef- | dumpfe Braun, das die Tante fo zweiten Reife, fo gegen die Vierztger 
E53 muß tig, und da3 mar der Unfana vom liebte, das wir beibe eben aus biefem |bin. Und Erich ift hoch in den Drei 
fagt Ende. Dies der Tante zum Abfchied | Grunde abjcheulich fanden. Und noch | Bigern. 


Du bift eine geicheite Frau, Hetti. ° 
Und wenn Erih fi nun täglid) 
Ichlechter hält (fonft fchritt er fo auf 
recht daher mie ein preußifcher Gres 
nabier) und ich dabei immer wieder 
an die fchiefe Schulter der Zante 
(denen muß —- dann verfuche id 
mich zu beruhigen durch die Erinne- 
rung an deine Mugen, flaren Worte: 
ber nun höre noch died: Heute war 
z : er um Einiges angenehmer, wir uns 
9 num auch Bruber Erich. Auch er terhielten uns bei Tiſche faſt wie in 
trintt keinen Schwarzen, wenn aber Iten Zeiten. Da-mit einem Male 
ner Mokta nur für mich ferbirt wird, | nepraucht er im Gefpräch die Antebe: 

Lori!“ Un i 
Lone, der mir fürchterlich bekannt er— ee Im Sid — mic Hana 
“heint: „Reinifch! meine Taffe!“ „Uber Erich!“ faate ich, „bift Du 

Da? ift dem Alten auch jchon auf- denn nicht bei Troit, eben Haft bu 
gefallen, und er äußerte heute, ald „Nichte zu mir aelagt!“ Da fie 


eine andere Wunderlichkeit hat er, fo | 
icheint e3, bon ihr übernommen; 
Engeltraut genoß niemals Kaffee, 
aber fie verlangte gebieteriich, daß | 
nah dem Effen audh für fie eine 


verſchiedenes Unangenehme 


Er iſt ja doch 


hung. Dei dem ehrwürdigen und weniger haltbare Feſſeln hatte täuſcht, denn er traf in dem Doktor ſchließung zwiſchen Miß Philippa 
‚Herrn, der mit großem Erſtaunen wohl noch nie ein Eheſchmied gelie- ein Auspumpungs-Objekt, das der Hartley und Mr. John Colfax wird 
das Trio in ſein Sanktum eintreten fert; — der Doktor war ſchon nach Herr ſpeziell zur Freude der Reporter jede erfolgreiche Anfechtung des Te 
jah, war ber Heiratövermittler in» wenigen Minuten im Stande, bie jerichaffen Haben mußte! — ftament3 illuforifch. machen. 


..verfchoffen in meinen Vater, und ba Euer Gnaben!“ 


„Schrwad und fündig!“ lachte ich | Erich feinen Stod genommen hatte | er fogleich in feine fchlechte Laune zu- 
ihr ins Geſicht. „Jawohl, das warſt und ohne Gruß feldein gegangen rüd und brummelte: „Nun, Nice 
du Tante, denn bu warjt unglüdlih | war: „Nein, es ift zu merkwürdig, 0 De 
(Fortfegung auf der 14. Seite) 
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he nn nen. nn ee 


Du follteft e8 wohl können, 


| X du dein Her; mir 
ſhenlen. 


von Georg Hartwig 
(Emma Koeppel). 


* (12. Fortſetzung.) 


“u 


Tagte Srau Bendler nicht ohne Vor- 


— 


Und diefer Vorwurf fekte fich zu 


loder, meine Liebe. Man hat Bei- 


fpiele—“ 

Die Rätin lächelte. „Ich mürbe es 
seinem raten, fie zu beläjtigen. Er 
Itäme fchlecht tweg bei ihr. Meine Liß- 
‚Ta ift ein tapferes Mäbchen.“ 
| Gobald aud nur ein Gebanten- 
flug die Perſon Hartlebens ſtreifte, 
geriet Herr Kniebel in eiferſüchtigen 
Zorn. „Das wird und muß anders 
werden,“ ſagte er raſch und ſchroff. 
„Und zwar bald. Dieſes ſpäte Aus— 


über. Mit jedem Atemzuge trank ſie holte. Warum muß man ſich end⸗ 
heißbegehrte Freiheit — auf ſtürmen- lich unbehaglich fühlen in deiner 
dem Meer, im Wüſtenſand, in Göt⸗ Lage?“ 

terhainen. Nichts mehr von kleinlicher Sie achtete nicht des Flimmerns 
Beſchränkung, nichts vom Erinne⸗ und Funkelns an ihrem Körper, 
rungszwang an das, was einſt ge- das allezeit wie ein Labetrunk auf 
weſen war und nun zerflatlerte. ſie gewirkt. Sie warf den blitzenden 
| Wieder ftrich ein Lüftchen am Fen⸗Fächer auf den Tiſch zurück. „Mich 
ſter vorüber, und mit ihm glitt ein friert,“ ſagte ſie leiſe. 

Schatten über das ſinnende Antlitz „Dich friert?“ fragte er, erſtaunt 
der jungen Frau. Sie erhob ſich und in das helle Kaminfeuer blickend. 
ıging mit leifen Schritten auf und!) „Ja,“ ſagte ſie leiſer. Inner— 


jaehen ohne Begleitung bulde ich als ınieber. 


lich. 


rer Gefolgſchaft in die ſtrahlenden 
Salons zurüd, während die männ- 
lihe ZXafelrunde nunmehr dem 
Ihweren Wein zugufpreden be- 
gann. 

„Meine Wünjche ihm alles?” — 
Harda wiederholte die Frage in 
Gedanken. Sie rollte die ganze Zeit 
ihrer Ehe Bamit auf. 

Sn ihren Seffel zurücdgelehnt, 
ging fie im Geiit den Weg zurüd, 
den jie bisher an Branfomans Seite 
gegangen, einen freudenvollen forg- 


ift immer guter Laune und ftedt an- |fomans, das alles, alles in fich ge-| Hoffen, das 
freffen und ungefättigt zwei Jahre| an ihn hing. 


dere damit an.“ 
„Das hätte etwas für fih—im | geichlafen, Tauernd empor, als öffne 
Augenblid,” fcherzte Branfowan. |es langfam die 
„Jaächt wahr? Befonders nad richte fie ftarr auf den, in 
dem Gefang der Lady Georginal“ |Mdern diefer Bli ein fieberndes 
Sie jtiegen lachend die Treppe | Erinnern wedte. Das Bluterbe er- 
vollends hinauf. wachte in ihm und ſchlich ſich lüſtern 


Droben, wo ſich die beiden Gän— ins Gehirn, es zerrte und riß an Herzens Genüge 
vom jeder Fiber ‚es flog wie ein Schleier Menſchen, nicht 


ge nach den Seitenflügeln X 
Hauptbau trennten, pochte Sir Ed- um ſeine Sinne. 
ward Herford an die erjte, mit! Brankowan fühlte es wie Fieber— 


fi mit taufend Ranfen 


Sarda ließ den Vorhang nieder- 


gierigen Augen, !gleiten. Der Gedanke dämmerte in 
dejien ihr auf, da Mann und Frau fidh 


mehr jein fünnten al3 alle Bradt 
der Welt und ihr Genuß. Als läge 
die Befriedigung der Seele, des 
im Innern des 
in äußeren Din- 
gen. 


| Ein Lächeln glitt um ihre Xippen, 


ihr altes, felbfibavußtes Lächeln. 


Ihwerem Vorhang nah außen be» |fhauer durch feine Adern rinnen, ' 
tleidete Tür. Hut und Kälte naheinander. Zn) Sie trat vor den Spiegel. War jie 
„Herein!“ \feinen Naden fhien eine Fauft zu |micht noch jchöner, noch begehrens— 
Dad 2Stimmengewirr drinnen |ftoßen — und eine Luft, ummwider- | werter geworden? Nett gerade follte 
' übertönte wohl den Ruf. jtehlih und dämonifch, ftrömte über | Brankowan jie jehen! Und wenn er 


labte auf. „Seit mwann!lojen Weg. Kein Wort des linfrie- 


Stunde in Frau Mülbri ds | Yormund unter feiner Bedingung.“ | War e8 Ueberfättigung, bie ſich Er 
dens. Kein Zuſammenſtoß der 


— 2 feft. — | | beranfchlich und am Gebotenen tei⸗ denn?“ 
J Piel früher als fonft lehrte Se⸗ Siebachntes Rapitel u Grup mehr fand? War e8 bie) „Seit wir nah Schattland gın- | Meinungen. Nie ein Gewitter am 
© Balbus diesmal und zivar allein nad |. Ueber die Graffhaft Lincolnfhire Drübigeit, bie über alles ihre grauen | gen. Ach glaube, ich werde müde.” |jungen Ehehimmel. Alles glatt und 
“= Berlin zurüd, feine Schweftern zum in England war die erſte Schnee⸗ Schleier ſpannt und, was das Herz] „Da muß; ich die Herzogin heute | eben. „Wir müffen das Beichen geben,“ ihn, Slut in den Schläfen, mit zit· kam und fie in feine Arme flo 
E erften Male ihrem Schidfale überlaf- iwolte beraufgeflogen au dem vielhun: |entzüdte, zur Mühſal macht? Harda Abend ganz befonders für deine Hatte ſie andere Träume gehabt lachte Sir Herford und pochte raſch ternden Händen trat er an denlund fah, dab ihr um feine Liebe 
fend. dertjährigen Part der Herrſchaft erhob das Antlitz Cine grübelnde | Unterhaltung intereffiren,“ fiel er |damals im hodhzeitlichen Reifefleid | hintereinander ziwei und drei Mal. IT. bangte— 
 # Ör Hatte keine Rube gefunden vor Woodward. Noch geſtern ſtanden die Falte lag auf ihrer Stirn. ſpöttelnd ein. vor dem Spiegel im Kaiſerhof? Lord Bakerfield öffnete ſelbſt. Geſtatten Sie, Mylord? Meine Die alte Schloßuhr im Eckturm 
dem, was ſeine Augen entflammte Rieſenhäupter des Waldes im harten Das war ſo langſam gekommen Sie erfaßte ſeine Hand. Augen⸗ Weißgepuderte Lakaien in him- „Sehr erfreut. Mir war es doch Herren, geſtatten Sie? droben ſchlug die erſte Morgenſtun—⸗ 
Kampfe mit dem aus blutrotem | —daB Auseinanberleben. So unbe⸗ ſcheinlich wurde es ihr ſchwer, die beerfarbenen Sammtröcken, weiß- gleich, als ob noch jemand fehlte. Lord Bakerfield lachte ihn ver- de an. 
Sonnenuntergang hervorbrechenden ‚merft und unverdächtig. Nun war e3 | Mitte über die Lippen zu bringen. ſeidenen Knieſtrümpfen undSchnal. Viel Ehre für dies Interimslokal, bindlich an, während Sir Herford Sie ſchrak zuſammen. Die Röte 
Nordweſtſtutm und ſtemmten ihre da. Die große, laute Welt bringt | „Menn wir heute unten auseinan- lenfhuhen reiten Limonade und! Graf Brankowan!” ihn einlud, mit auf feine Karten zu ihrer Wangen erlojh. Hatte er 
fnarrenden Leider und trachenden Herzenstnoſpen nicht zur Blüte, facht pergehen, Fomm no auf ein Plau- | Sauerbrunnen umber. | Er lie fie eintreten und drücfte| fegen, ‚ vergefien, daß jte feiner harrte? 
Arme feiner Wut entgegen, daß jeber |feinen unten zur Ylamme an. |derjtünddhen zu mir. Wir haben) Eit müdes Summen gleichgiltt- |ihnen die Sünde. | Branfowan griff nad jeiner | Vielleicht hielt jemand ihn gegen jei- 
Vorſtoß abprallte wie ein Säpert. | mc auf der Hochzeitsreife ihr on [es faft verlernt, aud) einmal unter ger Unterhaltung glitt durh die) Das Zimmer, ho und gerän- | Brieftaihe. Er dadte nicht daran, |nen Willen fet. Sie wollte jich da- 
bieb gegen Elingenben Stahl. —— esroſen geſtreut war, beriveh *iums zu fein.“ fächerſchwingenden Reihen. Sin — war ſtart erhellt troz der Ver- daß er noch im Frack und ſomi mit tröſten, aber es rann wie ein 
Hinſterbendes Leuchten !lomm Lang ‚(Einen .. en lange Thon! "x,  „Xieber tot als unhöflich,“ jagte |iwieder vertrieb ein Teichtes Binger- | dunfelung dur braune Lebdertapes | ohne größere Geldmittel war. Er |falter Strom durd) ihre Adern. 
mern ließ. Und ivie e8 ganz plöplic, | am auf und verfant im aufgejagten | An Dr we Fremde wurden ſie fer Tächelnd. „Ich komme.“ reiben an der Nafe den unitatthaf- ten, in deren Grundfarbe fi ver- | dachte auch nicht daran, was er zwei| Per Wind verftärkte fi. Er 
über ihn gefommen mar, hielt eg ihm | Wolfengrau. Da fehmebte es nieber | rem * * ig nicht —— wo. Erd Da tönte der Gong zum anderen |ten Gähnreiz. |blichene, von Goldfränzen umgebe- | Mal verfprodhen hatte. Was war |heulte um die Mauern in den jun- 
unmeigerlich feit—-mit den lodendften aufs braune Moos, gefieberte Gtern- uns e — ſie ſich geben wo en Male. Auch über Hardas Seele glitt|ne rote Blumen prehten. Die Täf- hm Hardas Goffnung und Entieu. gen Tag hinein. Raſtlos ſchritt ſie 
en 4 —— Be. ’ chen, und dedite die Hefte, umbüllte pie und fein follten. ı Er reidte ihr und | Müdigkeit. Sie {hob es auf’& Zu-|lung aus altem, dunklem Eichenholz | ihung in diefem Augenblit? Was auf und nieder in machjender Er- 
ei der Gründlichkeit ſeines We— 


2 und feine Seele rebelliich machte ge- | 
E in ba8 Yunggejellentum, melches er 
Bi dahin mit fo vieler Würbe und 
 Meberzeugung geitagen hatte. Er 
liebte. Ganz und gar verliebt war er 
“in bie reizende Frühroſe, die, ihre 
Knoſpenſchöne durch das friiche 
Grün der Jugendluſt hindurchſchim⸗ 


den Arm 





ſens hatte er ſich dieſe Spätliebe — erde äh di en —— fie bie u ne en mel m. — * le 4 or 2 —* je ’ mas ift fü — — —* = 
x "vor bochgebaute Schloß mit feinen Eg- ihre Gebanten biefen Weg betraten, | on AR T BO. 0 DR. To TONER VORWEG ZEN I „Ich bitte meine Unterfärift für — anten 
olgerungen und Forderungen, vor fürn d Spitbogenfenftern, vie verloren fie fich Teicht ins Zörichte. ren Vereinigung erlefener Pracht|der Gemeinfhaft der Ehe veripro- | Raume etwas Kapellenartiges, 1o- | bar anzufehen. um jeden Preis. z 

einem Gemiffen Tlargelegt und — — — Ei Iwar ja doch die Gräfin Branfo- |? brunflos fid) gebenden Neich- chen, als ihr durch Brankowan zu zu Die Spitbogenfenter nicht übel] Cr ftieß e8 haftig hervor, riß ei-|_ Da hing ein Delgemälde an der 
mit Ausfhluß aller Anfprüce und in f — Base gr in man eines Herzogapanreg jillfom- | MMS fiel Yarda_die trübe Stim- |teil geworden war. 0, jraßten. Inige Blätter aus feinem Notigbud, | Wand aus alten Zeiten. Mit ho- 
Einwendungen feitens feiner Schme- Riele — * She J —i Saft, bie fhöne, junge, über- ‚mung ivie ein Schleier von der) Ganz plöglic Tan es ihr im die-| Tie Mitte de8 Raumes nahm der | jchrieb feinen Namen darauf und hem Lodenbau und Federhut die 
ſtern, die auf alles eher verfallen * ot re auben ſchien au gefeierte Frau. F | Seele. ar ſem ſchläfrigen Geflüſter beengend große, eichene Tiſch ein, ein Mei. die Summe, welche er zu ſetzen ge⸗ Mutter, an ihrer Seite mit aufge- 
wären als auf eine Wiederholung fo te ke ab a in! Da lag don ausgebreitet die flie- | Das mußte ſie genau, daß keine wieder vor, als müſſe ſie in friſche ſterſtück vergangener Zeiten, um) dachte, und fhob den Heitel gefal. |lölten Haar die halberwachiene 

des fo ſchwer beanſtandeten Falles, he nn Iftenbe, refebafarbene Dinertoilettl der örauen, die dent engltichen |Zuft eilen —— wie dama!3 nad) dem welchen ſich Lord Bakerfield in iet auf die fhon vor ihm Iiegenden | Tochter. Ask 
daß ein Kniebel ein Kind aus unge- Nor 8 u ſchon hatte bie Tätig- * ae kon Ya Hästene and Da Na; | Yohadel entjtamımten, es ihr zu—⸗ feſtgefrorenen Neuen See, wo der drolliger Geſchäftigkeit als Wirt | Karten. Vor dieſem Bild ſtand ſie ſtill 
en. en, er bem Schatten feit de Heushofmeifters begonnen, |rifer Atelier, und verblißte ihren  bortat an Haltung und äußerer Er- Wind mit den bunten Fähnchen | bewegte. * Das Glück, das er ſo oft in un⸗ in ihrer Unruhe und ſtarrte es an. 
"Nerfon — * = nen > Bon feinem Vieneriabe umgeben | Metalifhntud im Dedenlict. ı !einung, daß vornehmer keiner ſpielte und den Rauhreif von Bäu— |. „Das Bimmer macht einen recht erlaubter Weiſe an ſich geriſſen, das Plötzlich belebte ſich ihr verſtörter 
—— —⏑—— 7 verbannte er bie Umbetwohntheit auß| QVerfchwendung tonnte das nicht die edlen Steine vom Haupt und men und Sträuchern weithin ve· — Eindruck,“ ſagte Branko- | Glüd, vor dem er zittern mußte, an|®lid. Der jhöne blonde Badfiic 
ihres Brubers an fic wären fie tron den verhängten unb verfehloffenen |fein, denn brunten in ben fürftlicen | 2 Yalfe Bligten, ihr biumenmeißer IftreterzvwTDEL ſic ein⸗ blende a beein, an ggpy Demmer fait zugrunde gegangen dort oben — jah er nidt Kiste 
aller Gefämifterliehe runbfägfid Räumen, in welhen nur sur Meip- | Sälen entfaltete fidh jeden Abend ein | Teint in nichtS der vielgerühmten n Sekt verfügte lich eine blonde „Ganz natürlich, weil ich e& be- war, dasjelde Glüd jtand jegt frei- ähnlich? Entiprang den Zügen des 
Bo ’rie ee netreten au * ir 1 Inochtözeit ein furzer Glanz auf-  Zoileitenreichtum fondergleichen. Wie engliſchen Geſichtsfarbe nachſtand. Lady an den Flügel und terte mit wohne.“ Das runde, rote Antlig | willig auf feiner Seite. Saft jchien längft vermoderten Lockenhauptes 
= 'biefe Möglichteit .. = Seht N ftrahlte, wenn ber Herzog und pie bätte e8 denn ihr angeftanden, chlich- Die Tochter Artur Sntebels und | ShönenHänden über die Tajten — unter dem kurzgefhorenen Biond- | es, als jet er im Beiik eines Schlüf. | nicht eine Erinnerung an das Ant- 
! ) e es * 


mehr aus Gefälligkeit als aus Luſt 


Er 


— 


lerdings, wo ſie Berge der Fürſorge 


mutung weltmeerweit von 
wägungen ab. Und da ber 


llen Er— 


ſchön blieb, und Sebaldus einem län-1 
zuſprach, dehnten Fräulein Lilla und | r “ e ı 0 
Fräulein Rofa ihren Aufenthalt am |mädher, zur Höhe und Tiefe bes rie- | 
Lago maggiore gern bid Anfang No- ſigen Boues, in denen Jahrhunderte achtung der Menſchen für ſich in 


geren Verbleiben ihrerſeits energiſch 


vember aus. 


In dieſer Zeit des Alleinſeins fand geſpeichert hatten, was nur unermeſ⸗ 
ſich Sebaldus Kniebel — aus Man- ſener Reichtum erwerben und be— muſiernd. | 
ſchaffen konnte. 


gel an Häuslichkeit, wie er ſagte — 
immer öfter im Hauſe der Rätin ein 


Kerött fehr mie Dornröähen aus bem Pauber- 


‚Herzogin bon Kingslen ihre jchottt- 
“auf feine Herzensrube türmten und | A | 
auf bie Häusliche Annehmlichteit, bie |bergebrachtem Aufenthalt in Wood- | 


fie ihm fchufen, Iag eine Solche Ver | warb eintrafen. 


ter zu erſcheinen als alle anderen? 

In der großen Halle ſchlug der 
Gong zum erſten Male an. | 

PBronfowan trat ein. Bei feinem 
Anſchauen glitt ein helleres Leuch. 
er⸗ ten durch HardasAugen. Noch en 
hlaf. Ein fieberhaftes Haften ging !fte feinen gefehen, der ihm an Sal-| 
durch bie toten Gäle, durd die lan= | {ung und Vornehniheit der Erfchei- | 
gen Galerien und ftaubbebedten Ge: nung zuporgefommen märe, feinen, | 
der jo Selbftverftändlih die Hoc: | 


Then Beligungen verließen und zu| 


Das alte Schloß erwachte un) 


an Koftbarkeiten und Schägen auf: | Anfprurh nahm wie er. 


| der einfahen Frau in der Zweizim- 


merwohnung im Gartenhaus fchritt 


über das Barfeit des borzogliden | 


Scloifes fo jelbitbewust und zuge- 
hörig ſicher, als wurzle ihrſstamm— 
baum im Heereszuge des normon— 
niſchen Eroberers Wilhelm. Und 
wie ſie am Arm Lord Bakerfields 
zur Tafel aufbrach, umrauſcht von 
ihrer weithin leuchtenden Schleppe, 
umfunkelt und umſtrahlt, mußte je— 
der die Ueberzeugung gewinnen, 


am Werk. 

Und die da angeblich lauſchten, 
lauſchten mehr aus Höflichkeit als 
aus Bedürfniß. 

Ein kleines, dünnes Stimmchen 
zitterte durch Duft und Licht, als 
ginge es in dem großen Raum 
gänzlich verloren. Es ſang den vie— 
len deutſchen Gäſten zu Ehren ein 
deutſches Lied: 

„Willſt du dein Herz mir 


haar lachte die Anweſenden ſo ver- ſels, der die fallenden Karten nach 

ſchmitzt an, daß ſelbſt Brankowan ſeinem Wunſch und Willen Ienfte. 

trotz der ſchlechten Laune ſich eines Er ſetzte hoch und höher. Sir 

Lächelns nicht enthalten konnte. Herford und er ſteigerten ihren Ein— 
„Ich würde auch an der Bezeich- ſatz um die Wette. Sir Herford ver— 

nung „würdig“ keinen Anſtoß ge- lor, VBrankowan gewann. 

nommen haben,“ fuhr  Bakerfield] Sein Antlig flammte in Fieber- 


fort, feine Umgebung mit vergnüg-|röte auf, feine Stirnader jhwoll an. | 


ten Augen anziwinkernd, „denn wer | Da kam das alte Gejvenit herbeige- 
fein bischen Leben richtig zu leben jhlihen und hodte fich neben ihn, 
weiß, iſt würdig — ich meine wür- wie es einit neben feinem Water, 


'Tig der gemeinjamen Mutter? 

Ob wirklich dieſe Aehnlichkeit 
herausſprang, oder ob ihre erregten 
Augennerven fie hineinſahen, 
gleichviel, es überſchlich ſie ein drü— 
ſckendes Gefühl, daß ſie die Blicke 
abwandte und weiterſchritt, auf und 
nieder — auf und ab. 

Aber die Gedanken, einmaol ent— 


feſſelt, hafteten feſt. Sie mußte ſie 


mit ſich tragen und auf ſie hören 
wie auf das Rauſchen im Walde. 


„Fertig?“ fragte er, ſie flüchtig 


Die Kammerfrau überreichte den 
Da fielen von den Gemälden und Fächer und verſchwand. | 


daß zeit ihres Lebens cin weißge- 


| dig, e3 zu leben.“ 


Großvater und Urgroßvater hodte, | 
| 


ichenfen, | 


p Q t | . a — 
puderter Lakai den wappenge 50 fang e8 heimlich an, | 


ſchmückten Seffel bet ihren Erichei- | 


2 Dat ter beider Denken 
nen zurüdgezogen hatte. Da unfer beider Den 


Riemand erraten fann—” 


„Richtig, Mylord,“ ſagte Bran— 
kowan beipflichtend. Dieſe Lehre 
war's ja geweſen, die auch er ſich 
zur Richtſchnur genommen. 


tückiſch und grinſend. 


Mutter und Schweſter! Wie fern, 


yo u... e. Po 'wmırn F ı o Ocherämp ! Mʒ 
Er fühlte, daß ſeine Hände er- wie fern ihrem Lebenswege! Wie 


'ichlaiften, dab fein Herz ihm bis 


locker das Band, wie immer dünner 
geworden, das jich nody zwischen ib- 


— 


zum Halſe hinauf ſchlug, doch, friſch er —_.. Denn. 
„Dann darf ih bitten! Meine aufgeftadhelt, rif ihn die Xeiden. en Fnüpfte! Ste fonnte es nicht 
Herren, ich bitte, an diefem ehrwür- | fchait fort. hindern, daß die Erinnerung fie zu- 
jdigen Tiihe Plag zu nehmen.“ Er) „E8 jteht — Baroli!” ‚rüdführte. Was war denn eine 
ging baftig zu einem Wandihrant,| Das Gefpenit hob die Hand. Stunde Wartens oder zwei? “hre 
Ihlo& ihn auf und holte etlime| Lord Baterfield jhlug um. „Ber. | Mutter hatte eine ganze Naht ge- 
Spiele Karten hervor. „Wir wer-|Ioren!” Bitte um einen Bond über Dartet und fid | aufs Wiederfehen 
den die Ehre haben, Graf Branko- | fünfzehnhundert Bund!“ gefreut. Und wa? fie wiederfah, das 
bei beidı wan, Sie zu den Teilnehmern zu) Dem Grafen ftand einen Wo- | War der Xob. 
So ganz verſchwiegen ſein; zählen?“ ment der Atem jtill. Dann erfaßte Sie ſchreckte zuſammen. 
Drum ſchließ' die ſchönſten Der Anblick der Karten durd- ihn eine ungeheure Win, um ſo itär- |. Ein legter Glutreft im Kamin er- 
t N EEE , Sreuden | zudte Branfowan. Er winichte, fet- Fer, als äußerlich fein Zeichen da- loſch. Es wurde kalt im Zimmer. 
der Ungeduld, dieſes ſühe Geſchöpf Friſt mit ungeheurem Koſtenaufwand ins machen an diefen Ort?“ Ausnahme für ſich gewann. | — deinent Dergen ein nen Begleiter nicht hierher gefolgt von ſichtbar werden durfte. In dieſe Zi —R Kane an. 
an fid} zu sieben, im Veroußtfein der |in Marm- und Kaltgäufern gezoge⸗ Dieſen Ort?” fagte fie feifer. | „Ich hoffe, Mylady,“ fagte Lord | Es audte ihr finiter, gedanfen- | gu fein, würde es auch vermieden Wut aber miſche ſich ein frampfhaf- er es — ſchnitt ihr 
Rechte, die er jeht ſchon an fie beſaß, nen. Blumen und Gewächſe mit| Ach, alle dieſe Orte meine ich“ Baterfield, am ihrer Seite Platz voll ſpöttiſch durch den Kopf. tun |haben, wenn ihm der Zwed deriter Drang, das Verlorene wieder | ! ech an zur N 
und biefe glüdliche Lage mit allem fürftlerifchem Dlid durh alle Räus | „Sentimental alio?“ fragte er nehmend, „daß Woodward die Tü- kann etwas ſo gut verbergen und Verſammlung bekannt geweſen an ſich zu bringen, das launiſche 38 —* Tür - — © : 
Vorteil für Liste felbft geltend zu me als ben fhöniten Schmud zu verz | nit ohne Spott, ihre Hand von |Digfeit befigt, Sie in England hei. |beriteden, dab; es nicht wieder auf . wäre. *1 Fr —— ei n Gäng "hale ai 2* 
machen. teilen. > . feinem Arm bebend und flüchtig an | milch werden zu laſſen. Es iſt unſer zufinden iſt. Ich muß bedauern, Lord Bafer- | Preis. | er. ge nn —— 
Aber wenngleich die Rätin guten Wenn dann die mächtigen Heiz⸗ die Lippen drüdend. Dos wäarfi aller Pflicht, darüber zu wachen, „Du mußt den Spruch field, nur Yufachuer fein zu fönnen, | — — — — — -— — —— — ee tet, lagen po und Tamm. 
Glaubens beftrebt war, ihr Beſtes zu vorrichtungen im Untergeſchoß ihres, Früher nicht.“ ‚dab diejes heimische Gefühl in | bedenfen, | möchte nicht gern meine Grund-| un gedanfenihmwerer Stim-| Hardas Schläfen begannen zu 
| 


und, fo tveit e& die ihm eigene Würde | Spiegeln weiße Exhleier und graue‘ Harda nidte freundlich. Es Fam & —E intereſſanten Schönheit der 
geſtatlete, mit dem erſichtlichen Be- Hüllen von den Möbeln. Aus ihrem ihr etwas von jenem glücklichen Ge- ng zu huldigen, 
fireben, Frau Mülbris Vertrauen |Ticheren Beriluß erftanden bie viel- | fühl zurüc, melches fie damals em | Ad jedermann ſich bereit. Ihr 
zurüdzugewinnen und der ihm ſcheu bewunderten Nippſachen der Her30- | pfand, als fie Arm in Arm mit ihm rg aber deito angiehenderes 
ausmeihenden Liöfa fatale Erinne- |gin, die unbezahlbaren Antilen des durch Lächeln, der nicht in Worte zu faf- 


1 r an ihr Mädcenzimmer fehritt, |” E 
zungen aus der Seele zu nehmen. |Herzog?. Da füllen fid) bie Damen | erartungsvoll und feit an ihn ge, ende Ausdrud ihrer dunklen Aus 
gen, die fi unter langen Wimpern 


Dft, wenn er ihre Hand, die fie zimmer mit Teppiden und Gtides |fepnt. Sie drückte ihren weihen | 9 . 
ibm nah dem orbnungsmäßigen |teien, mit einem Strom von übers | Sandfhuh auf feinen Arm. „Duo vor der gejammten Welt au 
Grüße vafch wieber entziehen wollte, |füffiger Pracht. Bis aulegt emblich | nacft Dich immer feltener bei mir,“ | (üliehen fhtenen, begeifterte die 
amfdheinend feherzbaft in ber feinen |der Obergärtner mit feinem Stade] „Mirktich?“ fagte er kopfſchut. Männer wie des Grafen Wefen 
fefthielt, überfam e3 ihn mit fliegen- jerihien, bie nur für diefe modenlange Ford, „Millit dir Turteltauben aus | 1? Erfheinung die Frauen ohne, 


&o dünn die Töne waren, fo jah 
verjagten fie die Müdigkeit aus 
Sardas Augen. Die langen, dunf- 
len MWintpern zitterten empor, ala 
fäme vom Flügel ber ein Schemen 
der Vergangenheit geſchritten. 

„Die Liebe muß bei beiden 


der münfchenswerten Wandlung beis Pflicht erfüllten, und buftige Wärme) ein,“ fagte fie mit erzwunge- |nen ermerft und erhalten werde.“ Den ich zuvor getan: abe" —— ung war Harda in ihr Gemach zu- |poden, ein allgemeines Nervenzit- 
gutzagen, fo hatten ihre Mahnungen, das ganze Schloß durchzog, wenn ngein Scherz. „Sch bin c3 auch jegt| Er war ein Better des Herzogs, Willjt du dein Herz mir |. „Niemals, Mylord!“ fiel Vafer- | rüdgefehrt. Ganz wunderbar war tern durdflog jie glei einem 
ichenten, | field mit höflicher Verbeugung ein. | es, was heute in tgre Seele hinein- | Schüttelfroit. Die Hände aufs Herz 


iala für ein gleiwes Verhalten zu Küchenchef und Kellermeifter auf th: | nicht. ee 2 2 — — t d N | 3 ein- tte 5 
— — ſehr mäßigen Erfolg. ſrem Poſten ſtanden, zwei Dutzend nr ME Se Se ee — —— — So fang es heimlich an.“ |„Grumdfäge ſind das Fundament getönt war und jetzt darin weiter · gedrückt, todmatt vom langen Ste— 
| RR unſeres Daſeins. Sie ichenfen ums |flang — Wie ein Edho, das, immer | hen und Gehen, lieiz fie fich in einen 
Lady Georgina hatte ausgepiept | 


—E Freunden mich nicht ganz und gar Sterling Renten in Genüſſe umzu— = 
„Mutterhen, weißt du mas? —— und 22— ber Säfte — Ifegen hatte und, wie alle mußten, | Euren. EAN. Wen. Dan ne 2 en 
fand e& fehr viel hübfcher, ala Ontel|barrten, der Chef bes Marftalls in; une ich bitte dich!” Lach 'als großer Sartenfreumd fich trok- | ee z h ‚Idie Ehre Ihrer Anweſenheit — das wieder von Neuem geweckt, ſich Seſſel niedergleiten und lehnte den 
Kr L „Aber ich bitte dich!” lachte er als großer Sartenfreund ſich troß- md aller Damen Huldigung em re | = re . + 
2 —1 r I > 8 8 | n 2 S 
Sebalbus uns nicht fo oft bejuchte.“ Perfon mit Kutjcern, Zataien und |. „Menn ich dic zum Veifpiel dem nicht felten in großen Baar- |yf Die berbeigefommenen | GMBH. — Toeipriangl Kopf gegen das fühle Polfter. 
„Sa, ja,“ fagte die Rätin befan- | Biererzügen ſich zur Babnftation be: jett in deiner ganzen Stattlichteit | verlegenbeiten befand. Ein Tiebens- | Seren Tehrien am — Er ſetzte ſich mit ſo ehrbarer Mie- Sie ſebtzte ſich nieder und ließ Sie ſchlief nicht ein, ſie wachte 
gen. „Aber man ſieht doch das gute gab, dann kam die Auferwedung des binunterführe?“ eürdiger Schwerenöter, dem wei Tee in den Salon zuriick ine, als handle es fich um das beite den funfelnden Vrillantitern von ,aud nicht. Jhr Körper rubte, ibr 
Hers und den quten Willen. Er wird alten Schloſſes zur Vollendung. 5 Werk auf Erden. Dann legte er ihrem Haupte nehmen, die gligern- | Geiit ging eigene Wege. Und dieje 
uns auch jet gegen die Tanten und |  Befonbers zahlreid waren in bier de Kette vom Halfe. Das refedafar- | Wege führten fie in einen grünen 


Sie legte ihren Arm in den fer- fer nichts famı Herzen lag als fein) Hardas Augen hafieten mit nie _. 

‚ez nen. „Yello, ich glaube, die Luft! Vergnügen und die Verugnik, den |e Warme 7 „|wei Spiele Karten vor jih bin, | 
ihre Wunbderlichteiten in Shut neh- Tem Jahre bie Ginabungen geivefen, |, E ie nicht." Ps ' ru ne — zerriß den Umſchlag und reichte ſie dene Kleid legte ſie ab, und von Waldesdom in dem die Vögei wie 
men — gib acht!“ welche das Herzogspaar zu ſeinem 


hier bekommt mir nicht.“ ungeheuren Reichtum ſeines Bet-warı — unruhig und beklommen nn : —— — 
— “9yufentbalt in Moodivard haue erge⸗, Es war ihr plötzlich, als vermiffe ter jich dienftbar zu erhalten. |bei feinem 2 als ſei er nicht | den Rebenfigenden zum Miſchen. dem aufgerollten ſchweren Haar be- | mit Zauberſtimmen ſangen. Und 
Das beſorgen wir ſchon ſelber,“ Aufenthalt in Woodward hatt „erg |fie jemand, der fie verjtehen fonnte,| „Xd) bin gern hier,” faate Sar- | mehr der Mann, dem fie ſich üebend „sh halte die Bank. 'fahl jie einen jchlichten Nadenfno- | dann war's plöglid nur eine einzi- 
lachte Lista. — ch ohne viele Worte — und ein | da, einen Blid über bie J friſhen bingegeben ais laufe ſie Gefahr. Nun hob Vakerfield das oberſte ten zu jhlingen. Ihr weißes Mor. ge Stimme, die wie aus weiter Fer- 
Eines Tages, als da3 Feuer luſtig Gäſten und, Gefolaſchaft bis unters itee Guae in i toftba- I Moien 2 EZ m En [ und unterjte Blatt des erften Spie- | genkleid fchmiegte fih weid um ne ihr zuiang: „Willft dur dein Herz 
En — ne 5 aufhen und ein Gefühl der Enge in ihrem foftba-!Nojen zauberifh geihmüdte Tafel|ihn zu verlieren. Den | — ee Ä Kann he ——— 2 
im Ofen brannte und mit feinem | Dad) binauf. Ein Rau = ;, ren Empirefleid überfam fie. |merfend, Rofen, die um den Bold-| Wenn fie ihn je bemundert hatte |Ie8 herunter und legte fie beifeite, !ihre Glieder, al8 habe c8 einen mir ſchenken — 
meit über den Fußboden kriechenden Summen_obne Ende glitt durch die „So plötzlich?“ fragte er. „Das und Silberglanz ererbterSchüte ein wenn ſeine Perſönlichkeit ſie je mit aladann verteilte er mit äuferjter | Zwang vernichtet und twohlige Frei-)| An allen Gliedern zitternd fuhr 
Schein dad umbämmerte Stmmer |fonftige Stile, 2. en — wäre das erſte Mal.“ | Früblingslädeln woben. „Moad« Stolz erfüllte, jo flanımte diejeg | Gewandtheit die Karten des zwei- heit geſchaffen. J ſie auf. Irgendwo ſchlug eine Tuͤr 
durchrötete. ſchnitt Herr Sebaldus ſcawarm — Nun ja, einmal muß man doch dard het feine Pflicht bereits ge⸗Gefühl jetzt in ihr. Sie ſah ſich ſei. ten Spieles, und zwar an jeden der Es war Harda, als ſei es wirk. zu. — 
ein Thema an, bei deſſen Erörte- gen. 5 * anfangen, ji) umbehaglid) zu füh- tan.“ ner bartend in der Stille droben, tähiten vier Teilnehmer eine Par- lich geſchehen, nun ſie zum Fenſter Da überdrang fie bitterer Zorn 
tung ber Rätin das Stridzeug bot | er A En — fen,“ —8* fie, ger Ton a ui te Jah aulme auber Blammenfuifiern fein | tie von dreizehn Blättern. ſchritt und in die ſchneeerhellte Nacht und ſchwerverletzter Stolz. Sie 
en ou 2 > Er dieſ Betten fie Giäher bie Yagdzeit im |feithaltend. 'diefer Stunde Lisfas Hände zwei |Laut mehr hörbar ward. Sie fa) Brankowans Blicke verfolgten Dinausih. wußte nicht, daß fie in ihrer Teiden- 
„5 fin 1 —* ——— Hochland “auf Lorb| Muß man?“ Er jah fie for· ſchwarze Eßbeſtecke zu einer Abend. [ihn eintreten, fo wie er jegt dem |dieie ihm fehr befannten Vorgänge | Ter Wind flatterte noch immer ſchaftlichen Erregung das Gegen- 
en. en — | Hentbams Sanbfit verlebt, mo der Ihend am. „Warum muß man |mahlzeit mit artoffeln und Hering | Salon durdferitt, hodhaufgerich- | mit Intereſſe. Es wurde offen ge. unſtet Man Zuweilen verirrte er teil von en was ſie tun wollte: 
o ei Tan —“ —* ich den Graf als vortrefflicher Meibmann dia?" — = = . |erdneten, und dafs ihre Mutter “in tet, ein Edelmann dom Fuß bis fegt, nur mit Gold, jeder Spieler ſich bi an die Scheiben und ſclus ſich feſt bor — — — 
Schon | — gel 3 erſtühung zu und ſicherer Schüße großen Ruhm Das flüchtige Wohlgefallen, die der kleinen Küche vorſichtig ſelbſt zum Scheitel, ſah ihn an ihre Seite belegte mit ſeinen Sähen ſo viele dagegen, leiſe taſtend, als fordete Draußen ſtand fie im Gange, 
un. ns — “ Eee "und jeiner Gemahlin Schön: | dein Neiz der Neuheit entiproifene | den Tee abmaß. eilen, getrieben von der gleichen | von feinen Karten, als ihm beliebte, Jemand Cinleh. Und wenn er wei- hodeufgerichtet, mit allen zibern 
aleishen Gefällt e3 —* ht dich ober | heit unb Haltung Vernunderung er Neigung zerflatterte, noch bevor fier „Nah dem Parifer Frühling,“ | Schnfucht, die fie erfüllte, |_ 2ord Vaferfield begann num die | fer ‚mehte, verklang es wie ſernes harrend Eu: 
Site bei jebem Alingelzug am bie|vegte, fo folgten jie jegt der bringen- den Voden Aegyptens verlajfen Hat- |jagte Lord Baferfield mit erinnern, Als langfam Schleppe auf Dlätter des eriten Spieles regelmä- — — a2 Der nn = 5 a 
“ Sür Taufen zu fehen. Auch in biefer den Einladung des Herzogäpaares |ten. Und iwie er nie an ihre Liebe dem Zmoinfern, „ift der engliſche Schleppe verrauſchte, flüſterte jie) Big abzuziehen. Seinen glüdlichen | ann we m versang eg nn — taft, in Diefer 
Beziehung münjchte ich Ipon Kinggley, die nächften Wochen |au ihn geglaubt hatte ome feinen die Krone aller Srühlinge. Mylady|ihm noch einmal zu: „Sch erwarte |Täheln gemäß fhien er-fid) umend- | er Em * en u ae Stille aufzuſchreien. 
Reber Sebaldus,“ fiel die Rätin |mit ihnen auf Schloß Woodmward zu= | Örafentitel, jo Ihlug der Vorwurf follen einmal felbjt den Vergleich | dich.“ fd) wohl zu fühlen, er ng are no efiehende = —— Der Mann, der dort ſich nahte 
tief ertötend ein, „ich bin aanz zu= |zubringen. | dardas aud) jegt ins Leere. Das | ziehen.“ | Ernidt. „Sch Fomme — ich | der eriten Runden verlor die Sis. en lt N EEE und jegt, ftier blidend, zu ihr bin- 
* frieden. Ueberdies habe ich vor dem) Der Schneeiturm halte nachgelaf- | Gefühl der Dankbarkeit, das ‚den | „Das müßte ih dam mohl,“ !Tomme!“ — ‚ung aud) nichts vom Anſtrich eines ru ar > fr ad u Si ſah mit verſchwommenen Augen⸗ 
erſten April kein Recht, zu kündigen.“ ſen. Im Nachtrab kamen noch ver⸗ Schwerbedrängten ein!t init feiner | fcherzte Harda, mit einem Lächeln; Das SHerrenzinmer, in dent je. harmloſen Vergnügens. | Ze ne. 2 a en war das der Dann, den fie in 
= Sa warten wir alſo dieſen Ter- einzelte ſilbrige Flödchen heran, die Retterin verband, hatte die Ge-|die ausgeſprochene Bewunderung der, der noch keine Neigung zum Jedoch die Stimmung wurde leb— ——— ner J = re und Groll herbeigefehnt, den 
min ab,“ entjchied er, feine Hand er= ‚unter der Mondfichel vorübertangten, | wohnheit ängit abgeitumpft. Har- in feinen Bliden jtrafend. „E38 fragt | Schlaf fpürte, Gelegenheit und Ge- | hafter, als Sir Herford mit großen * — An Frande augen az nd, fie al$ Vorbild imponirender Männ- 
- bebend. Denn niemals würde es bie,um im Mejenlojen zu verfehtoinden. | da gab die Mittel ber, durd) welche fic) mır, wo anfangen.“ ‚fefligfeit zu einem fpäten Plauder- | Slüd hintereinander zwei i hohen nyre Menn = ra he eTE lichkeit fo oft bewundert, vor defien 
‚ Seniebelfhe Familienehre zugelaffen ;Bismweilen fnitterte und fnatierte ein | er ihr die Kreife öffnete, in denen „Run, ficherlid bier!“ Ijtündhen fand, war diesmal [eer. | Einfäge gewann und demgemäß et | endet — ne Auf vornehmer Würde fie in ſcheuer 
haben, die Mutter ſeiner Gemahlin Luftzug gegen die rotverhangenen ſie zu leben wünſchte. Ein Erent- „Sraf Branfoman,” fagte Hur- | Der Herzog hatte die Ruhe geſucht, nen anſchwellenden Saufen bon! b ehr , —— 8 —* Zärtlichkeit ſich gebeugt? 
in untergeorbneten Verhältniſfen le⸗ Fenſier des Ankleidezimmers, in pel, leicht aufgegeben und leicht ge-|da, ihren Fächer öffnend, hat ſtets mit ihm die älteren Gäſte. Selbſt Goldſtücken vor ſich aufbaute. — u ‚m 1 : = meat| Der Stich, der ihr durd das ders 
"ben zu fehen vor der Melt. „Es er= | welchem Harba, bie Hände müßig im | Töjt. . jeine eigenen Pläne. Er dehnt da- Nord Vakerfield, der flotte Zungge-| „Bleibt ftehen!“" rief Sir Her- z 73 * es dageweſen ging, machte ſie vor Furcht und Ab- 
eignet fih ja fo manches,” fuhr er Schoß faltend, der Toilettenſtunde Und während er ihrem Sehnen nach unſere Hoöchzeitsreiſe nach ſei- ſelle, war heute nicht zu ſehen. ford, ſeinen abermaligen Gewinn war, as Hann“ cſcheu wanken. — 
vielſagend fori, dieſem Gedankengang entgegenſah. alle Wege öffnete ohne Rückſicht auf nem Wunſche aus.“ Da warf auch Brankowan die nicht einſtreichend, ſondern einen Sie fühlte plötlich daß ſchließlich Brankowan, den Spielrauſch noch 
folgend, „was uns unglaublich er⸗ Hell war's und warm um ſie her, die Einbube an Kapital, genoß er „Richt möglich!“ tief Lord Ba- | Zigarette, faum angeraudt, bei. | Brud) über die ganze Karte bre. | EINE leere Dede aufflaffen wiirde, | im Hirn, den Tiefitand jeiner Ner- 
-cheint, bi8 e3 Wahrheit gemorben und aus ben fchon geöffneten Etuis ſelbſt mit vollen Zügen die niege-|ferfield, feine runden Augen weit |jeite. Gelangweilt trat er in die gend. „Baroli! — Bfui — verlo. | em beängitigendes Nichts, ‚binter | venjpannfraft auf Flebriger Stirn, 
iſt. Dann fragt man ſich, warum es verſprühte der große Feſtſchmuc ſein kannte Unabhängigkeit. Die andert- öffnend. „Die Hodhzeitäreife?” Gallerie hinaus, wo von den ren!“ Er zahlte achſelzuckend den all dem glänzenden Müßiggang ſtand vor ihr, *5 eingeſun⸗ 
denn eigentlich ſo unglaublich er⸗ Funleln bis zu iht hinüber. halb Millionen, der Geſchwiſter „Faſt zwei Jahre,“ ſagte ſie leiſe. Wänden ſtraffaugerichtete Geſtalten dreifachen Verluſt aus. ‚em geiſtiges Erſterben, das ſeine ken in ſchwarzen Ringen, die ſich 
„.fchien.“ | Wie oft hatte fie ‚Tolcher Stunde Kniebel hielten jeder Laune gefäl— „Geſtatten Mylady, daß ich bei von Rittern und Ritterfrauen aus Brankowan, noch immer mit ge- Vorläufer, Müdigkeit und _Ueber- | bis zu den_ Najenflügeln dehnen 
> „Gerwiß,“ feufzte die Rätin, ihr |mit innerfter Befriebigung enigegen= | lig den Steigbügel — und auf den|Graf Vranfowan vorftellig werde toten Augen auf ihn niederfahen. | freuzten Armen am Stuhl desBank. ſättigung, ſchon auf ihre Om un tiefe Yalten in die Haut ein- 
Stridzeug ahnungslos wieder auf gefehen, mie oft fich glüdlich gepries | Rennplägen waren viele, viele Tau- wegen des englifchen Frühlings?“ | Das Leben fam ihm plöglich jchal| alters Ichnend, blickte mit wachſen⸗ lenkte. ſchnitten. Das Haar hing in 'feuch⸗ 
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nehmend. „Es kommt ja immer an— 
ders, als man denkt. Aber zumeiſt 
nicht beſſer!“ 
Sebaldus ſah unruhig auf ſeine 
Uhr. Weshalb iſt Liska noch nicht 
zurüd?" a 
Sie ift zu einer Tyreundin einge 
laben. Vor neun Uhr erwarte ich fie 


s: * Shne Begleitung?“ fragte Sebal⸗ 


mit ſchnell erwachter Eiferſucht. 


„Du läßt die Zügel über alle Gebühr 


fen in #&rer Erwartung! 

Sie nickte leife vor fih bin. An eis 
nem Meer von HYulbigungen war fie 
|hingemanbelt von einem Erbteil zum 
\anbern —— gepriefen und taufenbfach 
|beneibet. Der nur im fteten Wechſel 
beſtändige Rauſch des Neuen, des 
Niegeſehenen und Nieerlebten hatte 
ſie wie auf Stromeswellen fortgetra— 
gen. An feinen Ufern zogen bie Wun- 
der Uegyptens, bie Blumenjtäbte Ja= 


1 


pans, bie Herrlichteiten Indiens vor= | Geficht, ald er die Stage wieder 


jende liegen geblieben. 

Nur in einem war Graf Bran- 
fowan widerltandsfähig geblieben. 
Er fpielte nicht mehr. Selbit in der 
Erinnerung an jene legte Nerven- 
niederlage beihlih ihn ein meijes 
| Brlichtgefühl, da3 euer ungefchürt 
'zu lafien und jo den Dämon der 
Branfowans von fi abzumehren. 

Harda jah no immer gezmıun- 
gen lädelnd in fein forjchendes 


fragte er mit drolligem Eifer, feın 
furzgefhorenes Haupt bittend zur 
Seite neigend. 

Sie lächelte. „Höchſt wahrſchein— 
damit entgegen.“ | 

„Und Ihre Wüniche, Mylady, 
Mylady ſollten ihm nicht alles 
ſein?“ fragte er ſeufzend. 

Da hob die Herzogin für ſich 
und alle Damen die Tafel auf. In 
rauſchendem Zuge kehrte ſie mit ih⸗ 


und fade vor. Bon Hardas Unge- der Erregung auf die Vorgänge, die 
duld, die droben auf ihn harrte, em- wie ſchlagende Wetter hierhin und 
pfand er durchaus nichts. dorthin ſich entluden. Er ſah die 
Hinter ihm ſtieg jemand haſtig ihm ſo wohlbekannten Merkmale in 
bedürftig, Graf?“ 
„Nicht im geringſten.“ 


den. Er fühlte dießlammen, die bin-| 

ter den Stirnadern aufzulecden be- | 
Konmen Sie mit. Sagen wir gannen — die ganze berauſchende 

Bakerfield noch guten Abend.“ Nervenreizung durchzitterte auch 
Er ſah den Sprecher fragend an. ihn. 

„Weshalb das, Sir Herford?“ Da war es, als recke ſich das 
Zur Abwechslung. Bakerfieldlalte, hungrige Geſpenſt der Vran - 


Mas blieb dann übrig? Womit ten Strähnen wirr über die Stirn 
da3 lange, lange Leben füllen? Un- | herab. 
heimiſch, gleichgiltig und ſinnen · Harda begann zu zittern, und da— 
träge. War es ihre Schuld, daß aus mit wich die tonloſe Erſtarrung von 


lich Fommen Sie feinen Wiünihen|die Treppe hinauf. „Schon fhlaf- den verfärbten Zügen ſichtbar wer. den erſten ſchönen Wochen im Land ihr. „Wo kommſt du her?“ fragte 


der Pharaonen nichts mehr her- ſie kaum hörbar. „Wo warſt du?“ 
überklang in dieſe letzte Zeit? Die Zunge war ihm ſchwer, und 


Sie nickte vor ſich hin. So hätte die Stimme klang roſtig, als er ſie 


es inmer bleiben müffen, niemals, | anfuhr: „Sei. jtill! Das ſtehſt du 
niemals anders werden. Und wenn hier auf Lauerpoſten? Wer hieß 
es ihre Schuld nicht war, ſo war es dich warten? 


die jeine, jo tat er unrecht an ihrem (Fortfegung folgt) |; 





sur Anfänger. 

Um imitande zu fein, die Kombi: 
tationen auf dem Schachbrett logiih 
durchzurechnen, müflen mir ein 
llares Bild von dem verſchiedenen 


werte der Figuren habe.. Bisher 


— wir nur dadurch die Ueber⸗ 


—— von Turm und Dame über | 
die anderen Figuren fennen gelernt, | 
taß wir fahen, daß Dame und Turm! 
allein das Mat erzwingen fönnen, | 
Springer und Läifer aber nidt.| 
Wir müffen nn nod einen Einblid 
in das MWirten der verichiebenen | 
Figuren gegeneinander zu erlangen 
jucen. An beiten tun wir das mie- 


Weit ijt nicht imitande, feinen ur 
Tprüngliden Plan auszuführen, ver 
darin beitand, nad ber enzgen 
Rochade die f— Linie für ſeinen Turm 
zu öffnen. Er muß erſt recht 
| tompliz irte Manöver aus sführen, um 
überhaupt imitande zu ſeit 


kurz zu rochieren, etwa vᷣa 


der mit Hilfe der Betrachtung einiger 


einfacher Endſpiele. 
Sehen wir zunächſt zu, 


wie die 


Dame gegen eine ſchwächere Figur 


gewinnt. Schwierigkeiten tann hier— 
bei nur der Turm bereiten. 


und Springer nämlich gehen immer 


Läufer 


ſchon ſehr ſchnell durch ein Schach 
verloren, bei dem ſie gleichzeitig an— 


gegriffen ſind, während ſich der 
Turm meiſt lange dicht bei ſeinem 
König halten und dabei den feind— 
lichen König an der Annäherung 
hindern kann. Die ſolgenden Bei— 
ſpiele werden dies klären: 
Weiß habe den König auf f3 
die Dame auf as, Schwarz 


und 


ed. Die Methode der Gewinnfüh— 
rung iſt ſtets dieſelbe, ſie beſteht näm— 
lich in der Annäherung des Königs 
ſolange, bis der Läufer zweimal an— 
gegriffen iſt und ſich von ſeinem 
König entfernen muß. 1. Kf3—ed, 
Le 6—47; 2. Da 5—b6-+, Ld 7— 
c6ö--: 2 Ked—d4, Kd6—dT; 
4. Kd4d—r5; wo auch der Käufer 
jet hinzieht, er geht mit Hilfe went: 
oer Schady& verloren. 3. 8. La 
>», Wa7 oder Le4: 5. DA6 nebit 
6. De6; ober 143; DA 6, 

6. Des nebit 7 


D, 
D. 
ke8; 7. Df6 uim. | 

Gegen den Springer tjt ber Ge: 
winn etwas ſchwieriger, weil Die 
Dame ſich ſehr davor hüten muß, 
gelegentlich durch ein Springerſchach 
verloren zu gehen. Am beſten meidet 
der König Felder, auf denen er vom 
Springer attodirt werden fanıt. 
Nehmen wir an, die Stellung des 
Könias und der Dame fei diejelbe 
ivie die im oben erläuterten Endfpiel, 
nur. babe Schwarz auf 
Springer Statt eines Käufers. 
Kampf mürde ft dann etwa 


e6 
Der 
wie 


folgt abfpielen: 1. Kf 3-—e4, Se 6— | 


ed+: 2, Ked—f5 (natürlich nicht 
Kd4 wegen Nb3 Schach und Dame), 
Kd6--d5; 3. Da 5—e3, er 5—d7; 
4. De3—d2-+, Kd5 u * 
Kf5-—06, Sa 7054; 5. Ke6— | 
e7, Se 5—e4: 7. Dd 57.04, Se d— | 
e5: 8 Dda4d—cd, Ke6—b6; 9. 
KeT—d6, Se 5—b7--; 10. Kd6— | 
di; 8b7—d8; 11. Dedch, 
Sı S—b7; De 8 —b8, Kb6— | 
a6: 18. Sb 7—a5- + 
14. Ke$ e4; 15. DbS-— 

b4 nebft mat im näcdhiten Zuge. 

am Endipiel Dame gegen Turm 
iit Fiir die Schmänere Partei eine ber 
günftigften Stellungen die im Die: 
gramm iiedergegebene, 


ain Zuge Set: 


[#7 


m} 
ii 


b d 


Den am natürlichtten au 
Zug 1. Da 5—a6 fann Si): va at 
TeT-+  beantivorten, um auf 
Kb6 mit Te 6 —— 
im Falle Weiß den Turm ſchlägt, 
der ſchwar rze König par ill. Der 
Gewinn wäre für Weiß fehr einfag), 
wenn im d Diagrammitelli ung 
Schwarz am Zuge wäre. Denn 
dann müßte fih der Turm 
jchmarzen König ent tfernen und ginge 
in ähnlicher Weife verloren, wie wir 
e3 oben beim Läufer fahen. Folglich 
braucht Weiß nur ſo zu ſpielen, daß 
er ein „Tempo“ gewinnt, das heißt 
in dieſem Falle ſo, daß er dieſelbe 
Stellung mit Schwarz am Zuge 
herbeiführt. Er tut dies durch 1. 
Da 5—e5-+, Kb8—aT; 2.7 5- 
al-+, 


a © 


da, 
t 


er 


Ka 7—68; 3. Da 1ÿ us. 

Im nächſten Artitel ill ich zeigen, 
mie der Turm gegen Springer oder 
Läufer gewinnt. 


Sür Sortgejchrittene. 


Mir haben feftgeitellt, daß nad 
1. ed—ed, e7 das Gambit 
2. 12-—f4 feine direlte Drohung 
entbält, da f4Xxe5 mit DI S—h4— | 
beantwortet werden würde. Schwarz 
kann daser ruhig feine Figuren— 
erimidelung beginnen, und er braucht 
den Bauern ed nicht eher zu beden 
cl Meih: da3 Chad auf h4 ver- 
Eindert hat. Am beiten jpielt er 
s. U 8—c5, damit er nad 3.| 
Su 1-43 47 - 46 ziehen kann, ohn 
dem Läufer den Weg zu verſtellen. 

Vi Fortfeßung der Eröffnung 
f feiner meiteren Erflärung, ba 
jatürlichen Figurenentwickelung 
12 Hinder niffe mehr im Weae! 
Der Berlauf könnte 5. 8. 
fein: 4. Lfi—c4d, Sg8—f6; 5.i 
d?—d3 (nicht etwa f4Xe5, d6Xe5; 
6. Sf3xXe5 mesen Dad8&-—d4), 
Sb 8—c6; 6. Sb 1—c3, Le 8—y4 | 


ulm. Schwarz ſteht beſſer, denn 


=D 


s 
% 


ar 
r 
I 


den | 
König auf d6 und einen Yäufer auf | 


e 
ie 


einen | 


. |h2— Cd 


in der Weiß | 


| Dh 3—h2, 


bom | 


ı mit 


ı befurnt 


 Unterfuhung wurde Feftgeftellt, 


| geführt hatte und deshalb 


nebit Le 1—e3 


Muh ein zweites Entiwidelunas 
Initem, das für Weib in Diefer 
Eröffnung verfuht worden ijt, läßt 
|meined3 Gradtens Schwarz im Vor 
teil. Es it dies 4. d2—d4. Jebt 
it Schwarz zwar aezipungen, feine 

Ientrumsbauern abzutaufchen, aber 

af erlangt er bald ftarfen Drut 
in der e-Linie, und Weit 
Schmwieriateit, feinen e Bauern ge: 
ınügend zu defen. 4. — —, edxXd4; 
‚Sf3 <d4, Sg 8—f6; 6. Sbl 
0-0; 7. Lfl—e2, Tfs— 
Le 2— f3. Schwarz fann 

S’6Xe4 jpielen und nad) 
Sc 3xe4 oder Lf3Xe4 Die 
Figur durh d6—d5 er fT—f5 
| aurüdgerinnen. Die kurze Rochade 
iſt auch ſehr gefährlihn für Wein, 
da danır der Springer d4 aefeljelt 
'tit und dur Sb8—c5 nodmalä 
‚angeqriffen werben fann. 

In den nächiten Nummern wollen 
wir einige Beifpiele für die be- 
iprochene Gambiteröfinuna aus den 


ulm, 


5. 
e8; 


jebt 


| ſch 07 
19. 


oder 
r 


jüngſten Meiſterturnieren beſprechen. 


Für HERDER: 

Löſung t Aufgabe in voriger 
Nummer: Stellung: Weiß: Ka, 
De 83, Te6 und h8, Lf5, Se 7 und 
a8. Schwarz: Ke$s, Dh3, Bd7 
und g4. Märe Schwarz am Auge, 
ſo könnte er, 


der 


|fchlagen, oder er könnte Dh 2 fpielen 


'und auf Abzug des Springers c7 


die D Weiß kann 


5 ſowohl die 


ame zwiſchenſetzen. 
—8 durch 1. Te 6- 
Linie 3 -h8 al® au 
unterbrechen, und 
‚bat feine Verteidigung. 
Die folgente Aufgabe bat eine 
entfernte Aehnlichkeit mit der eben 
|erörterten, iit aber gefälltger in ber 
iq: 


Ausführun 
Chocholous. 


Schwarz 


h 


be d Ei 
Mat in zwei Sügen. 
Schach-Briefkaſten. 

A. St. Chicago. Ihre Löſung 
iſt richtig. Wir werden bald zu drei— 
zügigen Aufgaben übergehen und ein 
Löſungsturnier veranſtalten. 

Wm. Th. Te 6-fs löſt d 
gabe nicht wegen der 
Wir werden 
gabe prüfen und Ihnen in 
Nummer Beſcheid geben. 

Einer unſerer Leſer möchte gern 
einem Herrn oder einer Dame 

werden, die des Spieles 
mächtig ſind und nahe Lincoln Ave. 
und Irving Park wohnen. 

Aufragen und Löſungen ſind an 
den Schachredakteur der „Abend— 
poſt“ zu richte n. 

William H. Dwyer von 
Baltimore befand ſich in der Nähe 
vom Gunpowder-Fluß auf der Jagd 
nach Moſchusratten, als er glauöte, 
in der eingetretenen Dunkelheit zwei 
dieſer Tiere in dem hohen Gras am 
Ufer fin bewegen zu fehen. Er feuer: 
te jein Gewehr ab uno traf mit der 
polen Ladung zwei junge Leute, Die, 
im Schilf verſteckt, ſichh auch dem 
Jagdvergnügen hingegeben hatten. 


e 


die Huf 
Antwort 
Ihre Auf: 
nächſter 


Hierbei wurde leider John Rodins, U 


der 15jädrige Sokn von James M, 
Rollins von Magnolia, jofort getöp- 
tet und Harry Gunther, 16 Nahre alt, 
ſchwer verletz Bei der Coroners— 
daß 
unabſichtlich den Tod herber= 
entlajtet 


ar 
„er 


Div 


wurde. 

um das zufällige oder ab— 
ſichtliche Vertauſchen der Neugebore— 
nen in Findelhäuſern, Entbindungs— 
anſtalten etc. zu vermeiden oder doch 
zu erſchweren, iſt man auf ein eigen— 
artiges Mittel verfallen: Das Neh— 
men von Fußabdrücken von den Fü— 
ßen der Kleinen gleich nach der Ge⸗ 
burt. 


nr 


zeln und 
(Wohl und Wehe I Menfchheit ae 


‚ein großes ( 


Menſchheit 


'fraft biefer 


bat 


wendet, 


ıın 
‚tieren, 


um Mat dureh Wdzua | 
jeined ber Springer zu hindern, mur 
entweder bie Dame oder den Turm |g 


‚ tengeneral Don 


des Geheimniſſes 


—— 
Jahre, 
heftiger Kontroverſe, 


Gebrauch überging. 


Beſchreibung und Abbildung 


Rinde. 


volles Medika 

verbraucht wurde, fo beaar a, 
DER BEERFRORE KINN, 10 begarın Dod) | Sjipameritas 
— sartikel Fhinabäume — 


ſpäteren Zeit an. 
ſauren Reaktion 


Chinin und Chinariude. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sountag, den 22. April 1917 


Von Auguit Vogel. 
früherer 
„treue ' 


Ein alter Naturforfcher 
'Iage nennt die Pflanzen 
‚Freunde des Menschen, in ihre oft 
unfdeinbaren Blätter, Blüten, Wur 
Rinden hat die Natur alles 


mus un die Welt ohne fie: 
Lazarett vol taufendfa: 
cher Leiden“. Diefes Lob der Pflanze 
bezieht fih, iwie man erkennt, nur 
auf Die mannigfaden Heilmittel, 
welche uns die Pflanzenwelt freige: 
Dig darbietet. Der alte Ausfprud) 
jenes bdanterfüllten „Naturforfchers 
früberer Tage” ericheint volltommen 
gerechtfertigt und wabrbaft begrin- 
det, wollen mir auch nur al Heil- 
mittelipenderin die Pflanze in Be 
tracht ziehen und von der groben, un 
entbehrlid;en Bedeutung der Wege: 
tation auf das Wohl und ehe der 
na vielen anderen 


„ii 


legt, 


ala 


ı Prlange, 
ſtimmtes 


für ſpricht vor allem der Umſtand, 
daß die Säuremengen mit dem Alter 
der Pflanzen zunehmen, ja ſogar daß 
die Säuremengen bei Tag und Nacht 
und an den verſchiedenen Stellen ein 
und derſelben Pflanze differieren. 
Die eigentümlichen Pfanzenſtoffe, 
Alkaloide, natürliche Pflanzenb afen,’ 
verhalten fich äbnlich den uiorgani- 
jchen, mineralifhen Salzbafen: Kalt, 
Kali, Natron u. j._ m., indem ſie ſich 
mit Säuren zu ‚Salzen vereinigen | 
{önnen. Eine befondere phnfiologi- | 
Ihe Bedeutung, ähnlicy den Plan: | 
zenfäuren, Tcheinen die Alkaloite für 
daS Leben der Pflanze 
ben; denn wenn fie auc 
der in der Regel 
Altaloid zufommt, 


m einer 
ein be 
fehlen, 


To fönnen doch alle übrigen vegetadt- 


Kichtungen hin aa nz abſehen. Aber in KK 


der großen Reihe der Pflanzen, tel 


Ge und veaetabile Heilmittel liefern, 
ifteht obenan ver Chinabaum, ww 
ımiz die Chinarinde und bez 


elchem 
iehungs 
weiſe Chinin verdanken. Unter allen 
Arzneimitteln gibt es kaum eines, 
welches ſo entſchieden ſpecifiſch gün 
ſtige Heilwirkung auf gewiſſe Krank— 


heitsformen, namentlichWechſelfieber, 
äuß 


ert. Wie wir ſo vieles Gute und 
Nützliche dem ſchönen Geſchlecht zu 
verdanken haben, ſo iſt auch die Heil 

bitteren Rinde zuerſt 
durch eine Dame uns in Europa be— 
kannt geworden und zwar ſchon im 
Jahre 1683. 
Chinchon, 
berichtet, lag 
darnieder an 
ber. Ihr 


lange 
inem bösartigen 
edler Gemahl, Graf 


Yin 
Fie 


| Schierlingpfl anzen 
halt, 


‚an 


‚erzeugt, 
‚eventuellen Wange! 


len Lebensfunktionen ungeſtört ſtaätt— 
finden. E gibt Chinabiume, ‚die 
ar fein Ehinin enthalten, es gibt 
chne Coniinge- 
h find Dieje Pflanzen 
mit den anderen ganz ibentifc, 
nicht zu unterſcheiden botaniſch von 
den Pflanzenexemplaren, welche reich 
Altaloiden ſind. Einen Me inſtock, 
der keine Weinſäure bildet, einen Ci 
tronenbaum, der keine Cilronenſa jure 
nicht; bei ſolchem 
an den genann 


8 
\ 
} 


und dor 


gibt e3 


ten Säuren wäre wohl die Eriitenz | 


Bis jetzt 
Menge von Pflanzenbaſen 
N UND | verſchiedenſten Pflanzen nachgewieſen 
Die ſchöne Gräfin von 
ſo wird uns glaubwürdige 
hoffnungslos 
eigentümliche Stoffe an zutreffen ſind. 
de Die Zahl der bis jeht auf Erden be 


undentbar. 
bedeutende 
in den 


der Pflanze überhaupt 


iſt ſchon eine 


worden, und es dürfte nicht als un— 
wahrſcheinlich gelten, daß in den 
meiſten Pflanz en derartige befondere 


Chinchon, ſpaniſcher Vicekönig bon | kannten Pflanzen überfteigt 100,000; 


Lima, hatte fich in ; zärtlicher Beforg 


niß um jeine Gattin an eine Un zaͤdl | Fo rſchur ug ein iveites Feld zu im; net iin entbält 


einbeimifcher Werzte 
bis endlid) 
dur Den ſpaniſchen Corregidor von 
Loxa, Don Juan Lopez de Cani— 
zares, verſchafft wurde. Dieſer hatte 
ſelbſt einige Jahre vorher in eigener 
Krankheit die gute Wirkung 
bitteren Rinde erprobt. Und das von 
Don Juan Lopez de Canizares der 
Gräfin Chiochon überſendete Medi- 
tament, wodurch dieſelbe ld 
glüdliche Heilung fand, 


bergeb ih ae 


alsbal 


vr 
Da 


ı hierducch eröffnet ic) der chemiſchen 


| neuen Entdedungen, 


‚ten 


| giftigen und 


erwänjchte Hilfe | 


| feit 


ı Heiltraft 
el iner | 


das öirten. 


erite Mufter von Ehinarinde in Euz=: 


rtopa. Aus Dankbarkeit für 
glüdlihe Kur an der Gräfin Chin 
on wurde Später der Plan zenfa 
ilie, von welcher die bittere Fieber 
rinde ſtammt, der Name Chinchonen 
gegeben. Es iſt erfreulich, zu konſta— 
daß der berühmte Botaniker 
Linne zu diefer Galanterie der Wa- 
mensverleihung erſte 
war. 

Die Eingeborenen von Südamerika 
haben, wie es ſcheint, von der China 
rinde keinen mediziniſchen Gebrauch 
der 


erſten Erkenntniß ihrer Wirk— 


vohl di Bergen immerhin ein gemiljes Dun 
die Linie) 


tel. Wir miffen nicht, wie der Jeſui 
Juan Lopez de Cani 
zares auf dieſes Heilmittel aufn * 
ſam geworden. Mi öglich, daß die 


a | kurzem 
Veranlaffung | 


Diele | 


Iobenan das Ehinin. 


Die meilten der biß jet befann= | 
Alkaloide ſtammen von ſolchen 
Pflanzen her, die ſich durch Giftig 
oder doch durch eine beſondere 
auszeichnen, und man darf 

daß ſie es vorzugswe 4 
welche dieſen Pflanzen ihre | 
nediziniſchen Wirkun 
gen erteilen. Viele derjelben aehören | ® 
u den beftiaften und oefährlichiten | 
Strychnin, Brucin, Coniin 
und andere, andere zu den kräftigſten 
Heilmitteln; unter letzteren ſteht 
Die erſte Ent 


anehmen, 
in 


deckung einer natürlichen Pflanzen- 


baſe fällt 


in das Jahr 1805, und 
zwar iſt es das Morphin, welches im 
genannten Jahre aus dem Opium 
dargeſtellt wurde. Dieſem folgte nach 
Zwiſchenraum das Strychnin 
aus der Nux vomica oder Faba St. 

Ignatii, das Brucin aus der An— 


guſturarinde( Brucea antidilenterica) | 


gemacht, und es jchiwebt daher über! 


das Meratrin aus der weißen Nies: 
murz (Weratrum album) und in ge- 
tinger Menge auch aus den Wurzeln | 


| ber —— oſe (Colchicum autum— 


ınale), 


Ifpäter, twie Schon oben bemerft, 
| x 


juiten in Beru Jchon langer im —5 


waren. 
Durch die überaus glückliche Kur 


Kenntniß 
und von 


der Fieberrinde nach Rom 
da an den Hof 
doch vergingen noch 
ja nahezu ein Jahrhundert 
bis etwa 
Anfang des achtzehnten Jahrhun— 
derts die Chinarinde in allgemeinen 
Erſt 


n 
pflanz 


918 
Ludwigs 


man die Stamm durch den 
franzöſiſchen Afltonomen 
damine kennen, welcher ſie auf 
ner Reiſe von Loxa nach Lima 


dechte und nach ſeiner Rückkehr 


1», ‚e 


jet 
ent 
eine 
Quinquina (Chinchona Condam 
veröffentlichte. 

Ein Chinabaum von ſechzig Fuß 
Höhe und fünf Fuß Durchmeſſer 
liefert — zehn Gen * t trodene 
Die Einſammlung geſchieht 
jeder Se it — dazu bon 
Handlungshänfern oder 
au ufgeitellte Rindenichäler (t 
feros). Man benußt 
die von der Borte arößtenteila 
freite Stummrinde, Jowie die 
itärferen Weite und trodnet ſie 
Schuppen über Feuer drei bis vier 
Wochen. Soldermweife erhält man 
durchfchnittlich den dritten Teil des 
friichen Materials. 

Obaleih run jchon längit die ae 
pulverte Chinarinde Telbit als mert 
ment in arogen Men 


2 
Safcari 


be 
der 


ihre Hauptrolle als 
erft im Sabre 1820, nachdem da 
Chinin als — er Beſtandteil 
der Chinarinde entdeckt worden 
und nun zur Fabrikation des Chi 
nins das Rohma terinl — die ae 
trodnete Ehinarinde — au 


de 


m ga 113 


wechſelt zwiſchen 0,2 


—X 
gibt ſich daraus bei dem großen Be 


AU | 


'an der Gräfin Chinch yon gelangte die | ® 


das Nikotin aus den Tabat?- | 
blättern Öticotiana tabacum), ieit 
das 
J aus den Chinarinden. 

Der Chiningehalt der Chinarinden 
und 9 Prozen 
letzterer Gehalt wohl nur ſehr 
znahmsweiſe. Nehmen 
zahfreiche n vorliegenden Angaben ten | 
durchſchnittlichen Chiningehalt der 
Chin: arinde zu 2 Brozent au, jo er: 


SG 


—* 
us 


darf an Chinin ein ganz außerordent- 


lich großer Verbrauch von Chinarinde 


1783 lernte 
duktion 
Ex Son. nad 
| ber 
Kilogramm (140 
Welcher Rindenprozentgehalt 
ſeiner 
ined) 


reich errichteten 


Compagnier vi 


dizinalpflanze befürchten laſſen 
dewöhnlich nur disinalpflanze bei u 


Gründen, 
in! 
ten, 
lichtsloſe 
Chinarinde 


zur 


zur fabrikationsmäßigen Darſtel— 
lung des Chinins. Die jährliche Pro: 
aller Chininfabriten Toll 
einer ungefähren Berechnung 
perkraucten Winden 70,060 
Od Gentner) betragen. 
diefer 
ungefähren Berechnung zu Grunde 
lteat, tit mir allerdings unbelonnt. 
Der enorme Verbraudh an China 
rinde, namentlih nachdem tie bald 
nach Enttedung des Chintns zahl 
Shinintabrifen pro 
aretfio immer gröhere Wengen von, 
Rohmaterial verfchl: angen, mußte mit 
der geit ein aänaliches Husiterben 
diefer wertvollen, unerieglichen Me: | ft 
ja 
Ausſicht ſtellen. Unter den 
welche zu ſolch dringender 
Beſorgniß Veranlaſſung * durf— 
iſt vor allen das rä iſche rück 
Gewinnungs foſtem der 
Südamerika, welch 
beſonders nach Fehlſchlagen des auf 


in ſichere A 


uber 


).S 


in 
Ul 


Schonung der Chinapflanze berechne 
tten bolivianiſchen Monopols heroor 


war 


ss 


Berordentlich ———— 


Verwendung fand. 

Das Chinin gehört in die merk— 
würdige Gruppe der Alkaloide, das 
heißt der organiſchen Salzbaſen. 
Während die organiſchen Säuren: 
Citronenſäure, Weinſteinſäure, Apfel— 
ſäure und andere, ſchon in den frü— 
heſten Zeiten bekannt waren 
jeder friſch ausgepreßte Pflanzenſafte 
zeigt ſaure Reaktion —, ſo gehört 
dagegen die Entdeckung des Gegen— 
ſatzes der organiſchen Säuren — or 
ganiſche Salzbaſen einer weit 
Als Urſache 


ſind bekanntlich 
Pflanzenſäuren: 
nenſäure, Weinſteinſäure, zu betrach⸗ 
ten. Dieſe Säuren ſind 
zufällige Exkrete beim Stoffwechſel, 
ſondern beteiligen ſich aktid an den 


vorzugsweiſe 


| 


mußten alsbald aud ben 
'ın abelegeit, 
Lagen 


ſo Forſcher 
ein | 


I 


! 


der; 
der Pflanzenfärte | 
die 
Wpfelfäure, Eitro- | 


indes nicht | Doch 


ı Zebendvorgängen der Pflanzen. Da= dem jegigen erfreulichen 


| hierher 


IT 
F 


Nicht minder tit 
daß jene Yüänder 
die Heimat der 
wiederholt und 
dauernd bon pelitifchben Wirren an 

Entwicklung friedlicher Kultur 
thindert waren und jomit audh an 
itematiiche Kultur und rationelle 
lege der Chinadäume nicht gedacht 
konnte. Berechnete doch ſchon 
den Ausfall der China 
25,000 im Jahre. Die 
Verhältniſſe Südamerikas 
Gedanken 
Chinabäume in paſſende 
anderer Länder zu berpflan: 
Schon 1829 hatten niederländi- 
ihrer Regierung Vor: 
Ichläge, die Löfung der Chinarinden- 
frage betrefiend, unterbreitet; aber 
nachdem 1850 die frangöfifche 
Regierung in Algier einen Verjuch | 
gemacht hatte, welcher indes leider | 
canz erfolglos geblieben, ivurten 
niederländiiche Sachverftändige nad 
Siüdamerifa entfendet, um von da 
Samen und Plan zen nach aba 
überzuführen. So entitanden 1854 
‚die Chinchonenkulturen auf Java. 
batien diefe Kultivationen 
jahrelang unfägliche € 
‚u überivinden, bis fie endlich 


trat, zu erwähnen. 
zu rechnen, 


ne 


ber 
J 


Humbold 
bäume auf 
unſicheren 


zen. 


34 
erti 


auf | 
Standpunkt | 


angelangt waren. 
'Regierungspflanzungen auf Java er: 


ı Mutterland. 


verwendeten 


nicht zu ha⸗J 


gewonnenen Zahlen geht hervor, 


Einfluß 
Zweifel. 
ſtoffhaltige Subſtanz iſt, 
mitunt 
ſtoffreichen Düngers günſtige Erfolge 
beobachlet. 


oer Pflanzen 
werden. 


ſtattfinde. 


geringeren — 


häuſern 


Wirkung des 


wir nach L 


Chininfabrikanten 


dern bleiben weiß oder gelblich. 
können das Blattgrün durch Behan 


der Gerbſtoffgehalt 


alſo von den 


lagen liefern 


Fichtenrinden. 


Der Beltand der 


gibt ungefähr zwei Millionen we 


'plare, und fchon nach menigen a h⸗ 


ren gelangte die erſte größere Sen 
dung javaniſcher Chinarinde ins 
1873 erſchien in Hol— 
land eine ſehr bedeutende Importa 
tion von Chinarinde, im Gewichte 
von 15,000 Kilogramm, ausgezeich- | 
net durch brillant entwideltes3 Aeu-= | 
Bere, Die ganze Sendung gab reden- 
des Zeugniß von der an Ort und 
Stelle auf Schälung und Verpadüung | 
Sorgfalt. Nach den 
Holländern unternahmen die Ena: 
(änder Anpflanzungen jüdamerikani 
ger Ehinhonen in Britiſch-Indien, 
teils an den Abhängen des Himalaya— 
gebirges, teil auf der Inſel Ceylon. 
In vielen 
engliſchen Kultivationen die poſitiven 
und negativen Erfahrungen ihrer 
Vorgänger mit Vorteil zu nutze ma 
chen, und ſo kam es denn, daß die 
engliſchen Chinakulturen alsbald die 
holländiſchen quantitativ wenigſtens 
überholt hatten. Aus den durch die 
Analyſe 'der engliſchen Chinarmden 
daß 


— 


der Sefammtalt aloidgehalt der Rin- 
den im Laufe der Nahre jich in er 

jreuficher Meife vermehrt und feldft 
die urjprünglich aeringeren rt en, 
oon Chinabäumen an Chiningehalt 
zugenommen haben. 

Daß die Kultur der Chinchonen 
und die klimatiſchen Verhältniſſe auf 
den Chiningehalt der Rinden ron 
ſeien, unterliegt keinem 
Da das Chinin eine ſtich 
ſo hat man 
er von der Anwendung ſtidc 
Auch das Licht darf als 
Fattor in der Alkaloidbildung leben 
überhaupt betrachtet 
Die feſtgeſtellte Tatſache, 
daß der Schierling, welcher in unſe 
ren Gegenden die Ptlanzenbaſe Coni 
in dem lichtarmen Schort- 
land faſt kein Coniin bildet, ließ 
nach der Analogie vermuten, daß auch ! 
in der Chininbildung lehnliches 
Es war mir uffallend, 
duch den Bergleih te: xlngaben ! 
masrzunehinen, daß unter Wioos 
dede, alfo unter Lichrabfchluß, gezo- | 
gene Ehinarinden fait durchgängig 
zeigien aus 
voller Son 


Dinarinden, die unter 
&5 | 


ine gewachſen waren. 
hat fich in der Folge durch indireite | 
Verfuce ergeben, dah Chind;onen: | 
pflanzen, aus verjchiedenen Gewädhs: | 
bezogen, duxchaus keine 
Spur von Chinin enthielten. Hier-— 
nach kann es wohl kein Zweiſfel ſein, 
daß der Mangel an Sonnenlicht in 
unſeren warmen, aber verhältnißmä 

ßig lichtarmen Gewächshäuſern das 
Fehlen des Chiningehaltes weſent- 
lich mitbedingt. 

Hier begegnen wir nun einer eigen- 
tümlichen Anomalie in der chemiſchen 
Lichtes. Während ei: | 
nerfeits dem Eonnenlicht ein entfchie: | 
dener Einfluß auf die Ehininbildung 
in der lebenven ka nicht abzu- | 
Iprechen ift, jo übt dagegen das 
Sonmenlic nt Fr efe 18 auf die ge 
Ijchälte, alfo aus dem Lebensverbande 
getrennte Rinde bezüglich ihres Chi 
ningehaltes merfwürpigermweife einen 
unvertennbar nachteiligen Einfluß 
aus. Unter dein Einfluß von beliem 
icht zerjegt Jih nämlich das Ehinin, 
ivird duntel gerardt und uniryitalli 
lierbar, indem es fich in gefärbie 
darzartige Subltanz veriwvandelt. Die 
wifien das recht 
wobl und empfehlen Daber das 
Trocknen der friſch geſchälten Rinde 
mit Ausſchuß des direlten Sonnen— 
lichtes, ja ſogar das Schälen der 
Rinde möglichſt im Dunklen vorzu 
nehmen. X: ıch bei der Weribeitim: 
mung der Ehinarinde im fleineren 
Maßſtabe, gewöhnlich 25 
Gramm nur 24 Stunden ertrahiert 
werden, hat man vergejchlagen, Die 
einmwirlung des Sonnenlichtes zur 
Vermeidung ven Verluiten jorafäıtig * 
obzuhalten. 

Uebrigens ſteht dieſes eigentümliche 
Verhalten des Chinins zum Sonnen 
licht teineswegs iſoliert da, ſondern 
hat —* Analogon im erhalten des 
Blattarüns zu den direfien Sonnen 
—— Bet anntlich bildet ſich das 
Blattgrün in der Pflanze nur durch 
Lichteinwirkung. Im Dunklen gezo 
gene Pflanzen ergrünen nicht, ſon 
Wir 


alt 
vobei 


deln grüner Pflanzenteile mit Alko— 
hol und Aether auflöſen, die ſo ent 
ſtandene Blattarünlöjung charafteri 
fiert fih als eine intenfiv Dunfel 
grüne Flüffigteit. Wer die 
Farbe der Löſung verſchwind 
bald, wenn fie dem Licht ausge 
wird. Die urfpriinalich tief duntel 
grüne Löjung Mt nun in eine geib 
braune umgewandelt, das Blattgeün 

diejes Kind des Lichtes —, nad) 
dem es aus dem vegetabilen Lebens 
berbande getrennt, tit dur) das Lic 
zeritört, ahnlich wie das Chinin 
ver geidhälten Rinde, dem lebende 
Baum entnommen, ber 


grüne 
et aıs 
zgeſetzt 


Da 


i 
‚t 
sn 
in 
n 


Lichteinwir 
fung nicht zu widerſtehen verr nag. E3 
liegen Gründe zur Vermutung vor, 
daß auch die in der Technik jo wid; 
tie Gerbftoffbilduig (Iannın) in 
der lebenden Pflanze einigermaßen 
wenigſtens ven dem Licht beeinflußt 
werde. Hierfür Ipricht zunädjt, daß 
der Buchen- und 
Lärchenrinden von unten nach oben, 
weniger belichteten zu 
den mehr belichteten Stellen, ent— 
ſchieden zunimmt und zwar in dem 
Verhältniß von 4: 5: 6 und von 
5:8: 10. Die ſonnigen Gebirgs 
nah der Erfahrung 
durchſchnittlich die gerbſtoffreichſten 
Am größten iſt der 
Gerbſtoffgehalt bei Niederwaldbetrieb 
in Lichtſtellung, während Dunkel-— 


Schwierigkeiten ſtellung für die Gerbſtoffproduktion ſcheinen. 
in der lebenden Pflanze ungünſtig ben werden mitunter Arbeiter, melche | 
erfcheint. Hierher gehört. auch _ die Chinarinde — dieberrinde — ſtoßen, ein bißl Proviant 


Aus dem Reich der Mod 


Fällen konnten ſich die 


Für junge Mädchen. 


Mantel. 
Dieler lange Mantel mit umleg 
barem Kragen moderne Tafchen. 
Er fibt lofe; das verhütet mühlames 
Anpaſſen. Die Uermel find im 
qulären Stil gehalten und mit brei- 
ten Manfgetten beießt. Beſonders 
lei auf den meuartigen, doppelten 
Gürtel aufmertjam gemacht. Der Be 
fag an den aufaenähten YVufchen 
darmontrt mit dem Kragen; unter 
ven ITafchen tommt der untere Gr 
tel berpor 
Für 16jähriae icht man 6 
Yards und 5 Hard kontraſtirendes, 
36 Zoll breites Materal. 
Shnittmufter Nr. S2 
für 13 und 20jakti 
Kleid. 
Für dieſes einfach zu 
Kleid ſind lange Aermel 
aber in verſch iedenen Arten, 
te „Biſchof“ Aer rmel, die 
Monſche tte auslaufen, 
förmige, deren Enden mit Vand be 
jeht find. Der dreiteilige Rod ilt o 
rer Taille aefaltelt, ebenfo die Blue 
born unter den zwei Gürteln, vie in 
entgegengeſehter geinopit 
werden. 
Bei 
Yards 


26 


itel 


hat 


yo 
ur 


ar 
Hruu 


ae 


84. Größen 


Io, 


mu cbende 
vorgeſehen 
ſogenann— 
in eine breite 


oder glocken 


13344* 
Richtung 


47 


16tährigen man 3 
und >, Yard fontrajtirendes, 
gell breites Miatertal. 
ittmuiter Nr. 8295. 6 
bis 26jähriae. 


bedatt 


—rhn 
Dur 


jür 14 


zrößen 


Für Kinder. 
Kleid. 

Die geraden Linien und loſen Kal 
ten ſtehen einem noch unentwickelten 
ind immer am beiten. Wei dielem 
Kleid tft die Blufe im Eton 


Stil ge 


dem Licht vor 
zugsweiſe au ehte Blätter ver 
hältnißmäßig reich an Gerbitoff iind, 
tote denn im allgemeinen auf der 
Gerbitoffgehalt der Eicheudlälter 
der Eichenzmweigrinde ihrer bevorzug 
ten eiätftellung | zufolge ein fehr aro 
her iit. Doch über dieje Veaetations 
vorgänge muß erit eine weitere direfte 
Berfuchäreihe endaültige Au; Häruna 9 
liefern. 

Als ganz auffallende Erſcheinung 
perdient noch vemerft zu werden, dah 
ı Ehinarinte, welche doc jo entichieden 
als —*6 Heilmittel bei Fieber 
krankheiten längſt anerkannt iſt, zu 
Franlheitserſcheinungen Veranlaſ— 
ſung geben kann. Man hat beobach— 
iet, daß in einzelnen Chininfabriken 
die Arbeiter von Geſundheitsſtörun 
gen befallen werden, ſolche in 
den Lokalitäten anderer Fabrikzweige 
nicht vorkommen, demnach den Chi 
ninfabriken eigentümlich zu ſein 
Nach glaubwürdigen Anga— 


an 
J geſ 
8 
u 


Beobachtung, 


in 


wie 


halten 


6 Jahren. 


Abend?“ — „Ich mill 


(Eigenddent der „Eonntagpof.”) 


und fie wird born gefnöpft. ! 
Taſchen find prattiih und die 
nen auch als Bierrat. Der hinten 
echta und born pi zugejchnittene 
Aragen ift für Kinder palleno. Der 


Rod ift vom glatt, im #Srigen ae 
falt 


er Für rauen. 

Die — 
Badeanzug. 

Es ſcheint vielleicht 


obe 


etwas früh, 
vr mon wird froh ſein, wenn man 
ihn in der beien Zeit fchon hat und 
micht erft machen muß. Das Oberteil 
iſt weit und tief ausgeſchnitten, ſo 
ß es ſich leicht über den Kopf ziehen 
und knöpft es an der 
lier Die engen Bloomers ſind 
iſcher als breite und werden un— 
ten an breite Binder angefräufelt. 
Als Kappe genügt ein gefnotetes 
Taſchentuch. 
Größe 36 braudt man 43% 
und 7 Yard tontraftirendes, 
36 Zoll breites Ma terial; oder für 
das Sileid allein 21: . Yards 36 Zoll 
breites Material und für die Bloo- 
mers 21, Yard2 36 Zoll breites ober 
17,9 Jard 44 Soll breites Material. 
Schnittmufier Nr. 8278. Größen: 
44 Bruftmweite. 


a 


ta 
sc 


Sjährigen gebraucht man 21, 
rds und », Yard fontraitirendes, 
Soll breites Material. 
Söpnittmufter Nr. 8300. —“ 
für Mädchen im Alter von 4 bis 14 
Jahren. 


Bei 
9) + 


sy“ 


36 


(N 9: 5 
8 I 


en 


u 
+ 
4 
= 
A 


rn 


Kleid. 
Der bis 
chende, breite Kragen 3 zu Für 
Auge, wenn man ſich die Mufter Hards 
betrachtet, ferner die —— ae ge: 
nähte und dann gepreßte Falte. Der 
Rockenſatz iſt von einem Gürtel ver 
decht, und der Rock ſelbſt gefaltet. 
ur Sjährige brauht mun 2%, 
| ‚Yarbs und ®, Yard tontraftitenbes, |. 
Zoll breites Materia 4 bis 
Schnittmuſter 
für 6 bi3 12jähriae. 


30 


% 
Y 
ir. 


rbeitsichürze. 


Fine Frau, die ihre Haudarbeit 
felbjt tut und darıım oft einmal eine 
Schürze Tfhnell üder das Kleid zie- 
ben will, wird in diefem netten Mu= 
iter gerade finden, was ihr gefällt. 
Die breiten Echulterftreifen, die Sei- 
tengürtel und großen XTafchen find 
die Hauptmertmale desfelben. 

Größe 36 erfordert 4 Yarb3 30 
Zoll I breiten Material. 
nittmufter Nr. 8314. Größen: 
44 Zoll Bruftieite, 


Rompers. 
Man kann dieſes Muſter „Oliver 
x Stil“ nennen mit feinem Vor 
verioh und Rüdenfalten. Der Blu 
fenieil, deilen Farbe den Hofen ent 
jorschen muß, wird vorn aefnöpft u. 
tt mit einem fleinen, runden Kragen 
abgefertigt, aus gleihem Materiai 
wie die Wonfehetten an den langen 
Hermeln. Der obere Rand der qlatten 
Hopfen tt auffallend aefchnitten. 
Bei Ajührigen bra ucht man für die 
Holen 11% Ward 27 Zoll breites und 
hir die Blufe 11% Nard 36 Zoll brei 
ie5 Material. 
Serntttmuiter Nr. 8315. 
tür Ainaben im Alter von 2, 


mi⸗t 


nr 
m 
> 


36, “ ) md 


Schnittmmiter find unter Angabe der 
gewirnichten Gröhe und ser betreffenden 
Nuinmer gegen Winiendung bon 10 
Gents zu beziehen durch tie „Modenbtei- 
Inng der Abendpoſt“, 223 Weit 
Wafhington Str., Chiengs, IH. Ched3 
und Wloncnorders sollten anf „The 
‚Nbendpoit Go.“ wrögeitellt werben. ' 


Größen 
4 und 


mich raſiren laſſen 
ich, daß ich vielleich Zeit find’, noch 
ein paar Villen zu mic zu nehmen. 
Dann richt‘ ich rafch meine Touren 
ausrühung und den Photographen- 
apparat ber, jchreib’ die Anfichtatar- 
ten, Die ich morgen aufgeben will, 
und ftudir die Generalitabsfarte, 
in aller Früh' um viere 
ich nach Kufſtein und, wenn ich 
marſchir' und kraxel und feine 
Mitiagsraft halte, kann ich ganz 
Ion mit der Durchletterung der 
„Zeufelswände” fertig werden und 
noch den legten Zug erwifden... 
Wiſſen S', ich möcht' mir's morgen 
'mal recht gemütlich machen!“ 

-Das beite Mittel. — Um dem 
Reklamemarkenunfug und der Bel— 
ſtigung der Geſchäftsleute durchtin 
der und Sammler entgegenzutreten, 
hat fich ein deutfcher Anti-Rellamt- 7 
martenverband (D. U. R. By gebil- 3 
n det. Die Mittel zur Propagierung ° 
am Samötag feiner ‘deen follen dur; eine bon 

nur Schnell  Profefior PBemielmann entiooefeng 
einfaufen und ı Werbemarte tee werben 


togar ben Fiebern eigener D’rauf fchaw 

Die in Franireich Arbei 

in 6 bininfabrifen obachtete 

— läßt ſich auf mechani 

che Einwirkung feinen Chinarinden 
taubes zurückführen. 


Art befal 


hr 
uk 
1. 
ve 


yat recht? Einer 
- jo Hua, und ließ fich nickt 

Kichts entging ihm. Mit 
par er um und um be: 
hadzeit. Und es war da niemand, der 
ſich rühmen konnte, daß er ihn be: 
trogen hätte. — Und ein andrer ivar 
ſo Einderbetimn ſo kinderdumm. 
Ind er machte fich nicht da3 geringite , 
daraus, beircaen zu twerden. „Mur 
zu,“ jagte er, „nur zu,“ und lächelte, 
wenn ion die andern im Echiweihe 
thres Angefichts betrogen, „geſchieht 
Euch rade recht.“ Wer hatte 
recht? 


IDEE" 
Morgen 
fahr' 


bdetrugen. 9* 
mn 


en 


ger 


Gemütlich. 
noch ſo eilig 


„Na, wohin 
denn 
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a Li er * —A * 1% * — 4J— 
| | | Shiengo, Sonntag, den 22. April 1917. 
rm een 


Te en nenn nenn en nennen 
+ 


n Staatswelens. Suites und ber Bepräfentation. 


* Über bei der Ießteren tritt num bie 
unzmeifelhafte Tatfache hervor, daß 
in ben Wahlen teineswegs das Volt 
in ſeiner Einheit handelt, ſo daß das 

!dem Wege durch die Burofratie ge- —— des Vollsvertreters als ein 

formt werben, ehe e3 fi mit Run ee zu. gen — Een 

z et nee re | . Nur in den allerfleiniten 
Ordnung Betätigen Bürfe,, Die Ber | Qerbältniffen Tffen Fi) Wahlen den- 
„ten, bei denen das perjönliche Wer- | 


rennen — 
ER 


5 + 


nme nen nam nn een 


Ein Augenzeuge bat das Yolgen 


Due nn nn nn nn 


Grundbefig und bürgerliches Gesf als in ber Sonnenferne (Appelion), | 
werbe, alles was fonft durch bas| der Meg, ben fie in vierundziwangig , 
mwirtfchaftliche Vebürfnis auf entge- | Siunden zurüdleat, ift arößer und 

gengefekte Wege geführt wird, ift in infolgedefjen ift auch die Entfernung | 2 ö ; 
biejer Partei eines. Gie bildet, iwenn |die ein Meribian zu durdmeffen hat, |0ber Schweſter, das iſt doch alles eins 
nicht einen Staat im Staate, fo doch um tmieder der Sonne gegenüber zu Pi ja, daß du meine Schiwe: 

: Keg — “is : | iſt. 

ein Volk im Volke, weil ſie die ver⸗ ſtehen, weiter und er braucht mehr Nach dieſen dunklen Worten trat 


— — — Se — 
ae En en | geh, ee Fan ang ein beflemmendes Schweigen ei. | Augen und {ad eine cifige weiße Ge= | mar gefchloffen. Der Herr tnallte 
5 INach einigen Minuten fühlte ich fialt neben meinem Wette ftehen. |wilb mit ber Peitfihe und rief in 


Die Verfon der Herrihers beitimmt. amten halten fich leicht für bie pa n e ich vereinigt und durch Kluge Politit| der Sonnennähe meist von ber in 2 : : 
; „trauen der Bürger in ben Patriotißs |zufammenhält. Sie kann dies nur, | der Sonnenferne um etwa eine mie | OR, eb 4 —— unberhoble- | Deutlich fah ich das Haar und die |grofer Erregung: „Ss denn nie 
em Halle betrachtete, yo egegneie | Augen der Geftalt. Sie mar ed! | mand da, ber das Tor da aufmadhi? 


* muß ſchon außerordentliche tentirten Inhaber politiſcher Weishei mus und bie Yegabu a ber Gi | 
ober Fehler haben, wenn feine und identifiziren fi mit den Phi- | vn we ng eme: “mie es ber Staat jelbft ann, dur inute ab. In der Praris hat man in Seinen S) 7 - FR ne : = man 
R Berfon einem Zeitalter das Geprägelofopfen, die in Platos Idealſtaat ‚Mimmien, Kandidaten den Ausfchlag ein beberzfchendes Prinzip für Diegbiefen Unterfchied nun dadurch aus- Kate Rich einen Chufl ——— — EINE ENGER 
geben foll. Allerdings, die aller regieren. Diefe Ueberfhägung des geben. nn größeren Verhältnijfen ‚Söfung aller Aufgaben, die dem Men= | geglichen, daß man eine völlig gleiche | ging a durch bie —— hin. Das böfe Geſicht, deſſen grau— geduldig. u a 
ſchwerwiegendſten —— en hang fin | in diefem Erbenleben gejtelit | mittlere Entfernung der Erde ben | jaatür in die Zimmer ber Kante * | a ſo feindfelig her- 1, ‚Der * Frag a de „= 
de .Wahltampf die Parteien; diefe find find, Die Meltberrichaftzaedanten., Er nr —— ver De ... ‚nteberbroblen, e3 mar von einem teilung verdanken, eilte herber um 
in | fin errichaftzgedanten, | der Sonne annimmt und bana : nn 2 
— — Den 15. April. Vollbart umtandet. Eric! offneie das Tor. Erichs Wagen rat— 


Tante Engeltrauts Geiſt. 


(Foriſetzung von der 11. Seite.) 


Auch die Läden waren diesmal 
nicht verſchlofſen, * der Ster- | berichtet: 
renfhimmer der rühlingsnacht | In rafendem Tempo bie Straße 

durch die Trenfterfcheiben fiderte. AH | Hinabratternd, näherte fich der Kut- 

Tchlief fpät ein. Aus erften kurzem |jchierwagen bes Hoffenauer Gut3- 

Schlummer ftörte mich eine feltfame |beren der Ianageftredten Mauer de3 

Empfindung, al3 beivege fi etwas | Scheltaner Kirchhof2. 

in meinem Zimmer. ch öffnete die Daz fchmarze eifenbeichlagene Tor 


rakter des deutfd) 


Bon Dr. jur. Friedrich Curtins in Heidelberg. 


; 11. 
Die regelmäßige Erledigung der 
Stantsgerchäfte in dem monarcifchen | 
t wird beute wenig burdh | 


ven Reiniſch. 
Glüdcsbegriff. 


Der 


A 


Gum 


way 


— 


chwere 


— — — 
eren 
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er 
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Schwer pocht das Herz, e8 nimmt mir fajt den Mit, 
Sch’ in Gedanken ich) Europas Schaaren 

Si morden ab in einem Meer voll Blut, 

Wo friedlih Dörfer einjt und yelder waren. — 

Und nun bat jih als Deutichlands jüngſter Feind 
Nmerifa den ander’n zugeeint, 


Mas 


’ 


Zwieſpalt zwiſchen Herz und Pflichtgefühl, 
ihwerfte Kampf iit’8, doch die Pflicht muR fiegen, 
re fchlieglih in dein blut'gen Schlachtgewühl 

Das Unrecht muß dem Rechte unterliegen. — 

Doch dürft' ich mich um Euch daheim nicht grämen, 


Müßt' ich mich ja mein ganzes Leben ſchämen. 


Der 
Der 


ta 
iD 


Wir Deutſch-Amerikaner haben's ſchwer, 

Unſäglich ſchwer, faſt könnte man verzagen, 

Wenn nicht die Hoffnung leuchtet' vor uns her, 
Daß ſchließlich doch des Friedens Stund' muß ſchlagen — 
Dann aber wollen wir zu allen Stunden 

Zu heilen helfen dieſes Krieges Wunden. 


e5 


icg 


auf 


— —— — 


Aſtronomiſche Zeitbeſtimmungen. 


va 


iger, 


du 


— 


ihre | 


Zeil einer Gelunde länger werben. | 2 . u 
Danad) müffen jeit Cäfars Zeit, aus _. oa, fauchte ex mid am ioie ein 
— um 'ziger: „Btit du die Herrin hier, daß 
‚der bie Grumblage unferez jegigen mich fo hofmeifierit? Mir haben 
‚Kalenders ftamnt, die Tage um eine |, .; Shloh ur in — &- 
viertel Setunde länger geworden aet — 5 Freilich, in hütte eg 
pier Minuten länger alö der Stern: Vein, be Ynisfäteh iR ab a Ialfein befommen.“ 
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ſchwindigkeit der Erde iſt in der 
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tiſchen Beiklang. Ungunſt der Verhältniſſe mit jener 
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| Und ich drüdte die Hand, die vor Nahen, ohne alle 
glücklich ſein 
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ganz engem 
äußeren Glüeckstitel, 
‚fan. 
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ge Zeit nicht auffommen. Der Au: jaber aus irgend einem Grunde unter= | 
gang des Krieges hing an einem dün= iaffen oder aufgeichoben wurde. Un: | 
nen Faden, ald fich die Ankunft der,ier der Vorausfehung, da der&rund 
Brigg, die Neljon’s3 Siegeskotichaft richt im Mangel irgendmwelder Roh— 
noch Gnaland trua, infolge midriger |materialien liegt, der bei der Herftels | 
Winde verzögerte und die engliihen |lung aroßer Munitionsmengen ber | 
Maffen fich mweigerten, die Kriegs- |bängnispoll fein fönnte, ift die aus | 
laften länger zu tragen. Das beite nächitliegende Lölung die Erwartung | 
Beiipiel für die Zaghaftigfeit in der ;cines Gonderfriedens mit Nukland. | 
Niedergejchlagenheit die Abdanktungs: | War begründete Ausficht darauf 
frittfchen Periode eines Krieges, died- vorhanden, daß das in Petersburg, 
mal jedoch von Eeiten des Führers, |derrfchende Komitee rufjiicher Arbeis | 
ilt daß Iehte Kapitel von Napoleons |ter und Truppen zur Nieberlegung | 
Glüd und Ende. Der korfifche Heer: !der Waffen beinogen werben fonnte, | 
führer hat fein Spiel nit fo jehr dann ift die Deutiche MWartepolitik 
bei Waterloo verloren, wie fpäter in Mar. Undererfeit3 feheint ber ficher- | 
Paris, als er in einem Yugenblid der te Weg, Rußland zum Sonderfries | 
urfunde unterzeichnete, troßdem die den zu bemegen, eher eine zermalmen- | 
Meflen unter den Fenitern ihm zu=> de Dffenlive zu fein als Verhanbs ! 
jubelten und nichts anderes verlang- |lungen. Denn wenn Rußland vom 
ten, al3 von ihm nochmal& geaen den ‚Krieg abläht, ift daran gewiß nicht, 
Feind geführt zu werben. ‚ein plögliches Abjlauen des Deut: 

Die Lage Deutfehlands feheint zur ‚Twenhaffes jchuld, Tondern einfach 
Zeit einer Krile gleihzufommen, in; Unluft, weiterhin Leben und Geld in 
der da® Verhalten der Bepölterung ein unbankbares Unternehmen zu 
vielleicht mehr noch als die Greigniffe fteden. Dem gegenüber machen fich 
on der Front zum Ausgang besftrie- Die Veriragspflichten ber geſtürzten 
ges beitragen werben. yür die näd- Negierung gegenüber Rußlands 
ſte Zeit, wenigſtens ſolange, bis es Bundesgenoſſen geltend. 
ſich entſchieden haben wird, ob der Auch darf man den Einfluß nicht 
Teuchbootkrieg ein Erfolg iſt oder vergeſſen, den der dreijährige Krieg 
nicht und ob die Verhandlungen mit auf das ruſſiſche Volkt gehabt hat. 
Rußland zu einem Abkommen füh- Wenn der Krieg anfangs für die ruſ— 


ren, iſt die Laſt auf den Schultern ſiſchen Maſſen ein Kaſtenkrieg war, 


— 


das Spiel ſich wiederholte. 


'ens ift jedoch mehr Zeit veritrichen, | IM 
vH 
a 


+% 
ottre 


des deutſchen Volkes eine ganz unge- an der Oberfläche der Kampf um die 
heure. Wenn wieder Frieden einge- Vorherrſchaft am Balkan und im 
lehrt iſt, werden ſich die Deutſchen nahen Orient, tatſächlich jedoch ein 
rühmen können, in einer Lage, die Verſuch, die das Syſtem der Güter 
andere Völker vielleicht zu einem und Macht bedrohenden Kräfte nach 
ſchmählichen Frieden getrieben hätte, außen abzulenken, ſo iſt dies heute 
ihre Standhaftigkeit bewahrt zu ha- anders geworden. Die Verluſte der 
ben. ruſſiſchen Armee maren infolge Man: | 
Dffenfichtlich ift Die Strategie ber |gel an Xrtillerie und Maichinen= | 
Entente mehr auf den pigcholoaiichen 'getvehren, vor allem aber ınfolae 
Eindrut in Deutfchland als auf barbariſch rückſichtsloſer Führung 
einen planmäßigen Vormarſch gegen abſolut und verhältnismäßig größer 
die deutſchen Feſtungslinien gerichtet. als anderswo. Man erinnere ſich nur 
Die ſchnelle Aufeinanderfolge der an die Gleichgiltigkeit, mit der Groß— 
britiſchen und der zwei franzöſiſchen fürſt Nikolaus in den Karpathen- ' 
Offenfiven, auch wenn ſie ſo gelun- päſſen ganze Diviſionen von Macken— 
gen geweſen wären, wie man uns in ſens Maſchinengewehren niedermä— 
Preßdepeſchen glauben machen will, hen ließ. Es kann kaum eine Familie 
haben beſtenfalls nur das Eine er- im großen Rußland geben, die nicht 
reicht, daß der Glaube in die Unver- Verluſte zu betlagen hat. Die Folge 
letzlichkeit der Hindenburglinie er- iſt, logiſch oder nicht, daß man ſich 
ſchüttert wurde. Andernfalls hätten nirgends gern eingeſteht, die Opfer 
Engländer und Franzoſen ihre Kräf- ſeien nicht für eine heilige Sache, 
te nicht ſo heillos zerſplittert. Auf ſondern für die Laune der Zaren- 
einer Front von vielen hundert Mei⸗ familie gebracht worden. Es iſt 
len Ausdehnung verſucht der Angrei- eigentümlich und doch unleugbar, daß 
fer nicht den Widerſtand des Feindes ein unpopulärer Krieg ſeinen Cha— 
auf der ganzen Linie zu brechen, rakter verändert, wenn er nur lange 
wenn es ihm mit einem Vormarſch in genug andauert. Hat es anfangs 
großem Stile ernſt iſt. Wie Macken— keine Feindſchaft zwiſchen den beiden 
fen im vergangenen Jahre in ſo klaſ-Völkern gegeben, die Verluſte und 
ſiſcher Weiſe gezeigt hat, muß die Verläſterungen, die der Krieg mit ſich 
feindliche Front mittels Anſamm- bringt, ſind das beſte Mittel eine 
iung ungeheurer Mengen Artillerie ſolche herzuſtellen. Canada iſt dafür 
auf eine kleine Strecke hin vollkom- das beſte Beiſpiel. Zur Zeit des 
men zerſtört werden. Die Einnahme Kriegsausbruchs gab es zwar keine 
einer noch ſo langen Reihe Schützen- Freundſchaft für Deutſche und! 
gräben, und auch einer zweiten Reihe, Deutſches in Canada. Ebenſo 
genügt bei Weitem nicht. Eine ſolche wenig war jedoch eine Abneigung 
hat einfach ein allmähliches Zurück- vorhanden; aus dem einfachen Grun— 
weichen des Verteidigers zur Folge, de, weil man von Deutſchland viel zu 
beſonders wenn ſich der Angriff ſo wenig wußte, um es entweder mit 
regelmäßig auf die ganze Linie er- Bewunderung oder mit Feindſchaft 
ſtreckt wie zur Zeit im Weſten. Ein zu bedenken. Heute iſt dies anders 
zögerndes Rückweichen, unterbrochen geworden. Milt jeder Verluſtliſte 
durch Gegenangriffe, läht den tech- wächſt Rachegefühl und Abneigung, 
niſchen Truppen im Rücken der vor- und daß esnicht die Deutſchen waren, 
geſchobenen Stellungen Zeit genug, die Canad an die Weſtfront eingela— 
neue Gräben und Artilleriewerle zu den hatten, ändert wenig daran. 
errichten. Sobald der Angreifer zu Die deutſchen Friedensanträge an 
einer neuerlichen Vorſtoß bereit iſt, die proviſoriſche Regierung in Pe— 
befindet er ſich abermals vor befeſtig- tersburg haben ſomit andere Schwie- 
ten Linien. Mittels einer Reihe ſol- rigkeiten zu überwinden als der Ver— 
cher Angriffe bis an die deutſche ſuch des deutſchen Kaiſers vor drei 
Grenze zu gelangen, ware em ver- Jahren, noch in zwölfter Stunde ein 
zweifeltes Unternehmen für die Fran— ruſſiſch-öſterreichiſches Abkommen 
zoſen, die bereits ihre 17jährigen hetreffs Serbiens zu erreichen. Die, 
Jungen unter den Fahnen haben. pyſlicht, die das rufſiſche Volk ſeinen 
Offenbar haben die gegenwärtigen Toten zu ſchulden glaubt, iſt viel 
Vorgänge an der Weſtfront die Ein- leicht das größte Hindernis für; 
ſchüchterung des deutſchenVolkes zum einen Sonderfrieden. Ausgenommen 
Ziele. Nach Beginn des Frühjahrs den Fall, daß Gegenrevolutionen ein 
handelte es ſich darum, welche Seite völliges Chaos in Rußland verurſa-⸗ 
zuerſt zum Angriff übergehen würde. chen, eine Möglichkeit, die durchaus 
In England befürchtete man, wahr- nicht fern liegt. werden die Deutſchen 
ſcheinlich mit Recht, daß ein früh- das ruſſiſche Volk überzeugen müſ— 
zeitiger Angriff der Deutſchen in ſen, daß ſie es nicht waren, die den 
Mazedonien oder ·an der italieniſchen Krieg angeſtiftet haben. Gutes Geld 
Front die Unterſtütung engliſcher verlorenem nachzuwerfen iſt unklug 
Regimenter erfordern würde, ähnlich genug; hier aber kommen vielleicht 
wie man unter dem Druck der öffent- Hunderttauſende Menſchenleben in 
lichen Meinung Rumänien hatte un- Betracht. 
terſtützen müſſen. Eine ſolche Ver- 
teilung der Streitkräfte hätte den — Keine Gelegenheit. — „Warum 
gegenwärtigen Angriffen General iſt denn Ihr Kollege Pimpelmann ſo 
Haig's ein vorzeitiges Ende bereiten | unglüdlich?“ — ‚Mein Gott, der! 
lönnen. arme “Renfch bat einen folcden Eifer, 
Die Krane ift, warum beutfcher- dem Staate zu dienen. Schon feit! 
jeitö fein derartiger Verfuh unter: Jahren würde er gar zu gern einmal! 
nommen wurbe. Vermutlidy arbt es jeine tüchtige Erbichaftsftener bezah- 
dafür Gründe. Die deutfchen Offen: |len — und jet findet fich fein, 
fiven find fi bisher in ziemlich | Menfc, ber ihm "was vererbt!” 
oleihmäßigen Amifchenräumen ge, — Genügjam. — „Sie alauben 
folgt. Man hörte von einem ber |gar nicht, wie anſpruchsvoll die Kun— 
großen Unlernehmen Mackenſens oder den ſind. Der eine will unterhalten 
Hindenburas, das ſeinen größten Er- ſein, der andere wünſcht Ruhe, einen 
folg gewöhnlich zu Beginn hatte. dritten wieder ſoll man nicht anrüh-⸗ 
Dann verbrauchte es ſich in demſel-ren, und ſo geht's fort.“ — „Da 
en Maße, wie der feindilde Wider: will ich's Ihnen leicht machen. Mich 
fand durch Kerbeiziehung von Vers brauchen Sie bloß zu rafiren.“ 
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Heerführer dort auftauchten, mo man fi 
‚fie am menigften vermutet hätte und || 44 


Seit der Niederwerfung Rumäni- | 


von mehr Yand zu bewegen; indei- | 
(fen alle diefe Verjuche fcheiterten. — | 
als 
führte zu dem zweiten Kriege, den 


der chineſiſchen Kaiſer — den zer⸗ 


‘erzählte den verſtorbenen Fürſten 


Kunſtgegenſtänden ſtrotzten. Dieſer 
die Beute der Engländer und Fran— 


rem Werte nach auf 2,000,000,000 


kings begann China eine Heeres | iſer und die Japan Gazette 
mächtigen lotte. 
1888 batte e8 eine große und gut 
geſchulte ſtehende Armee, | 


Häfen und Arſenale und gründete | yorb 


Kriegswiſſenſchaft 
gungsmethoden zu ſtudiren. 


zu riskant. Andererſeits wollte Eng- 
land auch davon, China mit Zuzie— 
hung eines Partners 


rakter. Wir wiſſen ganz gut, daß es 


nta 
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(Für di: „Sonntagpoft“,) 
Das unterdrürte Miien. 


Von Dr. N. Kriſhna. 


XII. Die chineſiſche Republit. 


ſein möge, das zu nehmen, was 
Seit vielen ihm nicht gehört. 

hundert Jahren Sehr bald hatte China die Not— 
haben bereits ſwendigkeit begriffen, ſich gegen die 
auswärtige Be— europäiſchen Ausbeuter und Grafter 
ziehungen mit zu wappnen; daher ſetzte es ſich ei— 
China beſtan- lends in Bereitſchaft. 
den. So lebte) Frankreich hatte den Mut nicht, 
d. B. der Aben- | China allen zu befämpfen, Eng: | 
teurer umd;Land wagte e8 ebenfalls nicht. Dann 
Händler Marco wurde Rußland durd) die cineii- 
Polo bereit im | schen Vorbereitungen und täglich | 
13. Jahrhun—- wachſende chineſiſche Macht beun— 
dert in Camba- ruhigt. Amerika und Deutſchland 
Inc, jegt als die waren als Nationen in China völlig 
Stadt Peling unbekannt. | 


befanmnmt, am Bote des Mongolen! i * 
Kaiſers Kublai Khan len Stu.) Sapan war froß feiner Nadjbar- 


cchaſt auch nur Auferjt wenig in 
a “ J Y ‘ E 2.00 . 
ee er — ur us befannt. Die ganze Welt | 
It ebenfalls der Sarbettand bELAMME, | arte Zapan unterjchägt, mit Aus | 


n 1 7. Jahrb X ite 23 * — 
daß tun 1 ‘. Jahrhundert yehuiten- | nahme derjenigen Europäer, die im | 
Deiiitonäare in China ein fröhliches 


l ay J 
Leben führten und alles Gute 90, | Ternen „iten — 
nofſen. F —— weg ne — 
EUR ., | gweige feines nationalen bens. 
Br ee u Tyan Zenfende von Habrifen entitanden; 
* Fe * — Hunderte von Banken wurden ge— 
—— * lohnende Handelsbe gründet; die Dampfergeſellſchaften 
en an ſchufen neue Linien und machten | 
gen "Ende —* 18. Kahrhunderts —— Geicäfte: — 
wurden ſie endlich durch die britiſche — — en Be 
„Eoit Andia Command“ verdrängt. Je tüchtigen, — Offigieren 
Yıtı Zahre 1833 verfündete diefe | Vu mer; „freie Soltsidulen fiir bie 
Sitindiiche Gefcilichaft ihre Ober 'stinder, höhere Unterriditsanitalten | 
berrichaft über Sidehina re ——— —— Sn | 
entfianbenen iinzuben und Ungufriez | ftitute und Univerfitäten gewährten 
denheiten im chinefifchen Rolte und | Dem Ternbegierigen japanifejen 
für China, weldye fchliehlich — eg 
ae ah Liiched * *9* zeitigten tüchtige Männer in allen 
—— gaben * * "Jahre 1810 | Fachern. Dicie und nod) mand)e ur 
en x deren wertvollen Dinge ähnlicher 
BETEN R Art wurden von Kapitän Brinfely 
beobadytet, den geriſſenen Beſitzer 
und Herausgeber der NYokohama 
Daily Mail, dent führenden Organ 
ni5 der englifhen Grpedition anıder engliichen Nepierung, ferner 
England fünf Hafenftädte md von Brofeffor 8. 9. Chamberlain, 
Song Song abtrat. Wohl verjucdhte | dem begabten Gelehrten ıumd hin- 
England die Chineien zur Mbgabe |reigenden Autor; von Sir &. ©as| 
tow, dem aufmerfjamen Diplome- | 
ten, und endlih no von Sir E.| 
Macdonald, dem britiihen Gefand- | 
ten in Japan. 


Nittleriverle entfaltete fi) Chi- 


na inmmer mehr zu größerer Tüch: ! 


führte. Die vichlofen Engländer tigkeit md Iapan wurde mächtig. | 
und Franzoſen äſcherten das einſt Alle Europäer in China und Japan! 
bezaubernd ſchöne Peking ein, und wurden ſich dieſes Umſtandes be- | 
dabei fiel das größte Weltwander, | wuht. Steine der europäifen Na- | 
ein Funſtwert von unausſprechlicher tionen war über dieſen ſchnellen 
architektoniſcher Schönheit und fa- Wachstum erfreut. Aber um ſo we— 
belhaftein Werte, das ſeit Jahrhun- niger dachte eine einzelne Nation 
derten die Sammelſtätte der Kunſt- daran, es mit China, dem täglich 
ſchäße aller orientaliſchen Meiſter ſeiner Stärke mehr bewußten Kon 
geweſen war — der Sommerpalajt | Top, allein aufzunehmen. 


ftörenden Ylammen zum Diher:— nat Tel * 
Dieſe rohe, barbariſche und kurzſich- veihen Str sid a ER. Rs 
tige Tat wird von den engliichen } ni — * fe } * nt 
Siltorifern al8 „der größte ımd| ER SERREER. PPRINE egannen ale 
edelite Vorfall in der dinefifchen | ME — — — 
Seichichte” bezeichnet. Alles ort. | Selftungen anzudeuten und daun | 
volle. das: nit Son Den Alam | et flarer den Chineſen in rn 
a en — -„‚zonarten zu erzäblen, daß Japan 
zerjtört worden ivar, wurde geraubt | ir. — Fei Th: 
und als „Andenken“ entweder nad | „Mein der —— wahre Feind Chi-| 
Sondon ober Paris geihafft nas jei; daß China „die drohende 
Gefahr“, Japan, zerſtören müſſe, 
Der verſtorbene Li Hung Chang ehe es zu ſpät ſei — koſte es was 


es wolle 
* De Zee = 
‚so, dab die Deime der engliſchen Yur ungefähr gleichen Zeit be- 
Artitofroten und der reichen Eng: ! San 


* — gann die ganze ſich im Beſitze der 

länder von geſtohlenen chineſiſchen Europäer befindende chineſiſche 

—— Preſſe zum Krieg gegen Japan auf: | 
3 + 44 0.2 3 30 121 

he chineſiſche Staatsmann ſchätzte zuwiegeln. 

Die Engländern gehörenden Zei— 
tungen Japans, Blätter wie die 
Bolfars Nagaſaki Freie Preſſe, der Kobe 

nn a a „. GChronicle, die Mofohama Dailn| 

Bald nad) der Einätwerumg Pe |Mail, der Nofohama Daily Mdver- | 


bon! 
d 9” Iner ic \ 2 2 | 
und ‚sen Tau EINER Norohama, erzählten in allen Ton: | 


Vereits im Jahre | arten den Japaner Tag für Tag, | 
daß China auf Napans glänzende | 
—— u , Ad die | Fortichritte neidiich jei, gegen Na: 
zweite zslotte in Alien. Ehina baute han in ſeiner Prefſe hetze und ſich 
ereite, Japan zu zerſtören; daß 
jede Zögerung Japans ſeine na— 
tionale Freiheit koſten würde uſw. 
So wurde täglich in beiden Län— 
|dern gebett. | 
| Leider Tonnte das Ergebnif nick! 

Hu gleicher Zeit verjuchte es, mit ausbleiben. Der Haf, das Mih-! 
aller Nationen der Welt auf aqutent trauen und die Mißverſtändniſſe, 
Fuße zu ſtehen. Dies wünſchte Eng- die von einer gewiſſen europäiſchen 
land indeſſen nicht. Daher forderte Nation einerſeits in China gegen 
England von China die Uebergabe Japan, und andererſeits in Japan 
ſeiner vier wichtigſten Miniſterien, gegen China geſät wurden, brachten 
nämlich: des Miniſteriums des Aus die Flotte dieſer Völker ſchließlich 
wärtigen, des Finanzminiſteriums, im Jahre 1894 in der Gelben See 
der Kriegs- und Marineminiſterien. an einander. 
China war aber nicht ſo leicht ein- Der gröhte Teil der chineſiſchen 
zuſchüchtern und beachtetete daher Flotte wurde von den Japanern! 
weder die Forderungen noch die quf den Meeresgrund befördert, | 
Drohungen Englands. Es kümmerte und den Reſt ſchleppten ſie als 
ſich aber um ſo eifriger und ein⸗ Beute heim. | 
achender ım jeine eigenen inneren) Xapan landete feine mächtige 
Angelegenheiten. Armee in China, und erfocht im! 

England fürdtete fih, allein ge- | Triumphe Sieg auf Sieg. Oyamıa, 
gen den hineitihen Riefen zu Taın- | Saiao und Namagata wurden mit 
pfen. China war gigantiih und! einem Schlage die Helden der jabu- | 
dicht bevölkert, — es Ihien wirflich nifchen Armeen. | 
Diefer Krieg endete für China) 
i ‚mit den Werluft bon Formeln, | 
zu beitegen, das c8 an Napan abtreten mußte; | 
nichts wiſſen. SKeine europäifche mit der Gründung eines unabhän: | 
Nation traute einer anderen euro- |gigen Koreas, mit dem Verluſt 
päiichen Nation in Afien. Wohl ha- | Weihaimeis und eines Teils 
ben jich wiederholt zweit europäiiche | Kwantungs an England, fowie mit 
Nationen vorübergehend verbündet, |der Ausdehnung und Sicherung 
um gemeinfant die Afiaten zu be- |engliicher Tommmerzieller Vorrechte 
rauben und zu unterdrücden, aber in den Zentralprovinzen Chinas, 
zum Schluß waren nur die gerifien- | mit der Abtretung Port Arthurs 


in 





In Nanking ſchloſſen die zwei 
Parteien, England und China, einen 
Vertrag, nach dem China als Ergeb— 





Verbündetem, gegen China 
England, diesmal mit Frankreich 


als Verbündeten, gegen China 


zoſen bei der Pekinger Plünderei ih-⸗ 


organiſation 


viele Militär- und Marineſchulen. 
Es ſandte eine Anzahl gelehriger, 
offener Köpfe ins Ausland, um die 
und Verteidi— 


> 


‚ten, habgierigiten, rüdiichtslofeiten | und der Mandfhurei an Rußland; 
und fogar brutaliten 


unter ihnen | —mit der Vergrößerung der fran- | 
die Erfolgreichen. I zöfiichen Befigungen auf Koſten 
Dit dem nationalen Charakter ift Chinas. 

es wie mit dem individuellen Cha-!| Wenn e8 je ein Beifpiel für die 
„Ehrlichkeit“ und „Uncigennüßig- 
einem durch und durd) ehrlichen |feit" der europätfden Nationen 
Menichen nie in den Sinn kommen "gab, um uns die Mugen zu öffnen, 
Zönnte, wie groß and) die Verlocdung jo war es diefes. 


|ienigen unter den Mandichus, 


jalle Chinefen, Männer, Frauen wie und ihre demofrattichen Einrichtun- | 


- Eine diefer Nationen zettelte 
mit aller ihr zu Gebote jtehenden 
mwohlberechneten Geriebenheit und | 
erprobten Hinterlift diefen Krieg | 
zivifchen Japan und China an. Sa: | 
pan hatte das Rififo des Kampfes | 
zu tragen — und England, Rub- 
land und Franfreidy teilten fih in 
die Früchte des japaniſchen Sieges 
So holte Japan unfreiwillig für 
dieſe drei Mächte die geröſteten Ka— 
ſtanien aus dem Feuer. 

Dann Fam der Boreraufitand. 
Sn Wirklichkeit war der Beweg— 
grund —* der Verſuch, die Euro— 
päer aus China zu vertreiben. Ei— 
nige irregeführte, fanagtiſche, kurz— ena⸗ HAMMESFAHR COMP. 
fihtige Patrioten hatten fih mit || way zrnctefen Spesiatäten 
den antidynajtiichen Chineſen zu Geo. —R ———— echtes veutiches 
diefen Foitipieligen Wagni ver: Nogaen-Vrod. 
bunden, das ihnen jo teuer zu fte- |] 165 N. La Saile Strasse 
ben kam. Selephon: Main 1937 235 

Folgende traurige Umſtände, de— 
ren Ernſt nur ein völlig Tauber 
oder Blinder unterſchätzen konnte, 
führten zum Erwachen des natio— 
nalen und moraliſchen Bewußtſeins 
Chinas und waren die Urſachen der 
erfolgreichen chineſiſchen Revolu— 
tion, welche die Gründung der re— 
publikaniſchen Regierungsform in 
China zur Folge hatte: 

1. Die Mandſchu-Dynaſtie war 
des chineſiſchen Volksvertrauens be— 
reits ſeit Langem verluſtig gegan— 
gen, weil das Volk ſich bewußt ge— 
worden war, daß alle guten Poſten 
ausſchließlich von den Mandſchus 
innegehalten wurden, und daß die— 
die 
keine gutbezahlten Stellungen be⸗ 
kleideten, durchweg entweder von 
der Regierung penſionirt wurden 
oder jährliche „Bewilligungen“ be— 
zogen. 

2. Die Zerteilung des chineſiſchen 
Kaiſerreichs durch die europäiſchen Kit Herhalter’s 
Nationen und Japan. | 

3. Die Stontrolle der chinefifehen | Bus med ————— 
Bolle, Bolt: und Zelegraphen-Ein- | Berhalter Health Foods Go. 


.r ) R re ‘ ‘ jr + ac I 
tihtungen, Eifenbabhnen und vieler | 1423 N. Giart Btrahe. Ghicaso, 3, 


Schöne lebende Yayı- "A 
nelen, narantirt ipre- Year T- 


diend, reanläre $15.00 * 
Werte, jür einige Tage; 
zu nur $6,95. 


Atlantie & Vacific Bird Go,, 
größter Bet Ehop ber Melt, 
327 W. Miadiion St., Chicago 


Wieland DairyCo. 


Teinfle Mildyerei: Produkte 
— Ice Cream— 


3638 Broadway mumuen: 


— See ! 


USTAV LER 


Kir fauien, 
verfaufen 
und repari⸗ 
ren 


208 N. 
Fifth Av. 


Dieſe Schule Verſonlicher 
Unterricht Tag 


ich rm 
meht (Rich — 

—I 
Grverten im RE und Abends. 
Zuſchneiden Mähige 

u, Gntwerien PBretie, 

— Maſter Deſigning Schoo — 

Sulte 4160 417. 118 N. La Salle Str. 


JEHN HETZEL 69. 


Packers 
1743 Larrabee Strasse 


Tefephon: Lineoin 1185, 


Dehmlom’s 
Färberei n. Reinigumngegeidält 


Arbeit abacholt und zurüdgeliefert, 
Hanpt-Difice und Arbeitsräume: 


3904-3908 Broadway 


Telephon: Late View 1888, 


„Whole Wheat“ 
Brot: Pran Brut: 
WBhole Rye Brot; 
Whole Whzeat Fruit Brot;: Whole Wherat 


BALATKA MUSICAL COLLEGE 


Gtublirt 1870 don dem tellbefannten PBtos 

nice Hans Balatla und Tr. Ghr. ©. Ba» 

! jetia. — Spezielle Raten für die Lejer der 
„Abendpoſt“. 


20 East Jackson Bivd. 


yaff Teiephon Wabaih 6203. 
anderer Fommerziellen Monopole _ 


dur England. 
4. Der Imftand, dab die Ans | Für beſte Reſultate 
länder in China nicht beiteuert!| farft Euren Gemitie- und Blumen: 
—— können, und daß die chine, Samen bei der 

ſche Regierung kein Recht hat, 
ohne die beſondere Genehmigung . Zarnardcbo. 
der europäiſchen Mächte, die Ein— 231235 W. Madiſon Str. 
fuhr von ausländiſchen Waaren mit 
Zoll zu belegen. 

5. Die gewiſſenloſe Geldgier, 
welche die Chineſen alljährlich 
zwingt, von 30 bis 40 Millionen 
Dollars Opium von England zu 
kaufen, zeitigte eine erſchreckende 
phyſiſche Entartung und furchtba⸗ 
res moraliſches Elend und ſomit 
ernſte nationale Leiden und Gefah— 
ren für das ganze chineſiſche Volk. 

6. Die tiefe Verachtung, mit der Größe dieſer 


Telephone: ale Piero 1293 _ 
Graceiand 2904  Graceiand 1745 


Maier-Schileh Co. 
Jackers — Hochſeine Mürſte 


2859 65 Lincoln Ave. 
1233 39 George Str. 


R. EE RHODE 
Chemiker und Importeur 


Fabrifant von Kefir⸗Kumys 
und Rhode's Hair Tonic, 
1301 N. Glart Stra5e, Ede Gncthe Str. 
Telepbon Zuperior 27 


Schmidt’s 
Costume & Wig Shop 


KHändfer, Berteifer, Entwverfer und Ya 

britanten vun Garderobe in allen Gröken 

für Anfckhrungen und Masqueraden. 
920 à. CLARK STR., CHICAGO 

Ede Locuft Str. Tei.: Eupertior 7578 


a een en En EEE ELTERN — an 


nadı Amerifa. Stier lernten sic die | zum Hinefiihen Kaifer zu proflami- 

mächtigen Republik! ren. 

Kein Gedanke Fonnte auf frucht-, 

Kinder, von den in China Yebenden |gen Fennen und jhägen. Ste mad): | bareren Boden fallen. Geſchmeichelt, 

Ausländern behandelt wurden. Die ten ſich in Amerika den demokrati- in ſeinem blinden Ehrgeiz beſtärkt, 

gleiche hohnvolle Verachtung ſchen Geiſt dieſer Nation zu eigen, ließ er ſich gern verlocken — und das 
| 


’ 


bradten diefe Ausländer auch der und in Japan lernten fie, was Ergebniß war, daß er bald darauf‘ 
chineſiſchen Religion, den Inſtitu— wahrer Patriotismus vermag! Die der chineſiſchen Nation und der gan⸗ 
tionen, Sitten und Gebräuchen ent- beiden kraftvollen Eigenſchaften, zen Welt mitteilte, daß man ihn als 
gegen. | Demokratie und Patriotismus, ver- | dinefihen Kaifer Juan anerkennen | 
7. Tas Berjtören und Ausplün- Ihmolzen ineinander. müſſe. u 
dern der inefifchen Tempel und) Danı Fam der große Moment! Die Folge davon war, daß im; 
Palöſte durch Europäer. IDie dimefiihen Kaufleute und Laufe der datauf folgenden Monate 
8. Die unmenſchliche Grauſam- Händler Amerikas und anderer fünf Rebolutionen in fünf verſchiede⸗ 
keit und unausdenkbare Geld- und Länder kamen der Partei der | en Provinzen —— 
Habgier der Europäer in China. Jungchineſen mit der rieſigensum- Die Einigkeit Chinas war ein ver⸗ 
Wenn man diefe in den acht Pa- me von 20,000,000 Dollars zu gangener Traum. Die zwei euro— 
ragraphen angedeuteten, wahr- Hilfe: ſie opferten ſie auf dem Al- däiſchen Nationen hatten ihr Ziel 
heitsgetreuen Urſachen betrachtet, tar der Freiheit. 
ſo darf man ſich nicht darüber wun— 


crreicht. 
— — Der #7 S Ahppt tt | 
nicht Doktor Sun Nat Sen | xer „politiihe Ratgeber“ hatte! 
dern, dab den chinefiichen Dentern |zum Revolutionsführer erwählt. 
endlich die Augen aufgingen und 


wmurde|,. = be En. 
|die größte politifche Partei Chinas | 
j n a ! zeritört. Juan-Shih-Kai wurde 
fi 9 ging Die Revolution war ein fo durch- von feinen ae Ein 
A > * — = . } ’ ' J s li 
2 — ——— einer ſchlagender Erfolg, wie ſie sur fein) Keimen Nerrat an China ermordet | 
. nr ” . 2 I I® I’. ‘ ! L Lili .f 
1 ar, en Ginheit umd radikalen Fonnte. Sie ftürzte die Forrupte Dr. Morrifon, der bolitifche Natae-| 
x * RBI. A } ’ ull Jul | 
— zung durchdrungen wurden. | Mandfehu-Dpnaftie und b te ÄÜhE | ger Hesicht nad wie vor fein fürft- | 
Die daraus erwachfene Bewegung ein jähes Ende. 6 ——— ER Aa 
nannte man die „Sung-chinejiiche | hi ; — VVEyam. Dat \eumn. SEIEN, 
Partei“ " Nım war China darauf und da=| der gegenwärtige Wräfident 
Fortan fandte man Tan el eine mächtige demotratiſche Juan-Hung ſucht ſeinen Rat nicht. 
von jungen — ur Husbildu "Nation zu werden. Rußland ımd| Chinas fehtwahe Soffmung, eine! 
* * zut Ausbildung England waren aber damit ganz unabhängige Nation zu bleiben, be— 
nach Japan. Zehn Jahre lang be— — a SFR N BEE DEREN 
trug die Zahl hinefiiher Studen- umd gar nicht einverstanden. DeS- ruht einzig darauf, fi; diefe euro- | 
ten in Japan jährlid, bi3 zu 10. |Dalb teilten diefe zivei Nationen den | pätfdden politifchen „Matgeber“ vom 
000. Seute —JF China ber 19. ‚ Hineftichen NRevolutionsführern ımı) Leibe zu halten. Dieje Männer find | 
— i 2* Un , a 4 J 30 J — 25 * rin . 
eg engen arg di, | Gebeimen mit, dab die ganze Welt | meift weiter nichts, wie unfaubere| 
in Naban ihre Bildun enofier bereit jei, die republifaniihe Re- politische Gamer fehlimmiter Sorte, 
— — gierungsform unter der Bedingung die im Intereſſe der europäiſchen 
A — en a de anzuerkennen, dab Dr. Sun Pat! Kegierunaen und Sändler aeiwiiien- | 
as a — u ANZLET „ Dal Fa | Kegierumgen und Händler gewiijen 
den tiefften een sapan | Sen ſich zurückziehe, und Man los alle Fortſchritte verhindern, und 
dte Veobadıtung, daß die Europäer Shih Si der erite Präfident der alle Befferungen und Reformen ver- | 
hd er —* aer chineſiſchen Republik werde. Juan eiteln und zu nichte machen. 
ſich den Japanern gegenüber eines Jar hänlich ein gang berüchtigten @ 
ganz auffällig verſchiedenen, näm- ne — nn © rg ———— 
lich viel taftvolleren Venehmens be rss — — — der —* kaniſche Geſandte in China, iſt der 
fleißigten, als den Chinefen in aa an on. — * — ON einzige ehrliche Menſch in China, der 
er * ne ' —— e,e ſte emagoge —— —* Bas * 
China gegenüber. Ebenfo beobadhte- * 9* Igeigzigſt goge wirklich be ähigt und geeignet wäre, 
ten ſie, daß in Japan die Japaner Ts NA — j politiicher Ratgeber Chinas zu fein. 
alle Memter vom niedrigiten bis |. ziee Eigenſchaften zeigte er} Seine mafellojen, hohen moraliichen | 
5 ey > y er . 2 2 -. - .. ”. . — 
zum höchſten Poſten ſelbjt bekleide, rigens ſofort nach Antritt ſeines Eigenſchaften bürgen für ihn. Dr. 
ten; — und daß es keine europäi⸗ Amtes alsPraſident der chineſiſchen | Neinih bat, mie man au3 allen fet- 
ichen Berater in Napan gab. Republit indem cr ausnahmslos nen wiſſenſchaftlichen Werken erſe- 
San u 2 — ſeine eigenen Intereſſen über alle hen kann, viele Jahre dem Studium 
Dieſer grohe Gegenſatz öffnete inderen flelite |der-ori talifcher or + tdmet. ! 
ihnen iiber no andere Möglich IRENEERE ONE rede ag en 
/ ei ei; ri} ıWß 3 5 34 Ir a ike 
keilen die Augen. gaben Er iſt ein großherziger Amerikaner 
Sie beſuchten die großen Arſe— 


Rußland und England roßh E 
dem eitlen Juan Shih Kai zu ver- | von der Sorte, die das Herz auf den 
— 4 fr nr Satnn —Zta Ihren 2 J Xleck hot— Fine 1 ıfı ! 
nale von Tofyo und Dfafa, und die | chen, dab cr feine *— ihrer rechten Fleck hat; ſo Einer, wie ihn 
rieſenhaften Marine-Arſenale von Bunſt verdanke und, er daher 
Yakoſuta und Kure; ebenſo 


Ner. | die Väter diefer mächtigen Republik | 

die Pflichtungen gegen fie habe; de3. | fich wünfchen konnten. | 

Militärfaiernen in den japanifchen | Bad forderten fie von ihm, dab er Präſident Wilſon hätte feine pal- | 
Städten umd Städten. Sie jahen TG den weifen Ratihlägen Doktor | jendere md glüdlichere Wahl tref- 
mit Senugtuung, dab in Naban | rorrtions füge, | fen fönnen, als die des Tr. Reinid). 
der höchftitehende Curopäer dent! dieier | 


Tiefer Doktor Morrifon tt ein! Wir mollen hoffen, day 
bejcheibenjten Japaner mit Höflich- | geborener Auftralier. Er mar, che | große amerifaniiche Gelehrte in der! 
Teit begegnen mu, wohingegen in|er fih dem Journalismus zu— ‚nahen Zukunft in China noch einmal | 
China der angefehenfte Chineje wandte, ein ziellofer Vagabund. ;eine jegenbringende Rolle zu jpielen | 
den niebrigften Europäer wie einen | Später war cr lange Sabre der | berufen fein wird, eine Nolle, wie 
Halbgott fürchten und behandeln Pekinger Korreſpondent der „Lon- ſie Morgan Schuſter in Perſien 
muß; wenn der Europäer in Ja-|bon Times“. m Drient ift e3 als | fpielte*), bevor ihn die Europäer 
pan fich aber vergaß und den Ja-pder „Charlie Chaplin“ des Bei- | verfanten. 
paner beihimpfte, jo murbde er tungsweſens betannt. Dieſer Menſch I) Ach ma he auf meinen Artifel üder ver⸗· 
vor den japaniſchen Gerichtshof ge- wurde Präſident Juan Shih NKai ſien aufmertfam | 
bracht und wanderte, je nad) dem als politiiher Ratgeber beigefügt. | — | 
Fall, wohl and, gar ins Gefüng- | Morrifon fah ein geeinigtes China| — Eine Fraae. — Gaft (der einen | 
niß. vor ſich, deſſen latente Entfaltungs- Nierenbraten beſtellt hat. zur Kell-⸗ 

Sie ſahen auch, daß des japani⸗ fähigkeiten mächtig zur Entwicklung nerin): „Sie, wie lang muß ma 
ſchen Kaiſers Geburtstag ein na⸗ drängten. Er war ſich der Gefahr denn bei euch Stammgaſt ſein, bis 
tionaler Feiertag von großer Be-| bewußt... Darım erfann er eine ma amol d’ Nieren Triegt?“ | 
Art, Ehina innerlich zu fpalten und! — PVerftändnißinnig. — Gauner | 
zu Shmwächen. Dies möglich zu ma-|(im' Gebränge zu feinem Sohn): 
hen, gab e& nur einen Weg. Er!,xch glaube, e3 ift Zeit, nad) Haufe 
flößte dem eitlen, demagogifchen |zu gehen, Franzl, Shau mal nad; der 
Suan-Shih-fte, die Zdee ein, jihj Uhr!“ — „Nach welcher, Vater?“ 
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rt. Baul S. Reinich, der ameri- | 





deutung war, an dem 200,000 
Soldaten an der arolen Xofyo- 
Varade teilnahmen. 

Die SJung-Chinejen faınen als 
Studenten auch in großer Anzahl 


— ö——— — 


aus 


zuſtopfen, ein Verfahren, das 


ſtrument, das eine Kombination von 


tel? 


M⏑⏑ — 


KUHLMAN STUDIO 
(früher Wieboldts) 


3918 North Avenue, nahe Crawford. 

Eine Kuhlman Special Photographie frei 
mit diefein Soupon. Schneidet ihn aus 
Nur eine Photographie an jede Perfon 
mit dieſem Koupon. 


Umgezogen! 
George R. Sieger 
Rechtsanwalt 
iſt jeut 
32 W. Washington Str. 


Tel.: Gentraf 352, 


LINCOLN 


Trust&SavingsBank 
3936 Lincoln Ave. 


Cure Geld-Einfagen find erwäünfit. 
Sicherpeitö-Gewölbe, 


Edward Vogel 


ON * ⸗ 
Damen⸗Schneider 
241 W. North Ave., Chicags. 
Telephon Diverfey 3508, 

Wir beforzen edenfall3 Reinnaden, Yäte 
ben, Srelien, Revarie,n u. Umänderungen. 


- 


Herren- und 


* 


Geyser Elektrische 
Waschmaschine 


Befornt die „„Nrbeit am Waidtag“, — 
Sihreidt nad freiem Aatalog. 


Capital Electric Co. 


329 N. Sheldon Str. Chieago 


Wir Tiefern brompt ins Haus 
SEE iyeinite Weine und Pinuenre. 
Zelevbon INonroe. 2642, 


r vreisliſte. 
pielkarten frei mit Orders 


MICHAEL J. STARK & SONS 


Patent ⸗Anwälte. 


Amerikaniſche und ausländiſche Patente 
werden prompt und peiswürdig beſorgt. 
Langjährige Erſahrung und 
tauſende von Empfehlungen. 
Pissmer 1624 Monadnot Blod, Ede Ja 
jon PBivd. und Dearborn Er. 
% 


Eigenartiger Bernf. 
te altänyptiihen Mumienmaher nnb 
ihre Inſtrumente. 
Ueber die Inſtrumente der altägyp⸗ 
tiſchen Mumienmacher liefert ein her⸗ 
vorragender mediziniſcher Hiſtoriler 
einen intereſſanten Beitrag. Auf 
Grund der Mitteilungen des grie— 
chiſchen Schriftſtelless und For—⸗ 


T 


! fhungsreijenden Herodot (um 4d84— 


425 9», Chr.), ferner verjchiedener 
Funde, bie fi in Londoner, Parifer 
und Verliner Mufeen, Jowie zum Zeil 


in Privatdefig befinden, mar ed mög» 


lich, ein getreues Bild von der Tätig⸗ 
teit dieſer Mumienmacher herzuſtel⸗ 
len. Herodot erzählt, daß das Gehirn 
Leichen dadurch entfernt 
wurde, daß man es nach Durchſio⸗ 
bung des Nafendaches mit einem Ha- 
ten herausholte. Dlit diefem Yuftrus 
ment von 12 bis 13 Zoll Länge, das 
zum Xeil vorn doppeli umgeb»gen 
und aus fait reinem Kupfer beiteht, 
gelang ed auch dem ermähnten Ge 
lebrten in der Leipzigeßz Anatomie, 


er 
vis 


' bei Leichen dag Gehien durch die Nafe 
zu entfernen, 


ohne dab an .beren 
äußerer Form das geringfte geändert 
wurde, Nah Zeritörung des Najen- 
daches ließ fich das Thon etwas weich 
gervordene Gehirn mühelos mit Hilfe 
des Halen3 umrühren und lief, nad 
dem die Leiche auf den Bauch gelegt 
worden war, in 15 bi3 20 Minuten 
aus. 

Witiels des geraden Halfenended 
war es ein leichtes, die Schädelhößle 
niit Gaze oder Leinwanditreifen aus— 

H Hei 
vielen ägpptiichen Mumien feititellen 
läßt. Ein vorn fpiralig zufammen- 
gerollter Halten eignet fi am Zeften 
für derartige Operationen, weil er 
jtoßfejter ijt als ein gemöhnlicher und 
fi beionders qui zum Ausftopfen der 
Mumienpartien unter der Haut bers 
wenhen läßt, worin man e3 nament= 
lih zur Zeit der 21. Dynaftie zu 
einer überaus plaftiihen Gefhidlich- 
feit gebracht hatte. Herobot jchreibt, 
dag nachträglich die Schäbelhöhle 
auzgejprigt oder ausgefpült murde, 
was jedoch in den meijten Yyällen um= 
nötig gewefen fein bürfte, da nad 
Deffnung und Entleerung der -Hör- 


ma 


ı perhöhlen die Leite in ein 7Okägt- 
| ges Natron» oder KohlalzsLaugendad 


gelegt wurde. Die Oeffnung der 
Bruſt- und Bauchhöhle geſchah mit 
einem an der Schneide ſchön geboge—⸗ 
nen Feuerſteinmeſſer mit einem Heft 
aus Holz. Zuweilen ließ man die 
Blaſe oder die Nieren im Körper zu⸗ 
rüd; in jeßr vielen Fallen das Herz. 
Zur Entfernung der Eingemeibe 
diente ein kompliziert gebautes In 
Mefler, Haken und Schaber darftellie 
und fiherlih eine aroße Geſchiclich⸗ 
feit in jeiner Handhabung erforderte, 
Zum Ausftopfen benugte man Bleis 
nere oder größere Pinzetten, lebten 
in einer Länge bis zu 15 Zoll, 
— 1.9 —— 

— Boshaft. — Junger Autor, — 
„Wie ich erfuhr, ift mein Roman = 
cuch von der Gefüngnikbibliothel an = 
getauft worden.“ — „Als Steafmiie = 





_Sonntagpof, Sicage, ER den 29, KEt 1917. 


mal: 


mm Mr mr a ‚ar 
” 394 he BATTERIEN eD 


Wir jtolpern wohl auf unferer Yebens- - iR — —0— J —— ee 9 
F — ——— 90 


reiſe, * 
Und doch vermögen in der Welt, deröden, — —— SER N TH "rs 
Stwet Hebel viel aufs irdiiche Getriebe: a A 
Sehr viel Die Pflicht, unendlich mebr die a — — — 
er Be ı Bi — — 
— Ex nn mn 1 


r Goethe. 
NK SED 


m “ ne / 82 * 5 7 3 3 z5 
Die Phantaſie des Kindes. ZJuns tm Rolonialjtil. | a a * ler Rene Sonnenlicht , Taffe_ Buder, einen Teelöffel Vanille 
nimmt da3 Aro bed a ı Eplöffel Butter dazu, gebe 
SOTgatien umd vinterhof erſt bei — — = in ei Yuddingform und bade im 


| 
Die Vhantafie macht eigentlich das! doch das ſchwache : | ®% s 3 Kae Ei FAND * BEN j s * Ofen dreiviert u 
doch das ſchwacheWort, wie der dürf⸗ OR SEN RER — ſollen ſchön und nütlich ſein. Vor Zagesanbruch iſt das Uroma | dal es weht. (ala sehe iR. Farm 
und bie Würgzfraft am jtärkften. | oder falt zu ferbieren. 


ganze kindliche Seelenleben aus. Von rige Buchftabe imftande, das Gemüt | Re a " — 
beſonderer Bedeutung iſt die Kraft des Kindes in einen grünenden und SER, en Er * | „Hieraus folgt aud, d Fr isjpei] 
für dad Spiel. Hier wirft fie im ; blühenden Wundergarten zu berivans | — a — Alle unzesden deuten Darauf yın, ſch nittenen Präut ), daß Die ge- u u & zei ij beiie. * Man 
—— — bein. „Glüdliche Be ne | RE R ! ——— daß dem Lande eine Teuerung bevor⸗ jjchteget —* u = nie im Sonnen: — —— —————— 
ein Reich auf, deſſen Grenzſteine un- in der eine neue und wunderbare, | EIERN 5 * ii * F ſteht. dern — 8 ——— — ihn ertatten 
enbii en " nauber entterai Nglihänbe bus: ben — * we En IR | Kartoffeln find wiener im Preife | put = Bor en, am beiten in Vehr | ut rührt dann etwas feingeftoßene 
find, Selbit in * Spielen, bie Iehbaften Bhantafie heithaffene Melt — EN, * — — geſtiegen und gegenmf rtig ſi ind die 2 enräumen. Man breitet Tanitle nd ei n Glas en Maraschino 
nur äurperliche törperliche Betätigung lan Pradt, an —QR der Ein- — ie \ x : —— Gemüſe aus dem Süden und Oſten —58 u ze Pap ee auf = —— ner kt Ge 
verlangen, folgt das Kind ben Re: |zelbeiten, ja aub an a 5 ee 5 NN NEE e in R —— | ‚nur zu folchen Breijen zu haben, D: aß kleine a. Bü ven — ſie in ger sopfren eingemachten Sirikhen In ei ne 
gungen feiner Whantafie. Beim |feit mit ben naeliegenbilen, Son ba] a * A oe — ar BR LEN we ie als Delikatejfen anzujegen ind, aehünat = nde e „ne aufs | Form gefüllt, vecht Falt geitelli, beim 
tel dudt eö fidh nieder unb feiblichen Muge ie gBelträue| N BEREITEN RR — u... Bi RER Y um nicht täglich auf dem Ziiche ves —* gt = n daß Die Luft von —— geſtürgt und mir Meinen 
es Säslehn in der Grube” men wetieifen, ehe Dos — = ER N —— z — ER Urbeiters erjcheinen zu können. E BEN zutreten tann. u —— — man dann mit 
nach; da zieht es keuchend den ſchwe- begonnen hat, eine ſcharfe, ſchneiden⸗ * — — ß Re * EEE * = — | „Ein quier Hauspater beugt vor,” De Trockenware wird gröblich > * garnt 
ren Holgblod nach fi unb bilbet fich Ibe Grenze gtoifchen ben Gebieten vr (0 u x — — = & * ET ‚befugt das Sprichwort, und Jeden, ‚gerfleinert, in Blechbüchſen, Holz⸗ Brattifche winte 
ein, die Lokomotive zu ſein und einen hiſtoriſchen Wahrheit und der Er:! IM — vor Seal ST: Rn 2 en A Bu — —— Br on * | 
ganzen Aug u hg regen I re ee) | . er — Ei TE 187 er hinter feiner Wohnung verfügt, in mentpe apier an einem durchaus trode- 2 Tafelialz wird in einer Minute fein, 
müfen. Meil die Bhantafie Eu Märe das Kind imfiande, its sein! a / 2 ı r \ * * aa: IR damit eine &ei egenheit gegeben, für nen Ort aufbewahrt; nur Di, Boh reg e .. — — etes Salz zwi 
Spiel derartig tätig if, wird dem Pfcntafteleben offen darzulegen, En | FE ae SE N et BR fi und feine Kamilie das notwendi nenfrout und Beifup bleibt gemöhn- — — ———— 
Finde wohl Bausen ._ EI RR er we SR |ge Gemüte für den Mittagstilc; feLbit Lich In Bündeln in Bodenrgum hän Eimeiß wird ſchneller zu Schnee ge 
träglichſten ſein, das ſeiner Einbil— tum ſeines Innern. == Wie viele Di IE ER * — ar ur R * — — RB | zu ziehen und jo manchen Dollar zu gen, * iſt aber zweckmäßig, dieſe ſchlagen, wenn man eine Meſſer pitze 
dung die meifte Nahrung aibt. An |Luftfchlöffer Haut es, von denen wir 5 x — Ex h 8 — — ee ri EEE 2 — 9 | Ifparen, der fonit in die Iufche u ee PAPER vor Staub zu u rn, — a 
BE Re ebung fann man bie Geutie teine Shmnung haben! Cs liebt gu] N ERS RER * ir — a Grocers oder des Grünzeughändlers ſchützen. r eine Mefleripite — — 
gen Spielwaren burdiass nicht loben, plaudern, le, De Kpricht se ES 5 : a R fl ießen würde, u empfehlen iſt auch das ſchon käſe mit — inirh a in. 
En * find x wr| z — — ur su — — EHRE, ee Se | Der Wert der Würzkrär uter wird vielfach übliche V erfahren, Pet erſilie, a Eee raſch 
im allgemeinen noch nicht richtig ein hen gleichen Eftragon und Schnittfel: Sie zunedr und ur — 


& . . nn: — — 
Ihr materieller Wert verurſacht ge- bildungen gerade erlebt. Und da ſei— Dieſes Haus mit breiter Front iſt zur Li 
* * —* itungen gerdd ei ( 2 5 2 yulls t nt iſt zur Linken, und im hinte ur, . ce or : er. 
— ps TER ö yinteren Teil; fation, auf $5000 bis $60 ns mit 8 
* — pädagogiſchen Nachteil. ne Phantajien mit der Wirklichkeit in im Kolonialftil erbaut, während das ‚ein gemütliches Herrenzimmer. Die Tdätt =, ” 0C —* 8*60 00, ge —* In manchen Gegenden und lerie für den Wintergebrauch mit Feuer braten färr. 
N Puppenftube eis ‚qeione| ber Mngui.nhk alıl enminten —————— \. Hauptballe in ber Mitte erftredt Tich Fi e g ope Sodenraum kann bürgerlichen Küchen kommt man Sanlz einzumachen. Die ſauber ge— 
Photographie eines Wohnzimmers ſo plaudert es allerlei Dinge, die ob⸗ nachgebildet iſt. Die Konſ UNE is hinten durch und gewährt nen Tagerungszivede verwendet mer= über Peterfilie, Wohnentraut, Dill malchenen und twieber troden gewor-; Foot Auskunf 
gelten fann, wern das Schiff ein jeftiv unmahr find. — In der Tat | cn ildet iſt. Die Konſtruktion zur Sinterveranda. Ein 538 3* Aust Eſtragon, Thymian, ollenfalls noch deren Blätter werden mit Salz in: ene Auskunft. 
\ 8 n . > * > 2a * 3 * —— dt 1us Dar ſtei 8* * F l aD e 5 ina tit d E | ß n (= * * F yeq! e Steintöpf ref 
richtiges Modell eines wirtlichen wird das ind aus biefem Grunde Sefteht aus Baditeinen, Hoblen zimmer und ein Weberzieherihprant |iveg in —— — durch⸗ Majoran, Veifuß und Salbei kaum — täfer oder Steintöpfen fett, Grüne Erbien Iuftdichi 
Sahrzeuges it, mas bleibt dann ter häufig als Tügner angefehen, aber | Radeln und Zementftud. yür den find vorhanden. Die Haupttreppe hauptfächlid ) Ihe Emuillerart wobei | hinaus, — ift eben immer mod) —* erden 
— —— Phantaſie noch zu ſchaffen mit Ur nrecht. Denn feine Worte unteren Teil bis zu den Fenjter: befindet fich in der Mitte und hat | wendet * * “die Si erarbe DEU Iivenig befannt, daß; die meiften Würz- —— — En, —* ae 
EL. i Fe a —— — .r ee 0 c s — —z We ch > eh ' pn ie Erbien | ıen 
folem f * Kind ger - 3 ſind der getreue Ausdruck deſſen, bänken und für Verzierungen ſind Abzweigungen nach der Küche, un — —— heiten |pflangen in der Küche eine jehr Diel- n ih ea Fund a —* * a = Aufauımen ’ 
er igem Spie zeug auch Ne was es gerade em ft D t . L s J — t 8 er: * us ng bi } ar. Vie F B- fe ji s reier rau in ar ae} to enem Zucker ui & tel tie Dar man nie 
befte Kritif: denn es fta — ——— oorientaliſche“ Backſteine verwendet. darunter die zum Keller führende böden des erſten Stockwerts ſind De „‚zulalfen. Die in, um Kraut und iodd,. Rue BEOUF WER 260 Opa En 
n e3 jtaunt eine %Xom beionderer Bedeutung tit die breite W it — Treppe. Eichenholz, die des eigentlichen Küchenkräuter beanfprus our zur s ut und Jucer zu anberer gum Ieberfi iehen voll, faltes Waifer 
Zeitlang über den vollflommenen Me- Pluntafie auh für die Furcht bes Die breite Dittelhalle mit Vorhallen-e Pas zweite Stockwerk weift vier merfs iz, die bes gmeiten Stod- | nen jo geringen Raum, daß ihnen Zeit zur Bowle zu benuteen. aube die Dedel fo feit, wie es mit 
hanismus, fucht ihn dann von in-|Mindes, Die eine jo große Rolle in |eingefaßt . —* breiten fäulen- ; große Stuben auf jedes mit einem —— mn ne N im Heinfien Hausgarten ein Plägcten: Sr ne) | Daumen umd Nieigefinger: gerieben 
nen zu befchauen und wirft endlich |feinemm Leben jpielt. Furd ‚eingefaßten Deffnungen nimmt fih | arohen Mandichra: — ẽs wird empſohlen.... f — lann, und ſtellt die Gläſer auf einem 
nemm Leber . Furcht ent — großen Wandſchrar die äuß ang | Tuch auf den ° 
den wertlos geivordenen Gegenitand, fteht gewöhnlich an er munberhbübjeh aus. Um Ende eine: rn — —— * die äußeren Verzierungen heil rahm- Peer nn . gi 11 e di ie Ri iĩ ch c 2 * den Boden eines Wald ufetiels, 
: En ehe g — ni} — Ban a a A NEE 5 8 N“ 2 ver der farbig anzuitreich Dbenan fteht natürlich die Peter: | faltes Waſſer hinein, Das man zıım 
mit dem es nichts mehr anzufangen ten. — Auch bier zeigt e8 fich mi jeten Hauptteil ijt ein Schornftein 5; a i ichen und bie Day: |... .; \ äßt, i i 
Kusde * * u — Auck zeigt es ſich wieder, in — N Hinterveranda Tiegt eine Schlaf: jchint ermirae | filie, die glatte wie die frausblättri-;  Nümmel-Zupp ih stochen kommen läht, in dem die Exrbien 
weiß, überbrüffig und teünahms de taß das Kind di | und ein großer Kamin angebracht. Ferand Fi * hinbeln grün zu beizen. Spanifche Kuchen Bene. Ziubbe. — Im eine) ea eine Stmde fochen mühfen. Nat 
5 Penn: 18:03 Laß d diefen Vorftellungen Er 3 veranda, durch Glasfenſter geſchützt, K r u 'ae: fie ift mit Schnittfefferie. Schnitt. Lümmelſupbe berauitellent, verfabre man | pem Te re een VE 
zur Seite. Das einfachite Spielzeug gegenüber ziemlich machtlos if, daß Der Plan eignet ſich für eine Süd- und ebenſo wie die übrigen geh Tehenbes an —— Bar eg * ‚tete folgt: Yon einem Ehiöffel Fett 2 —* — craubt man die Tedel 
—** Dagegen gr a Serrichaft Keht, Denn | front, des Wohnzimmer liegt — Die Bautoiten —— hie a Te Mn doch ſtellen ſich | —* 8 r fur F Pe | wei Löffel Mehl mache ‚eine ſchöne 255 — und be un. an 
denn ihm kann es hunderterlei Be— die ſchreck Finbi 5Weſtſeite, eine geräumige Veraͤnda ausſcüießlich Heiz en werden, die Koſten eincs ſolchen um 5400 7. viele Suppen und —“ braune Einbrenne, gebe einen halhen Hr ———— 
2: eriei e ichredhaften Einbildungen fehren nda ; ausfiießlich Heizanlage und Ktanali: | höher. ipeiien eine umentbehrliche Würze; die | Zestöife! Münnmel ımd vier Tafien| 2 
ziebungen anbichten. Der Zauberer wieder, auch wenn der Geift gegen ie = traue Peterfilie dient Aßerde = um Waffer dazır, Salz nacı Geichmad, aut | an! häufer Klöße. — ve 
Phantafie verändert und verbollitän- | ankämpfen will. Cine reiche Phan ⸗ | |Musichmüden, nam Hi - 4 * — laſſen ind durch ein Zieb | Korttonen. Bon altbadenen Milcdbröt- 
digt auch die geringften Dinge. Der tafie fann dem Kinde ein Paradies Ni — nn — |Esüfl In, u J ehr an — rar u are irn en en — — 
2 — XL: . 2. ” ’ 2 In ] | } j e I eh zur Le I ec. 14 4 un 1 der 9 tte Dur D 
zerfranſte Lappen wird zum ſchim— bereiten, fie kann ihm aber auch zur } N SLEEPINZ, PacH . tie 2 nd gehit zur Peterſi | * Ib5J ch nitzel mit Nof— en He . a . Mit 1 duch nd 
au 1 lienb —Un. — nei Mm‘ — Je Sch C 1 
mernden Gewande, der armſelige Hölle werden. Wie ſehr die ſchreck — | 9 5 t er | Schitigel. nei — —— — „rüber man unter 3 Taffen 3 Kit id : > Eier, 
i \ . * * 8 * ae . € — zantpelg hnitten, mir < Jettrenten, | za tlti) = 
Glasſcherben zum funkelnden Ge bafte Einbil dung das jugendliche Ge | pen | r kN HEN _ — | bt 2 a Pfeffertraut im deißen Fen Gnel v Eberbr Yen 1 Yorfel Yuder, 1 Br iſe Salz, etwas ge— 
ſchmeide, das dürre Blatt zum gol- müt beherrſcht, geht daraus hervor | — | z en Bohnen erjt den tei}= | herausuehmen, im zurüdgebliebenen  , —— —— nihale und Musfatnu 
benen Löffel. tak fie auch noch während des Sala.) | 6 ten Wohigefhmad und ift auch beim | Nett eriwas Wiehl anlaufen lafien, awei | mid gieht Di a iwer die Brötchen, die 2 
s Schle Surteneinmachen nicht zu entoebren. | Yallel ee aufgießen. aufforten | ya den damit durchweicht wᷣerden. 
Nan drobi rt mit einer Gabel, ob dies 


Auch das Märchenglück iſt ohne die fes weiter 3 Ki— tt | ] Ez ' | | 
: es te wirkt und das Kind ı | MM | \ u ı 5 Cents $ 
Phantafie nicht den!dbar. Wi to 05 Kind mit; |) LIVING peom \ = |Boretich oder Gurtentraut iſt eine alien, Tür 5 Kents Rahm dazu und eine | ; wü — — 
en be J te iſt | wirren Träumen quält und bedroht. — r HAT ‘BZ en CHAMBER I b liche Wü * * 8 f 2 * Meſſer ſpi Be Kaprifa, Die 2 chniel hin r ge run ende ut are geſchehen iM, 
) * —— * tAL NS erzliche Würze an & urten=, Kartof⸗ ein, durchziehen laffen, mit den — dreht ſie dann in der vorher abgeriebe 
J ‚tel ober Kopf⸗Salat, desgleichen ſerviren. * —* fein durchgeſiebten Rinde um 
und backt 


et . ce a i — | + ro: Noder J * ſie, i ihem Fett ſchwim— 
Sturmwind. bei Tag und Nacht dem Gegner viel- ’ 3 — 4 Schnittlauch und die jungen, ‚zarten | _ "10 terfn — Em Pıumd Mehl, | mend, raich d y Femieigeie, Son jeuier 
g J "es Blaͤtter des Dill. Letzterer N l rc 01 c Qq "Man rerbirt tte 


: Ye * Salz mit Waſſer. e * — 

fach empfindlichſten Schaden zudge⸗ Er E —— ne .Sapler, een I a Teig mi J Frucht- oder Weinſauce 

— Oro - 52* — machern ni _ 231 ey a a ) uLL,. 

| t | i hauptlählichite und  umerfehlid — —— und 
m heißes zXFett geben 


Bon Georg Bufic-Balına Hügt t 
- I;uyl. I me | | A E 2 * A ä 
| n 1 ei | Würztraut für die Salz: und sıfig 


Shaumfjauce — Ta: Weise 
8 m mini N ws im | RB RR ’ ger . } sr „> (For te 08 van as * 
Ich kenne dich, Sturmwind! 3 dich im Im einzelnen verteilen ſich die | f — == — | —* gg zum Scham gefchla : 
— ’ a FE site nr re — 8 albverblüht: — gen, dann miſcht man lan unter 
Gel ſarieſt du durchs Card, und das Mortde Verluſte an deutſchen und feindlichen r [UEIER, TOWEEh Fi halbverblühten, Kirantes Muſchelgericht. fortwährendem Rühren 1: ae —J 
908 flozen die taseinden — fin J | Flugzeugen auf die Monate des Joh | mm — . | Ku) ſchon teilweiſe mit großeren Man kann beliebige Fleiſch und Bra= | verten Zucker und, werin Alles os ver 
Du Dradieit. Der Srühlin — du Ming Be... | res 1916 folgendermaßen: ' u Samentsrnern beſetzten Stengel⸗ tenreſte benutzen. Sie werden in gleich⸗ rührt iſt, den Saft einer Zitrone dazu. 
* Erde die Blüten, diee fir min  ; Januar 20 — das Fuſelöl auszuziehen, reſp. ſei- man die heftige Blulung ſtillen ſoll pitzen verwendet merben. Boretſch — — Würfel geſchnitten. Hierauf verrüdtr man das Ganze lang 
ud meine Altüre umd He Ben j = . | ) o BER . BER RG ing rien Jo. EA h , Eine große Zwiebel wird geſchält, gerie- ſam mitel Taſſe kochender Milch Diee 
Sturmwind Ermeder, an en dich Februar rennen 28 —1 iſenswertes Be Geruch zu beſertigen. Selbſtver— Möge ſich jeder da folgende einfache und Sänittleuc wird fein geſchnit ben oder fein geſchnitten 5 — ook oe 
ms | = ſtändlich iſt das betreffen Wr ' Tr ten auf Yutterorai ſe mellaigee Gerımsen Procter Eger  agrer 
März ... — 9 ſtändlich iſt das betreffende Gefäß aber ſichere Verfahren merken: Man > — A ‚Kelinden euer To teich ge | Jonit verliert jie am Sure. Nimmt man 
auch cu über die „Eier mit Spet! bämpfr, dai; man jie au Vrei rühren | anitatt der Milch Wein, jo bat man cine 


a0 y ir’ Mi sete t — 
für Hausbeſiher und Mieter. eedecht zu halten und, wenn ſeine nimmt ein Bäuſchchen Watte, taucht zer ar u L tann. Dieien Brei mit eine Meini 
‚in der Pfanne gegeben. Sehuitte SAL, Ditek u Drei milcht man mir der | ferne Weinſauce. 
= uodrigge Aie enen Bro m’ . fine 2 
— falls | 9 fi *8 ene Rraſenſauce, etwas — ———— 
treffe dient ebenfalls ale Würze ür Rotmein Pfeffer, etwas Bruͤhe gibt die 


Gurkenſalat, der Kerbel und der —leiſchwürfel in dieſe dicliche Sauce, Mesalliance. 


Ich kenne dich, Sturmwind! Früh traf ich 55593 
Da bog vor dir alles bie „a miner — u an a For : | Ü 
gie blübenditen Gärten, bu brameit Ihe nicher. | Dat — 47 Form es geſtattet, mit Blaſe zu über- es in heißes, natürlich reines Waͤffer 
Mir ee Pe —— —— J —— MEERE Farbige Seidenſtrümpfe ai = — vie Verlegung, Der 
efr Mais liene mir, | Ju — — 2 sy y cola t herr. Zrlthit her! 
Leis meine re u a8 Setigliner,. "| Yuaufl : —— a En — BT = n n —* n * den en aba na [ausdauerne er Rieſenkerbel — —* damit, ſtellt dies in einen 
— F S * ———— Me er törungen der Anfetten Tchüben, mom ı die X sadern hort liefert die ſchmackhafte Kerbelſuppe. chen 00 Vorzellantopf in ein fo= | — cz Juris na 

Ich kenne dich, Sturmmwind! Du fommit aud September 100 ‚ ernige Stunden in faltes Waffer ein w ma es kein söl — bie Blutung auf. Nut Di — ——— F Si el ein 
Oed Hit dann die Exde und fait ut mein Grab Oktober ........ 10: gemeicht, das mit etwas * ver —— fo 2. WRIEKWUB sol eins! Matt 2 Ä - aromatiihen Wätle der Watt den. — har man | im —— — einmel eine TEEN, Van 
Dann lommit du auf milchiger dolfe geritten | November ae 52 i miſcht iſt. Dann wäſcht man ſie mit 9 1; ae zugleich ein gutes taltes Waſſer getc ucht äufert t nicht ir — Verdauung und Appetit, auch die Muſcheln heiß werden laſſen Gan 2. Und die hatte ei inen ganz flei 
Saum bit Di = ie we „Node herad. , Dezember 6 2 weicher Seife aus fpült z —— Be! zur Grhaltung des Leders die gleiche A ” SE find, feingehadt, auf Butterbiot erz | Fülle ſie mit der Fleiſchmna ie, fent oben= nen & Spleen: etwas befleres * ſein 
— ide, Du u iaeiti ee! * —* — im near a ** .. nn — * u fann — mit ande mn g. frifchend und betömmlich, geben durch — En —— Ei, träufelt Butter la die un Sänglein Da fihs 
3 Ti — — St it m el od + cc f — m ' mi ſtreut etwas geriebene Semmel, ge-⸗ 2243 u. ee 2 
— 7 Fi dafür! Im ganzen ... > 22 trocknen. Wenn ſie halb trocken ſind, — ne un G ute S A biro { nud — Br ee ee riebenen Varmeſanksſe RE ale Kann ber Gansp paba Komme tzienrai letiten 
—* —*1 für! 10 zieht — ſie glat tt umD bügelt ſie ches Leder nicht —— jedem Waſchen. Das Auf— Br on: Maioran ur Sec fi — denen n —— zen — —* Eee TEE 
B s — — auf der verkehrten Seite krocken. een ipringen und Spröbeiwerben Der !irmu ftnh annenah we VENEN |. a nn m en ſehr einen Hühnerinfiitut neben fei 
* — — ii „Goldener Weiten“ ſamiudet | e rien aa en Haut ift häufig A im nn. R —— J— — Würze x hard * —— on bei —— —— = nem Schnattern auch noch das Ga— 
Die „Norddeutſche Allgemeine Zei⸗ Nur unbelorgt, — 5 ijt mit der gu 18 b J en von u yorn Helle Wolldecken wäſcht man in war— — Abt trochnen nad) Waſchun— — — — Ph = e ‚ar . Rind e iſch. 9* * 2 — eg 
tung“ fehreibt: Durch die Kampftü- »bigen Auffchrift feineswegs gemeint, d015. WIE man derartige up mem Getfeniwalter, welchem _ nach- 2 er ‚are as Geltht 19 Imian außerdem für Pfeffer- und firteim Mindfteit n, Die —— — gatt s weit und Seit ak va 
tigkeit der deutichen Flieger find im bap die Herrlichteit des großen ame- böden ölen, dann made man Lein- dem fie eine halbe Stunde in Seien eg u es bolljtändig troden Kräutergurken, ebenfo Bafilikum und ausreichen witcden, fo verfährt men, um| gelbe Ban en —* 
Pionat Degember 56 Feinbliche Flug: itaniſchen Weſtens überhaupt im ſamenöl lauwarm, nehme es vom waſſer gelegen, ein Glas Ammonia nr namentlich das Ohr, wel Salbei. Zu der beliebten Hamburger dieſe unter anderer Geſtalt nochmals fir! | ini i = liebenswürdigſte 
— tworben, denen ein Schrinden ſei! —— ‚es handel! Deuer und ruge halb fo viel Ierpen zugeſetzt wurde. Dieſelben werden —— >. denn dieſe Stelle wird Aalfuppe gehören unter der Bereich ee an mei sen folgender: | änsle —— er wre — 
Verluſt von 21 deutſchen gegenüber ſich nur um die Goldmünzen. Sehr —— hinzu. Vas Terpentin bewahrt leicht ne in warmem en m menigiten abgettodnet, ‚nung — ſieb en Würzträu — die —— N R u we 2 = — 
ſteht. u jange bildeten die Goldmünzen einen das Holz vor Dirntelmerden, wäh, Waller gejpült und ohne auszurin- — 6 Seifen vermehren die iger: Ichymina, Majeran, Bohnen: | niert fie mit Eipelsen, khächh Fe inalingei —— — — 
Damit haben ſeit Beginn des Jah— —— — — zwiſchen — —— das Del eine ausgezeichnete gen zum Irodnen aufgehängt. — — der Haut. Gut ſind kraut, Aitragon, Bil Fr Sripma: Sitroneniaft ab und steeiche fie duch ua ze. Bänslein —— 
ben j ginn Jah: Weiten und bem Öften, das mar nod) | Politur gibt. an die fetten Seifen, doch ſchäumen ſie — ein Sieb. Sobald die Sauce erkaliet n Schnabel. Gönſeriche! Schon 
res 1916 die deutſchen Flieger (im als Ueberbleibſel von den alten glo— ſehr wenig. Beſonders zu prüfen = unD einige Saibeiblätter, Zi, mit men gehadie Wererfilie, | MET als ein Dubend ber — 
Verein mit —* — * Solbjäger«T — — als u ge Ritt * Geſund! eils fe . Id Die Ohren ter Kinder, — er echte Veit uß iſt ein geſchätzte s Schnittlauch. ſowie an ıcı fein gehackte Freier waren mit Körbe abgezogen. 
von der Erde aus) 784 feindliche Goldkörner und Goldſtaub ein allge— Guttapercha auf Holz Stein, Bla: | i ) sp ge. badet worben find. it — 4 ——— für Gänfe, —— 2 ——— — a — — * Der Tapo Kommerzienrat mußte jich 
Flugzeuge zum Abjturz gebracht oder meines Umlaufsmiitel im fernen Ie- "Porzellan, Papier, Lebe erzeuge | „noch Feuchtigkeit vor handen und trifft Schweinebraten fomie für viele itrei bt mn mai den Meder einer jan, jenen Nat mehr und die gmädige 
zum Niedergehen hinter den Linien iten bildeten, und Bapiericheine ent gefirni ßte Fläch— en zu befeſtigen, er= £ nn mei B ge r u ch wird voll⸗ dann dasſelbe ein kalter Luftzug, ſei Saucen. Der Eſtragon, zu den Bei gen Schi etwas ei Fon Frau Gansmama ſeufzte befümmert: 
gezwungen. Die deutihe Einbuße be- | weder undetannt, oder tief neracdhter hält m an, indem ınan in einem eiier- Des * er Je mit Waller, e5 durch das Wechiein des Himmers jußarten gehörend, wird beim Gin- lent emo "Siteie u daran, „Wenn uns das ———— — 

in bem gleichen ns DE abe nn en Gefähe * Zeile Wech — „dem doppelkohlenſaueres Natron oder dus man dus ind —* Sreie machen Der Gurten und an Salate | benzeiMe Di 2. — Sauce, legt eine Ende nicht ſihen bleibt!“ 
aufgelöit {fl vertrieben. aehraucht und dient ferner zur Yer- gen. mie Fleiſch ſo auf die exite,! Da kam er. Jung und fchön und 


alein < auflegen oder folche in 


* 


Sluggeuge. ee *—— allein | 2. Weſten. Silor wat, bus altäg- ‚Guttaperha zufammenfchmilzt. Die: bringt, fo Tann die Folge eine Obren= | .sr, (tn Maftr dab; Dieje von der * iten * bedeci . 
betragen die Zahlen 738 feindliche ge-,liche Kleingeld; aber Papier bedeute- ſer Kitt, welcher vor Senutung ge! Kriid — entzundung ſein. —— bon Eſſig. Moftrich und | ii, und Fähre 2 bis alle Ieiich- |Klant und‘ ftolz, Kavalier vom 
gen 181 deutiche Flugzeuge. Schla=:!te hier joqut mie gar nichts. 'ihmolzen wird, haftet fehr feıt anız N ei Id q i brannier Kaf— Zoneen. Mit Eitragon, Dill und fcheiben vermwender en an ie re ae 
gend ift mit diefen Zahlen erwiefen, | Dies war, oder ift noch teifweile Holz, Stein, Glas, Porzellan = ee ausgezeichnetes Deeinfel-; Miteffer entfernt ma Schziotten bereitet man den feinen! Wadfische. —— Worzünlich find ge, Godel, Hans von Kiteriti. i 
wer der GStärkere im Kampfe ift. ine ber legten meftlihen Cigenhei= | bein, Leber — — * tionsmittel für Krankenzimmer. a ah hen = n - * Kraͤutereffig. bagene Aijhe, Die man paniert oder in‘ Das Gänslein gab dasyerz ‚Papa 
... 4 . 2 2 x k, ’ 4 r „ur , 75 ‚ce 5 ( a ——— * site F Sein bu06 —* a s I 
Iroß Itarker zahlenmäßiger Ueberles | N — manche würden e3 Wlarotten ſerſtoffen und Gewede ff Art, ah Yusdrücen mit den vor ege SUN) Mur wenige Küchenfräuter find wu — — Die die „Stücke die Mitgift und Mama den Segen 
it de . * ey. | nenne a ar Na : eye ecen aller Ir Rleidun g, die bei anitedenten EUREN en mit Den bocher ſorgfältig 2 ur na 8 — — * umgebende Arufte muß Nie volltommen Bi ie 2 an 
genheit der Gegner ift es der Tüch- Nennen, aber es IM jedenfalls eine felbit an Firniß, wonach er, da erig e | N sereinigten Fingernägeln oder mittel: während bes aanzen Jahres im grü- einhütlen: * jo feie fein, dat) fie Dura Und fie wurden ein Taar. 
tigkeit und dem opfermutigen An— „glänzende“ Cigenheit — weldhe di: zugleich von Maifer nt 2 trantheiten getragen ift, follte IN | eine — a re J u 5 nen Sufande zu haben. Für den die abbrödelnden vu ümefn nieht been, Die Hennenfräulein fahen mit aif- 
griffsgeiſt deutſcher Flieger gelun⸗ allmähliche Nivellierung oder Mus: | f vd, x or Waſſer gewafchen werden, dem etwas m: „S ! "N S, DES ſoge— Winterbed darf müſſen wir die mei iſte n Ein ſehr aut * Backteig, in den man Die „tige n Bird fen auf das Br 5 tl * In 
gen Buftraum über ben einenen | alersuna aller Ieiie Diefes arokeii! griffen toird, für manı a ei Anwen- Karbolſaͤure zugeſetzt ift. nannten Miteſſerquetſchers, der vor Fodne eh — iſten hanierten Fiſchſtücke auchte, wird fol nn die = SUEenN. 
frei nenn | Kandes über! 3 Abe [dungen geeignet fit. | jedesmaligem Gebraud) mit einer ıen. Hierbei ſind nun gewiſſe nendermaien bereitet: ? bis 24% Umaen a3 war die Ehe recht alüd 
Ituppen freizubalten von feindlichen 2 uber ebten. Aber man will Es iſt gut für d - ichweiel- bezw. falizylyaltigen Saibe Regeln zu beobachten, damit dem Mel aibt nn in einen Topf, Hiat zen lich. 
Kar: 2 Sch i 1 [ 65 m au ur a8 Haatr,! ———— d —— ZulVe, JIy — Vz } 181 a nt Q * Nach kurzer du . 
Fliegern. Selten und nur in ſtar— ritt rur Schritt mit den letzten Aa J Dr — 9 u d m . Fr Irodenproduft das frafitae Aroma WMart Waſſer, etwas Sa 4 Nach kurzer Zeit ber kam es ſch 
en et — Mau zu nan die vBi⸗i deren Verordnung am zw dutt firge Aromm IS 3, 1 Eilöffel aber kam es ſchon 
len Geſchwadern wagt ſich der Feind Unterſcheidungen der einzelnen Lan— * —2 ae r 2 treiben. ee Kopſhaut tüchtig mit on rate über! ie — — und der eigentümliche Gefhmad des, Sl, I Efdorter dazu und rührt, bis es zu Zant und Streit. Das Gänslein 
über die deutfche Front, um zielfos | "eRgegenden vollend& aufräumen, al- Zum Vertreiben von Mäufen aus den | Petroleum einreidt. Dian muß es win aſſen bleibt, beſtrichen frifchen Krautes fontiel tie möglich ne I it, Dan c® als ebene Aafte am | vertrug das Krähen nicht, dem Seren 
! ‚ F > Ent . 2 ⸗ 3 2% - .r tt Ku. nautes ir Di A: Miiden eines LP (3 Känne * a. er “ 
feine Bomben abzumerfen, fobald fich 2 jol auf eine und diejelbe Norm Diene u — ſehr gute Nachts über darauf laſſen. erhalten bleiben. _ Sn ie F — ** bleibt. Iſt Gemebl ging da3 Schnattern auf die 
i nn ı gebracht werden. Smijchen DO | 7 - tan iran amit wollene na | Pe au Did, to atdt man etwas ZWaffer — 
die Be Alugzeuge nahen, ben Welt, aifchen Nor pri ae - |Sappen, ftopft fie in die vorhandenen! Gegen nühtlides Muf- Bei Halzlhmerzen, ge Der richtige Zeitpuntt zumS@chnet ven ji —* — de, bevor man Rerben, die yrau Gemahlin wollte 
( -j., 4% KIT 2 | Er je & , In \ x } >» au TI? Y A \ ( ‚ Yyr”ı\ “- O.% .. er Teig benüt st mc das gei63 8 7 ner Gorr Glm m h 
Eindringling zu verjagen. MR ie we fol &5 | maufelöcher und fchlieht diele einft= f : j Fi ſchwollenen Mandeln, entzind den der Kräuter ift gefommen, wenn sense Giicein vd use man das neichla- | IM 9 Bad, der Herr Gemahl auf den 
Nühmend fei dabei auch der Tä- 17 noch dem Namen nad) Unterfchie- | neifen t umd fehließt dieje einft- [hreden. Sinder, melde am, u ne sünbetem |r;. faft den Höhepunft der Gntwid- bil Eiweiß dagu. Beim Ranieren | Mifthaufen der Herr Gemahl 
tigkeit der deuffchenBeobachtungaflie- | %e geben, und ſonſt ift allgemeine a De einem Papierſtreifen. nächtlichen Aufſchrecken leiden, Lalie pen iM ee ie Gurgeln | una und d ai Be kön -. hl man jung? Gogel —— 
— Gleichmache i — Dieſes Verfahren erneuert man einige man jeden Abend d Schlafen: mit warmem Waffer, in dem man! ,® al tr böhiter Aroma; farbe}! yanzı ‚in Ct mit Milch und! ‚rchie JUN Ic tachlom- 
er gedacht, die bis auf die meitelten amere na ürlich nıcdht im; ' erneue ge man jede end vor dem Schlafen ————— IM; md die färffte Mürrfraft erreicht, Tücke ſie feſt ringsum mit geriebe men, die FrauGemahlin ſchenkte il 
J hinter J Front * Geldbeutel — das angeſtrebte und Tage, und die Mäuſe werden wegen gehen in der mit kaltem Waſſer bis ochſatz aufgelöſt hat (eine große me ee NER — — — —— —— — — chenkte ihm 
Härend genaue Meldungen bringen | et Verwirklichung immer näher ve == läftigen Gerudjes bald ver- \gerabe über bie Stnödiel gefüllten Be a auf 4 art Eintritt der Blüte. Eine —— han rer objälst, amd qebe in jedem Das war zudiel! 
* Wi on jein, f man bie, ®. ir Rinut ıWafjer) von fehr guter Wirkun; Eintritt der Blüte. Eine Nusnıhme | Kall die Srücde in fiedendes Fe Eee vn 
über die Fei ndlichen Beveaungen und | Auer gen Ideal. ee en jein, worauf man bie Badewanne eine halbe Minute treten. | ! on jehr guter Wirkung, mode SEE. her mad bams Siufätliken En ⸗ ung * ſiedendes ‚set, am! Hans von Kikeriti tat einen ge 
Mahnahmen. Gbenfo hoch ftebi Diem So Hat denn auch das Landes- Löcher zugipft. ‚Danadı frottire man die Fühe tüchtig | mit — — inei veriehene —— u ae Gira maltiaen Krähber, bob die Flügel und 
| ä | i j i 4 tt w..gs * OL ( a y Ei” — EFSSRRATS ... > si * Art, vn \ V 
Reiltung der Artillerie und Infan— | Schagamt offen ben Plan verfündet,, > nz mit einem rauhen QTuche. Migräne eniiieht febr Häufig pen ift. Wom Beifuh a die pol. | mo Nie fich qut wenden md abtropfen | flog geradeswegs in den Hühnerftall 
teriefliener, die, obwohl ändi das Goldſtück in den Regionen der Meer] Haumjpigen zu durch träge Verdauung oder einen |yig entwidelten h B DEEDER IE nn fafien. Gebadene Fiiche werden jters| Das Gänslein aber jah 4 we 
Ihoffen durch die feindlichen Aswehr. ı Bacific-Stüfte aus bem ‚allgemeinen Era s Dian Hänge oder ftelle‘ Blutftillen bei leichten wie leichten Darmtatareh. Sobald dies geblühten Rnofpen nn * Sind u een nd, bei der feis | auf dem Miithaufen und meinte bit 
— und in ber Beobachtung ———— zurückzuziehen, und bald die fragliche Meerſchaumſpitze behufs ſchweren Verletzungen. Im erſten Leiden häufiger ng ift es amı die zwiſchenſtehenden — | terfifie ferbiert gebaaener grümer Bes | jore Tränen 
! 1 5 ’ . .. . 2 ! £ ’ \ > I J l N . ' en 
Binbert dur) den Ungriff feinblicher dürften diejelben bier fo jelten ge=| ‚der Reinigung in ein enges zylinderi= |Yugenblid. herrfcht bei plößlichen Ver- beiten, vierzehn Tage lang bon dem pefieht wegen ihrer Vitterfeit » Semmelidmarrn meer) , Eigentlich wollte ich feine Fabel 
luggeuge, trogbem _pflichtbemußt| worden fein iwie amdersivo. Infofern Ihes Gefäß, jedoch ſo, da fie den wundungen mit ſtartem Blutverluſt Aufiteben ein bis zwei Glas Bitter- werden deshalb vorher J 4 |Apfel-Stompott. — Für 5 Cents, fondern die „Geicich te einer under 
ihre Mufgaden erfüllen und ber ort; nt der Goldene Weiten jein Schwa: — nicht berührt, die Bohrung gewöhnlich große Kopfloſigkeit. Iſt waſſer zu trinken und ſich mit einer Peterſilie, Schnittſellerie den * altbadene Sermeln ‘Hein gefchnitten, | ftandenen Frau“ erzählen... * 
nenlied. aber ungefähr jentrecht jteht, fülle den Inicht aleich ein Arzt zur Stelle, To ſehr knappen Abendmahlzeit zu be | rot mönlichtt ; ” ra⸗ in ein Pine Milch umd  zwvei_Tajien 
chwer bebrängten eigenen Zrupbe - "Raum mit gemwöhnligem Kartoffel- a ; Bässe d aon foll möglichit jung, jedenfalls Wailer ein Ei, jprudeln, die Semmiel — 
Aufklärenb, ebetienbunb telbkmit| -— Merkammt, —— Ehet: „Au unfe- |bemmmiwäin und = gi _ man für gemöhnlich nicht, wie Inugen. Inoch nicht hartblätterig fein. non halbe — durchziehen und — Annonce. —c 
r le das te — — im heißen Fett bdünſ iſ FJ * — e t= 
— und rd vem Buchhalter bab’ ich mich doch Imehrere Tage an einem — | | Definiti Dur. Nasi. ie Auch die Inaezzeit ift fehr zu be | Aunder — ———— —— Ws ran — 
— das: c Y 1? 2 E 9 nr * J— * — t 128 
in 3 ug — ie recht getäufcht! Den hab ich immer Orie ſtehen. Nach jedesmaliger cc Month € Fide habe 6 eioentli e. Kiel " u, a is jodhten. le Kräuter follen bei hei⸗ pott laſſe fünf. Aepfel in Zucker und mich verlaſſen hat, zur Rückkehr ir— 
a Beute een can 2 n netten Mann gehalten — der: neuerung der Flüſſigleit wiederhole § —— > m a re > - em Wetter, ‚und zwar am frühen re — * a. ſervieren. gendwie behilflich zu ſein, da ih‘ 
3 & : ie a, ( — a Sport! fr er ir ; —® 
8 | weil geht er mich geftern um Gehalts- man das Eintauchen und wende beim == a 2 DZ lis bloß dös, tvo ma fi ’3 ER eh | Zr ae — 2* wenn fie yarfei Yeis maldhen, Mi ae jonit gegen ben Deireffenden Klage 
. Tel.: Lake View 6105. eben tautroden geworden jind. Dei | Baifer, etwas Salz, halbweich foden. jregen Hausfriedensbruch ſiellen 


durc) zielbemußt geführte Angriffe erhöhung an.“ lehienmale reinen Wengeiſt an, um k 
loolſoia chen kann.“ zunehmender Tageswärme und ſtär-Gebe zwei Taſſen Milch, dreiviertel müßte. 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 22. April 1917. 


ten Glüd und dem ausdauernden |der viel beiprodenen deutfchen 
Arbeiten feiner tüchtigen praftifchen | Reichs-Uneinigfeit gelten Tonnte, 
Frau verdanfe; Meng aber mwies|Wir hatten aber wenigjtens die 
jolhe Behauptungen ftet3 mit der |tröftlihe Gewißheit, daß es nicht 
größten Veradhtung zurüd. Daß er immer jo gewejen war, daß nur die 
Glück gehabt, nun ja, das war ja zwingende Macht der Verhältniſſe 
allerdings wahr, aber dieſes Glück dieſen Zuſtand der Uneinigkeit her— 
war eben nur die Folge ſeiner eige- | vorgerufen hatte. Sa, e3 war Tat- 
nen unbändigen Geſcheutheit re ben fo unglaublich) es auch klang, 
ſen, und daß ſeine Frau ſehr tätig es hatte eine Zeit gegeben, in wel⸗ 
war —— fleißig Ps leug« !cher das eg ersen Settle- 
nete er feineswegs, aber er war ment von Grand Prairie einig ge 
doch der Kopf, jeine Gedanfen!weien war. Zeider war das icon 
\bemweaten die ganze Mafchine. Und lange ber. 

wenn ſeine Gedanfen nit im-) Damals wohnten in der Gegend 
mer gerade das Richtige getroffen |nur die beiden Weitbrechts, die bei- 
hätten, dan wäre alles Arbeiten den Greber, Vieng und Senninger. 
und alles Praftiiche feiner rau für | Die Erfteren waren alle zuſammen 
die Katz geweſen. Aber jolhe elen- | aufgewadhien, ſie hatten in der 
den Stänkerer und mißgünſtigen Schule dieſelben Bänke gedrückt, 
Menſchen wie ſein Nachbar, der hatten ſich auf dem Heimwege ge— 


„> 
. „r 


von 


veller. 


Ment feinem Nachbarn Henninger 
das letzte Stüd Weideland vor der 
Kate einfenzte und diefer jegt in der 
frühee beichriebenen Manfefalle 
ja. 

Als Emil Greber feinem Bruder 
Idie unerhörte Gefhidhte von dem 
| Eberfang und dem vereitelten Weit 
brecht'ſchen Ueberfall erzählte, er— 
klärte dieſer: 

„Dat's 'ne Gemeinheit.“ 

„Wat,“ fragte ſein Bruder. 

„Dat Charlie dor räuwer ritt un 
in Mengen fienen Swienjtall inbre- 
ken will. Den'n Kirl hadd 'ck dod— 
ſchaten.“ 

„Ja,“ meinte der Andere, „dat 
i3 ämer of 'ne Gemeinbeit, dat 


! 


Men Charlie’n fien Swien infper- | 


ten ded.“ 


| 
| 


Bereinigingspunfil Du Tieber 
Gott! Beim Bau des Haufes, bei 
welchem jede3 der Gemeindegiieder 
helfen mußte, war e8 fon herge- 
gangen wie beim Turmbau zu Ba- 
bel, und was dann fjpäter folgte, fah 
aud allem andern eher ähnlidy, als 
einer Vereinigung. 

Da wollte der Eine dies, der An- 
dere jenes. Die beiden Grebers hät- 
ten in ihrer Begeiſterung für die 
plattdeutiheMutterfprae am lieb- 
jten den ganzen Unterricht in der- 
jelben abhalten laffen, Neuffert 
jhwärmte für das preußiihe Schul- | 
weien, und e8 nahm Mühe und Not, | 
um ihm begreiflid 3a maden, daß 
es nicht ſtatthaft ſei, in einer ame⸗ 
rikaniſchen Schule preußiſche Lehr— 
bücher zu benuten. HeuryWeitbrecht 


| 


„Dor heit Du tet,” entgegnete wollte überhaupt von deutjchen Un- 


|„Herr* Albert Lchmann, fönnten | genfeitig die Rücken durhbläut, wa- | Seit nad) längerem leberlegen mit terricht nichts wiſſen, ſondern ver⸗ 
ſo etwas nicht einſehen, weil ſie ren dann als junge Männer zu- großer Ruhe, „ick glöw, den'n hadd langte, daß nur in engliſcher Spra— 
ſelbſt eben keinen Verſtand hatten, ſammen auf die Freite gegangen, ick ok dodſchaten.“ che unterrichtet werde, während ſein 
ſetzte Richard Mentz gewöhnlich Hin- hatten jehnell hintereinander geher-| Gntiept über diefe biutdürjtige, Yruder Charlie mit aller Enticie- | 
|zu, wenn die Nede auf feine Ange |ratet md ji) dann nachbarlid ne- | Gefinnung war Emil fofort zu | denheit für ein wenigjtens teilmet- | 


legenheiten, ſeinen Reichtum und ben einander niedergelaſſen. Menß geritten und hatte dem die ſes Beibehalten der deutſchen Spra— 
2,8 . 


„Ailo der Meier ijt wirklich) Ihr Bureaudyef geworden ?“ 
„a, denfen Sie nur.“ \ 
„Sta, wa tut er denn mim eigentlich den ganzen Tag über?“ 


| 
| „aid!“ 

— Ungemwöhnlider Weg 

CS hugmann (abends einen Eihorn: 

ı fteinfeger auf dem Dace bemerkend)! 





* 
Gute Freunde und 
ſeine Klugheit kam. Anfangs war auch Alles recht liebenswürdige Abſicht ſeines vru. de eintrat. Nach einer ſtürmiſchen 
| . .y - akte 4 aften 3 Rn ER on FR En | ? . * —— — 
I ‚aud) in ihren Charaktereigenich in diefer Ede der Grand Prairie an- | gute Freunde und getreueNtachbarn, |eingefehrt war. Veide erklärten in | dab der Unterricht zur Hälfte in 
VPrairie. Eiſenbahnen berühren ſetzte Figuren, ſchwerfällig an Kör⸗ grairie von vornherein mit einem ein friedliches Daſein gefuührt. Auch feine eigenen Angeélegenheiten ſtel- daß aber die Trultees ein ſcharfes 
Poſtſtation hat man fünf gute Mei- | Plattdeutih, oder vielmehr die 
| ö . . * 
Es gibt viele Schulgemeinden, 
— = * or: ART A | aber | jo eng auf den Leib gerüdt und bei! * * nn 
und jo fommt e3, daß die Vevölfe- mit unendlicher Langſamkeit vor- hatte es ſich nur noch | ipätere Weig- |menm hei mi nocdy mal up ’n Hof!rer als ihren perfönlicien Feind be. | — Nohnihtbaa Shlimm- 
Rihard Mens Hatte namli „den heitsbaum erit in jeinen zartejten | fümmt.“ 
in’ 1 ınlef a Ir i Soli 4 1 J Blunf i idi— Hä ‚Ste a3 Y Sie | | s 
her Einjamkeit dahinlebt md und Handeln waren. Um Bolittt,| ein |ziwei Ment und Charlie Weitbrecht, | de Gemeinde war aud) die von den ‚Nmostfunfall® von mitleivigen Hän- | „Sit, was maden Sie benn jegt im 
- — 94 2 * * —g * — 
vornherein das idylliſcher Zuſtand des 
⸗ 18 5— I 34 O Er, I . # y v 3 CHR & 3 
andere einmal in der County- Intereſſe konzentrirte ih auf ihre Mißerfolges geſtellt und Lehmann | Henry und der alte Henninger, der Lehre „NRein,“ ſtöhnte der Verunglückte, | „Entfuldigen Ste, ih mill nur 
ge- | Hegannen leichte Wölfen an dem ” 
— a Be en | hei Sharlic Weitk Emil 6 trauen, man ließ es ihn aud) jüth- 
Grand Prairie führt feinen Na-|Naturen, begten te merfwürdiger | Charlie Weitbredt, Emil Greber 


._ gelrene Hadbarn. | 
> — ee 4 Me : |Me lung eimi ſich Di 
: Diejer „Herr“ Lehmann Mmar|qut ge . bat eben ein- ders mitgeteilt, worauf er zu glei. | Verfammlung einigten jich Die 
—— — — gegangen, ſie hatten neben ein s mitgeteilt, er zu g e * 
Grebers ſich ſowohl im Aeubern als cin Safe und der Lette, der ſich ander ind mit einander gelebt, als chem Zweck bei Charlie Weitbrecht Häupter der Schulgemeinde dahin, | 
F iſ i — Jae » ($) ” ie 1 J 1 ki 4} J J ı & Ta Hi 1 , .. e_.r4» - “gs . . * — — 0 s « Gnlfte } } 
Es ijt eine eimas abgelegene Ge a ein O1 — —— .._ jgefiedeit hatte. In Holge deifen war | Hatten fich gegenfeitig geholfen, wo |böditem Zorn, Srig Greber jollte deutiher und zur Hälfte in engli-| 
& | *"ior Yyı MRenn . 8 .. ⸗ Ba . . .. , s ey. < & . or ( y I "De { > 
gend, unfer Gettlement Grand | Beide waren breiidulterige, er bon der Bevölferung der BOB De fonnten, und int Allgemeinen | feine durchaus nicht Kleine Naje in |Iher Sprade erteilt werden ſolle, 
dasſelbe nicht und bis zur nächſten per und Geiſt, die ihr heimatliches eppifſen Mißtrauen und Widerwil- der alte Senminger war damals |ten, und Frik Greber fagte feiner» | ugenmerf auf die Führung dieies ı 
aa rgu ———— En a en angejehen worden. Bei den An- | och nicht fo giftig, wie Später, denn | feits, al® er von der Verräterei fei- | Unterrichts haben follten. 
; |& Lasinep (tn \ } 5 | a 2 5 — * Rn s EZ } \ ’ en ’ i z a * 
len. Die Landſtraßen, die hindurch— Sprache a — rn n x — dern war dies allmählich gewichen, | Die Fenzen waren ihm noch nicht nes Bruders börte: „De ber ö E x = | 
führen, find aud wenig befahren, ren audy beide $hon bier geboren, per jeinem Nachbar Ment | Apportendräger. Ic fcheit ent dod, |die den von ihnen angejtellten Leh— 
— Br veritärft. Meng begann der | \ J — 
rung von Grand Prairie ziemlich — und ebenſo langſam in ih⸗ | egan |trachten u. fich einbilben, daß fie ſteis 173 i ‚Nemer Dann, ſagte * * 
. N a 4 . 1 2 Bewe— Fr ! | D it 1 2 — “u Diraada | >. 2 | l £ s In 162 nero : Eu » ĩ 3 * U⸗ 
abgeſchieden von der Welt in tönlli- ren Bewegungen, ıyreu Denker äwergeſchnappten Sachſen —Mentz | Anfängen enıpor zu ſproſſen, kurz, So war die ganze Gegend ent⸗ auf der Hut ſein müſſen; eine ſol— mari er, als Da brer eines 
‚war ebenfalls »plattdeutiher Mb- es berrichte im Ällgemeinen a. Huntel 90 
. 3 2uwie die Weitbrechtsé ü “+ ia! i , j +? \ * * Dre De 1 D ıL? nie ba oben? 
fremde Menfchen eigenilid mr zu wie die Weitbrehts, fümmerten Nie | tammung—von Sriedens | Charlie und Henry Weitbredt |Nellow Breeches in Grand PBrairie, | ge Fugen sort a wur * an (hei 
feben befommt, wenn einer oder der ih überhaupt nidt, ihr ganzes Progmoitifon eines glänzenden und der Freundichaft. | Infolgedeſſen begegnete man dem ‚de, „imo Sie Derheira shernjtenfeg geHett 
— N onze te ji auf ihre 9 en na . : Bunninasr und 1 Mont |tnziiichen eingetroffenen ee i . J 
Hauptſtadt, dem Städtchen Alen- | yarmıen, die fie beide im fhönfter | patte iym nicht den Gefallen Nach einigen Jahren aber jhon = rer a nic nur mit dem größten Mip- dies iſt das erfte Malheur, Das mit | meine ‚Braut befuen, bie WaRIEEM 
town, zu tun bat. |Ordnung hatten. Gerade, esrlihe jan, Hieie Rrophesehun I le IM a X bis jedt paſſtert iſt. wohnt! 
an, dieſe Prophezeiung wahrzu beiteren Simmel Wworauiteiaen 
hen. Er war gerade fein Mu-| < er — Fritz Grel ſi 
IMaEN. — U | Sonniger wurde bei jedem Zu: und Sri Öreber, fie alle. ftanden 


en, daß er feine Minute ohne Auf- | 7771 


men mit Necht, e3 it tatlüchlich eine | Weife gegen einander ein tiefgewur⸗ 
grandioſe Prairie, wellige Gras⸗ zeltes Mißtrauen und waren im— 
ebene, nur an der Nordſeite durch mer auf dem „Qui vivbe“, ob nicht 
einen⸗ langgeſtreckten Waldſtreifen einer dem Andern aus natürlicher 
abgeſchloſſen. Der Boden iſt siem- | Bosheit einen ungeheuren Schaden 
"Sid arnı bier umd die armen find | zufügen und ihn jo in Not und 
deshalb groß, denn die armer | Elend jtürzen werde. Kaufte Ennil 
müffen zur erfolgreihen Bewirt- | ein paar PBferde, fo jah Frig darın 
Ihaftung ihrer Güter viel Vieh ha· irgend eine verſteckte heimtückiſche 
ben und ſind gezwungen, größere Abſicht des Bruders und kaufte 
Weiden zu machen. ebenfalls, baute Fritz eine Fenz, ſo 
Freilich, als die Erſten hier her— machte ſich auch Emil an die Arbeit, 
interkamen in die offene Prairie|benn, man konnte nicht wiffen, was 
Am fih bier anfiedelten, war’s|der Andere beabfichtige, und fuhr 
noch nicht nötig, die Weiden einzu- | Emil nad Allentoron, jo fonnte er 
begen, damal3 lief das Vieh noch |gemwii jein, feinen geliebten Bruder 
frei umber umd fraß, wo ihm der jaud, dort anzutreffen, der dod ein- 
liebe Serrgott mit jartigem Gras mal Sehen mußte, was Jener zu jo 
den ZTifch beitellt batte, unbefüm- |ungelvohnter Yeit in der Stadt zu 
mert darum, ob e3 auf feines Herrn | tun habe. Nur in einem waren fte 
oder des Nachhbars Yande war; aber | jich einig, in ihrer entidhiedenen Op- 
die Zeiten änderten jich und heute | bofition gegen die Vatriardenitel- 
bat just jeder Bewohner pon Grand |Tung des älteren Weitbredit. 
Prairie jein Land „in eng“, wie) Der nädte Nachbar der Greber 
man zu jagen pflegt. war ein@ingemwanberter, Herm. Neuf- 
Nur ein größerer Traft lag noch | fert. Er fam aus dem ande des 
frei. Das hatte aber aud; feinen be- | ihöniten Nindviehs, der beiten 
ftimmten Grund: das Land gehörte | Butter und der fetten Milch Hol- 
nämlich einem Herrn, der jhhon jeit | ftein. Landınann bon drüben, wußte 
Sabren außerhalb des Staates | er natürlich alles beifer al3 die hier 
mohnte und e8 nur int Ganzen ver- |zu Zande Aufgemahienen, und da 
faufen wollte. Bivar bätte Keder!die Letteren ſeinen Ratſchlägen 
der Anmwohnenden fehr gut ein Stüd | nicht zu folgen geneigt waren, hatte 
des Landes gebrauchen fönnen, aber |cr jie ion längſt für eine ftupide 
das Ganze zu faufen, hatte Feiner | Geiellichait erflärt und lebte mit 
Luſt, und zuſammen den Kauf zu | feiner ganzen Umgebung auf einem 
madhen, da3 — dody wir mollen |immermwährenden Srieasfuße. 
unferer Erzählung nicht borgreifen!] Grand Prairie iit eigentlich die 
und den Lefer zuerit einmal 
den verſchiedenen Landbeſitzern von von Anſiedelungen; 
Grand Prairie bekannt machen. 
Da waren zuerſt die beiden Brü— 
er Charlie und Henry Weitbredt. 
* Charlie war der ältere, er war aud) 
guerjt in der Prairie geaivejen id ungefähr zwei Meilen von Neuf- 
hatte die Anderen, zum größten | ferta Plaf zufammenlaufen. Dort, 
Teil Schulfreunde und ugendbe- | gerade in dem ducd) den Zuſam— 
fannte, jo allmablih nah fid) ge- I meniluiz gebildeten Winfel, lag 
zogen. Ssnfolge deiien ipielte er mit | ebenfalls eine Farnı, die dem al 
Vorliebe den PBatriarhen der Ge- ten Senninger gehörte. Der Alte 


die Gegend, 


I 


| 


\ 


gend, eine Stellung, welde tpm von | hatte den Wlat vor Nahren gefauft, | 
den übrigen Bewohnern jedoch nur | gleich nachdem Charlie Weitbrecht | 
bedingungäweife zuerfannt wurde. |jich hier niedergelafien hatte, Won 
Vor Allen madte ſein Bruder Matur icon flug und durch einen 


Qande noch! 


Henry dagegen Oppoſition. Dieſer, längeren Aufenthalt im 
ein paar Jahre jünger als Charlie, klüger geworden, hatte er nur ein 


war in Allem deſſen Gegenteil. ganz winziges Stück Land gekauft, 


War jener etwas ſchwerfällig und gerade genug für Feld, 
am Alten hängend, ſo war dieſer uͤnd H plaß. „Denn,“ fagte er in 
gewandt und allem Neuen nur zu ſeiner Klugheit, „wozu soll ic) 
ſehr zugetan. Auf ſeinem Hofe fand Weideland für Vieh kaufen, die 
ſich eine Sammlung aller möglichen Prairie wird ja doch in 
Pflüge, Cultivators und anderer Jahren noch nicht beſiedelt 
GSerätihaften, von denen eins im-| mein DV 
mer beifer fein jollte als das ande- | Kutter, 
te, die aber alle bei Seite geworfen | Fommen, 


mn 
uu> 


“on 


no 


a$ war aber anders gqe- 
es währte feine 


erihien. Charlie nannte ibn 
balb aud nidt ganz unberehtigt er da auf feinem Fleinen Wiätchen, 
nn zn —— ſrets zwiſchen den beiden Creeks „in 
2 Fähigkeiten aan | drangvell fürchterlicher Enge,“ 
Du Ü 7 i eines DTUs|F sonn’8 Maier |! . 
ur sei net ı Fonne, wenn 8 Waſſer hoch war, 
>. € Ned e Mofitif F “, ‚überhaupt nicht herauskommen, 
wenn die Rede auf Po itit tam. | und Ihimpfte wie ein Rohripak auf 
Mit dem Tonferdativen Sinn, den die höfen Menihen, die alle feine 
J Ga Hr flugen Kombinationen über den 
Bornirtheit un ictopfigteit — Haufen geworfen hatten 
ei — ⸗ 
— — her Beſonders erregte ſich ſein Haß 
5 ’ 
fein DBater felig, als er ins Land| hard Meng, deiien 


senzen ibn 
gefommen ivar, angeichloffen hatte, |pauptiächlih don 


der Aubenmeıt 


Henry dagegen machte aud) hier alle apfchloifen. Nihard Meng war aud) 


neuen Moden mit. Er war anfangs | ciner von den Augen, ja, er war 
Demofrat, wurde dann Republifa- | eigentlich noch Flüger als der alte 
ner, dann wieder Demofrat, dann Senning er, deſſen war er jich mit 
Greenbader, dann Mugmunw und | Stolz bewußt. Und dazu hatte er 
war jekt ein. begetiterter Anhänger | 
der populiftifchen Partei. Daß dem- | aften Senninger hatte feine Silug- 
gemäß unter den Brüdern nidt ge- heit in die Manfefalle zwiichen den 
rade die größte Eintradht und Liebe) peiden Creefs geführt, er aber war 
berrichten, ift leicht erflärlich. heute Beſitzer der ſchönſten Farm 

Große Eintracht 


herrſchten überhaupt nicht unter beſten Pferde und hatte außerdem 


den Bewohnern von Grand Prairie. noch ein paar Tauſend Dollars auf 
Da wohnte ungefähr anderthalb Zinſen ſtehen. Die böſe Welt und 


oder zivei Meilen von den Gebrü- beſonders die guten Nachbarn 


he- 


dern MWeitbredht entfernt ein ande- | haupteten allerdings, dak Richard | 


re3 Brüderpaar, Namens Greber, | Ment niemal3 das Bulver erfinden 
Emil und Frig Greber, welche e8 in;haben miürde, wenn e8 zum Gtlüs 
Siniiht auf Umeinigfeit mit den, 
‚Beiden Weilbrehis voll und ganz |fchon erfunden gewefen wäre, und 
aufnehmen Fonnten. Das war um|daß er fein Vermögen einzig und 
jo mehr zu verwundern, als bie'allein einem geradezu unverfhänn- 


mit Bezeihmumg für eine ganze Reihe) 


welche wir bier ichilderi, tt nur etit, 
Teil der Prairie und liegt zwiſchen —— Er 
Teil der Vrairie und liegt zwiſchen non maßgebenden Einfluß auf ihre 
zwei Flüſſen oder Creeks, den ſo— 
genannten Yellow Breeches, welche 


Garten 


hundert 


md“ ’ Meife all 
np: auf beaueme Weife alles, was im! 
ieh findet immer noch genug , AT beaneme Weiſe alles, was im 


⸗ am | zehn | 
wurden, jo bald wieder etwasNteues | Xahre, jo war die ganze Gegend be- 


de3= | fjedelt und eingetenzt, und jekt jaß | 


gegen feinen nähiten Nachbar, Ri- | 


noch feinen auten Grund, denn den | 


und Xiebe|in der Gegend, des beiten Vieh, der | 


oder Unglüf der Menfehheit nicht 


INterfarmer, im Gegenteil, eS ging 
alles fchr langiam und pufjelich bei 
ibn, aber er fam dod) voran, ri- 
Ifete jeine yarın ganz nett ein, be- 
Izablte baar, was er Taufte, ımd 
lebte fo gut, wie’3 eben ein texa- 
niſcher Farmer tun kann. 


los 


20 


I 
’ 
I 


I 
Grade ımangenehm. Er füblte im- 
‚ttinftiv, dab 08 ſeinem Anſehen 
Ifchadete und daß Mibert Lehmann 
jammt feiner zablreihen Familie 
‚als eben jo viele lebende Berlptele 
davon berumliefen, daß jelbjt ein 
‚jo Muger Mann, wie Rihbard Meng, 
Jauch einmal irren Fönne, deshalb 


|bebarrte er mit einer Musdauer, die |, 


vo 
‘ 


einer bejferen Sche würdig gave- 
ſen wäre, bei ſeiner früheren Vor— 
herſage und prophezeite in jedem 
Serbit, daß Lehmann ji nicht 
länger halten fönne und nädjtes 
ISahr wohl von feinem Plate her- 
‚unter müfle. Die Brophezeiung 
traf jedod) jckt fo wenig ein tote 
früher 
ſiſche Nachbar ein „heimtückiſcher 
und hinterliſtiger Menſch“. 


ſo hatte er einen deſto größeren 
Freund an ſeinem Nachbarn Char— 


zweifelhait die wohlhabendſten und 
erfolgreichſten Farmer 
Beide ſtrebten daher auch nach ei 


Ö 


> 


de waren daher aud 
ineinde. Als Charlie 
‚nt welden Sa}; 

Nachbarn 


entichtedene 
Weitbrecht ſah, 
Mentz 
Lehmann 


eine Freundſchaft, wie ſie in 
Geſchichte von Grand Prairie ge— 
radezu unerhört war. 

Daß dieſe Freundſchaft aber ſo 
feſt wurde und jahrelang dauerte, 
kam daher, weil ſie außer 


nigſtens, hatte. Lehmann war 
recht guter Kerl, er hatte nur einen 
Fehler, er klatſchte gerne. Dieſer 
Fehler aber war gerade für Weit— 
brecht von Wert, denn ſo erfuhr er 


Settlement vaſſirte, was der iiber 


ten 


ihn beim letzten Schulfeſt 
hatte; wie ſein Bruder ihn einen 
alten Eſel genannt und wie Fritz 
Greber gedroht habe, ihn nächſtens 
totzuſchießen (eine Drohung, 
Fritz Greber, nebenbei geſiagt, mit 
der arößten Eeelenruhe zehnmal an 


Meng th verflagen molle, 


halben Fuß zurückziehe 
ren. Man kann ſich alſo denken, daß 
bei ſo wichtigen 
Albert Lehmann ſeinem 
bald unentbehrlich wurde. 

Das, liebe Leſer, ſind die Be— 
wohner von Grand Prairie. 


Freunde 


Es 


un 


wohnen allerdings noch berichiedere | pe 


‚andere Leute zwtichen den „Forks“ 
der „Mellow Breches“, 


+ 


‘ 


Betracht und zwei 
zu der Klaſſe der „dii minorum 


Geſchicke des Settlements wurden 


von den oben Geſchilderten geleitet. 


und unſere Leſer werden es auch 
ſchon aus der Schilderung der einzel— 
nen maßgebenden Perſönlichkeiten 
von Grand Prairie geſehen haben, 
daß unſer Settlement gerade kein 
Paradies der Eintracht war; im 
Gegenteil, es muß leider konſtatirt 
werden, daß es eher als ein Muſter 





Daß Richard Ment ſich diesmal 
mit ſeiner Klugheit getäuſcht hatte 
und es ganz anders gefommen war, | 
als jein weiler Sinn e3 vorgeieben, |a 


war für ihn matürlich im hödhiten | pn. 


I 
I 
I 
! 


| 


\ 


bung ein unangenehmes Vieh. Nicht |inehr Geld einbradte, als der ganze | 


und Deshalb war der fäd: | 


id ſuchte Anfangs, 
der Gegend. | i 


Mitbürger und Nachbarn und Bar- | 


RR wollte, 
ſeinen 
orfol .., e .. ri ⸗ * ⸗ 

er F mann verfolgte, | niife, Das Einfachite wäre geweien, 
Ichloß er ji) deito feiter an Temen | 
an und es entſtand zwiſchen Beiden des 
der Wunſche dieſer auch wohl 


ſchöne brüderliche Verhältniß 


dern ging ſtets 
Hatte Lehma ı erbitterten | io Mani M — 
„ parte Schmann einen erbitterien ya die Manie des Fenzumwuüh— 
seind an Seinem Nadbarır Meng, | 


| D P 


breit Fenz 
aufrichteten, 


‚en ſeine Nachbarn 
verbiſſene; Mentz 
nahm bei jedem Hundert Thaler, 
welches er zurücklegte, beträchtlich 
an Weisheit und Verſtand zu; 
Charlie Weitbrecht fühlte ſich mit 
jedem Jahre mehr als Patriarch 
der Gegend; ſein Bruder wurde bei 
jedem neuen Pflug, den er kaufte, 
ein rabiaterer Verteidiger des 
deuen und bei den beiden Grebers 
gann allmählich jenes Mißtrauen 
Grund zu faſſen ‚welches ſpäter das 
der 
Genannten in ſo unangenehmer 
Weiſe trüben ſollte. Das eigentliche 
Ende bereitete aber dem Frieden 
von Grand Prairie—ein Schwein, 
oder vielmehr ein Eber. 
Beſagter Eber gehörte Charlie 
Leitbrecht und war in jeder Bezie— 


⁊ 


nur, daß er zu der jedem Schön— 
heitsſinne hohnſprechenden Roſſe 
der „Ragzorbacks“ gehörte, er hatte 
auch noch die üble Angewohnheit, 
mit ſeinem langen Rüſſel ſo lange 


an den enzpfojten herum zu mwüh- | 


len, bi8 jte umftelen. Aus zarter 
Nücdficht tat er dies jedody niemals 
auf dem Plate feines Herrn, jon- 
zu den Nachbarn, 


len$ uber ton fanı. Pefonders den 


‚Mengioen Plag batte er ſich zum— 
Schauplatz 
lie Weitbrecht. Richard Mentz und 5 u: u 
” — t. Richard Meng und und dort verrichtete er in feiner Art 
Charite Weitoreiht waren beide int- | 


feiner Zaten erforen 
geradezu Wunderdinge. Mentz ver— 
ihn mit Hunden 


fortzujagen, der Eber ging nicht; 


er ſchoß ihm eine Ladung Schrot 


N 


in den Rücken, 
Tage fort, am dritten kam er wie— 
der, kurz, er mochte tun, was er 
die Anhänglichkeit des 
Srungzers überwand alle Hinder- 
dachbarn 
Viehs 


ſeinen 9 um Einſperrung 
zu erſuchen, welchem 
nachge⸗ 
kommen wäre; das war aber zu ein 


fach für den klugen Sinn unſeres 


Freundes Mentz, er verfiel auf em 


anderes 
ihrer 
idealen Seite auch noch ihre prak— 
tiſchen Vorteile, für Weitbrecht we⸗ 


ein der alte Henninger gerade amHauſe 


Eber als das Eigentum 


ern un . — ı fpanntenı 
ibn tın Store ımd mwa3 jener iiber 


a eg . 5 
geſagt Stück Land eingefenzt hatte, 


Mittel, er ſperrte den Eber 
ſelbſt ein und nagelte den Verſchlag 
mit doppelten Brettern zu. 


Während dieſer Prozedur 


ritt 
vorbei und da er den gefangenen 


Weitbrechts, ſeines erklärten Lieb— 


lings, erkannte, und da er außer⸗ 


dem ſeit einigen Tagen in ſehr ge— 
Verhältniſſe zu Mentz 
dieſer wiederum ein 
wel⸗ 


ſtand, weil 


ches jener als ſeinen unantaſtbaren 


Weideplatz betrachtete, 
[er ſe 
die zu Charlie Weitbrecht, um demſel— 


Dienſtleiſtungen 


dauern, 


| 
| 


Darauf fahte Charlie Höhniich und | einer 
recht: aber er- |jagte, 
'stens Fommen dteje für uns nicht in| ideen iverde er 
en3 gehören fteimtilie noch 


| 


gentium“, Die überhaupt für Nie: Szene zwiihen den Brüde 
manden in Berradit kommen. Die | nad, 


| 


J — 27. Charlie Weitbrecht, 
jedem Tage ausſprach), daß Richard 
wenn | 
er ſeine Fenz nicht ſofort um einen — ei 
er seine DSeng TEE 1OTOTE MM EINER | chivur, daß er fich den Eber wieder: 
deraleice en und was holen werde, ſollte Mentz 
ergleichen gute Dinge mehr wa⸗ viele 6 


ſo wendete 
Pferd und ritt ſofort hinüber 


4 


5* 
tiı 


ben das Geſchehene zu melden. 
bei dem ſein 
Bruder Henry zu Beſuch war, ge— 


riet in eine ſchreckliche Wut und 


auch noch 
Stall na— 
geln. Henry verteidigte Mentzens 
Handlungsweiſe und erklärte, es 
würde überhaupt nicht mehr lange 
ſo würde kein Schwein 
mehr frei herumlaufen, ſondern die 
lieben Tierchen müßten alle einge— 
rrt werden, wie es ſich gehörte. 
mit ſeinen neumodiſchen 
ſich und ſeine Fa— 

an den Bettelſtab brin— 
gen. Dann kam es zu einer heftigen 
rn und 
Beendigung derſelben ritt 
Henry wutſchnaubend zu Richard 
Mentz und teilte dem mit, daß Hen— 


Wir haben bereits vorhin geſagt ninger den Fang des Ebers berich— 


tet hätte und daß er ſich auf einen 
Beſuch ſeines Bruders gefaßt ma— 
chen ſolle. Die Folge davon waär, 
daß Charlie, der mit ſeinem Sohn 
kam, den Gegner gerüſtet fand und 
daß der Angriff auf den Schweine: 
ftall erfolgreich abgefchlggen wurde, 
Die weitere Folge aber war, daß 


der Gber blieb zwei | 


Charlie | 


jicht jei und daher aud) feine feind- | 
5 . * 44 tun} a z0 43 n 
fahe mar — ein Eber. lichen Streiche gegen die Gemeinde 

— cht Aus führen könne. Alle Augenblicke 
08 Dre) narb ubrigens acht ſieckte einer der hochmögenden Her: | 
ee — * nachdem =. das In- ren Truftees feine Rafe ti die! 
bett angerichtet, an übermäßigem| x. 2 ——— 
Futter, denn Mentz, in der Hoff— Schulſtube und ſchaute ſich den Un | 
1 en nn ä ., terricdht an, billigte oder mißbilligte | 
mung, hohe Sutterfojten aus Weit⸗ die „Methoden“ — Ment wufte 
brecht herauszuſchlagen, hatte ihm überhaupt nicht recht, mas dasWort 
zu Frefjen gegeben, fo viel es nur) gepgutete — und machte ji und 
ID I ” . . 
wollte. — — dem Lehrer das Leben nach Kräf— 
Die „unglückliche Fackel —A ken fauer 
Krieges“ war jomit beieitigt, aber | Sie ER 6 Yuan; ai 
der Krieg noch nicht beendet. Weit- |... ® En WE =. 
Fpeadlih son" Mike nanitiamhene. Mi PAR Semeinde jedes Tahr einen 
‚breagt amd ren verklagien = Inenen Lehrer then mußte und daß ! 
en mE = die Schule bei den Yellow Breeches 
| — = 2 m 1b  ., Fellmählic einen Ruf befam, der mit | 
| geugen pro und contra ericdeinen, | demjenigen d8 Fegefeuers erforg- | 
neue Verwicklungen folgten und * re 
|  saruarı I Nenang | Teich Eonfurriren Tonnte. Die Ge: 
j mer ' am * der Prozeß meiade aber ſah mit Entſetzen und 
Fei eiteres Reſult hatte," el s - Zee 
ein WORRDER. ej —* HR, Re rauen jedem neuen Schuljahres» 
‚da er den Mdvofaten zehn Mal Ichluf; entgegen, denn fo viel hatte 

r 7 
man im Zaufe der Beit gelernt: 
Befleres bradıte das neue Jahr nie, 
aber gewöhnlih. Schlimmeres. 

Dak die Truftees aud) eine Spur 
von Schuld an diefen BZuftänden 
haben fönnten, fiel den guten Leu— 
ten von Grand Pratrie mit im 
Gntfernteften ein, und wenn ihnen 
auch diefe Einficht gelommen wäre, 
es hätte das nichts gemiigt. 

Wären andere Leute zu Irustees | 
gewählt worden, Tie murden’s atıch 


ſich Feindlich gegenüber und die Ur- 





| 
| 


daß ſich 


et 


es 


|Eber überhaupt wert gewefen war, 
fo Hatte dieje unfelige Schmweinege- 
fhichte doc) den iödyllifchen Frieden 
bon Grand PBrairie für immer zer- 


| ſtört. 


Inzwiſchen ſiedelte ſich die Ge— 
Igend mehr und mehr an, Neuffert, 
‚Lehmann und Andere zogen ber, die 
Kinder, Die fi quier alier deut— 
ITper Sitte gemäß in jedem Haufe 
‚zahlreich genug borfanben, wucfen | nicht anders, ja vielleint noch 
heran und es zeigte ſich die Not⸗ ſchlmmer demacht haben 
wendigfeit, da fir die Erziehung | “ (Fortiehung — 
derfeiden eimas getan werden müffe. u EEE N er 
Die nahlte Schule war ungefähr | . 
vier Meilen entfernt. Das war für Gin Unglüdlier 
die Kinder zu weit, deshalb mußte 
eine neue Schule gebaut werden. 
Seit der berühmten Schweineaffäre 
waren mehrere Jahre verfloſſen 
und die Ruhe allmählich wiederher- | 
ſtellt. Friede war natürlich nicht ge- 
ſchloſſen worden, aber man ſtand doch 
ſeit einiger Zeit von offenen Feind— 
ſeligteiten ab. Der Augenblick war 
alſo ein verhältnißmäßig günſtiger, 
um ein gemeinſames Werk, wie die 
Gründung einer neuen Schule, zu 
unternehmens | 
Charlie Weitorecht, bei dem das 
Bedürfniß nach einer Schule am 
ſtärkſten war, überwand ſeinen alten | 
|Grolf, ritt hinüber zum Richard und | 
ITprach mit ihm ein vernünftig Wort. | 
| Den jteifte fich wohl ein wenig, aber 
ſchließlich ſchmeichelte es feinem 
Stolze doch, daß Weitbrecht zu ihm 4 
'r  $attolta fi 9 ber iit a ungl 
Ta, er fattelte fi) auch ein Pferd | g 
und ritt mit feinem Nachbarn bei und durch, * 
den weiteren Bewohnern desSettle- Durſt hat er! 
ments umher. | 


| — 
IN a 9 J ie * r ns o . ni r 4 
ter Anblich der yeiden Unver | — Beiden Abr-Shüten 
fohnlieiten, gemeinfam ar einen 8xräulein: „Nun, finder, was habe id 
M Beite r— * — ’ ’ —* 
ı Werfe arbeitend, wirkte in unge euch benn geftern aus ber bibfifchen 
'mein ttberzeugender ımd berjöhnen: | Gefchichte erzählt?" 

* — ⸗ — ĩ is! 
der Weiſe, dazu kam die wirkliche Mie X f dem Dache ſaß.“ 
a En re „Wie Zofeph auf dem Dade Jab. 
‚Notwendigkeit, jo baß tatfählih" (mas Fräulein hatte den Kleinen 
pr — ee von wurde: pämlich erzählt: „Und Pharao fente 
ein Seder jtinimte bei und ein Se: | u Eu ‘ 
| at | Apfeph über jein ganzes Hau, 
|der veriprad), zur Berfammlung, | ® ſeph ganzes 9 ) 
|die im Weitbreht’ihen Haufe abge- | | 
‚halten werden follte — aud darin Weils gleich tft. | 
hatte Ment gnadig nadigegeben — 

———— | 


| 
I 


! 


| 





' 
| 
I 
| 
| 


Wamperl: „Sa, ja, der Sr; 
ückſeliger Menſch durch 
amol an richtige 


—A 
52 
I 

' 


| 


'zu fonmen. 
' Die Veriammlung zerjtörte num | | 
allerdings alle und jede Nilufion | | 
|von einem ewigen Frieden, der ſich | 
Itnfolge des Schulhausbaus auf| | 
Grand Brairie herabienfen werde; | 
1 ähnelte im Grund mehr einen | \ 
der alten polnijen Reichstage, als | 8 
Verjammlung _friedlicher | } 
Schulpatrone, aber die Hauptfache | 
wurde erreicht, die Schule wurde ge» | Yalkımmıa 
baut, und naddem mit Mühe und | Sr 
|Not ein Lchrer gefunden war, ber | BR 
den etwas eigenartigen Ansprüchen |" 
der drei Zrufteed, der Herren Char 
lie Meitbreht, Meng und Neuf: 
| fert, genügte, wurde das Nnftitut 
an einem jchönen Dftober eröffnet. | 3 

Der Eröffnung der Schule ging) Herr (der fih einen Hund an 
ein hübjches Feft vorauf, bei wei-!fchaffen will, al8 ihm der Hunde 
chem Neuffer ald der „Sebildetite” |bändler einen Yorel anbietet): „Na, 
eine Feftrede hielt, in mwelcdyer er eigentlich hätte ich fchon einen Dadtıl) 
vor Allem darauf himpies, dat; das lieber gehabt!“ | 
„Settlement jeht in feinem Sul) Hundehändler: „Ta fin 
gebäude einen jihtbaren Vereini— 


nen ©’ den da ruhig nehmen, oer 
gungspunft gefunden habe.“ folgt a net a bijjerl!“ 


30 
Ik 


| 


| 
| 


‚nen arautragen?“ 


Berechtigte Frage. 


Rsmmerzienrat (zum Ghauffer, welder mit dem Auto ind 
Waſſer fährt): „Run — zum Teufel — Chauifene — wollen Sie machen 
aus den Untomtobil a Unterjeeboot?“ 


— Ein Mufilverftändie 
ger. „Bus? für dreihundert 
Dollars hat Ihr Sohn, der Mufiter, 
ſich eine Violine gekauft?“ 


— Bilanz. Vorſitzender bei 
Vereins der Dicken (beim Jahresfeſt) 
Ich kann zu meiner Freude konſtatie 
ven, verehrte Anweſende, daß der 

„Freilich — Und dabei war er Verein im vergangenen Jahr zwar ar 
noch ſehr ſpaſkſam! — denn wie er Kopfzahl abgenommen, hingegen ar 
mir ſchrieb, hat er ſich nur eine ganz Gewicht um 150 Pfund zugenommer 
alte ausgeſuchrĩ“ hat. 


In der Wut. 


Diener (eine Verſchnuldeten zum Gläubiger): „Der Here Luftlg 
tt ichon wieder verreitt!“ 

Gläubiger (der ion zum 100, Male mit diejen Beiheid abge 
iertigt wurde): „Unfinm, joviel Eifenbahnen gibt’3 ja gar nicht, mit denen 
She Serr zu fahren vorgibt.“ 


Stefenntihbren Fauſt. — Dod einmal! — Ge 

„Mein chönes fpräulein, darf ich! „Erinnerft Du Dich noch der Gefell. 

wagen, meinen Arm und Gelett he | fchaft bei Lehmann, die wir zufams 

men mitmadten? Du warft damald 
„rd, na! Da muß i jeho danken! | mein Tifhherr.“ 

Glauben's denn, i wüfjet nit, wie3| Gr: „Alfo doch einmal Dein Kerr 

dem armen Öreterl gangen 13%" geweſen!“ 


A 


Kaum glaublich. Sie 
(aus der Zeitung vorieſend): Hier hat 
eine junge Weißnäherin ihrem Bräu—⸗ 
tigam, weil er ſie treulos verlaſſen 
hat, aus Rache Vitriol ins Geſicht 
gegoſſen. 
Er: Sollte man's für möglich hal⸗ 
ten, daß eine Weißnäherin auf ſo 
ſchwarze Gedanken kommen kann! 


— Höhfte Not. Der Heine 
Korl Armmt atemlos zum Nrzt ges 
laufen: „Herr Doktor, Herr Doktor, 
Eie möchten fo fehnell wie möglich 
zu und fommen; unfer Mädchen it 
Lie Treppe binadgeftürzt!” 

„Was gebrochen?“ 

„sa, die Suppenfhüllel in taus 
end Stücke!“ 


Aus dem dentichen Spridiwürtericak. 


—— 


Fran: Müßigang iſt aller Laſier Anfang 
Bettler: „Wohltun trägt Zinjen!” 


N 
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BReDanGmaner" 
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‘ Bergnügungs-Wegweiier. 
— Rinaling Pros.’ Birlus, 
Ception Shoales“ 
Goo d Eddie" 


Turn to the Right”. 


=, —* 
Grand _- 
bia — vuriet * 
vͤr 3. Annabelle“. 

Good Eddie 


Narani! 
»arastıı 


vmerang“, 


nt oa=-ATnnoB8u"e 


20 


mardaaric Nah» 
mittag ımd Abend 

Buranfenpn. 
Abend und 


mental⸗ und 


— Mänuer und Sinaben. 
inzeigen unter dicer Kırbrif 1 Gent das‘ & Wort) 


Männer in der Fair. 


Berlangt: 


Porters 
räumung. 


für Tag: und Nadıt-Aui 


Grfahrene Feniter Shade Mader. 


Erfahrene 
Ginpader. 


allegemeine 


Erfahrene Grocery Order Ausfäller. 


Fracht⸗ Möbel-Helfer. 


Wagen- und Auto Knaben, die in al 
len Teilen der Stadt wohnen 


und 


Erfahrene Eintrage-Clerks 
Ablieferungsraum. 

Männer mittleren Alters 
arbeit. 


für 


Anzufragen von 8:30 bis 10 
in der Superintendent3 Office, 


Vorm. 
8. Fl. 


Berlangt: Nachivorters. 


Stellungen. Sprecht vor: 12. 


Boſton Store. 


verlangen Porters 
gen in der Dritce 
dein bierten floor 


Siate und 


Beriangt: 
torhefer, muß Erfahr 
Bimmer zum Anfang 
dbon: Normal 381 


„Berlangt: Kräftic 
älter, welder 7 ft [ s lityo rap biicher 
Maſchinenmeiſter zu lernen, 87.00 ? Jod 
zum Anfang. 1745 \ 


Junger 
Junger 


Berlangt: Manı 
Anaufragen Monta 
Etraße. 
" Rerlangt: Aelterer cam für‘ cit in 
leichter Manufaltur a an Co.. 
1458 W, Kin zie 
Berlangt: 
3 Co. 422 S. 
"Berlana:: Carriage 
— — gute Männer t 
7 W. Au ı Ivde c od 


Verfän- 
Suter 


Berlangt: Aftive, erfahrene 
fer für Lodeneinrichtungen. 
Drean GCabinet Go. 326 ©. Pauline 
Str. Phone Weſt 3319. 

BSerlangt 
ſtetige Arbeit. 
22. Str. 

Berlangt: 
tige Arbeit. 
219 ®. 


Berlangt: 


Ailtitent- Boljterer 
Gro Mig. Co., 700 W. 


Geſchickter Mann für ſte 
Walger Awning Co. 215— 
Ohio Str. 

Ein er Janitor 
Kinder, für Apartmentgebäude, Südf 
eugliſch ſprechen, lunge ver 
men fragen: 1705 I < 


sit 
Eelkk 


Clart Straße 
Berlangt: Sanitor 
gen Dampf machen 
mit Wobnzimmern 


Berlangt: Knaben von 18 bis 20 
Jahren, um in PBeriandtraum zu bel: 
fen. Gute Gelegenheit fiir Apanzentent. 
Anſell Tieet Co., 660 St. Glair, Ede | 
Grie Str. 


Verlan at: 9) p 
beit. 6101 Broadman 
‚Berlangt: 
liſch 


Ein Bute 
ſpricht. Teleph E, 
fomo 
Berlangt: Hier 

Mortgage Goinpant 

jedob großer Belan 

feit Bedingung 

11 Uhr 
Hotel. 


No racı 


Berlc ın at: 
Sabre alt, 
brand & Co 


Berlangt: 
muß Lizenz 
angabe; muB 
zur Union 
Abendpoſt. 


defer 


gehörig 


Verlangt Tuchtige Bauſchloſſer und 
Helfer; ſtetige Arbett und guter Lohn. 
2354 Ogden Avenue. ſonmo 

Verlangt; Bl] 
Janitor in 
Dampibeigu ings 
ſchickt ſein 
ven, ebeniall 

Ydr.: M "13 

Berlang 
ornamentale t l 
fteben: guter X ſtet Arbeit: keine Ar 
beitſtörung. r Tre ibe Hr \ N 
Sons Cn,, 

Berlangt: > 
Deutiche, mit alt 
Gorporaiion, 705 


stlatie 


Bertauſe 


Verla: igt: 
Miete in 
ler, 3021 
ion 8154 

Berlangt: Guter Banichlofier, jowie 
auch aute Helfer. Guter Lohn. Stetige 
Arbeit. Gentral Arhitectural Iron 
Worte, 3105 MW. 27. Str, 


Berlangt: Drei a utomobi e . Raiıters "ad: 
zufragen Beadh Amo Sales Compar —— 
Str. und Late Bart Ave. 

Verlangt: Aeltere Mäuner fönnen 
digen Poon verdien nit fra 
leihie Arbeit: 
Abends. Kelling Ka— 
Sitr., 3. Floor, zwiſchen 
Eir. 

erlangt: 

Garten zu 
Fifth Ave. 

Verlangt: Fein 
ſtrumenten-Arbeiten. 
Dietzgen Co., Sheffield 


Wells 


Verlangt: Erfahrene Van-Drivers 
und Helfer. W. C. Reebie & Bros. Co., 
2531 Sheffield Ave. Phone Lincoln 121. 


1640p1w* 


Berlangt: Gute Bauihlofier und Hel 


fer. 49. Str. und Racine Ave. 
1509 ImX 
Verlanot: Uhrmacher mit Erfabrumg, 
Nachzufragen 1770 Berte Floor 
"i—fon 


nt-Ranitor, $30, 
Grail, 733 Dafdale VIve. 
16apr1wæ* 
in Bäckerei 
Straße. 


16aplivk 


Afſſiſte 


Verlanat: Aſſift, 
und Board. C. E 


AAclanat: Anaben, 16 Jahre —* 
su lernen; Zagarbeit. 2049 W. 


Neben | — 


Waaren- 


für den! 


Lager: | 


‚ arbeiter 


fur 


ine 
| oder 


„immer | 


| Verlangt: Männer und Siuaben, | Stellung juchen Männer n. Knaben 


| Anzeigen unter dieler Rubril 1 Eent das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Et. das Wort) 


Mann Tucht 
Hausarbeit, 


| Beriangt: Bei Arbeiter für Sementarbeit, Geſucht: 
fr NRontag. 1744 Mobawf Er. Stelle al& 


Alter alteinitebender 
Torter oder andere 
143 Abendpoſt. 


Adr. M 
Publie — 
220piwx 


Knaben für Fabrikarbeit. 


ilſted et 


Geſucht; Ein taubitunmer, gut gebildeter 
- ; —..., | Mann wünit Stellung in Haus und Garten, 
Verlanat: Bernd Hands an Fleiner Stabi | «3 iit bobe Zeit für Gartenarbeit. Wiinfcht 
erbeit,. Sbärp & Zınitb, 105-157 %. RE | ftetige Arbeit und gutes Selm, Mdr.: O, 150 
foms Ubendvoft, 


| Berlangt: 
Bor Go, 95 N. & 


Knaben zum Lernen an 
Sbaurp & Zmitb, 155 


» Yartender, verbeiratet, mit lang» 
jährigen Empfeblungen, fucht fofort Beſchät 
PD tigus w. Tel: Graceland 8988, 22avimFf 
Arber, Sefußt: 
xafe | aıt, fucht 
| ferenzen: 
— 1 — I care of 
Weiter, lediner bors | 
77 Abendpott, 


Sı iraical ! Geht: | 
foms |— 
_Bartender und Weintitfer, 38 ab velj 
Stelle; icheut feine Arbeit; gute Re- I\ 
ztadt oder Umtgegend. Hench_Gerft, | 
dergboff, 2723 W. Adams Straße. | 
- 
| 
! 
| 


Sunge, leichte 
Kked, 62 


23 W 
ſaſomo 


Geſucht: Schweizer, 19 Jahre alt, mit guter 
lanfmänniſcher Bildung und abfolvirter®ant- 
lehre, ſucht paſſende Stetlung (am liebſten 
wieder, Bank) wẽ ibm Gelegnbeit geboten 
wäre, fih in der onglifhen Eprade zur derboll- 

öndinen. Ndreile: DO 138 Abendpolt, ſaſon 


| 
eſucht: Sin junger Icdiger deutſcher x 
| 


Mann 


auf! 
teilen meftlid 


| 
ickfarbenfa 
Nach 


| 

I 

15 

| Nerlanat: maer Dann in 
ol: x iger U 

| Glarf 


Erfabru 
3* — ſucht Fabrilſtelle oder Blumen, Haus— 
arbeit. 1957 W. 20. Str., 2. Flat, hinien. 
ſaſomy 

Ber SE 

Cafe abäder und Kon | 
Diverſey 40984. 
ſaſon 


Geſucht: Kl 
| ditor ſucht 


uor 


aſſe 
Tal I 
zelepbon: 


Geſucht: Erft tlai Safesbä und 
ditor jucbt dauern zeſchäftigung als 
mann, Telephon: Lincol 


Kon- | 
Vor⸗ 
fafoır 
flinfer, 


ung 


ftarfer | 
J one! 


20aplimf | 


Geſucht: Alter deutſcher Beteran Furcht 
fiir allgemeine leichte Plrbeit. Geringe 


ſprüche. Phillip Roth, 32 Cortland 


Gefucht Bartender, junger, 
ef h>lmerifaner, Sucht Stell 
tperior 0518 
Poften | 
An 
zit | 


Ittalon 


sartife 


Verlangte Frauen und Mädchen 
(Ungetser unter diefer Nubri? 1 Ct. dad Wort.) 


ſaſo 


Lãden und Fabrifen 


Im 


Verlangt: Mãadchen von 14 bis 18 


Jahren für Inſpeclors⸗ und Wrappers. 


Bringt Euer Alters- und Schul-Zertifi 


tat. Fragt an von 8:30 bis 10 Vor— 


mittags in der Superintendents Office, | 


8. Floor. 


— | 


The Fair. 


Rerlangt: Arbeiter in Strang 
FTärberei. Phoenix Dye Works, 1963 
uthport Ave. ſaſon 
Verlangt: Maſchnien-Helfer, Schloſſer —— 
und Knaben. 3051 W. Lake Str. 


(‚Franten) an Kleidern 
& Co., 1324| 
Abenue. omodi | 


Verlangt: Sandftickerei Mädchen an 
Waiite, um die Arbeit mit nach Sans | 
zu nehmen. Meärifen GSrfahrung haben. | 
| Nönnen $18 die Wode verdienen. | 


— — Mitchell Bros. CH. 325 W. Mans 
VBerlangt: Griahrener Dry Gleaner. yell Bros. Co, 325%. Adams 


m 8* —— —— | 
Schulz Waterman & Go. 824 ©. 63. Ä | 


Straße. fr—jon | Verlanat 


alditaiı 
Goldtenn 


Anzufrager 


walbiceham 


Schlichtes Officemädchen für halbe 

| oder ganze Tage. Raczufragen Montag Por: | 

Verlanat: Wir benötigen fofort der | mittag tur Ztore. 3819 Yroadway. | 
Sinnfte eini © iier Me eva ' - —— | 
Tienite einiger Schlofier und Metall- | Verlangt: Müdden, 16 Iabre alt, als Uns! 
Gute Bezahlung und ftetige | fängerimnei in Birchbimderei. VYinzufragen: 
Franf S. Bes GCo., Hammond, | Callagdhaır & Eo., 401 Dit Obio Zir. | 


Stellung. ö 
9 2japim& | 


Indiana. 


Nerlangt: Gin Mädden tim Bäckerla: | 

muß guten Charaltor baben; Rofercitzen | 
guter Lohn; gute VBeyandlung. 

20 Dalited Str ſaſon 


20ap iwX Autes 
Berlanat: Wuritmader. 1215 S. 
Halſted Str. fr ou 


Verlangt: & rfahrene Seamers, Strip- 

| pers und Folders. Stetige Arbeit und 

E guter Lohn. 
Century W. Congreß 


Inon de 
2aplimk | 


Str. ſaſon 


Erfahrene Ausbeſſerer an 
wie auch Winders. Mo 


Verlangt: 
Sumweien Fa | Deren Gloth, 
6rif zu beiten, Kolleod, 2949 Armitage Ave. | derne Fabrif. Stetige Arbeit und ante |. 
dffafonmo | Bezahlung. Thomas E. Willen & Go., | 
Berlangt: Grfabrene Männer um Violtne 1422 W. Randolph Str. fr— ſon 
Verlangt: Operators für Garn- | 
ee FAufwickelmaſchine. Erfahrung nicht nötig. 
dr — n.| Gute Bezahlung. Phoenix Dye — 
wöhentlid. Echreibt | 1963 Southpark Ave. # do—jon 
itberbill Soma. — — — — — 
ER fr—nıo | Berlangt: Madchen an fchöner, leichter. Ar- 
x — — eit, an Sanmvle Cafes zu arbeiten; fret ige | 
junger Mann, er- | !rbeit und guter Lohn. 116 No, Frautlin 


Nerlangt: Gin und gi ul 
John Krumm's Floor. dofaſon 


fahren in Office-Arbeit. 
Dept. Store, 1509-—19 


Siraße, 3, 


Sullerton Ave. Verlangt: Mädchen: böchſte Löhne. G. H. 
ſrſaſon Robinſon, 102 N. Franklin Str., Floor. 
HapimE 
ter Stialle irbetier : EEE: = 
taturarbeit Wagen Verlangt: Erfahrene 
5250 W. 30. Str. Telephon und ———— wir 

$15 ver für die richtige Berfon. Uniane 

Knitting Mills 419 Fifth Ave 184p1w* 
naber Bros 

1708 Winnebago Ave., eröffnen eine 
boſen-Werkſtätte und darin ben 
Urbeiterinnen wenden ſich an Wr. 
Floor. 


Finiſhers an Jerſe 
garantiren mit — 


Knie 
ötigten 
Kramer, 


Ibap,im& 


beiter wei 


Kraftmaſchinen-Operators; höchſte 
Robinfon, 102%, Sranflin Str 
1Tapimf 


> Verlangt: 
Ci mentirmafchinenanlane. Dauern N: | Qöbne, ©. 9, 


SHansarbeit 
; ligemeine Küchen 


; fetne garbeit. | 


erlangt: Zwei Mutonmobile 
Nachzufragen in der Dead 


u mädchen 
Etr. und Xafe vart 


allgemeine 
Ave. Yun. Arbeit, $ ton 


phonirt: 


„ıwı 
J Nöbel: und Porzell — 

— die Woche, Yta Haufragen: Berlangt: Saubere Frau fan fich 
en Barf Streproof Warehouſe, jeden „Freitag zum veinmachen. Anna 
Gottage Grode Abe. IM | 5510 v 


oO Magnolia Abe. 
Berlangt: Mädchen für Linſach 
Verlangt Männer und Franen. bansarbeit, drei fir ber Familie. 3 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort) |: B — 


I Por 
zuder— Be 


cite 


1320 


allgem 
Neiß— 
l 


J 46 
Vdtan 


rlangt: 
beit in Familie ven 

Ye, ann fragen Zounntag 

zu ma Jugleſide Abe 

arbei 

it Der 

vr Seld fparen 
Ihr feid wen 


2 Kane 
de3 Ttudfl 


Mudhceh Für alig 

zweien 
zwiſcher 

2 
ei ı ben fie allgentetite 
In lleiner Familie, neuesGebaude 
artment. 7 YKerriil YIde 


8 eria ngt: 
rant, einige 
Straße 


Junge Köchin für Reitan- 


vBez⸗ab Stunden. 500 MN. Clartk 
— — 
Webͤber — 
können zuhauſe 
melden: Hotel 


Houſeteeper. 


Verlangt: Zimmermä 
bevorzug 3u 


S. Clart Etr. 
Kinderfräitlein f 


cıder, Ya 
tomodt 
Eine starfe Sr 
il die och Es x oa & a rden 
Broadwah ton 


twodt 


Gute Köoöchin 
zum 


Shor 


G bdir wa 


elarnt» 
tiaitgi: 


"adchen 


er! ang: zweite 
t igliſch ſprechen. 2 in 


Tüchtiges Mädchen für 
i E 
sen erforderlich, 


Famin 
3009 Ellis Pipe. 
ſonmo 
Mädchen allgemeine Hausar 
winder gerı babeı. Gute3 Hetm 


preden A745 Khanıplatı Ave 


für 


Sanitorar fonmondt 
N — Verlangt: Deutſches Mädchen für 
TON yo Haunsarbat. 4547 N, Yılbland 
Nabenz mwecd 0506 


allgemer 
Nde, Tel 
fomodimi 


2 1 * 
serlamat: 
waſcher Divifion 

nr 


fiir leichte 


t ri u 
* * anne Kochen. 89 
Berlanat: Scheucrirau und Fenfter- Nahzııfraaen Montag uder 
wainver. Sigbland Sotel, 7465 Green- 128 2 Ztate Ih 
view Ave. ſa —mo 5 — 
— — der! nat: Meite i ür ein 17 Himmter 
Sbepaar, um auf Rarın vor ) mb etwas englifch ſprechen 
Chicaga. Nachzufragen Abends TR, Tearborn r 
Aven, oder telephönirt Grace— * 
"erlangt: Mädchen 
5 — meine Hausarbeit; 
aar für leichte Janitorarbeit, N. Hermitage Side, 
Arbeit neben ja 1, für freiei — 
md Tleine blung; auf der Verlangt: 
136 Abendpoſi. fafo | arveit. 4748 


( tüchenarbeit; 
Woche. Sonntags extra 


Dienſtag. 


die 


“ralz 


rau für allae 
Familie 1227 
Graceland 6068. 
i allgemeine Hans 
r. Phone: Edgewater 
LTapr tm | 

Berlangt: Erſter Klaſſe Köchin, Er. ‚Ente 
vfehlungen erforderlich: 4 Blocks von 
bahnſtation. 4041 Late Ave., Wilmette, 


oder 
teine 
Tel. 


9 Nädhen für 
Dover St 


»eza 


Stellung fnchen Männer n. inaben | 


(AUnscigen unter diefer Aubrif 1 Et. das Wort) 


apimE 
: ®erbeirateter Man, 55 Rabre alt, | — — — — — : 
Schulbildung, beite Neferonzen, fu Mäddden und Frauen! Sucht. Ihr Arbeit, 
Beichäftigung. Udr.: 3 75 Mbdpoit., R at oder Auskunft, 
ſomo „Frauenbilfe“, 160 N. 
— 216. Phone: 
nicht verlangt. 
Farm. — u — 
ſonmo“ Berlangt: VMelteres 
| beit; leine Wäſche: 
lifornia Ade. 
Berlungt: Mädchen für aligemeine $ 
beit, 1915 ©. Halfted ein 


Fifth Ave., Binmer | 


Geſucht: Junger verbeirateter 
teligen: Plasß in fleinem Town 


Senrh Räv, 1380 Welis Str. 


Mann ſucht lap*x 


vder — u 
Mädchen 


Abends frei, 


für Sausar- | 
2200 N, Ga: 
16avimX | 


Paint. er, Sucht Ar— | 
jtetig, befonders im Sommer, da | - 
Schreibt: M. Noinagel, 4946 Kaf- 


Geſucht: 
beit, wo es 
nicht Heim. 
lin Str. 


Junger Nann, 


Hausar: 
frfafon 


- | Haus 


ı fchen 9 und 1 perfönlich boral 
| 647 ig 


| beit in fl 


pbon: 


! fragen in 


i beit; 


| lung für die 


Iprochend, 


Enhlin Goriet Go., 1403 | 5 


| Sausarbett, da3 


Kedzie 


Bindungen Spezialität, 


dam wendet Fuch am die | 


Sranflin 5169. Vergütung wird | 


ſt, Chicago, Sunurag, ven z2. ap ıyrı. 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort) 


„ Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hauısare 
beit in VBäderei; guter Lohn. 519 Nortb Upe. 
18apimwX 
W. 12. 
fr—fon 

Berlangt: Köchin in Rrivatfamilie, Lohn 
so bis $10. 600 Strakford Place. "Mbonte: 
Vale View 171. frſaſo 
Verlanat: Ebevaar, 3 beiäftigt ift,toünfcht 
unges Mädchen im Alter von ungefähr 20 
Jahren für leichte Hausarbeit, und leichtes 
Kochen. ud ais Gefeilfhafterin für 10jäb- 
tiges Kind. "Bbone: Abends Zunnbfide 2 

Zage: Eentral 8727 


Veriangt: Mi 
Str. 


Köchin 1024 


2579, 
mährend des 
friaſon 

Verlangt: Deut ſches Mädſten für allgemei ne 
Da usarbeit; eine die ein gutes Heim wünſcht. 
1164 Late Bark Ave. Rhone: Oakland 2972. 


” 


frfaton | 


Aögin, die feib 
feine Sonntagarbeit. 
Wells Etr, frfafo 


Verlangt: Gute deutfche 
ftändig — lann: 
Harimann, 112 
verlang 
room, drei 
"Nadifon 


Mädchen oder Frau im gund. 
Zage, m; flin? fein. 1908 
Straße. frfafon 
Verlangt: crfabrenes gindermadden, 
sei leichter Hausarbeit mitbelfen. 1233 
Toulebard. ſaſon 


Verlangt: Füchtiges > Mäde den für aligemeine 
arbeit, Feine Wälche; guter Lob. 4529 
Greenmood Abvenue. falon 


terları at: Mädchen für allgemeine SHausar- 
beit in Winnetfa; feine Wälde und Hilfe 
Reinigen; guter Yobit, Sonntag Morgen 
iſprechen. 
Hotel, 5349 


zwi⸗ 
Zimmer 
Beach 
m 


Road fafı on 


Jte Baus 
afech e 


Eine ältere frau für leid 
fleiner Samilte; feine 
Claremo nt Ave. 1. ‚lat, 
Haus va rin, Tann ein, 
Anaufı cagen 2366 Ogden abe, 
zum Gefoirr- 
ſaſomo 


Werian st: 
arbeit in 
4610 No, 

Rerlangt: 


ind 
babe it, 


fafı 


serlangt: Zwei gute Mäd 
waſchen 12 W 


dchen 
Randoivd Str. 
Frau zum Gelhirrwaften. 

Vorr bis 5 Nachm. Lyon 
Fifth Abve. 


Verlangt: 
den von 11 
Room 


Verlar 


— Lunch 
635 S. faforıo 
gt: Mädchen. für allgemeine Hausar⸗ 
einer Familie; gutes Heim; Lohn 87 
5300 Soutb Park Ave, 2. 
Dafland 4768. 
Madchen für 
Sanffen Ave, 


bis 38. 
184p1lwæa 


Hausar⸗ 
Graceland 


allgemeine 
Phone: 


Be rlang gt: 
Den 3528 


| 45 184p1wa 


Verlangt: Gutes Madchen fir 
oder cine alleinitebende rau. 
19357 os coe Et. Ede Beftern 
Saloon, 


Gutes 
Upe,, 


Heim 
nachau 


Gute Frau für Haus Zarbeit. Gu- 
aut Haufe Tchlafen. 923 Nddifon Str 
Bbone Gracel and 8088. 


Berlanat: 
ter Yobit; 
3. Floor. 


Serlangt: Bute Mädchen für 
und im Mäcerei zır belfeit:; feine Wäſche. 3% 
ver Wode, Zimmer und Koft. 3100 N. 
Straße. Phone Graceland 1085. 


falon 


Haus: 


Berle ngt: Mäd: sen fiir allgemeine 
arbeit. Gures Helm und Robn. 2. Flat. 
N. Shore Upve. Phone Noger3 Barf, 2156. 


Rerlangt: Raͤdchen für allgemeine Hausar 
guter Lohn:; gutes Heim. s. Bieber 
653 North Adenite, 

Verlangt: : Chef⸗Köchin, mit gri 
fahrung im Kochen von Fleiſch, 
Sandwiches. ———— Ardeit, 
richtige Perſon. 


tlaten 
borsitgliche 
Adreilirt: M 


Stel 


Abendpoft. 
anf 
dhte 1t, 
Rogers Ztr., 
fufon 


Berlangt: Frau, die millens ift 
aut geben um Hausarbeit zu verri 
Heim. Mrs. Henp Wir, 135 ©. 
Downers Grov— 


Land 


Verlangt: Nachtlöchin, 
Lunchroom, 


und 
Clarf E&tr. 


lafon | 


Voerlangt: 
beit und lochen in 
1903 eſt Monroe 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
Pribatfamilie. Anzufragen 
Straße, ſaſon 
serlamgt: zum bausbalten 
nt zge Leute, gutes Heim und 
09% ion ve., abe 
Edaewaier 2198. 
Rerlangt: 
beit im 
Mollar 
water 


Ve r langt 


für wei 
auter Lohn. 


Frau 


Madche n für allgem eine Hausar 
Semilie bon Aiwet Crwachlenen, 
4123 Eberivan Road. "Phone: Edae 

—3882. frion 

mädchen für alf gemeine 

willens ilt aufs 
geben, 20 Meilen don Chicago; 
tier Erwadfenen, fein waſchen. 

Anzufragen 6016 Grand Blbd., 2. 

phon: Datland 3086. 


— tes 
Familie von 


Apt. Tele; 


Berlangt: äh den. für a ge: meine 
beit, fein walben; autor Lobır: 
ertorderlid. 4606 Hermtiage 
Wilſon Avbe., Ravenswood. 


Hausar—⸗ 


Mde., mabe 


fr 


Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Et. das Wort) 


Geſucht: Deutſche fleißige 
als Hausbälterin bei 
waſchen und bügeln. 


Frau ſucht Stelle 
Erwachſenen, kann gut 
Adr. Mi435 Abendpoſt. 


ſucht 
führen, 
Wrightwood 


Beſſere Frau 
Haushalt 


Stadt. 1542 


Geſucht: 
Mann den 


halb der 


auch außer 
ve, 
Köchin oder ] 
oder 


Geſucht: 
Keine 


Ztafl 
zteliung 


246 N 


ß ſucht 
Abend Sonntag-Arbeit. 


Abe 
Geſucht: 


bat Ziähr. 
1440 Sud! 


Junge F rau 
md: bitte 
t Ivo, 
Geſucht: AMeltere, anſtändige 
Ztellung als Hausbälterin in 
der bei is 2 Herre 


bei 
1831 


wünſcht Hausarbeit: 
elber vorzuſprechen. 

ſaſon 
Wittwe ſucht 
lleiner Familie 
n: tann gut koche 
land 


ſchen un ‚lat 


Wie i 
ſaſon 
zweites 
Adr.: oO 


f chi : Erfabrenes 
over Yard, 


Stabt 


Wittwe (mittleren V 
2 Herren aus beſſeren Kreiſen den Haus— 
dpoſt. ſaſonmo 


zu führen. O 140 Abend 


Gefucht: Alters) wünſcht 


halt 


Stellungen inchen: Ehelente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort 
Ehepaar, 49 Jahre, ohne 
tetige Stelle. Ma 
Haymarket Di 


Geſucht: 
wünſchen 
Lhone: 


Kinder, 

difon Str, 
Geſucht: Ehepaar 

Dausarbeit, Mann 

bendpoſt 
Gefucht: Ehepaur tleinen Janitor 

Mann iſt geſchidt mit U Ce. 

Tiberien 8565 jomodt 
Mann farın 

Nor. mM 430 


fucht Stelle, 
Köchin. 


Geſucht: 
bartenden, 
Abendpont. 


Ebepaar 
gute 


Frau 


Stellenvermitilungs⸗Büros 


uns eigen unter diefer Rubril lac die Zeile.) | 


Behar DL u 110, aute 
Diftces, Fabrilen, 
Advance Employnent E 
„Walbingion Ztr., 2. ‚sloor. 
4,26 ap 


Loͤhne, ch liche 
Nedermann in 
ſtaurants uſw. 
change, 179 


lungsbüro verlangt Mäd 
chen für Privalſtellen in Chicago und Umge 
gend; guter Lohn, reelle Bedienung. 700 
Rorth Yıvs., nahe Halited. Tel. Lincoln 6161. 
134pr4 


Germania Vermin 


Fuhrs deutſchungar. Büro; käglich beſteſStel 
Privathäuſer, Hotels und Reſtauranis. 

North Ave. Telephon: Lincoin 2160. 
Gaplmte 


Freie Stelle wermitklung. Nat ud Austunft 
für rauen und Mädchen erteilt Frauenbilfe, 
160 N. Fiſth de, Yon 216. Zel. Franllin 
5169. 28nb** 


De nſch· ungar. Vermittlungsbüco verlangt: 
Mädchen für Hausarbeit, für Hotels und Re— 
ftaurants. 452 Yortp Ude, Tel, Diderfey S290, 

Kant 


Aerztliches. 


| (Uinzetgen unter biefer Rubrif 14c bie geile.) fi 


y3 eiB, berira ulicher Frauenarat, En = 

leitet Hebemmenfauts, 

1—4 Nahm. Tel. 
sims, im IR 


Dr. 


Office 
Lincoln 


625 _twri& pe. 


5777, 


Dr. Sront, früher ar Hiftent d. ‚Wiener Untver- 
fität, Ereslalift für Bridatftantheiten. 1134 
Diilmaulee Ad, ©it.: 10-12 Wiitiags, b-8 Abd. 
ogıö*2 


Albrechts Aſthma Drops“, ‚ einziges 


Heilmittel. 1708 Gleveland Ave. 
öndb,fondifer 


Dr. <bom a8 1300 ®. Madifon Ctr,, 
Spesintift für Damen. SKomfultation frei, 

1dapimt£ 

fencleber, Epsztauift für rauen, Nat 

e mäßig. 3006 Pi Kran Str, 

15ap2& 


fed. "gr 


Weit 


Bratt | 


beim | 


Sheribdant | 


fafon | 


Stimme | 


Apt. Tele⸗ 
| Sobbabnftation, 


Rücenarbelt | 


dofr fafonmo | 


aſondi 
Hausarb eit 


Leavitt 


1155| 


doſon | 


ſaſon 


idlicher Er⸗ 
und 


434 |- 
fafon | 


autes 


— — jſon <traße. 
cugliſch — 


Broadway. "Pl bone: I 
fafon 1« 


Land Au | 
Schonfarber, | 

jaloms | 
Jahren 
Empfehlungen 
info 


| ber alleinitebender 


> Stellung fuchen Franen n. Madchen 


ı preh. 2337 


bei Tatholiihen !- 


Bu vermieten Beichäftsgelegenheiten 


(Unzetgen unter diefer Rubrit 14c die Belle.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 EtS. d die Bette) 


vermieten: 052 W rigbtivood Ave., ſchö⸗ 
Transfer und N Station Sloreraum 
x.125. 22apimXt 
Su vermieten: 6 

| beizung, 1. "lat. 933 


Berlaufe billig, 8 Zimmer möblirtes Haus, 
nabe Lincoln Bart, Heiiwafferbeizun g, elektr. 
Licht. 1947 Lincoln Abe. 

Gebe auf Farnı, 
Cundy, Zeitfinriften, 
Notions;: Geſchäftsumſatz 
8350 monatlich. Preis 8550. 

öl: 52 Lincoln Yive, 


n 


Zu 
er 
3X 


| 
— |. 
Simmer mit Bad, Ofer 1 | 
Wolfr am Str. | 
| 

} 

} 

Ei 

| 


Zu d 
Zabaf, 
und 


Stlauten:! 
Zu bermieten: 6- Zimme er 
Licht, 820, über Apotbefe, 
nelia Ude. 


7 bon 5300 bis 
Macht Of 


ſodido 


Bad, eleftr. 
und Cor 
Y2apim& 


— 


eine Selegen- 
Jeßtzige Eigentümer 
Geſchäft; ſchulden 
148 Abendvpoſt. 


Seds⸗ helle gimmer, mem: Bradine); etablirtes Seichäft, 

ene Perfonen. Frau | beit für praftiien Wanıt. 

c Itahe, ı lid unerfabren im diefem GW 
Billig für Paar. Adr. O 


FERN Tret, 

6-Zimmer Flat — * — — 

und Caleoıt, ti izufragen bet) Bir verfaufen: Gute Grocerh, u 
will ntih zuridigehen,. 27 Rabre bier 


I®, 8, Nilifon, Str. | Atagen; 

— — im Geſchäft, niemals vorher vertauft: billige 
Bermiete 5 Zimmer dampf acheigtes lat, ; Wiete: auter Play für Deutich-Ungarn. 2018 

elettrifhes Licbt, Bad, Nange, an Erwachſene, vi, Halfted Strahbe. 

$22.50: wenn gewicht, tetlmeile Yrbeitszab- | — — — — 
nñg. 1838 Norib Part de, nahe Lincoln 

Part. 


Zur vermieten: 
ricbtet, an erwach 
1323 Wells 


Zu verr mieten: 


Modernes 
guter Lage. Ar 


* 
2749 W. B. 


Pferd 


Einigen erſter Klaſſe Geſchäfte nä 
—finanziell im Stande find einen Anteil in 

* — — iner neuen Adarlehns-Geſellſchaft zu nehmen, 

A W Zimme — — 

* permricten: * Wine bo ne die Mntonwbile- Sicherheiten bandelt, wird 
gen im dr | ı Cioct nu = 9 © ping Bros, | NE ungewöhnlih anregende umd profitable 
gen im tit en Stoc, ode Tel.: Irban 82 Geſchaftsgelegenheit geböten unter ude. An 
176 NAbendpott. fomodimt 


$14, 5 Zimmer. | 
Slarf tr. 
fonmila | 
$12 den Mo 
22avyiwk | 
zu vermeten 6 immer ‚lat, Bad, Gas, 
großer Dachboden; 4 Kar-Linten und Hoch— 
babır. 1910 N, Weftern de 
Zu bermieten: 5 8 
und großem Garten, 


| $15. 418 MW. GErie Eh 


88 bis 
Blvd., nabe 


zu vermieten 

Jrbing Vart 
View 1177. 

Ju ver: nieten: 5 belle Zimmer 
nat. 1019 Ordard Str 


Verlangt: 


Deuticher Wirt, um ein 25 Zimmer 
| Hotel zu übernehmen in denticher Rolo 
Inte im Süden, Gute einfache deutiche 
Küche verlangt. An lebhafter Verkehrs 
itraiie gelegen. Ettvas Stapital notwen- 
| dig. Bichtine Familie wird guten Ver 
bienit haben. 





mit Bad 


Hübner. 


mmer Cotiage 
geeignet fiir 


Beil langt: Yuberlälfiges Chepuar, das 
I ſt Niete durch Yrbeit au ders | — = . 
— findet Ihönes 4 immer Flat, Heiß Adreſſe: N. 176, Abendpoſt. 
waſſerheizung, eleltriſches Licht Bad, in — 
fböner Nachbarfichait, Painter ‚Fönnte mebr — 
als feine Miete berbdienen, dachzufragen: 
620 Late Part Side. nabe 55. Str. 


wil⸗ 


* ı bermieten: 10 Zimmer Roontin 
— Parl, Miete 340. | 

Ju bermieten: Modernes Flat, 6 parts En 
Bi = eleftr, Licht, große — helie, geräu 
mige Zimmer; gute Elen und Straßenbahn— 
verbindung. 3012 N. Sacramento Abe. 

Zu vermieten: 4 ii öne Zimmer mit Toi | und faltes YSalfer in Zimmern, alle 
le tte, $12. 15% 26 Orleans Str. ſaſon gegenwärtig vermietet; billige 
* de — — | ipteden Ya Zulle ti 

Su vermieten: Helle immer - Bohrung . * 

Floor. 812. 2752 Chicago Ave. ſaſon Verkaufe Laun 
— —— - | Tab, oder würde 

Zu bermieten: Moderne belle 7 Zimmer mit | um Geiwäft au 
Bad; Dampibeisung; Torch. 3614 Nofebh Str., | Ubendpoft, 
awifchen Glarf und Broadiwan, abe Addiſon Br 
Telephon: Wellington 5170. Or verlaufen: Gut 

jafon | garren, Tabat, 


— — — — — ab 5422 
gu — Grohe belle 6 Simmerwob: | "P- 


nung mit dad: $22. 2417 Montrofe DBIdd,. 

Phone: Graceland 3642. ſaſon 
Zu berimieten: e mit 4 Simmern, 

1041 Grace Sır., made „L“ Stetion. 


Zimmer ır, 


berfauiern, ein 


Noomingbaı echte 
Surtbolz boden 


gan, 22 YZımım 


Miete. 
1313 R 
dry, 33530 wöochentli 
Partner mit $3000 
vergr oß ern. Adr. 


Frucht-Laden mit 
Jce Cream. Gut etablirt 
Halſted Str 


—— Guter Saloon, bil 


Adr.: m. 49 Abendpoft. 


Billig zu berlaufen: Gutgebender Groce 
ztore, mit Pferd ud Wagen Degen 
Geſchäft 1875 Sbheffield Ave. 
Gortez | ——— — 
— on 


Zu 
lig. 


Schuld, 
faio 


Sto 


gu vermieten: Helles 6 Zimmer Flat, 

Ofenheizung. 18.00. 2424 
Str, nahe Weiterit Ave. verkaufen: Home-Bäckerei auf der 
8600 Wocheneinnahme, Adr > 
nette3 oft. 

Gas 
| aſo aw Zigarren 
——— = * IIAAtei weiche 
| Bermiete 5 bübidbe Zimmer an rubiae "us billige Si 


South rt Abve. 
billige Waſſ 


ap7f 


A 
Oſenheizung, 


Vermiete: 
Flat, 
frei. und Eandh-Ztore, Ihön eingerich 
vnabmeisbar 855 wöchentlich briiügı, 
iete, ſehr dringend 
verkauft werden. Neme 
trade, HHap—I?ma 


Tagneslöfung üb 


RER VER ——— z — annehmbaren Preis 
Fa — —I ur u, IGAG Larrabee 
BZu vermieten: Helle Wohnung, drei Yinmer | _____ 5 
und Bad, $14, Nadzufragen 3446 Aord Elarf loongeſchäft 
= %Y Tell tur RO GYavp* De WERNE r 2 — 
Sir. Tel. Welllington 82653. bapeæheſtandige VLente Heſchäftigt find 
* > ru IReafe, Gigentümer befist feibines 6 
Wer at mm 8183 Ra » be - I | ci \e% 
Vermiete 6 Zimmer 81 .. — wird vorteilhaft verlauft durch Nemeth 
re Xarrabee Etr. Tel.: Xincolm 7498, 


Steinfrontges | 18,20,22.24,27,29av,1,9,5 


sone Gar un. 2 — 
Ta Yärfere st auf dem Treauentejten Bıurnite, ıno 


dern eingerichtet, billige Miete, durchiihnittli 
Zaneseinnahme über $50, Nu 

35 dringend verlauft werdendurch 
45 Sarrabee Sir, zel._ i 


tb, 


2,99 


Bermiete ſechs Zimmer 
bäude, Ofenheizung, mit 
746 Süd Karlovb Adi 





Flat, 
oder 


— jeden 


R . che 
Bad an 
Nemeth 


yo 


zit nn 


fafon 


au bei 


erivat 


mieten: 6 beile Shnmer mit 
chjene Perſonen. 338 Fletcher 


24 berutieteit: Dimmer it Bad. 813.00. 1” a F 
Zu vermieten: 4 — ner mit ar ‚00, ⸗ 
* u ’ Taufd neinen eleganter 
3200_Zeminary Yıde, Anzuf ı 1224 Neis — n 
“RD BERBNBER SUR namrsagen 3 444 beite Lage tordfeit e, 8600 Sei 

__ I gegen Chicago Grimtmdeiger 
!Nbendpoit 


rtum, Mor 


3) feinites Tehs ‚Hinimer lat 
febr grobe 
Phone: 


BRimmer. J ee * 
Garfield Zigarren-⸗, Tabal St 
ar id * u. 
fafon | ind CandyGeſchäft zu 

1101 


Furnace; inne Kae 
vaulding Vive ton rV⸗ HN“ ut 
, verlaufen; Bargatır 


Zu vermieten Store, zentworth Ave., EEE EEE TER TEEN, 
febr gut geeignet für Damenichnetder: Miete eriaufen: Gute Barbieritube, 
820,00. iafon ! © . xeale; obne Konlurrenz, 

... Eu | Xartner. 2210 Weft North 
immer Flat, 5,8.10,12,15,18 


Ede 


Floor. 


Su berfaı fen: 
immer-Zu ite< 
! einen 
Hochbahn und 3 
| mietet. 2321 NR, 
3u derfaufen: 
lieferungs-Truck 


voſt. 


Rooming a Haus, 

und pt bates 
eil der Möber bebalten 
Straßenbahnen. Immer 
Halfted tr fajo 


"Hapimt |. 


und tufti ge 
Milwaukee 


ſaſon 


helle 
1912 


Zır dermieten: 5 große 
Bimmer, $10, Angufragen 
Avenue. 


Slafhen:Bier Route ı 
bilie. 8. ©., 1 


dimiſaſon 


rit Fit Ds 
Abend 


Zimmer nnd Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif I4c bi e Beile.) | Morfauie 10 Sabre Bactvertrag ı 
Ein Mann in mittler on | nd Steambelgung bon immer 
it : iı 0 :olt Bar an k fit N Miete 
wüntent ein möblirtes Zimmer mit I. Micte 
Rad bei einer alleiitebenden rau oder Fler Sudion Ave — Te 
ner Famtlie, Nordweftieite bevorzugt. Adr.: | ____ _ 
3 79 Abendpoit. ſomo 


am Lin 
855, Em 
500. 2 4t 


vofafon 


su mieten geſucht: 


verſchlen 

Roonting! 

Möbel, 528 Garfteld PIve 
ap19,2 


Sr dermieten: 


Zimmter 
tell mur 
coln Vark. 


Sauberes möblirtes Zimmer, 
Frau;: heißes Waſſer 
indung, nahe Fullert 
tar) Ave. 


pbon, aute Carbe n er 


— Krankheit, gutaehen 
mit Neftaur rat, 10 
Miete; $70 Tau 

ıter Stoc: Breis $1600. 

Duden offer 06 Larraber 


17 
ap15,17,19,21,2 


Bermiete net deforirten 
DOCH = WERFEN. 11 Weſt bie garantirt; 
Sranf 


efettt riſchem 
fonts | ‘ 


mit 
Floor. 


lafainıner 
rn Mdbe,, 


Sporting Go0d3, Magazine md 

bülin zur berfaufen oder bertau 
Bauplatz Jahre etablirt, gutes Ge 
3985 Eliton Mve,, nabe Irving Bart ! 


£ Zigarren, 

LandyLaden 
ſchen für 
ſchäft. 


zimmer nabe 


Abe 38 


Humboldt 


Floor. 


Vermiete möblirtes 
Barf, 12 N Radiedoo 
Zu vermieften: Zwei möblir 
Zimmer 715 J tr. 

Zu vermieten: Schönes 
81.50. 2047 Dahyton Str 


3u bermieten: 


möblirte3 

mer bermietet, 
512 Belden Ave. 
x } ymırd \ A 
Schönes Frontzimmer, mit ng u 
Aadezinimer, nur an anftändinen Heren oder Eiche 
Dame, bei finderlofem Chevaar Samstag 
oder Sonntag vorzuſprechen. 1923 Elſton 
Ave.n, nahe Cortland Str ſaſon 
vermieten: An amwei Herren, großes, 
unines neit möblirte® immer; fevarater 
Eingang: fräftige Hausmannstoſt. Beſte Fahr 
gelegenbeit. 732 Diverfed Parfwah, ialomo | ä 2 


Phone 


zu berfaufe 
1801 


nsfer-⸗Eckſal von; 
Milwautee 


Lawrence Aven Ecke 


Zu verkaufen: 
ahre 


pn Wittwe muß Eck-— 
nhlirtes —I reed a ar * = . 
t'mwbiirte yunmer z31 vermieten etablirter Plaßz. E. durch 
oder mwitrde Yiparimtent teilen mil be, Tel, Armitage 7472 
ille moderne Bequemlichleiten, nabe 


Darf. Mdr.: 3 To Mbendpoit. faio 


x torth 
dofrfaſon 
Yincoln 

Vermiethe möb 
leidite Sausbaltung, 
Straße 

zu vermieten: Großes, helles 
sen Worth Ave Flat 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die getle; 


lirte Zimmer 


Goellner 


Kerlangt: Zuſamm entu mit mit Perſon, 
tauſend Dollars in Mortgage Comp 
legen kann und ſich fätn beteili 
N, 177 Nbendpoft. 


Simnter 
verlangt. 1631 Halited Sir. 
»tahlın? gr 2 
ZlapiioX Wir ſuchen ei 
zunft denkt 


nen Mann, welcher an 

und aut mit Wertzeugen um— 

gehen fann; wir haben eine Fabritk für 

und eleltr e Apparate und große Auftr 

— u — Dann; ies iſt Gelegenheit für 

ei möblirte Zimmer, gı5 | Yebeneltellung, mit guten Gebalt; es 

. Clart Sir Floor f. falon | ® ein Indeftment bon 5800 51000 berlangt: 
et ; er _ ‚abiolut fein Riſito Aus ldiche AMslfunſt 
Zu vermieten: Helles reines Zimmer obne egliche Berbindligten für Cug. „Unſer 

Licht, Tamvi, alle Beauenlichleiten Sefhäft fan nicht pom Hrieg beeinflug 

jamilie. Life, 4957 U Michigan ven Schreibt noch beute (dr 


Sinimer, mit oder obite 
Rorth Bart Mode unten 
ſaſon 


rmieten: 1 
Bad. 1811 


eine 
vird 


eine 


Yermteten: 


eleftr. 
Rrivat 
Abve I I 
: ndye 
it inf De Beka 
Fon zum 
Lyan Compan 


diang Abern, * 
mir Stil 


faloır | » 

3 untichaft boy 
inveſtiren 

Sichere 


Lartner. W 
mit ie 
ment 
umb große 


Zu bermieten: 
md gut möblirt 


leichte 


beres 


Möblirtes | 
916  Garfteld 
mit en 
il ’ 
oder rau 
4m, 
blirt 


Vermiete ſauberes, möblirles 
2152 Sinen An Parlk, EckeWebſter 
= - feine 
Vermiete reine Frontzimmer, 81.55 »öchent-⸗1 
lich. 643 Diviſion Str., 


bar 
neltatiet. 
Geſchẽ 
rforderlich. Austr 
te Offt 1546 Lar 


zTisce 
frfafon 


Grobe ( 
toltdes, Tetites 
BranchKenntniſſe 
ei Frandſen Geal Eſt« 
robee Straße. 


Wünſche in Verbindung au trete tt Je— 
— — dermann, der etwas 
Automobil⸗Sicherheiten 


Zu mieten geſucht raten, Geld mehr als dom ichergeiteltr, 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Betle.) | Adr.: O 306 Abendypoſt. fo- mi 


anf 


Flat, 
von 
104 


oder b Zimmer 
Umgegend 


Adr.? RS 


Zu micten geſucht: 5 
von kinderloſem bepaar, 
Rorth Ave. clart tr 
Abendpoſt. 


Fachſchnlen und Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 
Illbinois Heba 


— mmenſchule 
Gründlicher Unterricht in allen bon 
4 Abendpoſt fort, ı Ztaatsbebörde dorgeichriebenen Fächern 
3 74 Abendpoſt. erteilt in deuticher, enafiicher, ıngartfder 
z ‚ u froatifher Zprake, Nuafıımft erteilt 
Helles Zimmer gefitht tr Fleiiter wamilte | = Haliten ! 
oder ber wittwe. Bitte Wreis anzugeben, | re 
Khrift lich. dor. m 438 Ylbendbpoit, | 
irten eitucht: 9» li r Sandwerfer | 
au aicten, en huftiges tchnes Am Medaniter. Heute die drittgrößte Xı ıd1 ijtrie — 
nt Simmern. oft: Inftig > an !merifa, ‚Zaläre bon 820.00 bi3 $35.00 die 
mer mit Babsselegenbeii bei fleiner Familie 8* 8 und Wbenpflaffen. — 
\ oder Wilhive, Bitte um Preidangabe. Mpdreffe: Lie ' & Abendtlaſſen., KRuürſe »1D, 


M. 441 Abendvpoſrf. 


17 
und 


zu mieten geſucht: Anſtändiger Mann, 371 
re alt, ſucht fleines Zimmer als alleiniger 
Adr. 
vav,.didofafanimt 
Keuntnibreiche Männer verdienen großen 
Lobn. Ierdet ein utomobil-Eharffeur ober 


= tl € bore 
- - vr J 
Aelterer Geſchäftsmann ſucht freundliche Ebeitield Abe. 
| arößeres Yimmer auf der Sidfeite, Mor.: 
125 Abendpoſt. friafo Deutiche 
| odel 
| stern 


Phone: Graceland 760. 
2m484 

berlangt Frauen 
Stunde abe ie 


Mr.: O. 151 Abendpoſt 


Rianolehrerin 
Mädchen (r30e die 
und Armitage. 


Antomobilen u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Seile.) | 


iht cv 
ted tr 
21,22ap 


unde. 


Mandolin- ıı, Guitar-Unter 
tto Sifcher, 2059 \ 


Fünf Taf — — seo 
beiten „u Srimdiicher Bolin- U: iterricht $ die 5 
"Flat. Artpur Hirih, 637 W, North abe. Line. 

| 4ap,milafon" | 


rag u. Nachtklafſen. 


Zu verkanfen: Gr ofer Pargatı 
ſagier Cadillac Touring Car, in 
ſtand. 1253 Uddiſon eier. 2. 

Zu verfaufen: Dortors Overland. Coupe in — —— — — 
beſtem Zuſtaude, ſowohl in der Mechanik wie Kleidermaher-Schule, 
im Mudfeben; modern. DBerlaufe —* $450. | 1850 Wells Et 2336 W. Madilon Ct. Enti,, 
Nobn Glover, Tel, Sarrifon 272, 53 U. Jac- | Batternfhn. N Näpen. Sarah Batel, PBrinzipal. 
fon Boufevard, ſaſodido 23lanı32 


Bigarreit, | 
Schiulmateriaren | 


und | 


mern, die | 


mupfide | © 


| Bart 2443. 


auderent 


jeden 


—J 


e 730 Montroſe Ave. ſaſon 


Held bat Au f tben | 
ie 


Automobile Shoot 


5147. | 


Beriönlicdes 


| Möbel, Hausgeräte u. j. m. 
& Anzeigen unter diefer Rubeit 14 die Betle) |, 

| 

I 

| 


(Anzeigen unter diefer Aubeif 14c die Sein ‘ 


Zimmer⸗Flat; m 


Bettfedern gereinigt mit den Beiter Marc. | Zu 

nen, nur gitte und reelle Arbeit. Eiderdomwms | gut eingerichtet; Miete $10 per Monat, 334 

Eteppdeden auf Beite lung gemadt. 1455 Bel | Dienomtnee Ztr., Stat 6 

mont Ude, sh. | —— : et 

. | Walger. Spfefondi? | yır verfaufen: Ein 
- I Meiling-#inderbettitelle, 

Bollmahten, Te | Hillia. 234 Menominee 


verlaufen: Ein 3 


Zelepbon: Graceland 110, 


wide eva, gen und eine 
hatrake; ſehr 
Flat 6. 


Kotarielle Regla wubigumigen, 
ftantenie u. f. w. pronpt und auberläflig bei 
Sartorius öffentlihder Notar, 225 Wafbinaton | 
Eir, Abends und Sonntags 1938 Mohamf Str, | 19,5 Fremon tı 

ofs.miirfonmo* | . * 

ſolides 

auch einzeln. 

Edue Beach „L“ 

api8,20 24,20,28, a — 
= u | erfaufen: Billie, Zı doppelte Eifen- 
Arbe etien, ein Dreſſer üiwenofen, Seißtaficts 
a utterberg, 1Ö6R | peiger und ein Gasofen. 663 7, Clark Str. 
2öjan dofondi,3mt | 


und Hochofen. 


Chiropodiſt 8116, 


Halſted water 


Pnitreiben u, Taveziren, Garantirte 
zu redugirten Frellen. M. D. 
Wells Eir. Tel, erich 9: 


Rat frei. Kommerz; 
men, 
ushal⸗ 


Gu "ie v — r, 
| Ter, riteht 
— von A 
mager, Sid 
SER., 

le 

l 
Har 
rue 
ſucht 
gedtegene 


iſchem 


Perſon 


‚Rus und alle 
otomac Abe 


Rheumatismus und Gicht kann geheilt 
werden, ohne Frage vom — * 
mit Erfahrung. 625 North Ave., von 
1— Nachm. Phone: Lincoln 5777. 
var 

— — Vietrole, 

Wiſſenſchaftliche Maſſage (Mechano bi > Sobten Sie 

Therapbn), langjährige Griahrung, , — - 
mäßige Preiſe. Mr. Raul, Tel.: Hyde —o OAEN e130! > Sioor. 
ISaptıe! n bers 
Zed arvict 
doſon 


lching 
les ſofort gemacht; — 
genblicklich verfertig retournirt; itfiafs it berfaiticı Nöbel: 8 e brauchen 
ſige Arbeit wird t. > En tb veche 1 % J 
dery & Yratding 


pen 


tz. 


doirjon 


bei zofen. Billig. 
n-Arbeiter, die Kontrale — 
„und trgend! Di 


welche, d 101080 — r — 
bei, ſind 


I hucht bei 2tl Weber, | Sr vertaufen: Möbel, 504 Velden Ude. 
Dabı on olr, am zonmiag, d i ; 
Udr, borzuf R 


vpreche 
——— nach d 
in Michigan 
Wir zahlen gegen Baar oder geben Doppelte | 
| Etamps (irgend melde Corten) für Tobat. 
und igaretten-$oupons, Ceifen Wrappers etc 
hica o Goupon EGrdhange _ 
183 Nord nade Yafe Straße. | 
1310,fafonmi* 
anging; aut 


zir »IO 


Na ine 
Wabaſh Racine 


ude. 
für Roomi 
2lav! 


Stüble. 
I Dreciier 
im änn: reiten 
Rhone: 
J Ben _— 71 Bu berlaufen: Pillie, ein Schlafzimmer-Zet 
ar llebern 4 zrevarat Korche u Ü inzelne <tiite ai tragen 1257, Indes 
ten ı be söfitbrune u mäßi DENDEN \ 1. yiwor, Tun} ost 
Rreifen. ) pimw j — eg 


Manicirimg 
| Biew 3981, 


aoe, babem, 
verfaufen: ‚000 Xa 
eTidlillicii. x 
j 1961 


nentlontraftor Sranft Haſch 
Bujements undamente, 
alle Zement m 3 


tlar 
Rockwell 


ranesiieinen.narnesnd !eue 
nridjt abgeholte für $25 Bis $45; rad Mah 
gemachte Anzüge fett s15 is $22.00, Etwas 
getragene, nad Maß jemachte Yinzuge $5 und 
aufmwarts, Offen tüglidh, Nbend3 ı. Sonntag | 
| €. Gordon, 1415 ©. Halited Etrabe. tape 


zel.: 


Heiratsgefuche 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 3 Cts. „Das Work | 
aber leine Anaeige unter einen Dollar.) 


= Solide r — verker terhr 
Oeiterr: Sabre alt 
die Befanmtichaft eit 

| fervol len, bäuslih ergogenen Mädchen 

1 26 Xahre alt, weiches im jeder 
it, et» mirflides Hcim zu gründen N 
| Heirat. ebenfache Ausführ 
Untworten tt Bild erbeten unter 


15 Pıbendy 


erufs, icher, 28 
hoch fi t 

hoch, ſucht onaten einges 
Ehaimmer- und 


Snrficht 
X 1001 td Colonia!» 


mäbet | 


Seirnt 

40er 

| Karaftı 

Wittwe 
ı Gin 
I \ 

der Seit at 


befannt — 
Air —— eu⸗Ve Tdeiratete — 

maelbeiten int c * — vo\ Ä auZah Ra eri — in der 
Yin ndhoit i * u el ( nod immer dte 


ia. alles 1* 


acwäbrt 
sie fpeziell e 
werden. 


Ubendvpoſt 


F 


einzein, 
Bar! orfet rue 
10 Na. Garantie 


‘a. Garı 
camopbor mit Dies 

tür $60, fos 
9 bis 9 Abds. 
nahe North Avb. 
25mz, mt 


1 
— 


uch einze 
1Taprı w€ 
Parloe⸗ 
dlatzimmer und 
se odate. 
i,imt 


teric! eudern, 


all, ehr Iteb omwie i Iligent r dit uchenme ı zu rem preis. 1! 5 
b Ic e ur 
Diele 


>4mn,fafı 


Bierde und Wagen. 
(Anzeigen unıeı diefer Yubrif 14 E13. die Zetie) 


Ihr ein Käufer 
Anzeige. 


von 
Wir mas 
durch fals 
ligenfirte 
folde an. 
l dab wir 
unieren Nas 
wird Gud 
sit unferer 
eugen Sir 
pferd, Stute 
den Gebrauch in 
Eute Inſpektion 
uber & Sons, 
Sumvoldt 246, 


sanızimiz 


ir 


Stutes vom 
Gerpann, & 
zufammenpefe 
3 Ein! hünnerpfere 
‚M0 a ıhvärt %; drei 
u; 1 Yuggbpferd, 3 Geipanute 
unnehinbure DO jferte zurũc 
— und Harnes. 
brauchen PBlag für Auto, 
W. Madiſon Str. 
9mz,3mtt 


Jünf — — 
3 3000 Pid. 2 das 
Jabhre 2 i 


Wir vetiaulen 
2400 bi3 


bis = 


| voft 


Beiratepefird 


tnaben bon 
berbetraten 
m der 


Trinfe * * —_ 
; Verlangt: 10 Geſpanne. W. C. Necbie 
& Eros, ?531 Sheffield Ave. Bhone 
beiraisar Lincoln 121. sav twe 
ſterreicher 
DDET SSHNDE AlvedS Deir ai I Sargains im 50 Kierden ır, 
j Geivun 3 tragende W 
Teaming Ko. 1508 Ko, 


Mäbren, einige 
Lincoln Park 

Clart Str. 

imzsmte 


Apfelſchimmei. Zücte, 
20 andere Pferde, Mäde 
25465 Vadilon Eir. 

1f53mt2 


Hunde, ! Vögel nf. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die getle.) 


a Pupph, bil⸗ 
fafor 


5 Gef 


\ 2 eo N appen 
Rechtsanwälte, — äbren 
eAnaetaen unter biefer Rubrif 14c die Kette) Tem. + bis 7 Jabıe alt. 


* Hugo 


Dr. Huge 


tragende 


dadau, deutſcher echtsan; 
walt: Ebeſcheidungen u. alle —— 
ſchnell erlediat. Rat frei. Jeder millfon 


6051 W. North Ave. Phone: Diverien 


8; zu ı 3 b efig ‚er! Echlehte Mieter beraus« | lia 
egt: alle Untoften nur $8.00. Nat frei. 
andlord4 Sid Eo., 25 N. Dearborn Str., 7. 
gun: Abends: 1572 N. Halfte Etr., Ede 

Kor 


"be. Stten®2 | 
‚ Tenticher Advofat. Nat frei. In Of- * 
fice des L. H. Laszko, Oeffentlicher No- | Booltiic nie dei Sau 
tar. 558 W, North Ave., Zimmer 210. | ED RR m afon 
apımiE Bu verlaufen: 


Billard und Bodet T 
Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Belle) 


Billard⸗ 
Billig. 


und 
1511 
ſaſon 


tiauten Combination 
ı Ssgebraud, 


| Kıllard»T fe, vollitändig neu, 


ug ge . | Earom oder PBodet, mit ee — 
er Blotte, Deutimer Rehtsanmait. | gj50: gebraumte Tiſche au — 


Alle Rechtsfachen prompt beforgt. _ ’Braftiairt | fen; leichte Zahlun igien 
Sat gen. Wir bermieten 
in allen Gerihten. Kat frei. 127%. Dean | die Miete dom He AL 


b* mit dem Brivilegium, 

- | borm ©tr.. Siuimer 1444. Trb 2 | preis — 
Louis Brandes Rechtsanwalt, 1313 | eine Epestalitüt e Bıundwid-Ba 

Fort Dearborn Dip. Praftigirt in allen Ge, | MMder Go. 023-629 ©. — 

rihten. Rat frei 10ma,2mt& — nn — 





u 


‚2y Aubs, Concrete Bafement. 
=" fe 


— — — ze 


Grundeigentum und Hänier, Grnndeigentum und Hänier. 
Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Belle.) | (Mnzetgen umter diefer Ruhrit 14 Et8. die Ketie) 


Nordſeite Nordweiticite 
Grundeigentum iit ficherer tie irgend | — 
ne andere Geidantage — Ihr eignet es — 
Idr konttolirt es was bei Rinen und vonds 
nit der Fall iit — Htauit jept, da es bilia fit. | 
seine 6 Hlats,Nordieite, nabe Sheridand.; | 
Sopotbet $13,500 erite, fann im Garen od. 
teiliveife abbezablt werden. Rreis $18,500. 


Bu verlaufen: 


82000 — $2450 — $3300 — $4500 
$100 bi3 00 Anzablung 


I 

| 

I 

I 

I 

„Bu berfaufen: Geihäfts-Lot, 623x150; ncben | 
Nordfeite Hohbahnitation; Rreis 88500. | 
| 

I 

| 

J 

| 

I 

I 


— Reſt wie Miete 
8.FNats, Sberidan Part, nabe Wilſon Aven; WERE 
Miete $3100; Hupotbet nah Webereintunfi; 


Neduzirt die hoben Neben» 
Preis $24,000; wünfhetot paifend fürßarage. | 


foiten, indem br Euer eigenes 
Sem eignet auf einer großen Xot, 
wo! Ihr Hühner zücdten, einen 
Gartcı baken und den Kindern 
einen fihern Spielplag berihaf- 
fen lönnt. 


18 Slats: Miete $12,000; Supotbet $71,000; 
Breis 885,000. 
Vertauiche 


irgend eines obiger Grundſtücke. 
R. C. 


Johnſon & Co. 14243 Jarvis Abe., 
Mhone: Rogers Bari 197. doſon | 
Su verlaufen: $1800, aroke, 5 Zimmer Got: | 

tage! Bad und Gas; nabe Datdale und Lincoln | 

Etr.; $200 baar, Reft leichte monatliche Ubzab: | 

lungen. Sohn Heim, 3148 No. Alhland Av. ! 

faion 
Zu berfaufen: $5000, 7 Zimmer Brid-weit- | 
denz, 2 Badezimmer, Furnacebeizing; Saum | 

leicht für zwei Familien eingeteilt werden, zit t 

4 Zimmer Brid Gottage binten; Kot 33X165 yon 

Fuß, an Sermitage Ave,, nabe Nortbweiterns: | * 

Hochbahnſtation; 5500 bäar, Reſt leichte mo— ers 

natlidbe Abaadbiung, Soun Heim, 3148 No. 

Mibland Avenue, fafon 


‚ Unfere 4, 5 und 6 Zimmer Hüu 
fer jind bollitändig in jeder We 
giebung, nit Gas, elefir. Licht, 
Nsalfer, moderne Plumbing, Gurt: 
bolzeFubßbönen -etc., auf Xots von 
55 Suß bi8 Viertel Acres. 
Weit Irving Barl iſt eine Ge— 
meinde bon Wohnbänfern, 65 Fuß 
dein Late Lbaffreipiegel 
ne Fabriken noch Mietékaſernen 
init Schulen, Kirchen und Mar— 
direlt vor Eurer Türe. 


Böacrct nit länger! 


Nebst irgend eine Car, Die 
Irding Tarf Boulevard Ireuzt und 


$2500 — große 7-Zimmer Cottage, Heil 
waiferbeizung, eleftr. Yiht; nahe Sermttage | > : an 
und Buron Str. 5500 Baar, Reit Abzahlung | Yargl ab_ bei umferer Zuͤrc. v 
ZoHn Heim, 3148 N. Midland Abe. | a ind 
— — u * ſaſon —ODIber 8. Batfon, 
Zu bertaufden: $7500 — ein großes 3-Flat ! * — 
Brifgcbäude, nahe Addilon und Milton Ave; | „Dome Build 
Miete $S4_ den Monat. Wünfe Tleineres | . 
Stordicite Property in Zaufh-Teilgablung. — 
Bobn Heim, 3148 N. Afbland de, | 
ſaſon 


ee” 


500 Voulevard. 


Boulevard 


Irvi Vark 
6348 Irving Park 


Zu vertauſchen: 815,000 Anteil in ſchönem 
N. Clart Str. Eigentum, 65130; Eckaden 
und 9 SFlats; Miete etwa 54000 das Jahr. — 
wunſche fleinercs Eigentum oder gute Sara) _ DU 
für Unteli, 

Sohn Heim, 3148 N. 


I 


Nom Eigentümer, Mlnzufragen 


xDi, 
Rewport Abe. 


Aſhland Ave. 830 


laton | 3 


24 


engsten i _. ; 414 $icre, $400 aufn. — Ucre $750 aufiv, 
31500 Paar, $35 den Monat, Taufen fait | Züchter Hübner, pflanat ! 
neues 2 Samilien Pridaebäude, Sede moderne | aut ‚dem billtglien Land im Goof County. 
Beauemlichleit. 30 Fun Yot, alie Stranenver- | Bwei Blods von der Xarrence Ubenue Car 
befferungen bezablt, Nabe Addilon 1: | Linie. Sıädtifhes Auurfer und Seitenwege. 
Hnn Mahena en em irenlir pp | Kleine Benranzahlung, leihteite Bebingunger 
tion, Rabenstvood Hohbahn ınd Yircoln de, | 7.“ u Mahen 
Strabenbapn Weiter Ave | Geld aum Yauen gelteben. u 
e 5” ———— Heafield & Filher, Eigentümer, 
Ben 3198 Milmaufse Apdentte 31ma* 


 Epfeite 


tr 
eir, < 


3elosiy, 3553 N. 
Ein „Snap“ — Faft steue3 2- lat PBri 
bäude, # und 6 Zimmer, Suritacd-Etitr 
borgefeben, Yaumdrh ‚ sepflafterte |Zuverfaufen oder zudertaufden: 
Ben, gute Werfebröperbindungen. Preis 1505 | uruh Schnell derfauit werden; Preife bedeutend 
81000 Baar, Reft nad) Belichen, 8. Belosfy rabgeſeßt; Aſhland Ave., zwiſchen 50. und 
. Weſtern Ave. 151. Str. et, Frame Laden und Flat: auch 
— — — — — Z3itöck. Frame-Store, 5 Flats, neu u. modern; 
8690 Baar, 815 mongtlich, laufen Cottage, 
mc are Floor „nad moderites | nabe Transfer: Se; and 2itöd, Frame, 2 Qüs 
umbing: Dachboden ısacei&lagen im Weis | den 
tcre 5 Simmer Mohn tet "bermiete:: * 
bohes Baſement; begueme, gute Verkehrsver⸗ 
bindung. ah, Belosfn, 3555 N. Weftern Ave, | 
2lapıimwX | 


905 N, 2ltöd, 


ı bermandelt werden, u, 2ftöd. 
Flat, nahe Trausferecke; 


Bar 1 
Deit u, 


leichte Beding. 


190plttwæx 

Ein »Snap“ —3-Flat und Store, jcht 

Grccerb bewohnt: Miete 85763 
$1509 Paar. Wi. 


‚Ich! bon | Zu verlaufen oder zu vermieten: 7 Zimmer 

J 84750. Cottage, mit 25200 Fuß Grund, Vorch, Huͤb⸗ 

1005 B nt Ad. nerhaus und Stall. Nachzufragen: 9558 Vin— 
2laptwecennes Aben, nahe Racine de, 


Is! [2 
SYelosfh 


Belichtigt diefc "> Zimmer Cottane auf 30 

Suß Lot, $2550; Furnagceheizung, 81750 Baar, 
215 monatlich. Wm. 
Avenuc. 


fen: 


Zu berf 2 
d Mood Str, 


2 ® Inabe 8. $500 Paar, 
Zelosfy, 1005 Selatonmt | jeichte Bedtirgungen. Nawßgıfragen beim E 
21aptmef | tünmier, 14151 %, 103. Str 


Reſt 
taeıı» 
fufon 
50 Fuß Lot, 

19u1p1m& 


Mußß verlaufen: —A— Brickhans. Laden | Bu berfaufen: 
8 md Simmer Flat, Garage, Miete 3. 0230 
Preis 86800, oder heite 
nabe Bart: Teine Agent 
Ndr.: D 142 Abendvoit, 


6 Zimmer Haug, 
nis Sir 


Oayr 
OL ii, 


Offerte: Linc tr "ide ’ 
1, Steine nonmiffior 
taten | $3500, 6814 ©, Marfhfield Ave. 


Meftfeite 

om 
8 Zimmer Gebä 
fr 


fafo 
Geſucht: Nordſeite Saloon 
für lleines Haus und Paaı 


Geſchäftsgebäude 
2369 Lincoln Abe 
ſaſon 


Vertauſche: 
Fullerton, fü 
roln 


1 
co ide 


: Preis 
1 Zaufeb eingebe. 
nahe Jackſon WBivd 


S. Paulina Str 


3-Flat Brickgebände Lincoln nahe 
rt Vottage oder > Riat, 2350 Lin: | VO, 
falo ll 
Nertanfd Sehäude I. 
tontrofe und 2 ( Preis 845,000 ,MNiete 
ür alte Häuſer 2300 Lincoln Ave 
falon | 


’e ſafon 

Südwoeſtſeite 

cres Siibnerfarin, 87. Strahe und 52 

84000. Viele grohe Bäume, 8500 

und monatlich. O. Jurgens, 139 N. Clark Sir. 
ſaſon 


Abe., 


Barftädte 
Sommer-Reſorts. 
Zu vertauſchen: Schönes Wisconſin Som— 
8 merrefort, einfwitehlihd 65 Zimmer Sotel und 
"de, tür 2 Flat oder Cottage, | abltchendes Zalvongebäude; etwa 40 Acres, 
3060 Lincoln Pipe fafodi | alles unter Pflug; präctiger NRafen im uront 
j . * — des Hotel, ſebr ſchöne Schattenbäume; 
Wirklicher Bargain: gemin matifhes Waflerfyitem, eleftr. Yicht; etwa 10 
f Heim, 6 große Ihöne Hirn: | Böte, Bootdaus, 
r mit WAlloven, 1838 Kentl- , ertra Wüfcherei, Koblenfchipven, mener Bfere 
35160, Garage, © dertall, ersbe Schuppen fire Yıntomobile; Diide 
' abe nerftall fitr 1000 Subner, ornerib; 
— hat Heißwaſſerheizung: bat einer der beitsira= 
19°, 6 SZiımer und Pad, | asıden Dbltgarten; ideaie Yaye für 
Gullom Mde,, mabe |tium. Wirrde Slatgebäude bis zunt Werte von 
Weplim | 510,000 neben 
John Heim, 31 


Eck 3Flat Brickgebäude 


eues 


zu verlaufen: 


mil 


- - 43 N. AUlbland ve, 
3u verfanfen: Haus: 

gehe nach Tenneſſee. Brei 
vreis. 4weiſtöckig. 1435 


Farmländereien 
erfaufe billig, Sölat Fertig gemachte, Farmen 
Verry Avenne. in Wisconſin. 
Gebäude, Vieh 
für $1200—$1400;5 80 Aeres 
2400826007 14 anbezahlt;  Lebmboden, 
Son 2 bis 4 Meilen zur Gifenbabn nd 
Stadt. im mettere Gingzelbeiten Ihreibe man 
fofort an Den Eigentümer: 


Kit und SHandaeräte. 4) 


zu verkaufen: 5500 Anza für 


Seit, 2 Flat Frame, 5 um 
"as, Sleeping Bord, abe 
bohn, Zoutbport Vincoln 

82875. Vorzuſprechen S 
Str. 


| 


Zonntag echo 
Wisconsin 
Sale 


Eau Claire, 


—— = : r onization c 
Modernes 3 Flat Steinfron:- N — 
er⸗Flats. 3729 Maple 


dſeite. 


Zu verkaufen: 
Gebäude, 
Sauare Av 


c 


Mareont 
WLisconſin. 


ein Bargain! Zweiſtöck. Frame, — — 

zimmer, Flais, BVad, Wiete 8450. Zu beckaufen 
ſchuldenfrei, verlaufe für 83500; nebme Hbe | Eritteabzeblu 
potbef, 2 WodS von Diverfev-Hochbabnitatioır, fern eine n 
Eigentümer 2743 Florence Üve., 2, Flat. 


ab15,22,209mai6 


Hier i 
zwei 6 Bit 


Nord Daflota Weizenland, mit 
_ bedingniifen, das alleı Yaıtds 
‚ Täufer eine nupbringende Seldanlage bildet, 
‚ teil bie Zeilgablung auf Brimdlane des Vers 
| geaB au leiten ift, umd dieſe ſtets von der 
Erste adgejlattet wird. Das Ergebniß bon 
in beiter Sronung, | 160 Acres, Dakota Qand bat sufoloe jchiger 
SERIE & BEMmp., | Weizenpicife folden Erfolg, daß mit abiolıts 

tſaſomo ter Zicperbeit garantirt werden fan, aus 


— — —4 


Zu berfaufen: Nortl Edgewater, 7 Zimmer 
Relidenz, Surnacebetzung 
große Lot, Bargaitn. H. P. 
6406 %, Glarf Straße, 
a a rg | einer Ernte das Land bezahlen zu Fünnen. 
Nordweiticite | $1500 bis $2000 Anzahlung genügen, fofort 
Nerichleudere 1555 N. Hobne Moe., drei 8 | die Farm in Pefig zu nehmen. Näheres 
immer FRiatgedbäude, fa füllige Abzadlına ! German Sarmlanb 
nicht machen, daher nehme ich irgend ein uns | 2 9%. North ?ide., 
gebot (au Xotten) für meinen Yinteil, 
Schnelle Handlung nötig. Charles Hefl, 4303 | — - — 
R. Tripp Ade. 280Acres Wisconſfin Farın, 3 Meilen bon 
Fee | etäbten; gute Geväude, 8 Mübe, 3 
Zu verkaufen: Brick⸗Co Furnace⸗Hei⸗ alle Maſchinen; Vreis 85800. 
zung, fo aut wie ) I für 6 Simmer | 1153 Gesrge Straße 
billia 


nen: 
Beach 2 
boldt 


Co. 
Zimmer 207-208. 


tage Joſeph Kiſch, 
zu berfaufen. 3540 Abe. 
Rarf ır berfaufen: 
— r — — — — — — phMiustegon, Michigan 
Zu verlaufen: Billig, 3 Flat Frame⸗Haus, ger, 1628 W. 22. Place. 
auch Brick, 54150. Miete 8500. 8300 — — — nn - 
zablung, $25 monatlid. 2712 N, Mozart Zu berfaufen: 15 Lcres Sarın, 40 Meilen 
Str. nabe Logan Blod. bon Gbicago, 32 bon Stadt mit 
— — | Einwobnern; geeignet für Geflügel: oder (Se 
Zur derfaufen: Eine 4 und 5 Zimmer Cot- müſezucht alle VBerbeiferungen; Preis $3500, 
jage; nebme eine Kot auf der Nordfette als, Yz Paar, Refi AUbzablung, Adr.: 3 71 Abdpoſt. 
Ynzablung, das ilcbrige $S20 ben Monat, Bin: | 7, ——— m 
fen eingei&loifen. Peter Schmig, Eigentünter, | Dir berfaufen unſer Hartbolzland, Lehm— 
2150 Irving Park Blovd. 1Tapim& | boden und jdhtwarger Poben, auf leichte 
RE = — — | Abzahlır „Nabe der Eifendadbn im nörb- 
Bu derfaufen: 3 Zimmer Haus mit Bad u. | lien f tin aclegen, die beiten Udfagne: 
Gas, Lot 35 bei 125, Zementmweg, guter Hitb- | biete, Miter und Sommer für Ar 
eritall. Alles in gutem Zuftande. 8200 Yin | fiedler ttelbarer Nachbarſchaft ihres 
zahlung, Reſt 515 den Monat. P 81460. vandes: BVoden bringt von 200 bis 400 
5813 Varwick Yide., nabe Grace . Angie» | Bufbel5 der beiten Kartoffeln ist der Welt; 
fragen 5819 Warwick Abe. ‚ wir ziehen Weizen, GSerite, Hafer, alle Setrei- 
— — — — | deforten und Kiee, 40 Aeres min Haus, Kub, 
toregebäude mit 4 Schweinen, Huhnern, werden für $1500 ver— 
Zimmern und Bad, offene Plumbing, bringi lauft; ein Drittel Anzahlung, Reit auf fiinf 
12 Prozent außer allen Auslagen. ‚Breis | Jabre bzahlung. Stortb American Land and 
$1800, Gigentümer berläht die Stadt. Nadau: | Zimber Co., 319 Süd Desplalnes Straße, 
fragen 1533 N, Campbell Me. Tel. Hume | Chicago. 
boldt 6774. * Eu 


Preis 8500. 9. Bollin» 


Meile 


Serfaufe einitödfiges 


€ 
n 


—— Seltene Gelegenheit, $2000—$5000 jührlih 
In berfaufen: Moderne? 2 Blat; 66 | Zu: mahen. Keine Stumpfen. Nett Zugvtch 
große belle Zimmer; 36 Fuß Lot; billig. — | ölig. Leichterer Anfang ald anderswo, Nur 
Eigentümer dir. 1424 Harding or. fafon | $250 !inzablung. Unter Staatdbanlaufficht, 
—— Be — Paul E; Soeppner & Co., 127 Nord ‚Dearborn 
Berfauie doppeltes dreiſtöckiges Brickhaus, Chicago. Map*k 
in beſten Yuttand, zwei moderne Surnuces, — 
un Sheffield Ave, nahe Paul Univerſitäi Verka: 
und SHodbahnitation. Bringt $80 monatli; ı fultivirt, Reit Ho 
Brcis $6600, Nehme $250U Bis $3000 Baar, | —gut für Geflüc 
Väheres: Kaindl, 2600 W. Ebicago | tteife Viorigage, $ 
Kein Tauſchbandel. 0p15,18,22,25,29ı — 
— — *— —— | „gu beflaufen: 120 Ucres Clark County, 
$2850 — Muß berfaufen — moderne 5, | KlEconfin Farıt, mit einem aeiftödigen 
Binmer Cottage, Bad, Gas; Lot 50X125 Fuß, | Bridgebäude, große neue Scheune und andere 
nabe Moittrofe und Bernard Str.; bequem zur | Nevengebäude;, aub 3 Wferde, 20 Kühe, 
Kimball Hochbahnſtation. 8200 Baar, NReft auf | Sdiveine und Hühner, forte Heu und Ta- 
Ubzablung; fertig zum Eingieben. | men und alle Diaichinerie. Unzablung $3000, 
Sohn Heim, 3148 N. Albland Abe, Reit auf Hhpotbef Au 5%. Schlote & Co,, 
"Bhone: Lafe View 478, fafo | 4202 Linceln Uvenue. ftiafon 


eir 

I nn 
ec 
eftand, 
zuct Preis $1000, teils 
rt, IR 440 Ubenbdpoit, 


S 


Zu derfaufen: Billig, 4 Bimmer Cottage, — | Yu berfaufen: $3200, feine 3P Acres Farm. 
3104 No, Cacramento Ape., Eigentümer, nahe Hart, Mid,, Oceang Counthy; hübfches 
21aplimz | Dauß, Silo und Nebengepäude; leichte Nebin» 

gungen. Iobn Helm, 3148 N. Afbland 

Bu berfaufen: 5-Zimmer Brid Bungalow, | 
Bargain, wenn fofort genommen, Nadzufras 
gen 5647 Warwid Ave. fafon 


Abe. 


| „ Taufe 120 Mcres Wisconſin Farm, wegen 
Todesſall. Joern, o40 N. Datiey vibb. ſaſo 
Zu verlaufen zu einem Schleudervreis um V— 
einen Nachlaß zu erledigen: 2ſtöck. Brick Flat— 
ebaude und 8S⸗Jimmer Haus dinten auf ber Sır 
ot, Keine bernünftige Offerte zurüdgewies | =" 
fen. Nadzufragen Sonntag don 9 Diorg. bie | 
5 Nam. 2135 Elifton Ave. Tel. Belmont | 
m... 

1565, a fafo | 


„Bu berfaufen: 100 Acres Farm, Knox, 
Eigentümerin NS, D. 


Ind 
1 
South VBend, Ind, 


M, Rofe, 015 &o, 13, 
< fafon 

Gefuht: Kleine oder große Farm für baar 
oder jhuldenfreied Grundeigentum, 2360 Lin: 
= coln Abe. ſaſo 


$100 Baar, $20 monatlid, neue 4-Zimmer | "ur, 
Esttage, 5215 Winona;_ Breid3 $2000. D. 
Nurgens, 139 N. Tlarf Str, fafon | 
8200 Ainzablung, gı2 monatlih und Binfen, 
Taufen ein „Buetell“» 6-Zimmer VBrick Bunga⸗ — 

loiv, neu und moders, eiheite Zubböden und | 82500, leichte Yebingungen, 1 
Vertleivung, elefttiihes Kit, Statlonury | "Icrcs warın mit crter Klaſſe Gebäuden. 


Schreibt N. int, Baldiotn, Michigan. fafomo 
$300 Anzahlung, -$45 monatlich, einfäl, Bin. | 
et, laufen ein „Huetell“: 2: Flat Bridgebäubde, 
\ ein Slat vermieiet; das andere fertig aum 
Einziehen. 
Buetell, 4101 Zullerton Abe. 


Farm nabe 
ei wert $12,500 
Zurve, 2360 Lincoln Pde. 
fafon 


32 —— 
GSeſucht: Illinois oder Indiana 
Chicago für, Grundeigentum, 
Pre baar, Miete $1356. 


Zu verlaufen: Hühner⸗Farm mit Gebäuden; 
| Saus, Siall und Shnechaus aute Duelle; 
| mebr wie 1 Ader von gutem Grund: $2000, 
etroa $500 Baar, Reft nad Uebereinfunft, M. 
22mg* | I. Arten, 3536 Weit 12. Place, fefafon 


— 


verlaufen: Fünf Zimmer Cottage, grobe 
Sonntag 


Kartoffein, Gemute | 


auch 2itöd. großer Laden u, lat, moberi, febr | 


Tann leicht in profitables Geißäftäcigen: | 
Frame Xa:= | 


MarfXeppy & Brotber, Marauctte Bldg. | 


82500, Zimmer Gottage, 


Zu verfaufen: Flat Haus, Miete 830, für 


Eigentümer, 2-Iat, | 
», eleftr. | 


Jseit 3319. | 


Poar | 


autos | 


Eishaus gefüllt mit Eis; | 
Sotel | 


Sanaıo» | 


ſaſon 


Ziup,falobidofafoıt | 


| 


| 


Pferde, 


SBum⸗,⸗ — ⸗ — ee 
Hum⸗ 


40 Acres, Ueines Haus, nabe 


3000 


es in Alabama, 10 Acres 
Saus, Stall, Teich | 


fafoıt | 


faufen eine 80| 


Ornndeigentum und Hänier. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 GtS. die Zeile) 
Sarmländereien 


Goldene Gelegenpeit. 


’ 
| 


Während die ganze Welt in Kriegen bverblus 
tot und ton Hungersnot bedroht ilt, liegt die 
beutfhe Kolonie Eiberta, in Alabama, in ttei- 
tem srieden. Der Arbeiter fann trog gutem 
Verdienft faum feine Fantilte ernähren, Der 
Furuter dagegen bat Nites im lieberfluß, bat 
tmuter veihlih zu effen und ein freies, un. 

| abbängiges Xcben, Er und feine Yamilie er- 
treuen 1b beitändiger Gefundbeit. Alle Bos 
denprodutie gedeiben bortreffih in Elberta 
und erzielen HSöchiterträaniffe und Hochft- 
preife. Der fleifige Sarmer muß unbedingt 
| mwohlbhabeno Werden. Glberta liegt fo nmabe 
| zur Großjtadt Penfacola, dat jeder feine Cr- 
! aeugniffe felbit dorthin befördern und obne 
| Swifhenhändier Direlt und mik größtem 
Nuben verkaufen kann. Viele Leute überlaſſen 
der Bank ihre Erſparniſſe gegen kleine Zinſen. 
ee wieder iind felbit Banden unier den 
gegenwärtigen Verbältnifien niet ſicher ge— 
ınua. Sie veriteden ibr Geld im Haufe oder 
| fehleppen e3 mit fi herum. Tun Cie das 
nicht. Set e8 diel oder wenig, 
es an in guten Farmiand, das ftetig im Werte 
ſteigt. die Famtlie ernährt und jährlih be 
trächtliche Ueberſchüſſe abwirſt. Sorgenfrei— 
heit, Wohlſtand und langes Leben winken dem 
Mann, der etwas Geld und Unternehmungs— 
geiſt befißt. 

| ir berfaufen da8 befte Getreide-, Frucht: 
und Gemitietand auf monatlide Abzahlun: 
gen au billigem WRreffe. 
| dital, aber arbeitfem, Löniten bier ein reich- 
liches Auskommen haben. 

Exfurftonen nach dem Lande jeden 1. 

Dienſtag im Monat. 
erteilt: 

Valdwin County Tolonization Co,, 
Bil Hartford Plda., Madifon und Dearkorn 

Str., Ebicago, 
Wisconfin Farm Bargain! 
Zu verfaufen: 120 Ader Farm in Oconto 

| County, Wis.; alles beften3 fultivirt; aus» 
| gezeichneter Iebmiger Boden; bobe8 Land; 
feines großes zmweiltödiges 9 Yimmer Haus 
mit Stein-Bafement und Zilterne; 40 tragende 
| Uepfel-, Pflaumen» umd Kirfhenbäume; gro» 
| ber vrame-Etall, 40 bei 80, mit Stein-Bafe: 
ı ment Darunter und durchweg mit Bemeitts 
Fußböden; Frame-Schweineſtall 14 bei 24: 
Frame-Hühnerhaus 24 bei 163 Frame-Wagen— 
ſuppen 20 bet 323 Frame-⸗Holzſchuppen; 2 
bei 50 Maſchinerie⸗Schuppen; zweiſtock. Frame 
Getreideſcheuer 20 bet 32; 
pen 16 bei 30; zwei gebohrte Brunñen; drei 


und 
Weitere Auskunft 


| 
2 |hwere Sarmz=Bferde; ein großes fFilllen: 14 


miilhfühe; ein Bulle; fünf Yübrlinge; fechs 
Frülber; — Schweine: 60 Hübner; das ganz 
lebende Vieh von beſter Qualität; neuer Bine 
| ber; neuer Mäher; 
Heu⸗Lader; neues 
‚ein Wagen; bobes 
Buggy: Schlitten; 
ſchneider; Eream 
Disc Harrow; 
breiter; 
gerätſchaften eter; alles in feinem Zuſſande; 
die Farm iſt gut gedüngt: eine halbe Meile 
bon Village mit nroßem Laden, Milcherei und 
stäfefabrif; Town Gall: Cchmichemerfftatt; 
| deutfhe Nirde;, nene große Echule; an Rıtral« 
| Rote; Telephon Tann initallirt werden; drei 
‚Ketlenm bon größerer Ztadt an der- Bahn mit 
Getreideſpeichern, Kartoffel-Lagerbaus, Kickle— 
| Station, Läden, Bant, Hohfchule etc, Preis, 
alles einackkhloffent, $12,000, $5000 PMAnaab- 
lung, Reft in ſechs Jabhren oder länger zu 5 
| Prozent, Kiefere PWhotographien don beim 
ı Eigentum. NAdrefie: 

9. F. Jones, Counthy Judge, 

Oconto, Wisconſin. 


neuer HeusTedber; neuer 
Heu:Nafe; meuer Trud; 
Top Vugghy: niedriges 
neuer Schneider; Futer— 
Sepatator; Fanning Mill: 
Cultivators; pfusde; Miſtwoer⸗ 


Gute 120 Ader Farm billig, 
5 Uder gevflügt, gute Weide, gutes _Dolz vor: 
banden; liegt wellenförmig; Heiner Zee; Haus 
mit 7 Zimmern; Blocftall: 3 Meilen zur Sta 
‚ tion; $2000, Wnzablung $000, Die ER. C. 
ıCo., 1305:M, Depi. 5, Merrill, Wis. 22,20av» 


gır derlaufen: 7% Mder gute? Land, Ge: 
baude, 20 Meilen weſtlich voñ Chicago an der 
Burlington-Eiſenbahn. 833400. NMrs E. Hat 
Zowners Grove, ZI. 
Zu vertauſchen: 120 Meres, nabe Holland, 
Michtaam, mit großem 20 Zimmer Haus und 
‚5 „lnnter moderner Refibenz, Bad und Bruns 
 remleitungawalfer: ebemfalld 3 Zimmer Got- 
tage and große Stallungen; 4 Pöte; %& Mietie 
don Blußfeont: ausgezeihnete Lage für Ges 


tum bi au $25,000. 
Sohn Heim, 31438 N, Nihland ne, 
ſaſon 


Laßt uns Euch Land zeigen 


der Soo 
‚ Eine; toniger Lehmboden; gute Etraken, nabe 
| Städten, Schulen, Kirchen, stäfefadrifen und 
Sreamerien. Evo Line Land Bept., Dimmer 
815, 112 Melt Adams Etr. 20marE 
Verlanat: Eine Chicanoer Kamilie, die er 
folgreih war in Landiirticaft und Gemitfe- 
ban im ſüdlichen Algbama, wünſcht Andere, 
um dortſelbſt eine Chicagoer Kolonie zu grün— 
den ir nübere Einzelbeiten fchreibt immer 
 Nöreffe: D. 139 Mbendpoit. 


| Bu faufen geiudt: Sübner-arm, oder um: 
zutauſchen für zwei Lots, Ecke, wert $1000. 
Meiberger, 1927 Sedawick Stri, Flat F. 


| Verſchiedenes 

Zu verkaufen: Verſchlendere modernes 
2 Flat Gebäude, da ich die Stadt ver— 
laſſe. Eigentümer. Adr.: O. 135, 
| Nbendpoit. 


Verlangt: Erftllaiftse fhuldenfreie Ctots | 


deıneg Pridgebäude, German Zarmland Go, 
five. 10ap3mt£ 


Sarım au berfaufeit oder zum Zaufch für ınos 
552 North 

| 

| 


(Anzeigen unter biefer Mubrtt 14c die Betle.) 


Wir haben 

Hunderttauſend Dollar 

zu verleihen auf Chicagoer Grund: 

cigentum zu ben niedrigften Nuten. 
Wir leihen Geld zum Bauen, 
8.08 Shmidt& Son, 

1604 Clybourn pe. 

2Amzfrlafongmt 

$5000 zu bverleiben zu 5i6 Mrogent 
| Grundeigentum, 2360 Lincoln Nbde, 


anf 
ſaſo 


82000 zu berleiben 
S$rimdeigentum. 2360 
gu leiben gelucht: $3000 von Wrivatperfon 
auf neucd Gebdude; 7° 
beit. DO 137 Abendpoſt. 

Lizenfirter deutſcher Architekt. Pläne, 
Spezifikationen billigſt. Hypotheten, 
Baugelder zu billigen Zinſen. Adreſſe: 
M. 93, Abendpoſt. Sapfafondidoim 


zu Di,  Wrosent auf 
Lincoln Ave. ſaſo 


ſaſonmo 





Brivatgelder auf zweite Hypothel zu 
verlieh «i £"! verbeifertes Orundeigen» 
tum; leichfe Zahlungen, mäßige Raten. 
\&. Blotfe, 127 N. Dearborn Str,, aaa 
' 2 eo ” 


Zweite Hypotbefen-Darlehden auf verbefiertts 
| Grumdelgentum, um Steuern u. Yinfen auf 1. 
| Sypotbefen, etc. zu zahlen; Darlehen gemadt 
und Seid ir 48 Stunden ausberabit, Yıbaad- 
lung nad Wunfdh. Stabler, Bim. 704 — 8, &, 
ı Dearborn Eir,, ‘phone Kanbolph 7065. 
| bapx* 


—% Erite Suvothelen—— 

| au berfaufen in Summen bon $500 Bi$ $10,000, 
| Ridard A. Koh, 25 N.Tearborn Str., 7.%lur, 
| Abends: 1572 N. Salfted Etr., Ede North Up, 
| 22ına*% 
en 


Pabatmann bat $100 bi $10,000 au verletw | 


en auf erite unb amelte Mortgaged; mäkige 
aten; quite Bedingungen; Icihte Ybzahlun. 
| gen. Epredt tor, wenn Ar Geld örauct. 1. 
IN. Grodman, 608 tie & Truft Dutlding, 69 
8, Wafdingten Str. "Phone: Wentrai en 
| jun 


Sogt und, was 


tr bauen mollt, mir fagen 


| Eud, ma® e3 Toftet, odite Auslagen für Cudh. | 
ı Wir beforgen Eu eine Anleihe und Pläne, | 


‚unb bauen ltännig Monatlihe Zahlungen 
| ohne Kommiffton., 17-jährige Erfahrung, Allie 
‚fer Gontracting &o. Bimmer 704, 109 Norb 
' Kearborn Etr AUulex 


228 Jahre im Seihäft auf bemfelben Plage. 
| ®ir find Baumei te bon Häujern, Läden, 
| Slat3 ufre., Itefern Geld, Pläne und Bonan» 
'fehläge fret und bauen lomplett, Steine ẽ 
| irad. abpod, Bond & Co, 25 Nor 
| Searborn Etr. 29d3*2 


Mir dverleiben Geld auf Grundeigentum und 

ge Bauen zu niedrigften Aunten, fſen Mon⸗ 
ag und Somttag Abend bis 9 llbr, 

| Etate Eabina an 

| nahe PRaulina Elr. 

| Sarleben auf ®rundelaentum, Säufer oder 

Pauftellen; Baudarleben eine Epezialıtät. Co» 

| jet! e — 8 DO, Stone & Eo, 

76 ©. Monroe Str. Telepbon: Renboize, SiS 
u en 


ft, 1341 iolllmaufee Wıde,, 
2of*+2 


Plumbers und Supplied, 
| Aunzetaen unter biefer Mubrit 14c die Zeile ) 


| 


Peoples ing, and Heating Supply Co. 
Tiholefale reife file Kedermann. 490 Mi— 
| waufee Abe. "Phone: Habımarfet 1018, 
15ap,3ıntk 
| peseatne — au Sündlerpreifen_ füc 
n 


| jeden, Kevinthal, 1637 8. BDivifloun Straße. 
Yna,ıntt 


| Biumbtng u. Gas Fiſing Supplies, Yühole» 
ET N A SE BE 





— Jeaen Sie ı 


Qeute mit wenig Sa: | 


Frame-Holafhupe | 


neuer Fahrpfiug und andere Karıne | 


ſundbeits oder Eommertefort; 65 Meres fırls | 
‚toirt, Reit Waldland. Wünfche Chicago Eigen | 


6% Zinten; gute Sicher: | 


KRraufe | 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Uinzeigen unter biefer Mubrif 14c bie Belle.) 


@Geldb für Jedermann 
— 520 bti8 $500 —— 


Wir leihen Euh Gelb auf Eure Möbel, 
Rians, Automobil, Pferde, Wagen ec 
Unfere ganze Berechnung ift pole tolat: 
ür $20 zahlt Ahr $21.65 „uruch 
ür $30 anblt rt $32.50 aurüd. 
| ür $40 zahlt Ahr $43.50 aucle. 
| ür $50 Aabit Ihr 853.80 zuräd. 
Gröhere Eummen Im Berhältniß zu ben oble 
gen. Ihr lönnt es uns aurlüdzablen in Tleinen 
feöhentlien ober monatlichen Bablungen. 
Kommt zu und. Gareibt ımd einen Betef 
eder telchbonirt: Mandolphb 3075. 
&illie Gelvangelegenbheiten ſtritt vertraulich 


| Standard CreditCo. 
Bimmer 02 — Hartford - Sebäube 

| 8 ©. Dearborn Ctraße. 

| Sragt nah Mr, Spiber. 

| det? 


I Niedrige Raten für Möbel und Piano» 
| Darleben, $25 für 75c ınonatlid, _ 850. für 

$1.50 monatlih, in ein paar Stunden. Wir 
ı geben alle Vorteile, die Andere offeriren, 


u Gebühr für Wolägung. Tel: Central 


ı Mutual Cecnrity Co. (E. Fred Keller, gr.) 
| 143 N. Deardorn Str., Ecke Randolph, Zim 4 
! ’ap 


Wir berleihen Geld auf Möbel u. Röhne bon 
$5 au 8100. Ecnell, veriätviegen, felbit Ihre 
| eigene Samilte braucht ed sicht zur willen. 
Deuti geiproden. 
| Bragt nah Eurem Landsmann, Hrn. Eather. 


oc ge! van ED, 

ı 8im, 212, 1225 N. Afbland, nahe Milmautee, 

| elepbon: Sabmarfet 5010, 

| Eüdfeite-düro: Ihr Kandemann, Herr Veder, 

| Ba. — 4647 Cüd Haliteb Eir. 
elepbon: BDrober 21 


| essen 


Brivat-Bartte verleift Ihr einenes Yeld au 
8 Prozent auf Möbel und Pianos, Nedi 
dor oder ſchreibt. 

58 Weſt Waſhingten Eträße — Biemmee, 5 


ı Serabgejeiie Raten, Berieben auf Möbel. Bias 

in in 000 VE Re Easter hans 

| b ". Klar . Super 
Sstandnıtz 


| Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
AUAngeigen unter dieſer Rubrik 14 Cts. die Zeile) 


Bur Beachtung für Viano— 
. Btano Pladber« Käufer! 
Negen Lunzugs unferes Laden in cine befs 
fere Klage, offertren tmir das gange Lager bon 
neuen und einigen gebrauchten Inſtruümenten 
au Stark redugzirten Preilen, Ein gutes Inſtru— 
ment zu bedeutender Erſparnig wird dem 
Kau er volitiv garantitt. ir find eines der 
wenigen Gefchäfte in der Stadt, das niemals 
fragwürdige Miltter anmwendete zum Verlauf 
bon unſeren Pianos. 
| YTug. wen & Son, 
| 1547-49 Wells Str, 
nabe North Ave. 
| 2öfch,fon* 
Bu derfaufen: Vietrola mit Cabinet und 


Relords, 840. 3137 Warren Avben Baſementi. 


$35 faufen $400 Piano, mit beſtem Ton. — 
1056 Larrabee Str. 19aplim& 


Zu dverfeufen: Sebaftian Kloß Violine, Preis 
$500. . Oswald, 675 Milwaufee Ave, 
friafon 


\ Bictrola Columbia@prehmafginen, deutfde, 
zupachide Biatten, größte Auswahl, Statalo 
rei, täglich Dis 9 Uhr Abends offen, au 
onntags. 329 Weft North ?ive,, mise 
Eedgwid und Orleans Etr, 24fb8m⸗ 


Neue Edilor Diamant Phonographen, $30 
| eufw, Jas, I. wyons, 25 W. Lale, nabe State, 


»  Dfenteile und Reparatur, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3. die Zeile) 


Dfenteile und Wafferfronts3 für alle Oecfen. 


. eomikäghoit, tchreäg, Ben za. 


- | berurfacht baden. 


Antli zur Strede gebracht. 


Jagddienſt der amerikaniſchen Regierung 


zur Ausrottung von Schädlingen, 


Daß Onkel Sam auch einen ftän- 
digen, regelrecht organifierten Jagd» 
dient unterhält, um die National» 
forften und andere öffentliche Län- 
dereien bon ben Verheerungen durch 
großes und kleines Getier möglichft 
zu befreien, ift nicht allen bekannt. 
Diefe Klaffe Jäger ift bisher au 
erjt wenig ins Gerede gelommen, fo 
ſchätzenswert ihre Leiſtungen aud) 
ind; und in amtlichen Berichten iver- 
den fie nur unauffällig erwähnt, un- 
ter jo befcheidenen Titeln mie 
„Wirtihaftlige Unterfuchungen“ und 
„Kontrolle über Raubtiere”, 


Aus einem diejer Berichte ijt aber 


zu erfehen, dab diefe Jäger im Sahre 


1916 nicht weniger als 9 Berglämen, | 


424 Wölfe, 11,890 Eojoten, 1564 
MWildtagen und 2086 Tier-Schäb- 
linge verjchiedener jonftiger Gattun= 
gen zur Etrede gebracht haben. Das 
bei fommt der Dienjt recht billig. 
Sn dem einfchlägigen Bermilligungs- 
Sejeß werden $125,000 für bieten 
bejonderen Zmed vorbehalten, mel- 
her zu ben Obliegenheiten des Am— 
tes für Biologifche Forlagung gehört. 
Die Yäger midmen ihre aanze Zeit 
diefer Tätiakeit; und jie dürfen feine 
öffentlihen Prämien auf die Trelle 


der von ihnen erlegten Tiere beanz | 


ſpruchen. Ihr Arbeitsfeld ift genau 
ausgelegt; meite Flächen in den 
Staaten New Meriko, Arizona, Kas 
lifornien, Nebada, Oregon, MWafh:- 
ington, Kolorado, Ndaho, Montana 
und Utah find in acht Diftritie ge: 
teilt, deren jeder einem nfpektor une 
terfteht, welcher den Sägern jeine 
Weifungen gibt. Dann und warn, 
wenn e& fih um die Belämpfung 
großer Plagen handelt, mülfen Er- 
tra=Notbemwilligungen gemacht wer— 
ben. 

Das gefhah 3. B. am 4. März 
1916, al3 e& tarauf anfam, eine 
Zollmut-Epidemie unter wilden Tie- 
ten zu unterbrüden, welche ji) auf 
dad Vieh verbreitete und auch Men 
Ichen aetährnete. In Nevada allein 
erhielten über 60 Perſonen die Pa— 
fteurfche Behandlung, nahhdem fie von 
wilden oder .von Vieh gebiljen mor=- 
den waren, das im Verdacht ftand, 
bon der Strankheit befallen zu fein! 
Der Berluft an Vieh war ein fehr 
großer. Ein einziger Cojote in Wes 
vada ſoll den Tod von 27 Gtieren 
Nicht viel beſſer 


Seien nidelylattirt. Margolis, 897 Milwaufee | war e8 im Füdöflichen Oregon, im 


diente, 


— — — — ——— — 


| Weihäftseinrichtungen, Maſchinerie. 


| (Lingeigen unter diejer Aubril 14c die Zeile.) 


Julius ®Bender, 
901 11 Weſt Wiadljon Etraße, 


Neue und gebrauchte Store-Fixtures für alle 
möglichen Gefchäfte ftrts in Vorrat, wie ſolgt: 
rocery und Marlet3, Vädereien, 
teiffen, Echneider, Dry Goods, Apothelen, Jce 
Gream Barlord, Caſh NRegilterd, Computing 
@cale3, Inrzum alles, was zur Berbollftändie 
gung, eined modernen Zavdend bemötigt toicd, 
Unfere Breije find die billigften in Chicago, 
dedingungen: Vaar oder Mpsahlung. 
fpömifonmoila 


Nähmaſchinen, Bicyeles n. |. m. | wirkten die Vundesjäger mit 


Delilas | 


I 
| 


! 
| 


3 2% | . . on . % 
Waprimif | norpöftlichen Kalifornien und im 


ſüdweſtlichen Idaho. Auf dieſen Ge— 
bieten und an der weſtlichen Grenze 
Utahs wurde die Plage faſt völlig 
ausgerottet. 

Aber die Tätigkeit der Jäger be— 
ſchräntt ſich nicht auf ſolche Schäden 
allein. Im verfloſſenen Jahre wur— 
den über 200,000 Acres Regierungs— 
land, größtenteils in Kalifornien be— 
legen, von Erd-Eichhörnchen geſäu— 
bert, wie man wenigſtens hofft. Auf 
35,000 Acres Land in Nord-Dakota 
der 


| (Uinzeigen umter diefer Dubrif 14c bie Beile.d | Staatlichen? Erperimentier-Station zu 


Einger Nähnafdine, 50 Ct3 wüchentl. Abs 
zablung, billigfte PBreife; nebrauchte $3 auf, 
MReparaturen, 329 W. North Ave, Telephon: 
Siderfey 2799. Lffen Abend bis 9 hr. 

R 25lan3mt2 


SKaufs- and Verkanfs-Angebote. 
(Anzeigen unier diejer Mubrit 14c die Beile.) 


Dur derfaufen: Kartoffeln zum Pflanacn oder 

4.50 per 90 Pd. Sad; 24 Stunden 
lalte Eier, 40c Dukend, abgeliefert, Mirgırit 
| Sertel, armer, 1607 Yalmıt Str, Telepbon: 
| aueit 4750. fafondt 


— ⸗ 


Eſſen, 


Patentanwälte. 
| (Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Qeile.) 
Nachfrage für Toys. MR. Klo, M. 

G., 139 R. Ciark Str., Zimmer 1705, 
27madidofafon* 


Leichenbeſtatter. 


(An⸗etgen unter dieſer Rubril 140 die Zeile) 


— — — — 


ı93mat 2 


! 


| De irften Runzeln. 
| Von M. Müller—Grählert. 
| — 

| Mitlich Fieft id in den Speigel, —- 
| ch beriefes! wat ein Schreed! 
Hier 'ne Munzel, da 'ne NRungzel 
lem den Mund an jede GE! 

| Sall ick würklich all fo tiedig 

| Ar dat oll NRegiiter rin, 

Mo id noch fo fir un Lujtia 

| Un noch gornich wadlig bün? 
Kinnings, ſeggt mi bloßein Middel, 
| Wat de Rungeln wegfurieril 

' Hetwm jo manches bon Maifieren 
| An Elefteifiren bürt; 

| &n Nmerifa, da treden 

Sic) de Wiemer — fürdterlih! — 
De oll Hut af famt3 de NRungeln, 
In denn bild’'t 'ne friiche jichl 


Brr! gaht weg mit ſon Fineſſen! 
| Bat id nir för mi, — pfui twie! 
| Nee, da find mi Doch de Rungeln 
Leimer as de Schinderi! 

Un dau id Dat recht bedenken, 
3 dat gornidh fon Malür: 
Bin jo, Gottfeidanfl verheuradt,—— 
Alfo na, wat will ic mihr? 





Stieckt, jo dacht id, um dem lacht id 
| Sn ben Epeigel as 'ne Spenn, 
| Und dabi — —ınee, 13 dat möglich? 
Mo fünd mine Nunzeln hen? 
Bi dat Lachen fünd 3’ verfwunden, 
Auchheidil in'n Handümdreihn; — 
stteft, ji Fönnt juch vetwertügen; 
Könnt ji etwan Nunzeln fein? 


— Vernichtende Kritik. — „Wie 
hat Ihnen der neue Schauſpieler als 
König gefallen?“ — „Na, wiſſen 
Sie, ſeit geſtern Abend bin ich für 
die Republik.“ 


— e —⸗e 


'gahnärztliche Arbeit zu 
liberalen Preiſen. 





Patente beiorgt; Auskunft frei. Große 


Weltern Casltet and Underiafing Go Mil 
- | gan Wivd. u. Randoipb Eir. Ici: Lentral 368 


| 


| 


| 


| 


| 


dielem Behufe erfolgreich zufammen; 
und 1200 Bfund Strochnin wurden 
in fteben Gounties im nördlichen Teil 
des Staates angewendet. 

Die Farmer in Teilen von Ore— 
gon, Nevada, Texas und Kalifornien 


hatten beſonders ſchwer durch Rie- 


ſenkaninchen zu leiden. Schon eine 
ganze Reihe Feldzüge iſt vom Bun— 
desdienſt gegen dieſelben orgaäniſiert 
worden. Im Manti-Nationalforſt 
von Utah wurde die Vertilgung der 
Riefentaninhen auf Schneeſchuhen 
betrieben. Wu murben viele Ges 
meinmwefen für da3 DBergiften ber 
Tiere organifiert. Schade um das 


ſchöne Fleiſch Hei den tegigen Zeiten, 
i— aber mit Pulver und Blei wäre 


man in der Bekämpfung diefer Tiere 
nicht weit gelommen! 

Andere öffentliche Yändereien 
mehr al 100,006 Xcres umfaffend 
— purden von „Prairiehunden“, die 
im Jahre 1916 bejonders zahlreich 
auftraten, jo ziemlich befreit, nur 
mit Hilfe von Gift. Die Koften dies 
fes Kampfes fchwanten zwijchen 1 
und 20 Cents pro Xcre, je nad) dem 
Grade der Verfeuchung. In biefem 
alle hat ſich das Gift befonders 
aut bewährt und eine Sterblichkeit 
von 85 bis zu 98 VBrozent verurfadt. 
In Xeilen von Terad, Kalifornien 


I und New Merilo wurden und iver« 


den auch die „Sopher3“ energifch be= 
tämpft, wofür auch die Farmer jel- 
ber herangezogen und untermwiefen 
werben. 

Uebrigens beſchränkt ſich der Dienſt 
nicht auf den großen Weſten allein. 
So werden z. B. in Teilen Floridas 


Landkrabben bekämpft, welche durch 


ihre Wühlhubereien Tomaten-Pflan— 
zen und auch Kokosnuß-Haine ſchwer 
ſchädigen. Doppelſchwefelſaurer Koh— 


lenſtoff wird aus Oelkannen in jede 


Furche geſchüttet, welche die Tier⸗ 
gewühlt haben, und die Furche wird 
dann feſt zugetreten. 

Nebenbei ſtellt dieſer Dienſt auch 
allerlei nühliche Studien an, z. B. 
über die Ausſichten des Züchtens non 


und anderen kleinen Pelztieren und 


über die Vogelwelt. 


Der Wert des auf den Weiden 
der Nationalforſten an Krankheiten 
eingegangenen Viehs betrug im vo— 
rigen Jahre weniger als 8200,000. 

Den Anſiedlern, beſonders 
auch den Schafherdenbeſitzern im 


Weſten, werden jetzt vom Forſtamt 


regelmäßig auf telephoniſchem Wege 
Wetterberichte geliefert. Den Schaf— 


üchtern wird es dadurch häufig er—. 


DR. NELSON,DENTIST 


Nachfolger ber 
408 &, Baba 


UNION DENTAL 00. 2:2: 


8 n Bu⸗ 


ae | geſet 


nöglicht, ihre Schafe vor Ausbruch 
mes Sturmes rechtzeitig in Sicher— 
seit zu bringen. 

Der Traurigfeit fann fein 
Menſch ſich erwehren, der Verdrieß— 
lichkeit jeder. 


— — — — — 


| 


| 
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IH 
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HUNLUNIN 


Duabbe: Das, was 
| Goethe 


Wahl 


EHI 





Altmeiſter 
bei jedem guten Menſchen 


|dorausfeht, namlich, daß er fih in; AB Solder haben Sie viele politifche | 


feinem dunteln Drange (d. h. inftint- 
Itin) des rechten Weges mohlbewußt 
ift, follte jeßt bei jedem auten Adop= 
tipbürger, und mehr noch bei jedem 
I Nichtbürger Diefes Landes in voll: 
‚tem Umfange zutreffen! 
diefen natürlichen Takt nicht befikt 
und ihn fich auch trog heißen Be- 
mühen® nicht anaueignen bermag, 
fönnte fich und Andere leicht in Tru= 
bel bringen und erft, wenn überhaupt, 
durch bittere Erfahrungen tlug ge- 
macht werben, was er in biefer friti- 
Then Zeit zu tun und zu laffen hat. 

Kulide: Was meine Sijter-in- 
Rah ift, die Drugftore-Wittme, die 
gleicht Annihau gar nicht mehr, daß 
ih zu unferen Mietings bier zum 
Charlie fomme, weil bon und immer 
über die Diplomazie der Adminijträ= 
Ichen, den Wahr und andere dänd- 
Icheröffe Subjett3 getahft wird! — 


| 





warmen Fiehlinas gegen die alte 
Kontrie zu NRiemarks hinreiben lal- 
Ifen, wo uns in die Suspifchen als 
Speis und Trähterd bringen fünn- 
ten! — 

Eharlie: Grüß Deine geichäh- 
te Apothefen-Schwägerin und faq’ 
der alten Giftnudel, daß fie feine 
|sift bei den „Gelehrten vom Stamm: 
tifh” in auter Gefellichaft. Sch bin 
awar nur ein aewöhnlicher Schnap3= 
wirt, aber nichts bejtomeniger ein qu- 
ter Menfh und ein noch befferer 
Bürger. So lange ich hier in diefem 





1Berantwortung für das Betragen 
meiner Gäfte trage, fan fie Gift 
darauf nehmen, daß bier von jeht 
an Niemand foiche Ueußerungen, mie 
fie befürchtet, fallen läßt. — Erftens 
laffe ih einen Menfchen, dem ich 
Solches zutraue, gar nicht in mein 
Lofal herein, und zmweitens ijt er 
Thon hinausgeworfen, ehe er noch zu 
fol’ unlöblihem Tun den Mund 
geöffnet Hat! — 

Lehmann: Berbiet’it Du Deine 

| yüfte, alfo bleiftiftsmeife voch mid) 
den Mund, wenn id die Handlungen 
bon unfern Präfidenten, feine Ka= 
binettämitaliebder, un’ wer Tonft die 
Räder de8 Adminiftrationämajens 
fchmiert, Eritifire? 

Eharlie: Gang gewiß und ganz 
entfchieden! 

Lehmann: Det mar doc frü- 
|ner nich’ fo! — Wir haben uns dod) 
nie nich’ fchanirt, frei bon,der Leber: 
murft zu reden und wann die Did- 
|töppe inWafhington wat veranftalte- 
|ten oder anorbneten, mo und wider 
|den Strich jing, dann haben wir je- 


jan unferm „Stammtifh” nad Her— 
Izenzlufi die Herrn am grünen „Zifch” 
der Abminiftration durch die Hechel 
Ijegojen, jo det et manchmal jchon 
nich’ mehr Thön mar! 

| Charlie: Das war nicht nur 
manchmal, fondern eigentlich immer 
nicht Schön, wenn Xhr Eud in fo 
derefpeftlicher Weile gegen bie Obrig- 
feit, die wir Telbit 
hatten, Ioslegtet! ch Habe mich zwar 
oft darüber im Gtillen geärgert, aber 
aus Gründen der „Saloonraifon“ 
hinmweggefeßt; und das um fo leichter, 
Ida fein Hund noh Hahn danad) 
frähte, ob hr Bierphiliiter über 
„Unfterblichkeit der Maitäfer“ oder 
andere» ftaatsaefährlie Ihemata 
debattirt. Jetzt aber liegt bie 
Sache ganz anders. „&ircum= 
ftanced8 alter the Gafe*. Und 





der Ausbruch dez Krieges zmijchen | 


unferem alten und neuen Baterlande 


ift doch wahrlich ein fo fehmer mie= | 


gender Umjtand, daß er aebicterijch 


eine Veränderung in unferem ganzen | 


Verhalten zu unferer Regierung 
notwendig macht. — Wer, wenn aud) 
noch ſo unſchuldig, in den Verdacht 
der Unloyalität kommen könnte, muß 
Alles zu vermeiden ſuchen, was die— 
fen Verdacht aufkommen laſſen 
kann! Vor allen Dingen auch den bö— 
ſen Schein! Eine, wenn auch an und 
für ſich gar nicht unberechtigte Kri— 
tik über die Teilnahme der Vereinig— 
ten Staaten am Weltkriege oder eine 


Regierung könnte aber gerade dieſen 
Schein der Unloyalität auf einen 
Fremdgeborenen werfen! — Schreib' 
Dir das hinter die Ohren, Auguſt! 
Lehmann: Wenn ick bei meine 
kritiſche Veranlajung mit mein Urteel 
jerade über dem Intereſſanteſten for 
mir, un' det is natürlich die Kriegs— 
politit in Waſhington, nich 'raus— 
rücken darf, macht mich die janze 


un' et is det Beſte for mir, wenn ick 
mit meine Reſignation als amerika— 
niſcher Bürjer ooch jleich die als 
Weltbürjer innreiche. Ihr verſteht 
mir. (Macht die Pantomine des 


Von Albert Weiße. 


| jüngeren Jahren 


Wer | 


Sie ift afräd, daß mir ung in unferen | 


Angft um Dich zu haben braucht! Du 


Xotale der leitende Geift bin, und die] 


Ihimpft wie die NRohrfperlinge, un’ 


über uns gefeßt | 


| Gartenbau 


Neferveoffizier der Nabh 
beans” jo Teidenfchaftlicd; gerne ; 
wie zu Olimszeiten der jelige Efaw 
Linſen, der wahre Grund wird aber 
wohl der ſein, daß er Boſton, der 
Naͤbe“ des Weltalls, nicht den Auhm 
| gönnt, die größte Bohnen- und daher 
auch die größte Kulturftabt ber 
lichen Hemifphäre zu fein. Aber gang 
abaefehen davon — 

Schluß. Hier find die Karten! 


- 


Kieines Land, fiarfe Gewertfdaft. 


Streiflidter von eingr der neuen ameri- 
kaniſchen Inſeln. 

Eine der bisher däniſch⸗weſtindi⸗ 
ſchen Inſelchen, welche neuerdings — 
lendlid — von den Ver. Staaten 
durch Kauf erworben morben find, 
|&t. Croir, ift eines der beften zuder« 
|bauenden Eilande in diejer Region; 
\aber leider wird — mie ein Kortef« 
Ipondent jchreibt — tie Ernte bon 
ı1917 nur dürftig ausfallen, megen 
des großen, verheerenden Drians dom 
legten Ditober. Die ur Regies 
9° | rung berteilte an die anzer eine 
ıVerfammlungen gededt und darüber | Enti&äbigung, über beren Zumeffung 


Ian ‘hre Zeitung berichtet, d. h. ein- |; . 

| — rn eboch viel Unzufriedenheit entitand, 
| fach niebergefhrieben, was Sie jahen b eine ber Unonnehemiidhteiten, welche 
und hörten, nichts weiter. Hätten Sie Dakl Gam abın wich 


| Ihren eigenenSenf dazu gegeben und Ya 5 
von Khrem perfönlichen Standpuntt Zu den auffallendſten Erſcheinun⸗ 
ihren Bericht Fritifch beleuchtet, fo | gen Jon St. Eroir gehört feit einigen 
|hätte der Redakteur Sie wahrfchein- | Jahren feine mächtige Arbeitägemwerks 
lich gehörig angelappt. Ebenfo tie ſchaft,— ſie iſt das Jdeal aller Gewerk⸗ 
damals als Reporter können Sie ſchafts-Gründungsverſuche in Weſt⸗ 
auch jetzt in Ihrer Eigenſchaft als indien, welche zu prompter Einker— 
Staaisbürger ſich für Alles intereffi- |terung und Deportierung ber Beirefs 
Iren, was die Regierung in ihrem |fenden Wagehälfe zu führen pfleg- 
| Kriege gegen den deutfchen Kaifer ten! Diefer Arbeitsverband aber ii 
| unternimmt, 
Ihre Privatanfiht darüber bilden, leicht mehr als jeder andere. Von ben 
und wenn Sie durchaus den Mund |13,000 Bewohnern des ilanbes 
nicht halten, fönnen Sie auch darüber | (ungefähr 300 wandern jährlih aus, 
|Tprechen, müffen fich aber Höllifch in | aber unter amerifanifcher Verwaltung 
Ycht nehmen, daß Sie dabei nicht | wird mohl au Zumanderung kom» 
jaug ber frikteften Objektivität her- | men) gehören nicht weniger ala 7000 
‚austreten und ber Regierung an den zur Gewertfhaft, die jederzeit „alle 
Bagen fahren. | Räder“ auf der Anfel zum Stilfftand 
| Kulide: Meine Silter in Lab | Hringen kann und geravezu ein Ges 
ı meint, e8 wäre ännihau for uns alte ſetz für ſich ſelbſt iſt. 
Krauter beſſer, wenn wir gar nicht Gründer und Präſident dieſes all⸗ 
‚mehr über ben Wahr gegen den hehertſchenden Verbandes iſt ein jun⸗ 
| Diperman Imperor fahten täten. |. Farbiger namens D. Hamilton 
Wir wären ja doch nicht mehr fitt, Jackfon; fein Vater war Schullehrer 
‚als Soldichers oder Mariners die Auf dem Eiuand und fein Großbaler 
Stontrie zu fähtven. deögleichen. Diefem jungen Mann ifl 
|, Zuabber hre geehrte Apo-|.z gelungen, alle Arbeitsträfte ber 
'tbefen-<Schwägerin bat ja jo Recht. | Aniel zu organifieren, von den bars 
‚Eine vollftändige Musichaltung des | fühigen Männern Frauen und Pins 
ıNtrieges, diefes hüpfenden Punktes | pern mit den Haden und Zuderroßre 
in jedem Gedanken und in jeder Iln- | meffern bis zu dem beffer bezahlten 
‚terheltung der Menfchen von henie,| Sfertz und Frachtſtauern. Es maren 
würde ımnfere Debatten fo langwei-| mehrere Streits erforderlich, bis die 
lig maden, fürdte ich, dat wir daS | P langer und die Dampfichiff-Gefells 
Tebattiren aufgeben würden. | fehaften inne wurben, daß fie fortan 
Rulide:, Das wär ja dichöft; mit den fchlichten Negern zu rechnen 
ihre Gidie und für Euch eine Bleſ⸗ hatten. Die Streits wurden gewon—⸗ 
| fing in Tißgels, meint fie, werm De | nen, und feitvem find die Forberuns 
| das Tahfen und das Numbängen in! gen der Gewerkſchaft ſtets unverzüg⸗ 
| ven Saluhns jtoppen und die Home | (ic gemährt worden. Die Löhne der 
‚Xrmie for den Wahr gegen bie 9. €. | Auder-Arbeitäleute wurden nad) und 
of &. diheumen möcht! Cinigen Dien- | ya von 20 auf 40 Gents pro Tag 
fchen in den Sumeited Stähts, wo | getrieben und auf 45 für bie eigentlis 
noch nicht oder nicht mehr feiten hen Landbauer. ‘adfon ift wahr⸗ 
fann, feine Tutie wär” es, mit Syad| fgeinlich der beitgehaßte Mann der 
und Schoffel zu fchaffen und Yzuhd- Inſel — bei den anderen. 
ſtoff zu rähſen, damit die Piepels a , 5 
nicht zu juffern amd zu ſtarwen ie Gewerlſchaft. beſigzt au Land, 
brauchen. Mer zu lähfig ift und das, AS der erjte Streit ausbrac, murs 
Inich tut, ift ein Schläder, und fein | den bie Plantagen-Seute, die für ji 
| Rütriot, jagt fie, und ihre Familien freies Quartier 
| haben, Hinausgefeht; aber die Ges 


| Grieshuber: Es muk zu- ‘ . : 
| gegeben werden, dah; die Erhöhung | wertfchaft brachte fie auf ihrem Land 
Zelten unter und zahlte Streiks 


|der Nährkrait des Landes ebenjo | M a 
ehr die patriotiiche Pflicht eines | Unterftühungsgelder. Gin Zuderfeld 
| Pürgers ift, als die Erhöhung der, Nah dem andern brannte nieder, aud) 
| Mehrfraft!.... Aber che wir weiter| In Läden braden geheimmißvolle 
über die Sache fpredien — hm! — | Beuer aus, und feim „Streilbrecher 
hm! (Berlegenheitspaufe) faa’ | war erhältlih, da jede arbeitäfähige 
| einmal, Deine Schwägerin weit dad; | Perfon zum Derband gehörte, Unter 
wohl, da die Gemitjezucht, wie die| Führung der „Bethlehem Co.”, mels 
cher die größte der dänifchen Zuders 
Plantagen gehört, gaben die Pflanzer 
fchließlich nad. Der Verband, welcher 
| von jedem Mitglied einen möchentlis 
| hen Beitrag von 20 Cents erhält, hal 
einen feſten Bar-Fonds von $40,000, 


Rn — — — — — 


als Reporter bei 
einer Zeitung angeſtellt geweſen ſind. 


— 














| 
| 
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' „Gharity” „at home” beginnt. — Hat 
fie Dich fchon herangefriegt, ihren | 
großen Garten umzugraben und * 
beſtellen? 

Kulicken Schur, hat ſie. 39 
|bab’ ben ganzen Ground mit bem| Daß unter den Umfänden sein 
ı Späb’ im mer iegien ode umge- | Nanzieffe Stätle — = ii 
| Diaat, * VO e⸗⸗ Viensſied auch eine Zeitung heraus, wozu eine 
areas FIRE .. „| befondere Erlaubnis von der Krone 
Grieshuber: Wie viel Scheffel| erforderlich war. Auch verahlaßte er 
denkt fie denn aus diejer Ausfaat zu den König, in den aus 18 Mitglie⸗ 
ernten? | dern beitehenden Kolonialtat, wovon 
|, Rulide: Well — bileids, daß | der König 5 ernannte, zwei Yardige 
fie Hellifch mäb ift, weil die Lauß=| zu nehmen. Ferner hat der Verband 
Ituben aus der Nähberhut ihr alle| einen Wertreter im Gericht, ber fidh 
| Sarbentuhl® aus der Wubdfched ge- | jedes verfolgten Mitgliedes annimmk 
ſtohlen haben, wird ſie ſehr disapeun⸗ ünd bald eröffnete er auch einen Kos 
ted ſein, daß ſie überhaupt feine | operativladen für die Mitglieber, 
Biens rähfen wird. sch hab’ näm- | Zufrieden mit der Betreibung feiner 
ih aus Miftäht die Dohr vom) zigenen Antereflen, bat er wichtige 
Garden nicht geklohf und da | Reformen in Gefängniffen, Hofpitäs 


find die Tichidens aus dem ganzen | fern und anderen öffentlichen Anftals 
Blod gelommen und Haben ale > durchgefeht. N r 


Sieds wieder ausgepidt! — 
Grieshuber: SGolde und 

ähnliche Ichlehte Erfahrungen wer— 

ven mohl viele AmateursfFarmer und 


Man darf nad allevem Teinediwegd 
annehmen, daß da3 Gemeinmwefien ein 
befonders fortichrittliches fei. Viel 
mehr blühen auf diefer und auf dem 
anderen bisher dänifchen Antillen» 
SInfeln Monopolismus und eine jehe 
engherzige Art „Wäterlichteit“, meldhe 
3. 3. vorjchreibt, wie viele Werzie, 


die Lujt und Liebe zum Uder- und 
rauben. Uebrigens 
it Deine Schwägerin 


Kulicke, wie 





auf die auffallende Idee gekommen, 


andere kitzliche Maßnahme unſerer ich Herrn Kulicke mit einer Antwort 


unſeres 


eifer für die Bohnenanpflanzung in 


Weltjeſchichte keinen Spaß nich' mehr 





Aufhängens.) | 





terbindung Ihrer kritiſchen Ader viel 
zu tragiſch auf, und das iſt um ſo 
befremdender, als Sie doch Ihrer 


die „Abendpoſte«. eigenen Ueberzeugung nach in Ihren folge, ſoll er als Hachtsman und 


QDuabbe: Sie fallen die Un-| 


Apotheker, Anwälte, Geiftlihe ujm. 
in jedem Städtchen vorhanden fein 
dürfen, andererjeitß find aber aud) bie 
Preife für Krammwaren obrigleitlid 
feitgefegt. Mit der öffentlichen Ges 
fundheit und dem NReinlichleitämefen 


in ihrem großen Garten Bohnen, 
und weiter nicht3 ala Bohnen zu 
ziehen? 

-Quabbe: 


| 
Gärtner machen und dag mag 2 
| 


Verzeihen Sie, daß 


auf hre Frage vorgreife. Die nz 
Dame ijt — ——— A ze — 
refflichen ürgermeiſters ? * en — 
Thompſon, und da dieſer mit Feuer— | ba Diefes —— —— 
Chicago Propaganda macht, ſo iſt 4— rg run ten ee he: 
wahrlich kein Wunder, daß ſie ihren Seit, mit Sen Schutt auf — 
dienſtwilligen Schwager zur aus— Ka Ha — J— — 
ſchließlichen Bohnenanpflanzung ih— da bie Bige Geivertfchaft he 
rer Ländereien herangezogen hat. Die 6 fe — olitife a 
folgenfchweren Untaten des Hühner: — en = — en Macht wer⸗ 
on werden - a ſpäter J ho . re a - 
) ‚ baß fie eine au en, en 
eg si gemacht hat. — die a gen a der Verwaltung dom 
Charlie: Cs geht über das Vortoriko kommen. 
Bohnenlied, welch' verſchiedene Ge⸗ —— 
rüchte über die Vorliebe unſeres — Zuſtimmung.— Studioſus (zu 
Stadtoberhaupts für die Bohnen,ein- ſeinem Water, der wegen ber Schule 
laufen. Nach dem einen ſoll ſein Ur- den ſeines Sohnes wieder zwei 
großvater die erfie Bohne in Amerika | verkauft hat): „Tröſte Dich nur, Bas 
eingeführt haben, einem andern zus | ier, ich bin bald fertig” — Bates 
„Ma __. — 


weſt · 


XF 


Sie mögen ſich auch „luftdicht und unverwundbar“, viel⸗ 





. Die Entitchung des Koſakentums. EMPORIUM, 28 SO. STATE | ih die Weiber, zeritörten die Dör- | 


| f 
— Ye a 3 p} Ä ‚ter. Sie brandihagten die Küſten Scht unfere 125 Glasbeh älter m. lebenden Fiſchen. oe a nr 
ne BA 3. Dj Seht Chiengos größte Attraktion! SEHR ARE | ee dt ne Me re ZA 
Aud bier iit die Seichichte die Er- 
| 
| 


Freien Ge ‚Schiffen gelangt waren, die fie ei 

| — DEREN I 1 RERNE BE - — ichnittene Lemon Clings. Del Monte Pfirfiche zu diefem 
Preis find unter den Tegtjährigen Preifen (meniger als 
2,500 Büchfen in diefer Partie.) Montag, fo 23 
— der Vorrat reicht, die große Büchſe, c 


— — — — 


Kri Arts ‘ ten swei la 
ege militäriih mic bewährt. mit Ausnahme von Sonntag. 7. Floor. Saftige Hälften (etiva 7 auf die Kanne) oder zer- 
Hörerin, und wenn wir uns über die | ‚Ströme binabtreiben ließen, Und 


| \ 1 — | < = i — — 
Entitehbuna des Nioiafe 8 J RR ſo waren ſie den Moskauer zurten N | * 
ehung des Koſatentunis unter N ſchließlich doch unentbehlrlich, dei un DH — 


titen, werden wir auch verftehe * 3 v | \ > s en 

rad dieie Men un — ———— — ‚fie hielten immer wieder den Grenz- | Stamps zu: schneiden für 

gem Soldaten nicht auf eine Stufe N | n | Kin gegen die Tataren. Tag und ſätzlich zu all Kinder, 

Feſtellt werden können. | e 4 HN J Nacht waren ſie auf der Wacht und diefen 15€ Pi Örocerobeitellung, ober 10° Wfd. Söc, mit 82.00 
— n ; | 


25 Pid. Domino aranulirter — $2.13, mit | 


f der Hut. Beſonders charakteri— | | 
Das Wort Koſat. Kaſak, iſt tür— au T I. x ( (Fr arniſſen | Veitellung, Srleiich, Zuder, Mebl, Seife, Butter, But- 
ſtiſch ſind ihre hohen Wachttürme, \__ rfparniffi ſſen Dritt. Sloor | | terine, ftı iiches Shit und Gemüfe nicht eingeichlofien. 

‚die zum Teil no) erhalten ımd ganz F i Pen. — - — — ————— 


verſchieden von den Wachttürmen ſJ Beer eeeeeeeeeeieiejetntefeteiefeinteteieieteinteintefetetetnieteleteieteie | Woof oder Nub no More | Dar Gamps’ Borf and Beans, 
= |  GCetfenfnikel, groß. Bad., 24e. mit Tomaten Sauce, 5 Nr, 2 


der Naufafusvölfer find. Kam eine 17* 28 J 344 3443 | Größe Bü 
Fee 3 Ein Ereianit; von eriter Wichtigkeit für Damen! | }| „äateite Sitten, feige Yun. | Gröbe Düclen, $1.0. 


feindliche tatariſche Horde an, fo * Pfund feinſter Bogota od 
ss | 10 Bücdhfen Switt's Sunbrit _3 Pfund feinter Yogata oder 
ließ en ſie ſie oft vorbei; dann näm— | Swift's Sunbrite nn Salvador Kaiiee, $1.00. 
nen, hat das Wort nichts zu tun, % 


. 22 Cleanſer, 39e. 2.00 . 
Pi ig E J “| ib ; ; : 1 Br f f t diſch 
benſowenig mit den Stafonen der Garnirte Hüteh dich, wenn jene jtärfer als fie felbit Man tel, Suits u nd Kleiner nied rig mar für t eich Bine ge Sun * Burn, De u 


tifch- tatariib. Seine Bedeutung 
Mt im türfiichey etwa Straßenräu- 
ber, im tatariichen freier Krieger. 
Mit den Kirgiien, die fich jelbit 
Chazafen, Kaſaken, Kaiſaken nen- 
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Y 
- war, und job ſie fi yeiter ent: fen, $1.10; Büdfe, 8 | 10 Biend janch Wine Ca 
Halbiniel Taman zwiichen Scmar- |) ö Speziell entworfen, jobald jte ich weiter ent uch e. Pinnd fjanch v 
verbinden. Irtichen von Striegern entblöfjten wahl von Frühjabrs-Suits und -Stleiden der nenejten Moden zu Preifen, die weit unter den regulären Marktnetirungen jteben. | 12 Bfd.-Starton, 29. 
Die neueiten Tur- J Dorfer und ber ubten und aeritör zen fanch Galifornia Sniber’3 Tomato Catfup — 
aubter erſtör 
gewiſſe Klaſſe freier Männer, die If ——— m 
unabbängt ı ıhne M Hair Braids, Vi s s € z a zen Jar, — Cocvanut, 35c. 
yangig und ohne Grlaubniß u ae \ren zurüc, fo hatten die Rofafen sich Fancy voller Gream gelber 6 Büchien fanch rote Bohnen 
Zu — BF ertauferinnen im Inen di »B de 13 3 reife Dliven, 50c. mifht, Sunpowder od. Engliih 
taren. hatten, wie jehr viele Völker WS ug | men die Beute ab, indem fie es ganz 4 Pfund fancy Eid Grop Col. | Breaffalt Tee, Tör. 
ten fleinen und großen Wanderun: | U I m S | FR- I ER ' 
gen 9 — | N. Montag und dergleichen aufzulauern und fie | R ' N ee \t E— — Fr üh ſti icks⸗ — rer 
i —— zu vernichten. — Aber wie ſchon * AR \e [N \UWa. Für 2 Ar a TEEN N. © B I u Spe Floor 
oben geſagt, ſie vertrugen ſich auch RX Ih Y — N 94 — \L Medal Brand, 4 bis 5 Bid. Strei- 340 


(eganz mit ucHH | fer — Bla Ai u Durch Zufammenarbeiten mit Kabrifanten, deren Erzeı je zu den b des 3 eAus | Si Nro or Norwegian | Nepfel, 6. 
gem umd Miovichem Verr. Man um Eleganz mi vi rernt batte, uberfielen jie die tata Fe e Erzeugniſſe zu den beſten des Landes gehören, ſicherten wir uns eine feine Aus— | Sivte Sird Dalls, große Büchfe, , Galifornia Wallnuß Nerne, 
rannte bei den Tataren Kafafen eine Pflaumen, 5 Pfund Bilchfe, Bhe. | Quartflaihen, 3öe 
ban-., Matroien- 1. I , ‚5 t e, 85e. var nt, 36. 
Zoane zaffons. In ten fie. Mid Famen dann die Tata In Üronu Dunn, 24 U | 1, Bader Dromebarı 
irgend einer vorgeietten deönde — Semps. Elegaute * er Eu amerifaniiher Näfe, Mid, 38e. | oder frühe Juni Erbfen, Te 
E \ N : I | inzwiichen veritär ıd jagten je —J wid. 8. 3.5 Tee, q 
Raubzüge unternahmen. Die J Ta— / Garnirungen, Die J 3 ) ärkt un jc gter 1 Großer Jar Heinz! Galifornia 1% Bid. 2. F.Japan Tee, ge— 
5 vorfommend und | beionders veritanden, ihnen an! ' A gi — — Wr ' den Santos Kaffee, $1.00. Siebenter Floor. 
des Ditens, die Sewonheit, bei 1: W —— aufmerifam. ſchwierigen Uebergängen. Paſſen J 3* > — 
er 55 2 Mi: IT» eo 
und Raubzügen ihr ganzes Sab und | ®; en 53,50 834,99 
L = 
Gut, Weib und Kind mitzunehmen, | en 3 J ı p } 
‚oft mit ihren tatariichen Nachbarn. | Bin Bi SEN ß \ Zen Tcı, Das Bund zu 


Auf dieje Weile hatten fie neben ih- | mr 2 er 
er — Vo ſie de et — NW or I re N ; 
ren friegeriihen Mailen nod einen | © The lan all = Pe allen Dingen nahmen ie deren | Br * | YT7 a N Swift & Co.'3 Cotoſuet, 10-Pfd. 1 85 
. 


* 25 er —— Gewohnheitenen übertrefflicher RJ SE ! x ' Eimer, Bruttoge für 
gewaltigen Troß, für den in ausrei- —— — Pe peIen NIE UNDERIPeTTeUmen i — * i \ \ ' Eimer, Bruttogemwicht, für 


chender Weiſe geſorgt werden mußte. SESOUN TAN STATE ST. | Serdidlichfeit. ae nid bloß * | Fir eb R Alb I \\ F | | I Pot Roajt oder rn Steals 20e 


; — —535 kriegeriſchen, ſondern auch Sitten J n Bet Beef, per Pfd 
Proviant mußte vorhanden ſein, — — eo re er | W | er 2 | 14 Apr bon Prima Deer, per P 


ag * und vor allem die Tracht, und allJ Spare Ribs, friſch oder gepökelt, 
man mußte aber auch gegen feind- ſer ſo errungenen großen Ma acht, | dieie Ginenichaite ben fie bis ini das Pi e 16c 
liche Ueberfälle ausreichend gefichert | 5; — — ————— ae — 
I ge die nun Mosfau h Pork SEEN füßgepöfelt —da3 20 
Pfund 3 © 


befaß, toten unser Jabrdundert binein behalten: 
a 3 \ 91 inc behalten: 
werden. Dieſer Schutz wurde durch ſeine N dachfolger, ins beſondere Sivan | die fabelbafte Anpaiiunastäbigfeit |f 
\ > p Port a ſüßgepökelt, — das 15 
Pfund zu c 
—IIIui—d— 


ledige, nach nichts fragende, um IV dann ſehen, die Tatareu ein En RE 
nichts ſich ſorgende, meilt junge | fiir allemal aus Curopa herauszu- ER N EDER 

Blujen, die ſpezielle Aufmerk⸗ 
ſamkeit erregen, zu $5.95 


. 3 


* 
* 


* 


N 
* Bet % 


te 


* szu- rade zu tun hatten. Es ſcheint faͤſt, 
u 3 3 , \ ö Lil, I 
Seute gebildet, die die Borhut, Nacd- | werfen, vor allen Dingen aber die |nfg ob jogar heute diefer Grundzug | 


1 2ABEbxuazert rn 
but und den zlanfenjchug der Horde großen HSlüffe Ural, Wolga, Ton |ipreg Wefens, trog gänzlich verän 
bildeten. Dieje Leute nannten ih | yon ihnen au befreien » iriens n : e N 
Kafaden. md jpäter, nachdem die id * Fe " —— triegs- | derter Verhältnifie, mod) eine jehr * a s 
. ‚ mannichaft der rufitichen Hüriten | pedeutende Rolle ipiele Snits für D Srohe Austwabl don Stoffen zu baben—und | fg; en isunbe 
Ö bedeutende Rolle jpicle. Suits für Damen für jeden Gebraud. Srübjiabr Velours, Gas Stleider rur Damen und. Deliebte fen —*X — 


Horden feſte Wohngeſetze gewonnen heſt 2 i a ne 

hat en .. die beitand aus zwei völ lg | boneinander (kin Ktojafenregiment, dem ich m % barbines, wollene Boplinz, Nodelty Worfted wollene Checks, Serges, rin fer Breifen, jedes repräfentirt einen viel größeren rt, 
yatten, behielten ieſe tatarijchen verſchiedenen Zeilen. er eine war 6 6 0 } initenlih Zafeta-Geide, in allen populären Farben und Größen. "Ein | abnen läht. Damen werden Diefe Dff I me “ 
Koſaken ihre alten Gewohnheiten — De ie war Kaukaſus begegnete, kam aus der F fab arihneiderte Effefte, Pleated oder Gürtel-Wäntel; droße agen, ci- | umfaht Meider, die flir Sirahen- —- ee — — ———— —— 
* ‘ der am Boden haftende und ban- Nähe von Pjatigorsk. Und gerade | h niae mit fetdener Zteppereti, und andere mit feidenen lebe rttagen. Blele vie die Saifon fur ſolche Kleider dies tn . R J—— iter 


bei. Sie dienten ur Bevadhung |. ö u — —— has I, a . R — mit Reihen und Reihen von Knöpfen. in allen d neue⸗ 
—— ö ) g gende, das ſogena unte Landkriegs- mit dieſem Orte iſt noch eine belont: | * 5 Caole Stepperei, Braiding 814. 15 & $25. 00 Farben - 2 rd — 813. 75 & 19. 15 
3 Morgen au nur . Be 


— voelt, und daneben gab es die Drur-| dere Erinnerung an die Entitehung ge 


Ohne freies umd ungebundenes ihina, Sieh * BE = 
hatte fhon in den frit I: 1,000 s —PF — 
Schweifen wollten und konnten ſie ‚beiten Zeiten, I e Einbrud der eigentlich ruffiihen Koſaken ver- F elegante neue Mäntel für Damen, jveben angefommten, 512.50 und $19.50 — 
ſjeſten Zeiten, lange vor Einbruch hunden, vielleicht liegt bier über: | Wir, onnen poſitiv verſichern, daß die Auswahl aus dieſer Parlie die feinſten Werte fichert, die in Chicago, feit langer Zeit offerirt wurden. 


j Sie lebten vom Raub ! Bu i $ : Br Mäntel in nabezu feden beliebten St 3 * ji 
Ben er‘ ee 4 d brand der Horden, eine große Rolle ge- haupt der Uranfang der ruifiichen | Ce ae Yrenn, Sallons für allgemeinen Gebraub paffend, für Nachmittag, für die Reife und das Nırtomodil, von 
und der Blünderung amd byamd-|jpielt, Sie fegte fi zulammen aus ‚ gen, 


en F * — Plaids und Poplins gemacht in t münfdens * ter Schati t 
ſchatzten ihre Nachbarihaft. Man: | ira; 5 Kolafen. Das fan jo: Rufitiche im 812 50 — — — .. tebt, _. weld wundervoller Sammlung Ihr Eure zahl treffen fünnt ie Y nu. n fir En en 
3 E73 n mtr \ Fa : ” ® ter m NMuche ex irtel tit eine mi Ug ıbe ſe % iit — 
ya 2. —* freien, unabhängigen Leuten ohne der oben geſchilderten Umbildung ® eleganteften Sormen. $12.50 ind S19.50. e nahezu allgemeine Eigenheit, der loſe Tie Girdle me te Mi. > : 519. 50 
migfade Stlagen gelangten zu den Landbeſitz, die alle Erinnerungen zu Grenzwädhtern befindliche Dru- | Beh 
ruſſiſchen Fürſten. Ganz beſonders an ihre warägiſche Abſtammung be— 
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berfaufen - Ihn t 
ſind elegan Bann ee eri 
mit iafhton: ablem ar ı 
ragen; i Matze, tie ilch 
farbig und weiß 
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ſchinenreſte bedrohten unausgeſetzt 4 
unangenehm waren ſie den ruſſi⸗- wahrten: ihnen la ichts de a Ta — — — ⸗ 
* g nichts an der das nach Eroberung des Kaukaſus % HET TEE 
n yarn, wenn ie den ſoge— — — * ig — ı * IR . s * ur; waaren 
en — E = nifitärjfche Sermat, am Grund und am Boden. ; yurch Timurlent (Tamarlan) den | Union nit fiir Da- — r. 85,000 Verkauf von Taſchen u. Suit Gajes | 
c als 1 | che ſel61 ı3 Zehrie 1 — 3 
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